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Morgen -Ausgabe.
1. SSCcrfi.

Im Amterlande von Tripolis.
Es ist schon vielfach darauf hingewiesen worden,

daß, selbst wenn die Italiener sich im -ungestörten Be¬
sitz der Stadt Tripolis befinden würden , damit noch
nicht allzuviel gewonnen sei, da dann im Innern ein
Guerillakrieg beginnen dürfte , der ihnen jede Ruhe
rauben müßte . Schon jetzt zeigt es sich ja, daß, durch
türkische Offiziere aufgestachelt, die Araber die Waffen
,ergriffen, ihre Streitigkeiten unter einander vergessen
haben und erfolgreich gegen den Feind Vorgehen, der
den Sieg schon errungen glaubte . Aber es ist nicht
ganz richtig, wenn man deinem  heiligen Kriege
spricht. Dieser kann nur unrer ganz bestimmten Be¬
dingungen und unter Entfaltung ' der grünen Fahne
des Propheten , die sich in Konstantinopel befindet, ent¬
facht werden. Gewiß gilt es dem Muselmann stets als
jein sehr löbliches Verfahren , gegen die Ungläubigen zu
Felde zu ziehen, und diese Motive sprechen jtzt mit , aber
noch ganz andere, die sein persönliches Wohlbefinden
bedrohen, veranlassen die Erbitterung gegen Italien.
Die Araber haben in Tunis und Ägypten häufig die
Söhne dieses Landes gesehen und erkannt , daß es sich
da selten um wohlhabendere Leute handelt , die Arbeit
gewähren und gut zahlen. Fast stets sind es Arbeiter
Und Handwerker , die da ausgewandert sind, um in der
Fremde das Brot zu finden , das ihnen die Heimat nicht
gewährt . Und so fürchten die Araber , daß es auch fast
nur solche sein werden, mit denen Italien Tripolis be¬
völkern und dadurch seinen jetzigen Bewohnern ihre
Beschäftigung nehmen wird . Glaubenshaß einerseits,
aber noch mehr die Ernährungsfrage haben also die
Araber so willig zu den Waffen greifen lassen und aus
ganz ungeschulten Leuten binnen kurzem brauchbare
Soldaten gemacht. Die Kämpfe um Tripolis haben
deutlich bewiesen, daß die türkischen Offiziere nicht nur
über überaus mutige , man kann fast sagen,
kampfeswlltige Truppen gebieten, sondern daß es
ihnen mit Hilfe der großen Erbitterung , die vor¬
herrscht, gelungen ist. sie zu disziplinieren , ihnen, so¬
weit dies in der kurzen Zeit möglich war , im modernen
Kriegswesen zu unterrichten . Sie stürmen nicht mehr
blindlings darauf los , sie wissen im Liegen zu kämpfen,
sich hinter Schutzwehren zu decken usw. Und dies wird
natürlich von Tag zu Tag besser und diese improvisier¬
ten Soldaten werden recht gefährliche Feinde werden.
Tie Italiener dürften dies besonders empfnrden, wenn
sie, wozu es wird doch kommen müssen, den Krieg ins

Samstag , LI. November 1911.

Innere verlegen. Abgesehen von der großen Schwierig¬
keit der Proviantierung mit Lebensmitteln und
Munition , werden sie sich Gegnern gegenüber sehen,
die sie mit gleichen Waffen werden zu bekriegen wissen
und die, wie sie es wenigstens meinen, nicht nur für
ihr Land und ihren Glauben , sondern um ihre eigene
Existenz kämpfen werden, die die Italiener zu ver¬
nichten drohen.

Politische Tischreden in England.
London, 9. November.

Premierminister Asquith  begann seine Rede- auf
dem Lordma Horba ulet tin  der Guildhall mit einer
Bezugnahme auf den Rücktritt Balsours.  Er erklärte,
sein Rücktritt sei ein unersetzlicher Verlust für das tägliche
Leben des Parlaments . Es wird lange dauern, fuhr der
Premierminister fort, bis wir wieder in der vordersten
Reihe des politischen Kampfes eine Persönlichkeit erblicken,
die so unschätzbar für den Freund unid so furchtbar für
den Feind sein wird. Im weiteren Verlauf seiner Rede
wandte sich Asquith gegen die kürzliche Arbeits-
störung.  Er verurteilte die barbarische Methode der
Kriegsiführung in den industriellen Streitigkeiten, unter
denen nicht eine einzige fei, die nicht auf vernünftige Weise
bergelegt werden könne. Die Pflicht der Regierung in
solchen Fällen bestände darin, die Aussöhnung zu erleich¬
tern, die Ordnung aufrechtzuerhalten, Gewalttätigkeiten zu
verhindern und zu bestrafen, das Gemeinwesen gegen eine
Störung der Vorräte und der notwendigen Verkehrsmittel
zu sichern. Wenn wir die Angen nach dem Ausland
wenden, so fuhr er fort, so hat es in den letzten Monaten
vieles gegeben, was die Sorge derjenigen wachrusen und
lebendig halten mußte, die für die guten Beziehungen der
Völker untereinander und den Frieden der Welt verant¬
wortlich sind. Nachdem der Premierminister die Lage in
China geschildert hatte, fuhr er fort : In der Nähe unserer
Heimat ist der Frieden unglücklicherweise durch den Aus¬
bruch eines Krieges zwischen Italien und der Türkei ge¬
stört worden. Beide sind unsere Freunde. Wir haben
kein unmittelbares Interesse an der dem Kampfe zugrunde
liegenden Frage , und wir haben unsere Absicht erklärt,

eine Politik strikter Neutralität
befolgen zu wollen. Es besteht in vielen Kreisen ein starkes,
höchst natürliches Verlangen, daß sich die anderen Mächte
bemühen sollen, eine Vermittlung  anzubieten , um
den Kampf zu Ende zu bringen. Niemand mehr als die
englische Regierung ist darauf bedacht, zur Erreichung dieses
Zieles beizutragen, wenn sich eine passende Gelegenheit
darbieten sollte. Wir wissen, daß dieser Wunsch von den
anderen Großmächten geteilt wird, und wir warm und
sinid in ständiger Verbindung mit ihnen Wer diesen Punkt.
Aber zu bedenken fei, daß eine Vermittlung wohl mehr
Aussicht hätte, erfolgreich und wirksam zu sein, wenn sie
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in 'einem gemeinsamenVorgehen der Mächte, als wenn sic
in einer vereinzelten Aktion bestehe. Eine Vermittlung
bedeut? nicht eine Intervention oder vielleicht ettm»
Zwang, sondern das gerade Gegenteil.

Der erste Lord der,Admiralität , Winston Churchill,
sagte in Beantwortung eines TrirÄspruchsans die Streit¬
kräfte des Reiches, es sei ein großer Vorteil, daß die Flotte
stark und in hohem Grade leistungsfähig sei. Lassen Sie
mich einige Worte mit der größten Deutlichkeit
sagen: Unsere maritime Vorbereitung gründet sich not¬
wendigerweise aus die Bereitschaft der Flotten anderer
Mächte.
Es würde eine vergebliche Verstellung sein, zu behaupten,

daß das plötzliche rapide Anwachsen der deutschen Flotte
nicht der Hauptfaktor bei unserer Entscheidung ist,

sei es, was Ausgaben oder Neubauten anlangt . Dies zu
verschleiern, würde bedeuten, daß wir der außerordentlichen
Entwicklung, die eine Folge deutscher Energie und Wissen¬
schaft der letzten Jahre ist, weniger als Gerechtigkeit antun.
Es würde töricht sein, die volle Wahrheit zu leugnen, daß
ein Wettbewerb zur See  zwischen diesen mächtigen
Reichen besteht, die von jeher enorme gemeinschaftliche
Interessen und von jeher keinen natürlichen Grund zum
Streite haben würden. M würde töricht sein, zu leugnen,
daß der Flottenwettbewerb zwischen ihnen an der Wurzel
und im Hintergrund fast jeder Schwierigkeit liegt, welche
wiederholt die unternommenen ernsten Bemühungen, zu
baldigen freundschaftlichen Beziehungen zwischen den
beiden Landern zu gelangen, vereitelte. So lange der Wett¬
bewerb sortbesteht. ist jedes Element des Mißtrauens tätig
und lebendig. Wir sind nicht so anmaßend, vorauszusetzen,
daß Schuld und Irrtum , die so oft mit Schritten den
Menschen folgen,, sich nur auf einer Seite befinden. Aber

die Aufrcchterhaltung der Suprematie zur See
ist die ganze Grundlage, aus der nicht nur das Reich und
die große Handelswohlsahrt unseres Volkes beruht, son¬
dern auch unser Leben und unsere Freiheit, die wir fast
tausend Jahre hindurch bewahrt haben. Der deutsche
Flottenvauplan des nächsten Jahres,  der nach
seiner Vollendung Deutschland eine Prachtvolle gewaltige
Flotte gibt, die nur der nnsrigen nachstehen wird, ergibt,
daß die Grenze der Vermehrung mit ihm erreicht ist.
Die jährlich eingestellten Neubauten werden von da ab auf
die Hälfte der Zahl der in den letzten Jahren pro Jahr
vollendeten Neubauten sinken.

Bisher wurde dieses deutsche Flottengesetz in keiner
Weise überschritten.

Ich freue mich, die Tatsache bezeugen zu können, daß feie
Erklärungen eines deutschen Ministers Wer den Bauplan
durch die Ereignisse genau bestätigt wurden. Wenn der
Flottenbanplau ohne irgend welche Erweiterung ausrecht-
erhalten wird, würden wir uns bewußt sein, daß, so schwer
die 'Ausgaben unzweifelhast gewesen sind, die Hochwasser¬
marke auf alle Fälle erreicht ist. Auf der ganzen' Welt,wer-

Femlleton.
(Nachdruck verbrien.)

Das blaue Mut.
Von August Strobel.

Als zu Parts auf dem Greveplatz die Guillotine arbei¬
tete und die wohlgcbildettn, dieses letztemal, ach, nnge-
Puderten Köpfe der Marquis und Marquisen in den blutigen
Korb sielen, purzelten kunterbunt eine Menge Ansichten und
Überzeugungenurit hinein, die man unbesehen nur ihres
verdächtigen Alters wogen mitgeköpft hatte und weil sie
den Leuten, die jetzt von unten nach oben kamen, Wohl un¬
bequem waren. Unter diesen verurteilten Axiomen, die
jetzt einfach Vorurteile hießen, befand sich alles, was die
Schöpfer der neuen Ordnung ins Unrecht fetzen konnte, be¬
fanden sich Gott und die Religion, das Eigentum und die
Kunst. UNd haWtsächlich auch alles, was früher Rang und
Stand und Klasse unterschieden hatte. Die Freiheit und
die Gleichheit waren aus den Thron gestiegen uW trieben,
was von Sondervorrechtendes Geistes und Mutes irgend¬
wo noch spuken mochte, aus die wirksamste Weise, nämlich
Mit dom Fallbeil, aus den „unklaren" Köpfen. Das Indi¬
viduum als völlig einziges und unabhängiges Ereignis
wurde entdeckt. Alle Menschen sollten völlig gleichwertig
geboren sein. Kein Adel, kein Rang, keine auszeichnende
Eigenschaft, die jene begründet, galt mehr als angeboren.
Man zog die Folgerungen aus der viel älteren spekulativen
Theorie Lockes, daß die Sele des Kindes notwendig ein
unbeschriebenes Blatt fei. Besondere Begabung, spezielle
Fähigketten waren Geschenke des Himmels oder vielmehr,
da man auch diesen füsiliert und guillotiniert hatte, reine
Zufälligkeiten, eine glückliche Kombination von Nerven-
substanz uW Milien. Die Geschichtsauffassung des 19. Jahr¬
hunderts war von dieser neuen Anschauung beherrscht und
niemand hätte gedacht, daß gerade die Naturwissenschaft auf
die alten, für abgetan geltenden „Vorurteile" einmal zurück¬
greifen könnte. Und doch ist es so geschehen.

Mitten in dem blutigen Tohuwabohu der Schreckens¬
herrschaft wurden von einem älteren Gelehrten namens

Lamarck ganz bescheiden zum erstenmal schon die Gedanken
ausgesprochen, die den Umsturz wieder stürzen und gutes
Altes, freilich mit neuer Begründung und Anwendung wie-
der zu Ehren bringen sollten.

Lamarck sprach den Gedanken der Entwicklungaus , der
notwendigerweiseden der Vererbung voraussetzte. Darwin
brachte die Zuchtwahl hinzu, die auf das Wesen der Ver¬
erbung eine neues Licht warf. Unsere Zeit aber ist dabei,
dom Walten der Vererbung auch in geistigen Dingen nach-
zuspürest und eine Mendelsche Regel für die Seele zu ent¬
decken. Durch die Ziffern der Statistik und durch scharf¬
sinnige Ausdeutung geschichtlich-genealogischer und völker-
psychologischer Tatsachen rückt man der Erkenntnis solcher
Gesetze immer näher, wenn auch eine genaue Fassung tn
weiter, vielleicht in unerreichbarer Ferne liegt. Allein jeden¬
falls steht es schon fest, daß nicht nur Arten- und Rassen¬
merkmale, sondern auch Talente und Fertigkeiten durch die
Vererbung weitergegebenwerden; und noch mehr, daß sie
keineswegs plötzlich an einem Individuum hervorvrechen,
sondern aus schwächeren Keimen durch sorgfältige Züchtung
von Generation zu Generation gesteigert werden können.
Man hat also, ohne dabei die Wirksamkeit fördernder und
hemmender Einflüsse anderer Art zu leugnen, die primäre
Wichtigkeit desjenigen Faktors anerkannt, den das populäre
Wort als „Blutmischung" bezeichnet. Gewiß nicht so ein¬
fach, daß nur Eltern und Kinder in gegenseitige Beziehung
zu setzen wären, darf man sich das Problem denken. Wie
bei der Übertragung körperlicher Eigenschaften, welche die
Mendelsche Regel in ein Gesetz saßt, muß man auch hier
Einflüsse von älteren Vorfahren her. ferner unvermittelt
auftretende neue Variationen (oder Mutationen) in Rech¬
nung ziehen. Allein das Entscheidende dieser neuen Er¬
kenntnis bleibt, daß in der überwiegenden Mehrzahl der
Fälle die Vererbung und Züchtung auch für die Talente und
Fertigkeiten die Hauptrolle spielt. Von einem solchen Ge¬
sichtspunkte aus kann man aber alle jene Anschauungen, die
ältere und älteste Zeiten schon durch die fieitie bekämpften
Einrichtungender Kasten und Stände , des Adels, der Rege¬
lung der Heiraten, der Zunstgesetze usw. bestätigten, nicht
mehr als überlebt und falsch bezeichnen. Es hat wieder
einen Sinn , die Ahnentafeln der Menschen nachzuprüsen
und auf Familie, Rang und Rasse Wert zu legen. Nur die

Methoden der Bewertung haben sich geändert; aber das
„blaue Blut " ist in Ehren geblieben.

Unsere Vorfahren, die so vieles nur „nach dem Gefühl"
entscheiden mußten, wofür erst spätere Jahrhunderte den
wissenschaftlichen Beweis erbrächten, sahen auch diese rich¬
tige Erkenntnis noch in einem schiefen und trüben Licht.
Gleichwohl hielten sie sie— anscheinend von den allerältesten
Zeiten an — fest. Der erste, der den Versuch machte, durch
genaue rechnerische Untersuchung(in Ermangelung des hier
unmöglichen Experiments) die Tatsache der Vererbung
geistiger u. zw. hervorragender Fähigkeiten nachzuweisen,
war der Engländer Galten. Er rückte der Frage mit der
Statistik zu Leibe und es gelang ihm so wirklich festzustellen,
daß mit auffallender Häufigkeit hervorragende Männer ent¬
weder in aufsteigender oder in absteigender Linie auch her¬
vorragende Verwandte in der Familie haben, daß also die
Begabung nicht vereinzelt und unvermittelt, sondern unter
bestimmten, durch die Blutsverwandtschaft bezeichneten Be¬
dingungen anftritt . Seine Beispiele umfaßten — in ganz
vorurteilsloser Auswahl auf Grund von Listen— Politiker,
Feldherrn, Literaten, Naturwissenschaftler, Dichter, Musiker
uW Maler, Theologeix, dann als besonders kennzeichnend
für die Vererbung hoher, aber doch nicht erzeptioneller Be¬
gabungen die obersten Richter in England, die Judges , end¬
lich aber auch Ruderer und Ringkämpfer, die besonders die
Vererbung körperlicher Fertigkeiten dartaten. (Vgl. Galton:
Hereditärst Genius, deutsch bei Do. Werner Klinkhardt,
Leipzig.) An Galten schloß sich der Franzose Ribot an, der
zu ähnlichen Ergebnissen kam. Mit außerordentlichem
Scharfsinn hat dann der Schweizer Candolle in einem
Werke, das 1873 erschienen und heute noch fesselndes Interesse
bietet („Histoire des Sciences et des savants depuis denx
siecles", deutsch jetzt von Ostwald herausgegeben), diese
Untersuchungen, indenr er sie auf die Gelehrten der Natur¬
wissenschaften beschränkte, nach allen Richtungen erweitert
und vertieft. Er hat die wichtigen Einflüsse beleuchtet und
statistisch belegt, welche die Entstehung hervorraqeWer
wissenschaftlicher Fähigkeiten fördern oder hemmen, so den
Unterricftt, die Religion, die Familientradition, die öffent¬
liche Meinung, die Regierungen, die Größe des Landes, die
Sprache, die geographische Lage, die Rasse u. v. a.  und
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Len die Menschen freier atmen , die Völker werden zu ver¬
trauensvollerem , freundlicherem Auffaffcn gelangen . Dem
Würden wir uns bereitwilligst anschließen. Wenn anderer¬
seits !das jetzt schon ungeheure Programm der anderen
Mächte für ihre Rüstungen zur See Lurch neue Erweiterun¬
gen anschwellen sollte, so würde dies der Gegenstand
äußersten Bedauerns für uns sein. Aber ich bin ver¬
pflichtet, für die englische Regierung zu erklären , daß von
allen Nationen und Staaten der Welt Großbritannien am
besten imstande sein würde , diese Anspannung zu ertragen,
und der letzte Staat wäre , der dem Ruse der Pflicht nicht
folgen würde . (Andauernder Beifall .)

Deutsches Mich.
*  Aus dem Reichskolonialamt . Mit der Führung

der Geschäfte für den Freiherrn v. Tanckelmann, der
jüngst bekanntlich von seinem Amte zurückgetreten ist,
ist Hauptmann a. D. Marquardsen betraut worden,
der auch, bei früheren Gelegenheiten schon die Vertre¬
tung des Freiherrn v. Danckelmann übernommen hatte.
Der Vertrag des Freiherrn v. Tanckelmann mit dem
Reichskolonialamt endet am 30. Dezember 1911.

* Beruhiguugsaufrus von Vertretern der deutschen
Kolonial - und Weltwirtschaft. „Wolffs Telegraphen-
Bureau " ist um Verbreitung nachstehender Mitteilung
gebeten worden : Die Unterzeichneten stehen alle durch
Beruf in der deutschen Kolonial - und Weltwirtschaft.
Angesichts der unleugbaren Erregung und Ver¬
wirrung  der öffentlichen Meinung über das
Marokko- und Kongo-Abkommen halten es die Unter¬
zeichneten für ihre Gewissenspflicht, dagegen Stellung
zu riehmen. Laß diese Verträge zu einer Niederlage
der deutschen Politik  gestempelt werden. Die
Unterzeichneten sind vielmehr der Überzeugung, daß
die jetzt zustande gekommene Einigung mit Frankreich
eine Lösung darstellt , die in harter Arbeit einer über¬
aus schwierigen Lage abgerungen wurde und die
deutsche Handelspolitik und kolonialen Interessen nach
Möglichkeit sicherstellt.  Dagegen er¬
blicken die Unterzeichneten eine schwere Schädigung des
Ansehens und der Machtstellung unseres Vaterlandes
in der V e r b i t t e r u n g säenden, das Vertrauen des
deutschen Volkes untergrabenden Agitation,  die
seit dem Abschlüsse des Vertrages heftiger denn je be¬
trieben wird . Tie Unterzeichneten richten an alle
deutschen Männer , wie sie auch über den Wert der
Verträge denken mögen, den Ruf , die rückwärts-
fchauende  Kritik zurückzustellen hinter der vor¬
wärts gerichteten Tat  und die Reihen zu
schließen zu gemeinschaftlicher Weiterarbeit an Deutsch¬
lands kolonialer und weltwirtschaftlicher Zukunft.

Albert Ball in,  Vorsitzender des Direktoriums der
Hamburg-Amerika-Paketfahrt -Aktiengesellschaft in Hamburg,
Gouverneur a. D . Rudolf v. Bennigsen,  Direktor der
deutschen Kolonialgesellschaft für Südwestafrika , Kommerzien¬
rat Konrad Borsig  in Firma A. Borsig, Geheimer Kom¬
merzienrat B. Brunek,  Vorsitzender des Aufsichtsrates der
Badischen Anilin - und Sodafabrik . Ludwigshafen, , Geheimer
Regierunasrat Professor Dr . C. Duisberg,  Direktor der
Farbenfabrik vorm. Friedrich Bayer u . Ko., Elberfeld. Wrrkl.
Geh. Rat Dr . Paul Fischer,  Geh . Kommerzienrat Engelbert
Harth  in Firma Harth u . Ko., Herm. Hechts in Firma
Hecht, Pfeiffer u . Ko., Philipp Heiniken,  Vorsitzender des
Direktoriums des Norddeutschen Lloyds, Bremen , Dr . Karl
Leffrich,  Direktor der Deutschen Bank, Mitglied des Ver-
waltunasrates der Anatolischen und Bagdad-Eisenbahngesell-
schaft, Wilhelm Holzmann.  Vorsitzender des Aufsichtsrates
der Firma Ph . Holzmcmn u . Ko. in Frankfurt , Geh. Kom¬
merzienrat Friedrich Lenz,  Mitinhaber von Lenz u . Ko.,
G. m. b. H., Vorsitzenderder Direktion der Deutschen Kolonial-
Eisenbahiwau- und Betriebsgesellschaft, Dr . phil . C. A. von
Matrius,  Mitglied des Aufsichtsrats der Aktiengesellschaft

überraschende Abhängigkeiten nachgewissen, welche den Ein¬
fluß der Vererbung gegebenenfalls zunichte machen können.
Allein dieser selbst erscheint bei allen seinen Rosultaten doch
als der weitaus wichtigste und grundlegende . Abstammung
von einer begabten Rasse, einem talentierten Volke, aus einer
talentierten Familie bildet säst in allen Fällen die nachweis¬
bare erste Bedingung für das Austreten hervorragender
Männer.

Einem Österreicher blieb es Vorbehalten , solche verein¬
zelt gewonnenen Erkenntnisse zu einer geschichtsphilo¬
sophischen Theorie zusammenzufaflen . In seiner „Entwick¬
lungsgeschichte des Talentes und Genies " (F . Lehmann,
München) wendet der Tiroler Arzt Dr . Albert Reibmayr sie
stuf alle Zeiten und Länder an . Freilich mußte er ans das
Mittel zisfermäßiger Belege verzichten, und man wird nicht
verfehlm , ihm daraus Vorwürfe zu machen. Indes macht
der Gegenstand selbst die Methode Galtons und Eandolles
unmöglich, denn es fehlen eben genealogische Auszeichnungen
für große Strecken der Geistes geschuhte ganz . Reibmahr
zieht feine Schlüsse aus Analogien der Biologie und macht
ihre Richtigkeit durch überraschende Übereinstimmungen mit
den geschichtlichen Tatsachen einleuchtend. Auch er unter¬
schätzt nicht die Bedeutung der äußeren Faktoren , des
Milieus , über ihnen aber waltet der Einfluß der „Blut¬
mischung". Talent und Genie — so weist er nach — haben
schon in den Urzeiten allein die schwierigen ersten Schritte
auf dem Wege der Kultur ermöglicht , und sie sind durch Ar¬
beitsteilung und engere Inzucht innerhalb einer Kaste ent¬
standen. Die Kulturvölker treten offenbar überall mit einer
aus strengste Inzucht gegründeten Verfassung in , die Ge¬
schichte ein. Reines unvermischtes Blut wird über alles
geschätzt. Der Übergang aus einer Kaste in die andere wird
erschwert oder verhindert , die Einführung rassensromden
Blutes geradezu verpönt und geächtet. Alle diese Maß¬
nahmen bezweckten — vielleicht nicht Aar bewußt , aber jeden¬
falls geahnt — die Höherzüchtung bestimmter wertvoller
Eigenschaften . Reibmahr geht auch den Gesetzen der Blut¬
mischung nach, kemrzeichnet die Wichtigkeit der durch Acker¬
bau und Seemannsberuf gezüchteten sogen. „Wurzcl-
charaktere" (Energie . Fleiß , Orientierungsvermögen ) urH
macht die grundlegendeUnterscheidnng zwischen den primären
Talenten (Herrscher-, Krieger -, religiöses , juristisches, ärzt¬
liches und Handelstalcnt ) und den vorwiegend in den
schönen Künsten betätigten sekundären Talenten . Erster«»
ist die Kastenbildung , letzteren die Höherzüchtung aus hand¬
werksmäßigen Anfängen in Zünften und Innungen günstig
gewesen. Dem Einfluß der bei Inzucht immer austretendcn

Miesdaderrer TagblM»
für Anilin -Fabrikation , Königlicher Baurat Dr . A. von
Rieppel,  Generaldirektor der Dtaschinenfabrik Augsburg-
Nürnberg, Aktiengesellschaft in Nürnberg, Max Schindel,
persönlich haftenUk^ Gesellschafter der Norddeutschen Bank in
Hamburg, VorsiWMer des Aufsichtsrates der Brasilianischen
Bank für Deutschland, Geh. Seehandlungsrat a . D. Alexander
Schöll er , Geschäftsinhaber der Diskontogesellschaft. Vor¬
sitzender des Aussichtsrates der Schantung-Eisenbahngesellschaft,
stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrates der Deutsch-
Asiatischen Bank, August Thiessen,  Vorsitzender des
Grubenvorstandes der Gewerkschaft „Deutscher Kaiser", Bruch¬
hausen a. Rh., Konsul Hermann Wallich,  Vorsitzender des
Anfsichtsrates der Deutsch-überseeischen Bank, Johann Julius
Warnholtz,  Direktor der Deutsch-Ostafrikanischen Gesell¬
schaft, Eduard Woermann  in Firma C. Woermann.

* Eine Niesenschule zu Rixdors. In der Sitzung
der Rixdorfer Stadtverordneten wurde die Magistrats-
Vorlage angenommen, eine sechzigklassige Schule zu
bauen. Sie soll mit Zentralheizung und allen mo¬
dernen schultechnischen Neuerungen ausgestattet wer¬
den. Mit d«en Grunderwerbskosten wird der Bau auf
940 000 Mark zu stehen kommen.

* Ein neues Krematorium . Die Stadtverordneten¬
versammlung zu Krefeld genehmigte mit 24 gegen 10
Stimmen den Bau einer Feuerbestattungsanlage auf
dem neuen Kbefelder Friedhofe.

Gsterveich-Nngarn.
Das ungarische Abgeordnetenhaus wählte den bis¬

herigen Vizepräsidenten Navay zum Präsidenten.
Errichtung tschechischer Schulen , in Deutschböhmen.

Die Errichtung tschechischer Schulen -in Deutschböhmen
dauert fort . Nunmehr wird auch in Nyrst bei BKin eine
tschechische Schule errichtet.

Frankreich.
König Georg von Griechenland in Paris . Im

Elysäe fand ein Diner zu Ehren des Königs von
Griechenland statt , dem mit Ausnahme des Kabinetts¬
chefs Catllaux sämtliche Mitglieder des Kabinetts bei¬
wohnten.

Der Marokko-Vertrag in der französischen Kammer¬
kommission. In der Kammerkommission für auswär-
tiige Angelegenheiten begann die Beratung der Vorlage
über die Ratifikation  des deutsch-französischen
Abkommens. Ztl der Sitzung war auch der Minister
des Äußern de Selbes erschienen, um entsprechende Auf¬
klärungen zu geben. Cr erklärte u. a., daß die Be¬
ziehungen zu Spanien gute seien, obwohl Spanien
behaupte, daß man mit ihm über Worte zu streiten
suche. Spanien habe Frankreich übrigens von der Be¬
setzung von Larrasch und El Ksar unterrichtet , de Selbes
bestand auf einer unverzüglichen Ratifi¬
zierung des deutsch - französischen  Vertrags,
die der Negierung den Rücken stärken  werde für
die bevorstehenden Verhandlungen mit Spanien.

Die Berössentlichung des spanisch-französischm Gc-
hcimvertrages gibt den Blättern fortdauernd Anlaß , sich
Mit der Stellung Spaniens in MaroLko zu beschäftigen.
Der „Figaro ", der den -Gcheimvertrag auf das schärfste
Angriff und gegen Dcloasss benutzte, veröffentlichte den
Wortlaut des Gcheimvertrags des ftanMisch -ßpmlischen
Vertragsentwurfs von 1962. Durch diesen , ohne Vor¬
wissen und gegen die Interessen Englands abgefaßten Ent¬
wurf sollte Spanien nicht bloß Tanger , Larrasch, EWsar und
Tetuan , sondern auch die Gegend von Fez selbst erhalten.
Der Ministerpräsident Stlvela habe jedoch diesen unter
seinem Vorgänger Sagasia vereinbarten Vertragsentwurf
im Hinblick auf England für so bedenklich ,g«halten , daß er
das Schtiftstück der Londoner Regierung übermittelte.

Degeneration stellt sich dann die vorteilhafte Blut¬
mischung entgegen, wenn sich ein Jnzuchtblut mit hochge¬
züchteten Charakteren mit einem anderen Jnzuchtblut mit
gleichfalls hochgezüchteten, aber verschiedenen Charakteren
mischt. Der gefährlichste Feind jeden Fortschritts ist für
Reibmayr die wahllose Vermischung , die Vereinigung allzu
verschiedener Rassen oder Klassen, das Wutchaos (wie in
Rom der Kaiserzeit , in Kolonien , in der modernen Groß¬
stadt ). Dagegen mißt er der Auffrischung alten , verfeinerten,
aber degenerierten Kulturbluts durch die „Wurzelcharaktere"
große Bedeutung bei ; und da diese Vermischung sich gewöhn¬
lich im Mittelstand vollzieht , in dem die tüchtigen Elements
von unten und dis gefunkenen in der männlichen Linie aus¬
sterbenden von oben sich begegnen , so gewinnt der Mittel¬
stand dadurch eine ausschlaggebende Wichtigkeit für die
Züchtung des Talentes und Genies . Es ist nicht möglich,
allen geistreichen Betrachtungen des ungemein fesselnden
Werkes (trotz des schwerfälligen Deutsch!) hier nachzugehen.
Nur sei, um ein leicht entstehendes Mißverständnis im Keime
aufzuklären , betont , daß Reibmahr wie auch schon Eandolle
aus dem Standpunkt steht, daß der Mensch aus der Sphäre
des Bewußten fast nichts Ererbtes mit auf den Lebenspsad
erhält , und daß die ganze Erbschaftsmasse aus der Sphäre
des Unbewußten , des Instinktiven , Triebartigm stammt.
Nicht KennMisse, Erfahrungen werden vererbt , wohl aber
die bessere Gangbarkeit gewisser motorischer Nervenbahnen
(Klavierband ), des Aperzevtions - und Vorstellungsver¬
mögens (Gedächtnis ), endlich die verschiedenen künstlertschen
Gefühle. ■i5

Alle diese Grundsätze der Vererbung sind, wie also schon
dieser kurze Hinweis genügend erkennen ließ , keineswegs
neu . Seit Urzeiten wurdensie prakiisch betätigt , und wenn
im 19. Jahrhundert die „Aufklärung " ihnen den Prozeß
machte, so blieben sie dessen ungeachtet im staatlichen wie
tm breiten bürgerlichen Leben wirksam . Ihre Bedeutung
war zu allen Zeiten noch dadurch verstärkt worden , daß zur
Vererbung sich meistens der Einfluß einer im gleichen Sinn
wirkenden Erziehung durch Familie und Milieu gesellte.
Aber es war der große , durch die fürchterlichsten, Erschüttc-
rungen des Volkskörpers gestrafte Irrtum der alten Zeit
gewesen, daß sie die nützlichen Schranken dieser Grundsätze
für unübersteiglich hielt , daß sie auf der einen Seite die
Degeneration , auf der anderen die im Dunkel geringerer
Schichten gelegentlich vollzogene Höh-rzüchtung besonderer
Fähigkeiten nicht sah und sehen wollte . So mußten zahllose
Energien beim vergeblichen Ansturm amen die künstlich ev-
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Durch diesen Schritt sei das Zustandekommen des Ver¬
trages vereitelt worden . Darauf sei auch die Tatsache zu-
rückzstführen, daß England in seinem zwei Jahre später
mit Frankreich abgeschlossenen Abkommen eine Klausel
ausgenommen hat , in der die Verständigung mit Spanien
als ein wesentliches Element des Abkommens gefordert
wird . — Der „Matin"  erhebt in einem Artikel über den
Geheimvertrag die Einwendung , dieser Vertrag wäre
absolut unmöglich , weil zwei Protektorate in demselben
Lande eine Unmöglichkeit seien. «Spanien solle mit Frank¬
reich einen neuen , vernünftigen , die beiderseitigen Inter¬
essen wahrenden Vertrag abschiließen, der jedem Zwist
zwischen den beiden Völkern in MaroWo vorbeugt.

Eine eindringliche Mahnung an England . Der
„Temps " richtet im Hinblick auf die bevorstehenden fran¬
zösisch-spanischen MaroSkoverhandlnngen sehr -nachdrücklich
an England die Mahnung , sich in dieser Angelegenheit an
die Seite Frankreichs zu stellen, dessen, Forderung , daß

'Spanien Larrasch und Elksar räumen möge, durchaus be¬
rechtigt und loyal sei. England , welches mit Frankreich
und Spanien durch Abmachungen der Freundschaftsbande
verknüpft fei und an de>m franzöflsch-spanischsn Vertrag
von 1804 mitgswirkt habe, sei ganz besonders -dazu berufen,
Spanien zu eröffnen , daß es die Loyalität Frankreichs mit
gleicher Münze bezahle . Der Augenblick sei gekommen, wo
sich die franzöM -englische Solidarität bewähren müsse.
Es möge den Regierungsmännern von London und Paris
der Vorwurf erspart bleiben , daß die -Solidarität un¬
fruchtbar geworden sei.

Neue Sabotage in der Marine . Ter Brester Arsenal-
schreiLer Gourmelon , -der wegen verbrecherischer An¬
schläge auf die Bahnstrecke Brest-Paris verurteilt war-,
den ist, hat unter den Arsenatarbeitern Kameraden,
die ihm rächen wollen. An Bord des Panzers „Jean
Bar  t ", dessen Ausrüstung zurzeit im Brester Arsenal
beendet wird , sind in den letzten Tagen 'dreimal fast
sämtliche elektrische Lampen zer¬
schlagen  und die Leitungen zerstört worden. .Jedes¬
mal hatte dies eine vielstündige Unterbrechung der Ar-
beiten zur Folge. Tie Entdeckung des Täters ist bis¬
her nicht gelungen.

England.
Zum Rücktritt Balfours . Der unerwartete Rück¬

tritt Balfours von der Leitung der konservativen Par¬
tei hat die gesamte englische Presse in großen Aufruhr
versetzt. Allgemein ' wird in der konservativen Presse
diese Entschließung Balfours bedauert , während die
liberale Presse, wenn sie auch die großen Verdienste
Balfours anerkennt , doch immerhin einige Freude nicht
verbirgt , daß dieser gefährliche Staatsmann von der
Bildfläche verschwindet. Ein zukünftiges konservatives
Ministerium ohne die Geschäftskenntnis Balfours sei
von vornherein schon zur Untätigkeit verdammt.

Die Beziehungen zu Deutschland. Ein Anzeichen
der wachsenden Stimmung für eine V e r st ä n d i -
g u n g mit Deutschland  ist eine gestern dem
englischen Premierminister überreichte Denkschrift von
Mitgliedern des Unterhauses , die von zahlreichen Ab-
geordneten aller Parteien unterzeichnet ist. Herr
Asguith wird darin ersucht, angesichts der in Eng¬
land vor kurzer Zeit verbreiteten Besorgnis , daß ent
Krieg bevorstehe, nach Abschluß der Marokko-Verhand¬
lungen die setzt in Deutschland „herrschende übel-
drohende Meinung über Englands Haltung ihm gegen¬
über " zu beseitigen.  Tie Denkschrift verlangt,
daß die deutsche Regierung und das deutsche Volk die
Versicherung erhalten , keine verantwortliche
Stelle in England wolle Deutschlands berechtigten
Wünschen als Großmacht entgegentreten : sie
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höhten und befestigten Schranken verpuffen ; wer zählt die
Talente , die aus diese Weise am falschen Ort der Mensch¬
heit verloren -gingen ! Allein als die empörte Wut der zu
Unrecht Ausgeschlossenen endlich die Schranken umstürzte,
-da mußte Blutchaos , Rassenverschlechterung und Niedergang
der Fähigkeiten die notwendige Folge sein. Nicht ungestraft
entschlägt sich eben die Menschheit des „blauen Blutes " der
Talente und Genies , das rein -gezogen sein will . Sie be¬
darf der Stetigkeit in den Lebensverhältniffen , die das
Talent mit sanftem Zwange " in seinem ererbten Beruf fest-
halten . Der Handwerker , der Kaufmann der früheren Zeit
fand es selbstverständlich, daß er im väterlichen Berufe blieb,
unbeschadet der Möglichkeit, ihn durch höhere Talente Jtt
fördern . Heute hat eine, wie sich zeigt, ebenso falsche Auf¬
fassung den Zugang zu allen Berufen und Beschäftigungen
wenigstens in der Theorie geöffnet, und da jeder nur nach
oben blickt und die wahren Schranken der Natur übersteht,
ist eine tiefgehende Unstetigkeit und Unzufriedenheit umso
mehr die Folge , als praktisch die Zugänglichkeit der Berufs
doch sehr problematisch geblieben ist.

Wir dürfen gewiß den Zwang der alten Anschauungen
nicht zurückwünschen; dem Talent und Genie muß der Weg
freiblsiben zum Höhersteigen . Freilich nur dem wirklich
starken, überlegenen Talent und Genie , und gerade dieses
bringt meist auch die notwendige Tatkraft zur Überwindung
nicht all zu starker Hindernisse mit ins Leben. Jnfolange es
jedoch kein sicheres Mittel geben wird , Talent und Genie
unfehlbar zu erkennen, wird die Menschheit auch weiter gut
tun , sich mit jenen Garantien für gute Fähigkeiten in be¬
stimmter Richtung zu begnügen , die durch das „Vlvue Blut"
aller Klassen und Stände , durch die Rücksicht ans Abstam¬
mung , Familie und soziales Milieu gegeben sind. Man
kann es dem Talent überlassen , sich selbst durch Leistungen
durchznsetzen und muß darauf bedacht sein, den erreichten
Durchschnitt zu erhalten und zu schützen. Die Menschheit
zieht die Gewißheit der unsicheren Möglichkeit vor . Damm
jenes unausrottbare Hangen am „angestammten " Herrscher¬
haus selbst in Zeiten seines Niedergangs , dämm die Erb¬
lichkeit der Pairswürden , die Fideikommisse, darum auch die
Einrichtung des Adels selbst, in den ja fortgesetzt neue tüch¬
tige von unten aufrücken; selbst die bewitzelte Ahnen»
forsckung beim Reserveleutnani wird hier verständlich und
begründet . Im Grunde ist alle solche Auffassung der alten
Einrichtungen , so reaktionär sie scheinen mag . gut fortschritt¬
lich gemeint im Sinne einer stetigen, besonnenen Entwick¬
lung . „Datura non fecit saltum ". Das ist die große Wahr¬
heit , die auch das „blaue Blut " nicht Lügen straft.



Nr . 52 » . Samstag , 11 * November 1911*

drückt ferner die Hoffnung aus , daß jede Gelegenheit
zu einem Zusammenwirken  mit Deutschland
ergriffen werde und daß die Entente mit Frankreich
einer herzlichen Annäherung an Deutschland nicht ent¬
gegenwirke.

Italien.
Die Differenzen der italienischen und ausländischen

Pressevertreter . Die italienischen Mitglieder des
Pressesyndikats weisen jede Erörterung des Beschlusses
der ausländischen Korrespondenten als unwürdig zu¬
rück, protestierten von neuem gegen die Verleumdun¬
gen (?), deren sich ein Teil der ausländischen Presse
schuldig gemacht habe und beschlossen die unverzügliche
Einberufung einer Generalversammlung zur Auf »,
l ösung und Neubildung des Pressesyndikats.

Spanien.
Entsendung eines Kriegsschiffes nach Tanger . An¬

gesichts der Erregung , die in Tanger durch sanitäre
Maßnahmen hervorgerufen worden ist, beschloß die
spanische Regierung , den Kreuzer „Catalrma " nach
Tanger zu entsenden.

Dersten.
Die Krise. Tie Krise ist vorlarmg beendet, der

Regent hat sein Rücktrittsgesuch zurückgezogen.
Er erwartet jedoch, daß das Parlament innerhalb
zweier Wochen einen Nachfolger finden werde.

China.
Aus dem Ausruhrgebiet . Die Lage im Dangtsetal

ist sehr kritisch, da General Li, der Kommandant der
revolutionären Truppen , sich bis jetzt ständig geweigert
hat , mit Auanschikai betreffs des Abschlusses eines
Waffenstillstandes auf Grund des Pekinger Edikts rn
Unterhandlungen zu treten , vielmehr haben die Reov-
lutionäre den Vormarsch auf Peking  beschlossen.
Während die Stimmung der kaiserlichen Truppen eine
mchr und mehr niedergeschlagene wird , wächst bei den
Revolutionären das Vertrauen in die Zukunft , und
Desertionen sind bei den Kaiserlichen an der Tages¬
ordnung . Man fürchtet eine allgemeine Anarchie, so¬
bald Peking in die Hände der Revolutionäre fallen
sollte. Die Stadt Kanton hat ihre Unabhängig¬
keit  erklärt . Am Donnerstagmittag ^ wurde die
Trachonflagge unter Abfeuern einer Salve . nieder-
gcholt. — Der Vizekönig der Mandschurei  befahl
den Provinzbehörden , eine Landwehr zu organisieren.

Vereinigte Staate «.
Neue Goldsunde in Alaska. Aus Alaska w?rd be-

ruhtet , daß nach dem Niedergehen eines Gletschers
eine Goldquarzader von großem Reichtum  im
Südwesten von Alaska entdeckt worden ist. Infolge
dieses neuen Fundes , der als der reichste der Welt
bezeichnet wird , sind zahlreiche Schürfer aus Daltez,
Cordoba ' und anderen südlichen Städten Alaskas nach
Ost-Wells, das in unmittelbarer Nähe der kostbaren
Fundstätte liegt , geeilt. Die Entfernung zwischen
Valtez und Ost-Wells beträgt 80 Kilometer.

Ein Streik mit unangenehmen Folgen . Wegen der
Einführung der Nachtabsuhr streiken die Arbeiter des
städtischen Abfuhrwesens in New Pork. Sie wollen nur
am Tage arbeiten . Auf den Straßen häufen sich die
gefüllten Mülltonnen . Ter Bürgermeister verfügte
die, Entlassung der Streikenden , doch ist dies wirkungs¬
los, da Ersatzleute schwer zu beschaffen sind.

Nordamerika.
Unruhen in Mexiko. Der „New Dorf Herold " mel¬

det zu den Kämpfen bei Juaihiten (Oxeca), daß 2 00
Personen gefallen  sind . Truppennachschübe
sind unterwegs . Man glaubt , daß Vorbereitungen für
eine umfangreiche Bewegung der Rebellen im Gange
sind.

Uenexnela.
Das Gerücht von dem Tode Castros ist von einem

Passagier des transatlantischen Dampfers „Peru " aus-
gestreut worden, der in Bordeaux augekommen ist. Es
ist bisher ganz i unbestätigt.

Ans Stadt und Land.
Mrsdadenrr Nachrichten.

Millionäre.
Die Statistik verrät viel . Sie verrät , wo der meiste

Schnaps gebrannt wird , wo die Metzgor am teuersten sind,
wie viel Menschen jährlich am Bierherz sterben und noch
vieles «Ädere mehr . Ohne die Statistik ist uns eine fach¬
liche Betrachtung der Dinge sch»» gar nicht mchr möglich;
wir haben uns derart an die Beweiskraft -der Zahlen ge¬
wöhnt , daß wir geneigt sind, selbst die angonscheinlichsten
Wahrheiten zu bezweifeln , wenn sie nicht statistisch sunda --
mentievt sind. Und in der Tat : wenn die Welt in Zahlen
dargestellt wird , dann kann man sie nach allen Richtungen,
in Men Höhen und Tiefen erfassen, dann ist sie ganz
Objektivität.

Die Statistik verrät uns auch, wo es die meisten Armen
und die meisten Reichsten gibt . Da die Reichen gern reich
bleiben und die Armen gern reich worden möchten, inter¬
essiert sich naturgemäß jeder mehr für gefüllte als für
leere Gvldsäcke, und diesem Umstand trägt auch die Statistik
einigermaßen Rechnung. Nämlich : sie stellt genau die
Zahlen fest, welche Rolle die großen und größten
Steuerzahler  bezüglich der Gesamtsteuersumme der
einzelnen Provinzen und des Staates spielen . Das hat
lie auch bei der Bearbeitung der Ergebnisse der im Vor¬
jahr vorgenommenm Einko-mmensteU-erveranla -gung getan.
Für die Provinz Hessen - Nassau  ergab sich dabei
folgendes Bild : Unter den Steuerzahlern der Provinz
Hessen-Nassau befanden sich 277 mit einem Einkommen von
100000 vis 200 000 M ., 72 stiegen bis zu 300 000 M., 23
bis p 400000 M ., 15 bis zu % Million , 17 bis zu 609 000
Mark. 6 Vis p 700 000 M ., 3 bis zu 800000 M ., 1 bis zu
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900 000 W., 1 bis AU1 Million und 16 über 1 Million Ein¬
kommen hinauf . Die meisten der beneidenswstten Krösnsse
wohnen in der großen Handelsstadt Frankfurt a . M.
In Wiesbaden  versteuerten 40 Zensiten ein Einkom¬
men von 100 000 bis 200 000 M., 8 ein Einkommen bis zu
300000 M ., je 2 ein Einkommen bis zu 400 009 M -, und
bis zu Yp  Million , 1 ein Einkommen bis 600000 M . und
2 ein Einkommen von mehr als 1 Million . Daß uns
Frankfurt in dieser Beziehung noch ein gutes Stück vor¬
aus ist, geht 'daraus hervor , daß es 38 Amsiten zahlte , die
ein Einkommen von mehr als y%  Million versteuerten und
9 jener „Müßten Steuerzahler ", die jedes Jahr mehr als
1 Million in die Tasche stecken können.

Das sind statistische Pyramiden , die einem schwindelig
machen können ! -n-

— Gewerbeschule Wiesbaden . Der hier bestehenden
Fachschule für Baugewerbetreibende ist seitens der Herzogs.
Sachs. Baugewerkfchule zu Coburg die Vergünstigung ein-
geraumt worden , daß die Absolvenien der hiesigen Fach¬
schule ohne weitere Prüfung dort ausgenommen werden.
Die Baugewerkschule Coburg ist Staatsanstalt und den
preußischen Baugewerkschulen gleichberechtigt.

— Missionsfest . Der hiesige Allgemeine evangelisch-
protestantische Missionsverein feiert nächsten Sonntag sein
Jahressest . Der Fesigottesdienst findet des Vormittags
10 Uhr in der MarkMrche unter Mitwirkung des evange¬
lischen Kirchengesangvereins statt . Die Festpredigt hat an
Stelle des vorgesehenen Festpredigers Herr Pfarrer Beck¬
mann übernommen . Bei der gottesdienstlichen Nachfeier,
nachmittags 5 Uhr , in der LutcherRrchewird Herr Missions-
iusp-ettor Lic. Witte aus Berlin aus Grund persönlicher
Beobachtungen die interessante Frage behandeln : Warum
braucht China das Christentum , und was leistet dorten
die Mission?

— Das Fest der goldenen Hochzeit feiern Sonntag
den 12. November , die Eheleute Heinrich R u fa und Frau,
Franziska , geb. Stippler , Kleine S -chwailbache-r Straße 14.
Gleichzeitig sind es 25 Jahre , daß Herr Rufa zu den Be¬
ziehern des „Wiesbadener Tagvlatts " zählt . Der Jubilar,
welcher im 73. Jahre sicht, erfreut sich körperlicher Frische
möd verdichtet noch täglich seine gewohnten Arbeiten . Zu
Ehrest seines Jnbölsestes brachte ihm der Männer -Gesang-
verein „Friede " am vorgestrigen Abend ein StäNdchen.

— Die Turnzesellschast hielt vor einigen Tagen ihre
Jahreshauptversammlung  ab , in welcher der
Vorstand Bericht erstattete über das am 1. Oktober -ab-
gelaufeNe 32. Bereinsjahr . Ans dem vom Schriftführer
zusammengestellten, gedruckt vorliegenden Jahresbericht ist
zu entnehmen , daß der Turnbetrieb in allen Abteilungen
einen erfreulichen Aufschwung genommen hat . Zahlreiche
Siege bei den verschiedenen Wettkämpfen beweisen , daß
die Aktiven bemüht waren , ihren Verein ehrenvoll zu ver¬
treten , 2 große Schauturnen konnten auch die Öffentlichkeit
von ernster turnerischer Tätigkeit in allen Abteilungen über¬
zeugen. Die Micherei , zurzeit 1390 Bände turnerischen,
unterhaltenden öder wissenschaftlichen Inhalts , wird noch
stetig vermehrt und reichhaltiger ausgestattet und effreut
sich regen Zuspruchs der Mitgieder . Eine Anzahl schön ver¬
laufener , gut besuchter geselliger Veranstaltungen beweisen,
daß die Turngesellschäft auch in dieser Hinsicht etwas
Gutes zu bieten vermag . Das finanzielle Ergebnis des
Vereinsjahres kann als recht -günstig bezeichnet werden.
Der Vorstand ist seit einiger Zeit bemüht , für den öderen
Saal die sogen . Sittzspielgenchmigung zu erwirken , die
nach der Reichsgewerbeordnung für verschiedene Ver¬
anstaltungen vorgeschrieben ist. Selbstverständlich besteht
nicht die Absicht, ein dauerndes Tingeltangel etnznrichten,
aber !der Vorstand muß eine gelegentliche Verwendungs¬
möglichkeit für einwandsfreie Darbietungen erstreben, um
die Finanzen zu stärken, damit er dm idealen Aufgaben
des Vereins immer mehr gerecht werden kann. Der
Stadtausschuß hat bereits seine Genehmigung erteilt,
hoffentlich schließt sich die Pchtzeibchörde dessen Anschau¬
ung an . Im Verlauf der Versammlung wurden die Vor¬
standsmitglieder W. Dörner und W. Warnecke wieder - und
an Stelle von L. Ochs, welcher auf eine Wiederwahl ver¬
zichtete, Ehr . Koch neu-gewählt . Mit der Prüfung der
Jahresrechnung wurden die Mitglieder Brandeutberg,
Hardegen , L. Hansohn und Warzelhan beauftragt . Die
Verwaltung der Bücherei übernahmen -die Turner Harms
und Kiehm. Der Mitgliederbeitrag wurde durch Mehr¬
heitsbeschluß erhöht , nachdem er seit Bestehen des Vereins
derselbe geblieben war , trotzdem die Anforderungen an die
Kasse immer größere geworden sind. Nach Verhandlung
einiger -allgemeinen Vereins -angelegerchsiten konnte der
Vorsitzende, HosmusikalienhäiMer , Stadtverordneter Hch.
Wolffi die sehr sachlich verlaufene Versammlung mit d-cn
besten Wünschm für die fernere gedeihliche Weiterentwick¬
lung der Turngescllschaft schließen.

— Die Schnellbahn Wiesbaden -Frankfurt . Wie zu¬
verlässig verlautet , -haben sich die Verhandlungen zwischen
der Unternehmerin einerseits und -dm Städten Wiesbaden
und Frankfurt andererseits in der jüngsten Zeit dadurch
besonders schwierig gestaltet , als es sich um -einen Ver¬
tragsabschluß ftir 50 Jahre handelt . Es ist ganz selbst¬
verständlich, daß das Eingehen eines so la-ngdaiuerNden
unkündbaren Vertrags für die Stadtverwaltungen ein
großes Risiko bedeutet . Nicht ganz leicht ist -auch die
Regelung des einstigen Tarifs für die Bahn . Die zukünf¬
tige Gesellschaft würde an die Stadt Frankfurt für Be¬
nutzung von Geleisen ihrer Straßenbahn , ebenso an die
Stadt Wiesbaden für die Benutzung der Strecke in Wies¬
baden , wo besondere Geleise gebaut werden müssen, einen
Teil der Einnahmen a-bgebe-n müssen. Die Verrechnung
ist nicht einfach, Wie überhaupt die Normierung des Fahr¬
preises -große Schwierigkeiten macht, weil er billiger sein
soll wieder Staatsbahntarif öder mindestens nicht teurer,
auf der andere « Seite aber auch so bemessen sein Muß,
daß er der Leistung entspricht , Von einer Seite ist auch
die Berücksichtigung der Stadt Mainz durch eine Haltestelle
unweit Kastel neNerdingis wieder angeregt worden . Da
dies indessen eine Traceve -rlegung zur Folge haben würde,
erscheint die Verwirklichung fraglich , obwohl es vom rein
finanziellen Standpunkt aus zweifellos von Vorteil sein
würde . Falls die Verträge aus 50 Jahre geMossen sind,
hofft man , die Eisntbahnverwaktuu -g dahin zu bringen,
daß sie sich mit dem Ankaussrecht nach 50 Jahren einver-
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standen erklärt , während sts bisher auf dem Standpunkt
steht, daß sie schon nach 25 Jahren ldas Recht haben soll»
die Schnellbahn käuflich zu übernehmen und zu betreibe« .

— Wanderarbeitsstättengesetz . Die KommWon des
Bezirksvevband -s für die Einführung des WamderarbeM-
stättsnAesetzes im Regierungsbezirk Wiesbaden hat hieb
eine Sitzung abgehalten und den Entwurf einer Ordnung
über die Errichtung , Unterhaltung uNd Verwaltung der
WaNderarbeitsstätten eingehend beraten . Die Wmrder-
arbettsstätten sollen vor allem dazu dienen , den Arbeits¬
nachweisen, wie sie in Frankfurt a .M ., Wiesbaden »Limtbudg,
Weilbuyg , Herborn und in einer größeren Zahl von Orten
des Regierungsbezirks in kleinerem Matzstab bestehe«, und
die alle -Glieder des am 25. April 1907 ins Leben getrete¬
nen Mitteldeutschön ArbeitsnachweisvorbaNds in Frank¬
furt a . M . stnd, den Rücken zu stärken.

— Der Verein für das Deutschtum im Ausland (Deut¬
scher Schulverein ) lädt ,M seiner am 14. November , abends
8 Uhr , in der „Wartburg " stattfindendem Hauptver¬
sammlung  ein , wozu sich die Frauen - und die Männer-
Ortsgruppe diesmal vereinigt haben . Vor Evletdign-ng der
geschäftlichen Angele-genheiten werden die Ortsgruppen-
vertreter , die, der Eöblenzer Tagung des Hauptvereims zu
Pfingsten bckgewohnt haben , ihren Bericht abstvtten , worin
interessante Mitteilungen über -die Bestrebungen und Er¬
folge des Vereins sowie über die Lage des Deutschtums
im Ausland gegeben werden sollen.

— Der Wetterdienst im Winter . Mt Beginn der
kalten Jahreszeit sehen viele Bernsslreise nicht ohne Sorge
dem Mntritt von Frost entgegen , der Feld - und Ban¬
arbeiten lahm legt , den Versand von Wein und anderen
flüssigen ProdnAen verbietet und dazu zwingt , freistehende
Maschinen und anderes kompliziertes Gerät zu schützen.
Tritt dann wieder Tanwetter «in , so möchte man gerne
früh genug diese hindernden Schutzmaßrvgeln wieder ans¬
heben, damit die Arbeiten und -die Erwerbtätigkeit nicht
länger als irgend nötig liegen bleiben . Umgekchrt gibt
es auch Berufszweige , die gerade bei Frost im Betriebe
sind, während Eintreten von Tanwetter ihre Tätigkeit
lahm legt . Hierzu gehören besonders die Spottskreise und
alle Gewerbe , welche sich damit befassen. Alle diese haben
Interesse daran , das Eintreten von Frost - und Tanwetter
vorher zu wissen; Kr sie bedeutet es einen erheblichen Ge¬
winn , schon einen öder zwei Tage vorher davon benach¬
richtigt zu werden . Es wird -daher weitgehendstes Inter¬
esse finden , zu erfahren , -daß die WetterdienMelle Frank¬
furt a . M . auch in diesem Winter wieder ein besonderes
Augenmerk -auf das Eintreten von Frost - und Tan-
weiter  richten wird , und allen , -die es beantragen , tele¬
phonisch so früh als irgend möglich auf einen bevorstehen¬
den Wetterumschlag aufmerksam macht. Diese Einrichtung
hat in den letzten 2 Jahren stetig wachsende Beachtung
gesunden und in vielen Fällen die Wonnenten vor Schaden
bewahtt . Da hierfür nur eine ganz geringe Gebühr er¬
höben wird , sollten alle vom Wetter abhängigen BemfK-
kreife nicht versäumen , sich dieserhalb an die Wetterdienst¬
stelle FrankKrt -a. M . (PhyMalischer Verein ) zu wenden.

— Wilhelm Schimurelpseng , dör bekannte Vertreter des
kanfmäMlischen Auskunftswefens , vollendete am Donners¬
tag in lg-eisti-ger und körperlicher Frische sein 70. Lebens¬
jahr . Am 9. NovcuÄ' er 1841 in Hersfeld (Hessen) g-sbore-n,
begründete -er am 1. November 1872 die nach ihm benannte
An '.-kunfici in Berlin , die heute , voir seinen beiden ältesten
Söhnen weitergefühvt , dem Interesse eines gesicherten
Kreditverkehrs dient . Den ihm zuigedachten Ehrungen hat
sich der Jubilar durch eine RÄse enchzosen.

— Deutsche Blaujacken in Schweden . Bon einer stän¬
digen Bezirherin des „Wiesbadener Tagblatts " in Schwe¬
den -geht uns n«chstehender WiMommgMß zu-, wölchen die
„BohNs -Post " dem Besuch eines deutschen Kreuzergeschwa--
ders , bestehend aus den 'Schiffen „von der Dann ",
„Blücher ", „Nork"", „Mainz ", „Dresden ", „Eöln " und
„Stettin ", Widmet, « Nd welchen wir hiormi 't gerne ver.
öffentlichen:

„Einm Willkommengruß nnserm deutschen Gästen
-erlaubt sich die „Böhus -Post " hiermit im Namen dos
Pubkikums aus da-s herzlichste entgegenzubringen . Mr
können mit Ruche verstcheru, daß es selten höhe Befttedi-
-gung ist, mit welcher die Stadt Uddevalla ihre 3500 frem¬
den Gäste enipfängt und sie in der Metropole BohnSläws
willkomlmen heißt . Aber dieser Willkommengvirtz ist auch
mit ÄcNr lebhaften Wunsch verbunden , 'daß unsere
Freunde hier angenehmen Aufenthalt uNd allgemeines
.Verstehen finden mögen in diesem Teil der schwedischen
Lands . Schließlich sprechen wir die angsnehnie Hoff¬
nung ans , daß der dreitägige Besuch ftnstattde sei, das«
beizutragen , die freNNdschastlichen Beziehungen , welche
zwischen den beiden 'germanischen Nationen beste-hon,
noch mehr zu bofeDgen . Also : Seid herzlich will¬
kommen !"

— Der Kautionsschwindler Kugel, der sich kürMch in
Mainz eiNlqgiort hatte und durch Anzeigen kauftonssähige
Leute suchte, wu 'rde in Cöblenz verhaftet.  Kugel hatte
in einom Falle einem StellensncheNden mehrere huNdett
M-ark abMeno-mmen und -ging da.nn flüchtig. In FrankKrt
und Wi>eMaden hatte Kugel ebenfallZ KautionsschwiNde-
lei-cn verübt.

— Ein Schwindler erließ ein Inserat : „Ehanffeur ge¬
sucht für Opelwageu ". Den sich Meldenden gab er an , daß
er in einem größeren Betrieb in Wiesbaden  uttd
OfseNbach beteiligt sei und jeden Tag nach dorten fahre.
Für die Beschaffung einer Chansfeurnniform verlangte er
40 Mark . Keiner -der Leute siel aber ans den Schwindel
rein . Nachdem der Schwindler seine Wittsleute in Mainz
um einen Betrag geprellt hatte , verschwand er.

— Einen unsittlichen Angriff machte gestern ein Ar¬
beiter , a -ngebkich Tüncher , ans oi-n etwa 12jährigss Mäd¬
chen i-n einem Laden in der Helenenstratze. Er wurde dabet
von -einem Althä -sidl-er ertappt , der ihm zunächst eine Tracht
Prüigeil vorabreichte und dann veranla -hte, daß der Unhöld
gerichtlich veffolgt werden wird.

— Die Eltvwer KappeslerS , «die letzte am Rhein,
scheint in diesem Jahre der gutm Weinernte mit beson¬
derem Pomp gefeiert zu werden . Das rührige Verkehrs-
bureau Eltville , das sogar eine offizielle „Kappeskerb-
katt " heransgibt , hat Kr eine geschickte Reklame durch
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HwmoLiistiisch gvhaittene AmLaMMngen all der Veranstal-
-tnngen gesorgt, die dem Besucher winken, und da diese
Mrchweihe aus unserem Leserkreise alljährlich gern und
Kwh-tteich besucht Wird, machen mir auf sie um so lieber auch

■ hier aufmerksam. Die Feier findet am 12., 13., 14. und
IS. November, also 4 volle Tage lang , statt, genug Ge-
Kserchcht also, rheinisches Loben, rheinischen Humor und

7  rheinische Gastronomie kennen Zu lernen.
— Justiz -Personalien . Der Aktuar Skobich  von Frank-

(urt ist an das hiesige Landgericht verseht.
— Die Heilsarmee hält in ihrem Lokal Scharnhorst-

straße 19 Samstag und Sonntag , den 11. und 12. November,
abends 814, Uhr, Extra-Versammlungen, geleitet von Ensign
Krüger aus dem Straßburger Mädchen-Rettungsheim und ver¬
bunden mit einer Ausstellung von Handarbeiten und Kerdungö-
stücken, welche von den Mädchen aus dem Rettungsheim an¬
gefertigt wurden.

— Der Wiesbadener Gartcnbauverein veranstaltet heute
Samstag , den 11. November, abends 9 Uhr, im Vereinslokal
„Hotel Union", Neugaffe 7. eine Versammlung, verbunden mir
Chrysanthemum abend,  bezw . Vorführung und Be¬
sprechung von Neuheiten, speziell Chrysanthemum.

— Kleine Slotisen,  Mit nächstem Montag nimmt bis auf
weiteres der Unterricht  in den Schulen um eine halbe
Stunde später,  nämlich statt um 8 um 81» Uhr, seinen
Anfang.— Die Referendare  des hiesigen Landgerichtsusw.
besichtigten gestern vormittag unter der Führung des Pächters
die Stallungen usw. auf dem Mechtildshäuser Hof  bei
Erbenheim.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Die ausgezeichnete Koloratur¬

sängerin der Berliner Hofoper Frau Frida Hempel,  welche
bekanntlich erst kürzlich zur Königlich preußischen Kammer¬
sängerin ernannt worden ist, wird demnächst (am 30. d. M.)
ein einmaliges Ga st spiel  absolvieren . Auf vielfache
Wünsche wird die Künstlerin auch diesmal wieder in der Partie
auftreten , in welcher sie arlläßlich ihres hiesigen ersten Auf¬
tretens einen sehr glänzenden Erfolg erzielte, nämlich ' als
„Gilda " in Verdis „Rigoletto". Der Vorverkauf findet Sonn¬
tag. den 12. November (aufgehobenes Abonnement, erhöhte
Preise ) , statt.

* Bolkstheater. (Spielplan .) Sonntag , den 12. Nov.,
nachmittags 4 Uhr : „Am Allerseelentag". Abends 8.16 Uhr:
„Kabale und Liebe". Montag , den 13.: „Kabale und Liebe".
Dienstag , den 14.: „Der Walzerkönig". Mittwoch, den 13.,
nachmittags 4 Uhr: Schülervorstellung: „Kabale und Liebe".
Abends 8.18 Uhr: „Gewonnene Herzen". Donnerstag , den
16.: „Kabale und Liebe". Freitag , den 17., zum erstenmal:
-.Prinz und Bettlerin ". Samstag , den 18., nachmittags 4 Uhr:
Schülervorstellung: „Kabale und Liebe". Abends 8.13 Uhr:
„Prinz und Bettlerin ".

* Mainzer Stadttyeater . (Spi eiplan .) Sonntag,
den 12. November, nachmittags 3 Uhr: Wohltätigkeitsborstellung
des Unterstützungsvereins bedürftiger Halbwaisen. Abends
7 Uhr, zum erstenmal : „Die keusche Susanne ". Operette in
8 Akten von Jean Gilbert . Montag , den 13.: „Zar und
Zimmermann ". Dienstag , den 14.: „So 'n Windhund". Vor¬
her : „Brüderlein fein". Mittwoch, den 16.: „Freischütz".
Donnerstag , den 16.: „Das kleine .Schokoladenmädchen".
Freitag , den 17.: „Meyers". Samstag , den 18.: „Walküre".
Sonntag , den 19., nachmittags 3 Uhr: „Graf von Luxemburg".
Abends 7 Uhr: „Carmen".

Vereins -Feste.
tvulnabme>rei bis zu W SelleaJ

* Der „Verein der Schlesier"  hielt am 6. d. M.
in der „Wartburg " eine Familienfeier mit Tanz ab. Der Saal
war bis auf den letzten Platz besetzt. Da der Verein erst drei
Monate besteht, ist dies ein Zeichen der Anhänglichkeit der
Landsleute . Alle Anwesenden amüsierten sich aufs beste bis
rum Schluß der Feier . Der Verein zählt rund 90 Mitglieder.

Ass Sem Landkreis Wiesbaden.
Die Dotzheimer Bahnhofsverhältniffe.

— Dotzheim, 9. November. Die im ..Tagblatt " wiederholt
geschilderten, langst als unhaltbar , anerkannten Verhältnisse
am hiesigen Bahnhof bestehen leider immer noch. Die Handels- .
kammer hat abgelehnt, in dieser Sache etwas zu tun . da die
Hauptinteressenten, die am Bahnhof gelegenen Fabriken usw.,
eine Verlegung des Güterbahnhofs  nicht wünschten.
Daß diese industriellen Unternehmungen, die Maschinen-,
Kapsel-, L>l-, Holzbearbeitungsfabrik und die Kohlenverkaufs¬
gesellschaft gegen eine Verlegung sein würden, durch die ihnen
neue Lasten erwachsen, war vorauszusehen: andererseits darf
aber auch nicht vergessen werden, daß durch die Beibehaltung
des bisherigen Zustandes das allgemeine Interesse aufs nach¬
teiligste leiden muß, denn die durch das Rangieren zur Zeit der
Hauptverkehrszeiten entstehenden Störungen bleiben vor wie
nach bestehen. Die von der Handelskammer ausgesprochene
Hoffnung, daß im Laufe des Sommers die übelstände am
Personenbahnhof  beseitigt würden, daß die durchaus
notwendige Überdachungdes Bahnsteiges und eine Unterführung
errichtet, für bessere Schalterverhältnisse und Warteräume für
die Reisenden gesorgt würde, hat sich nicht erfüllt . Tatsächlich
ist nichts, aber auch gar nichts zur Verbesserung der Verhält-
niffe geschehen. Die Eisenbahnverwaltung soll zwar wieder
einmal Zählungen über den Personen - und Güterverkehr, icher
die Wartezeit des Publikums beim Rangieren in der Wies¬
badener Straße usw. vorgenommen haben. Ob die hier an-
gestellten Erwägungen aber endlich auch einmal ein praknsches
Ergebnis haben, das möchten wir nach den bisher gemachten
Erfahrungen doch bezweifeln. Solange unsere Landtagsab¬
geordneten sich nicht der Sache annehmen und an der Zentral¬
stelle auf Abhilfe dringen, hat alles andere Bemühen keinen
Erfolg. Zeit wäre es aber doch, daß hier endlich einmal etwas
geschähe und den bisher als völlig unhaltbar empfundenen Zu¬
standen ein Ende gemacht würde.

a . Flörsheim a. M., 9. November. Die Firma Dycker-
Hofs  in Biebrich, die in unserer Gemarkung umfangreiche
Kalksteinbrüche und Lehmgruben besitzt, hat für die Anlage
eines Schüler - und Volksbades  in dem im Bau be¬
griffenen Schulhaus an der Riedstraße 10 000 M. g e st i f t e t.
— Der Werkmeister Karl Hamburger  von hier hat das
vierjährige Söhnchen des Schiffers Wellinghoff unter eigener
Lebensgefahr ans dem an der Unfallstelle mehrere Meter tiefen
^!ain gerettet.

Uajsaursche Nachrichten.
Frauenhilfe.

um . Diez, 9. November. Die Generalversammlungen der
..Frauenhilfe"  des evangelisch-kirchlichen Hilfsvereins er¬
freuen sich in unserem Bezirk steigender Anteilnahme. Nach¬
dem der Stollsche Saal sich als zu klein erwiesen hat, die Ver¬
treterinnen aus dem ganzen Bezirk aufzunehmen, wollte auch
der große Kasinosaal die Menge der Teilnehmer und Teil¬
nehmerinnen nur zum Teil fassen: ein erfreuliches Zeichen,
gewiß, aber es muß doch Sarge getragen werden, daß nicht
Dutzende „antichambrieren" oder fortzugehen brauchen. Der
Vorsitzende des Diakonievereins Pfarrer Sohn  von Heringen
gab zuerst Rechenschaft davon, warum nicht schon in diesem
Jahre „Helferinnen " ausgebildet worden seien, wie man im
vorigen Jahre beschlossen hatte. Gemeint sind damit freiwillige
Kräfte , die nach einer mehrmonatigen (kostenlosen) Aus¬
bildung in der Krankenpflege dort, wo nicht Arbeit genug für
eine Gemeindeschwesterist, man auch die Kosten dafür nicht
aufbringen kann, im Bedarfsfälle in Tätigkeit treten . Da
man auf die Ausbildung im Paulinenstift in Wiesbaden Werl
legt, mußte die Angelegenheit bis zum Herbst 1912 aufge¬
schoben werden: das Paulinenstift ist durch sein Kinderheim,
die Übernahme des Lindenhofes und durch Bauten augenblick¬
lich schon zu sehr in Anspruch genommen. 6 Helferinnen sollen
alljährlich ausgebildet werden. Der Generalsuperintendent
O. Maurer  weist auf den Segen hin. der von einer
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„Helferin" auf dem Lande ausgehen kann. Den ersten Haupt¬
vortrag über die „Praktische Betätigung der Frauenhilfe ln
den , einzelnen ländlichen Gemeinden" hielt Pfarrer Bur-
m e r st e r von Rod am Berg, den zweiten Pfarrer Grevel
(Langenfcheid) über „Die Ausgestaltung der Versammlungen
der Frauenhilfe , um sie geistig anregend und religiös fördernd
zu machen". Die Vorträge , die praktisch und anregend waren,
litten in ihrer Wirkung darunter , daß sie sich vielfach berühren
mußten . Man bekam einen wirklich tiefen Eindruck von der
Vielseitigkeit der Arbeit der Frauenhilfen , von den Nacht¬
wachen an Krankenbetten bis zu der Pflege der konfirmierten
Mädchen in Jungfrauenvereinen : man lernte verstehen, wie
ein solcher Frauenverein eine wertvolle, ja eine geradezu un¬
entbehrliche Hilfe bei aller Tätigkeit an der Gemeinde und in
der Gemeinde werden kann und soll. Den Vorträgen folgte
eine lebhafte Aussprache, in der besonders der Wert des Vor¬
lesens betont wurde. Frau Pfarrer Neubourg  und Dekan
O b e n a u s berichteten dann über die Tätigkeit ihrer Ver¬
eine. Schließlich dankte die Vorsitzende Frau Konsistorial-
präsident Ernst den Erschienenen und fragte , wo das nächste
Jahresfest gefeiert werden solle (das erste ist in diesem Früh¬
jahr in Caub gehalten worden) . Es wird Eppstein  dazu
bestimmt. Ferner macht sie die Mitteilung , daß ein zweiter
Kursus  für Frauenhilfe im Nachwinter abgehalten werden
soll. Als eins der zu behandelnden Themen schlägt Pfarrer
Gros (Esch ) vor : „Was die Frau dem Christentum ver¬
dankt". Die weiteren Verhandlungsgegenstände werden später
bekannt gegeben. *

(*) Schlangenbad. 9. November. Unter all den bekannt
gewordenen M o st g e w i cht e n des Rheingaues ragt die aus
den Bsrglagen des Königlichen Fiskus vorgenommene Beeren-
auslefe in Rauenthal mit dem ermittelten Gewicht von 19 0
Grad  nach Oechsle gang gewaltig hervor und dürfte wohl als
Höchstgewicht gelten.

in. Ans dem Rheingau, 9. November. Ein Weingutsbe¬
sitzer in Winkel  ließ olle die vom Heu - und Sauer¬
wurm  befallenen Trauben sammeln und tat diese in eine
Bütte Wasser. Nach einiger Zeit kamen die Würmer aus den
Beeren heraus und konnten nun leicht und mühelos vernichtet
werden. Dieses ist ein nachahmungswertes Mittel , denn wenn
die Beeren zur Erde geworfen werden, verpuppen sich dte
Würmer und fliegen im Frühjahr als erneute Plage aus.

— Oberjosbach. 9. November. Am 1. November wurde
auch in unserem Dorfe eine ländliche Fortbildungs¬
schule  eröffnet . Den Unterricht erteilt Lehrer Röhrig.

ht . Anspach tt  T ., 8. November. Der Gemeinderat be¬
schloß die Erbauung einer Hochdruckwasserleitung  ln
die Wege zu leiten.

wc. Königstein. 9. November. Der Landwirt und Schäfer
Burkhardt von hier hat in der Nähe unserer Stadt einen Äcker
gepachtet. Darauf hatte er vor einiger Zeit 14 Tage lang
eine Schafherde in einem Pferch untergebracht. Weil der eigen¬
tümliche, den Schafen anhaftende Geruch  sich bis in
den Kurort hinein verbreitete, nahm das hiesige Schöffengericht
den Mann wegen Übertretung der Polizeiverordnung in 3 M.
Geldstrafe. Die Wiesbadener Strafkammer als Berufungs¬
gericht sprach jedoch Burkhardt frei , da die Polizeiverordnung
nur das Weiden und Viehtreiben in der Nähe unseres smr-
ortes verbietet.

ANS der Umgehung.
ht . Frankfurt a. M.. 9. November. Der „Westbund des

Hauptvereins der deutschen Abstinenzler"  trat heute
früh zu einer mehrtägigen Konferenz zusammen, ln der vor
allem über innere und organisatorische Fragen des Verbände?
Beratungen gepflogen werden sollen. Die Konferenz, die unter
der Leitung des Generalsekretärs Göbel (Barmen ) tagt , wird
am Sonntag mit einer großen öffentlichen Propaganda -Ver¬
sammlung in der „Börse" geschlossen.

w, Frankfurt a. M., 10. November. Wie der Polizeibs-
richt meldet, wurde gestern nachmittag im Felde hinter der
Löwengaffs die Leiche des Oberpostschaffners August Weil
aufgefunden. Weil hatte sich mit Lysol vergiftet.

m. Homburg v. d. H.. 9. November. Die Stadtverordneken-
Bersammlung beschloß in ihrer letzten Sitzung, das Schul¬
geld  für auswärtige Schüler des Gymnasiums und der Real¬
schule auf 250 M . und für hier in Pension befindliche Schüler
auf 210 M. zu erhöhen.

8 . Siegen, 8. November. In der Nähe des Dorfes Dreis-
Tiefenbach, wo die Stadt Wasserschürfungsarbeiten vornehmen
läßt , wurde in einer Tiefe von 1.80 Meter eine alte
Straße aufgefunden,  die früher von Dillenburg nach
Siegen und werter nach Cöln führte .. Es wurden Hufeisen
ausgegraben und Ringe, wie sie früher am Pferdegeschirr der-wendet wurden.

Gerichtliches.
Ans a»rswirrtrgsrr Gerichts säten.

* Die Klage des Reichsgrasen Günther von der
Schulenburg auf Aufhebung seiner durch das Amtsgericht
Velbert ausgesprochenen Entmündigung ist vom Landge¬
richt Elberfeld kostenpflichtigabgewiesen worden.

sh. Der Thorner Unters,chlaguugsprozeß. Nach acht¬
tägiger Verhandlung ist der umfangreiche Prozeß vor dem
Thorner Kriegsgericht, der sich gegen 14 jetzige und ehe-
maR'ge MAitärpersonen wegen großer Durchstechereien
beim Infanterie -Regiment Rr. 61 richtete, zu Ende ge¬
gangen . Die Verhandlung erbrachte noch eine Reihe in¬
teressanter Momente. Während der Verhandlung liefen
beim Gericht eine ganze Reihe anonymer Schreiben ein, in
denen noch weitere Personen der Beihilfe bei den Unter¬
schlagungen, die sich aus alle möglichen in der Mamrschasts-
und UnteroffiziersMche gebrauchten Waren erstreckten, ver¬
dächtigt wurden. Ein Zeuge , der früher in der Küche be¬
schäftigt war , bekimdete, daß det Hauptbeschuldigte Unter¬
offizier Busse öfters abends in der Küche erschienen sei
und dann unter seinem Mantel etwas weggetragen habe.
In den Kaffee der Mannschaft seien nur i bis 2 Pfund
Bohnen gekommen, während es nach den Vorschriften zwei
Kilogramm sein sollten. Milch wurde überhaupt nur an
hohen Festtagen gegeben. Der Zeuge ,meint, wenn er ntcht
so aufgepaßt hätte, wäre noch viel mehr vorgekommen.
Das Essen sei schlecht gewesen, die Unterofsizie're hätten
beständig auf Kosten der Mannschaften gelobt und sich oft
selbst Fleisch aus dem MmmschaftsDessel genommen. Das
Urteil Lautete schließlich gegen den ehemaligen Unteroffi¬
zier Frank auf 7 Monate Gefängnis und Degradation,
gegen den Sergeanten Raguse auf 8 Monate Gefängnis
und Degradation , gegen den Sergeantetr Knorr aus drei
Wochen gelinden Arrest und Dogradation , gegen den
Sergeanten Schütte auf 10 Monate Gefängnis und Degra¬
dation , gegen den Vizesolbwebel Busse aus 1 Jahr
6 Monate Gefängnis und Degradation , gegen den Muske¬
tier Trippler auf 7 Monate Gefängnis und Versetzung in
die 2. Klasse des Soldatenstaindes. Fünf Angeklagte er¬
hielten Mittelarvest von 4 Wochen bis herab M 10 Tagen,
zwei Angeklagte wurden freigesprochen. Der Vertreter der
Anklage hatte gegen Busse 2 Jahre Zuchthaus, Ausstoßung
aus dem Heere und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte,
gegen Schütte V/2 Jahre Zuchthaus mit denselben Neben-
strasen beantrage
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Kleine Chronik.
Verhafteter Mörder. Der 17jährige Mörder Eavalim.

der, wie berichtet, in der Hagenauer Zwangserziehungs-
anstalt einen Mitzögling mit einer Hacke ermordete, ist in
Siegen verhaftet worden. Der Hunger hatte ihn in das
HaNs des Kanalwärters geltrieben, der ihn seswahm.

160 Verschüttete gerettet. Atrf dem Bergwerk „Priirn-
rose", wo bekanntlich 260 Arbeiter durch einen Erdstoß ver¬
schüttet worden waren, ging mcm mit aller Energie an
die Rettungsarbeiten . Durch das heldenmütige Vorgehen
der Rettungsmannschaften gelang es , 160 Arbeiter lebend
zutage zu fördern. Unter den 'Geretteten befinden sich viele
Schwerverletzte. Ws jetzt sind vier Leichen geborgen. Der
Rest det uüter der Erde befindlichen hofft man auch noch
M retten.

Ein Mühlenvraud . Die Unionmühle ziu Essegg ist
vollständig Ni-edorgebrannt. Der Schaden wird auf zwei
Millionen Kronen gaschätzt.

' " 1■ ' —————mm»» —i— i ■i i —

Der LlalienLsch- liirkLlche Krieg.
Neue türkische Erfolge?

wb. Konstantinopel, 9. November. „Sabah " rmldet:
Dienstag fand bei Sink el Djuma, 5 Kilometer südöstlich
von Tripolis , ein Kampf statt, in dem die Türken
Sieger  blieben . Die Italiener hatten große Ver¬
luste . Die Italiener nrachtem einen Gegenangriff , wur¬
den jedoch zurückgeschAgen. Die Türken besetzten vier
artesische Brun  neu , die von den JtaRenern außer¬
halb Tripolis gebohrt  worden waren. Der Mutefarif
und 'einige Berumte aus Benghast sind in Konstantinopel
angekoemnen.

Der amerrikLirffche Kreuzer vor Tripolis.
wb. Rom, 9. November. Die „Agenzia Stesani " mel¬

det aus Tripolis vom 8. November : Gestern abend traf
der amerikanische Kreuzer „Ehester" hier ein, um den
EerWanischen Konsul an Bord zu nehmen wegen der Ge¬
rüchte in der türkischen Presse von der bevorstehenden Ein¬
nahme von Tripolis.  Um diesen Gerüchten nicht
neue Nahrung zu geben, lehnte der Konsul es ab, jetzt ab-
zureisen und versicherte seiner Mgievung . in Tripolis sei
alles ruhig,  es bestehe keine Gefahr für die Europäer.
General Ca neva  dankte dem Konsul für seinen Ent¬
schluß. Der Kreuzer „Chester" ging an demselben Abend
Wetter.

Keine weitere Refervisteneinberufung.
wb. Rom , 9. November. Die „Agenzia Stesani " er¬

klärt die Meldung eines BAttes , die Reservisten der Jahr¬
gänge 1867 Und 1886 seien unter die Waffen berufen wor¬
den, als gänzlich unbegründet.

wb. Budapest, 10. November. Der „Poster Lloyd" kom¬
mentiert die MeWuug von der Entsendung einer italieni¬
schen KÄegsflotte in das ägLische Meer wie folgt : Rach
unsersr Meinung kann die Aktion gegen DripMs nur Lurch
die BsschräsMrng ans den derzeitigen Kriegsschauplatz vor
überMsskgen Schwiestigkettsn bewahrt bleiben. Wir wollen
noch immer glauben , daß der Krieg gegen Tripolis ein
Krieg in Tripolis bleiben und die italienische Regierung
überflüssige Komplikationen vermeiden werde.

*

Die Ruhestörungen in Tunis.
Die Nacht zum Donnerstag ist ruhig verlausen.

Gestern morgen sinid in -Bapda vier französischeSeeleute
von den Eingeborenen überfallen worden, wobei ein See¬
mann getötet  und die übrigen durch Flintenschüsse ver¬
wundet wurden . In Susa und Ssax macht sich eine ge¬
wisse Unruhe  bemerkbar.

Die Unruhen breiten sich in das Innere des Landes
aus . Von Toulon  werden Hilfsttuppen und Verstärkun¬
gen erwartet.

Die Vorgänge in Tunis haben in Rom ungcheNre Er¬
regung hervorgerusen, da ste nach den hier vorliegenden
Meldungen wesentlich den Eharallter eines Jtaliener-
massakres  tragen . Es wird berichtet, daß minde¬
stens 20 Italiener  getötet und mehr als 500 JtaK -e-
ner und Araber verwundet seien. Die Italiener seien
Überall in den Straßen an ge fall en  und .er'baDmungs--
los niedergemacht worden. Die Bevölkerung habe eine
wahre Jagd auf die Italiener veranstaltet. Die Sprache
der arabischen und türkischen Presse seit dem Ansbruch des
DvipMÄrieges habe die Bevölkerung in eine wahn¬
sinnige Wut  gegen 'die Italiener gehetzt.

Deutscher Reichstag.
H . K . Berlin , 10. November. (Eigener Drahtbericht

des „Wiesbadener Tagblatts ".) Die starke Erregung im
Reichstage dauerte auch heute noch an. Besonders durch
die Rede des Reichskanzlers kam die Sttmmung des Hauses
wieder aus die Höhe. Zunächst sprach der Freisinnige Dir.
W iem er mit leiser Anerkennung der friedlichen Politik des
Reichskanzlers, aber scharfer Kritik seiner Tätigkeit im ein¬
zelnen. Er bedauerte die Entsendung des
„Panther " nach Agadir,  die falsche Hoffnung er¬
weckt hatte. Scharf wendet sich der Redner auch gegen die
Ausfälle des Herrn v. Heydebrand gegen England . Die
gestrigen Kundgebungen des Kronprinzen  rat
Reichstage sind ihm höchst bedeMich. Die folgende Rede
des Freikonservativen Dr . Schulz spricht sich im allge¬
meinen sympathisch zur Politik des Reichskanzlers aus.
Dann ergreift Herr von Bethmann - Hollweg  das
Wort. Zunächst spricht er zienÄich stockend, die Wotte kom¬
men nur gepreßt hervor. Im Laufe der Rede wird seine
Erregung immer stärker und das Haus steht stark unter dem
Eindruck seiner Worte. Herrn Bassermann bekämpft der
Kanzler ziemlich und sucht im einzelnen, seine Ausführungen
zurückzuwcifen. Dann aber geht der Reichskanzler zu
scharfen Ausfällen gegen Herrn v. Heyde¬
brand  über . Er wirft ihm vor, daß er durch seine Über¬
treibungen das nationale Interesse geschädigt hätte, beschul¬
digt ihn der Wahlmacheund sagt, daß die Nationalisten ent¬
weder utopisttsche oder Erobemngspläme verfolgten. Damit
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Mt werde der Patriotismus aufs Spiel gesetzt. Die Rede
des Reichskanzlers wurde von den Freisinnigen und de»
Sozialdemokraten vielfach von Beifall unterbrochen , der sich
insbesondere am Schluß äußerte , während die National-
liberalen schwiegen und die Rechte sich sehr verstimmt zeigte.
In den Wandelgängen wurde die Rede des Reichskanzlers
äußerst lebhaft besprochen. Man hatte das Gefühl , daß der
Reichskanzler seine Stellung selb ft für er¬
schüttert ansieht.  Sonst hätte er wohl nicht den
mächtigsten Mann in Preußen und wohl auch in ganz
Deutschland so persönlich angegriffen . Man konnte fast
glauben , daß der Kanzler mit diesem scharfen Angriff
gegen Herrn von Hehdebrand und mit dem starken Brustton
der Pflichterfüllung im Interesse der FriedenspolitikDeutsch-
mnds sich einen guten Abgang hat schaffen wollen . Freilich
kommt dieser Abgang wohl nicht sofort , sondem erst nach
den Wahlen . Die weiteren Redner finden im Hause nur
stoch wenig Interesse . Ter Antisemit Bruhn hielt geradezu
einen Monolog . Das Haus leerte ssch zum Beginn seiner
Rede offensichtlich. Auch die Journalisten verließen , als er
zu sprechen anfing , sofort die Tribüne.

Ein sensationeller Zwischenfall.
** Berlin , 10. November . Im Reichstag gab es heute

im weiteren Verlaus de : Sitzung einen sensationellen
Zwischenfall . Der ReichÄanzler hatte in seiner Be¬
sprechung der gestrigen Rede des Herrn v. Hehdebrand er¬
klärt , Hevr v. Hehdebrand habe die Reichsregierung ge¬
schmäht. Er wisse nicht, ob sich der Mbgeordnete vor seinem
nationalen Gewissen verantworten könne. Als nach der
Kanzlerrede dct Abgeordnete Lattmann das Wort ergriff,
verließ  der Abgeordnete v . Hehdebrand,  gefolgt
von der gesa,m 1en konservativ en Partei , den
Sitzungssaal.  Die ÄuMchrungen des Herrn Beth-
nmmn-Hollweg wurden lebhaft besprochen. Allenthalben
haben die Angriffe des Reichskanzlers gegen den Führer
der konservativen Partei das größte - Aufsehen hervorge-
rusen . Man schreibt die Stellung , die d-er Kanzler seinem
/bisherigen Freund gegenüber eingenvmMLN hat , gewissen
Vorgängen bei dem gestern abend beim Kaiser stattge-ftrn-
denen Diner zu. Während die einen in der Rede des
Kanzlers schon seinen Schwauengesang erblicken, gllawben
die andere » , daß der gegeniwärKge Bruch zwischen Kanz¬
ler Und Konservativen immer noch geheilt werden kann.
Wan glaubt allgemein im Reichstag , daß der Abgeordnete
v. Hehdebrand heute noch das Wort -ergreifen wird , um
den Ausführungen des Reichskanzlers - entgeg-enzutr -eten.

Srtznngskemcht.
üigencr Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

G Berlin , 10. November.
Am Bundesratstisch : Reichskanzler v. Berhmaun-

Hollweg, Staatssekretäre Dr . Delbrück, v. Tirpitz , von
Kiderlen -Wächter , Kraetke, Do. Lisco , Wermuth , Wahn¬
schaffe, Wackerzapp, Frhr . v. Gebsattel , v. Salza und
Lichtenau u . v. a.

Präsident Graf Schweriu -Löwitz -eröffnet die Sitzung
»m 1 Uhr 15 Minuten.

Die Besprechung des Marokko- und Kongo -Abkommens
wird fortgesetzt.

Abg. Do. Wremer (Bpt .) : Wir sind sdlbstvefftänd-lich
gern dazu bereit , für die Woltmachtstelluug Deutschlands
einzutreten . Für uns winkt aber noch das Wort : „Unser
Herz liegt da, wo noch die deutsche Fahne weht ."

Mit Sübelgeraffel ist aber den deutschen Interessen
nicht gedient.

Eine solche Sprache ist im Reichstag nicht am Platze . Der
Kriegsruf des Herrn v. Heydsbrand - war nicht angebracht.
Das Wort : „Nichtswürdig ist die Nation , die nicht alles
freudig setzt an ihre Ehre ", ist kein konservatives Monopol.
Es ist Gemeingut d-cs ganzen Volkes.

Weshalb zeigten sich die Konservativen nicht auch bei
der Reichsfinanzreform so opferwillig wie jetzt?

So lange die Verhandlungen im Gange waren , haben wir
und unsere Presse Zurückhaltung geübt . Jetzt aber ist es
unsere patriotische Pflicht , zu sagen, was wir ans dem
Herzen haben . D-er Marokkohandel hat uns ganz uner¬
freuliche Erscheinungen gebracht. Ein Hauptfehler war
die Entsendung von Kriegsschiffen nach Agadir , die in
chauvinistischen Kreisen eine wilde Agitation entfesselte.
Auch das Auswärtige Amt dürste in dieser Hinsicht nicht
schuldlos dastehen. Auch uns wäre ein Teil von Marokko
lieber gewesen als das Kongogebiet , aber leider können
nicht alle Wünqche in Erfüllung gehen. Andererseits hätte
die Unabhängigkeit des scberifi-schen Reiches gewahrt wer¬
den müssen. " Das Kongo-Maro <lko--Ab>kommen hat keine
Vorteile , aber auch seine Schwächen. Der gegenwärtige
Letter des Kolouialamts Dr . Sols beurteilt die Abrun¬
dung Kameruns recht günstig . Er pries es in der Denk¬
schrift, daß wir an Stelle des einen Entenschnabcls oben,
zwei unten bekommen. (Schallende Heiterkeit .) Der
frühere Gouverneur von Kamerun . Herr v. Puttkamer . sieht
darin eine Mehrbelastung unseres Kamerunetats und be-
»'weiselt den Wert der neugewonnenen Bevölkerung.

Bedenklich ist die Bewilligung einer Etappenstraße
durch Kamerun an Frankreich,

hieraus kann nur viel Verwirrung entstehen und Stoff
zu Konslikten gegeben werden .' Die Hauptsache ist, was
wird uns diese Neuerwerbung kosten? Eine Verstärkung
der Schutztruppe wird unbedingt notwendig sein . Herr
v. Lind-equist wußte , zur rechten Zeit zu gehen. Ich
wünsMe , wir hätten mehr Minister , die zur rechten Zeit
zu gehen wüßten . (Große Heiterkeit im ganzen Hause.)
Bedauerlich ist auch für uns , daß der Ehes der Regierung
für ihn kein Wort der Anerkennung fand . Wir sind Herrn
v. Lindeguist d-an-Dar für die Führung seines Amtes u»d
für die warme Verteidigung , die er seinem Amtsvorgänger,
Herrn Der-nburg , gegenüber ungerechten Angriffen hier hat
zuteil werden lassen. Ich wünsche, daß die Reichsämter
nicht Nachgeordnete Behörden des Reichskanzlers sind, son¬
dern mit eigener Verantwortung ausgestattete selbständige
Reichsämter werden . Ich kann sagen , daß

die Haltung der englischen Staatsmänner auch in
unseren Reihen Verstimmung hervorgerufen hat.

Die deutsche Nation lehnt es ab, daß die englischen For¬
derungen identisch seien mit den unsrigen . Andererseits

Miesirâ errer' Eagdirrtt« Morgen-Ausgabe, 1. Blatt. Serie 5,
bin ich Verpflichtet, ebenso bestimmt Einspruch zu erheben
dagegen , daß hier im Hause mit Krieg gegen England ge¬
droht wird , wie es gestern geschehen ist. Die gegenwärtige
Situation aus die Führung des Fürsten Büiow zurückzu¬
führen , wäre verfehlt . EinhoiMchkeit und Stetigkeit fehlen
unserer Politik seit Jahren . Der Kurs ist dazu oft anders
geworden . Durch Depeschen und impulsive Eingebungen
sind viele Schäden hervorgerusen -worden . Ich bedauere , daß

der Erbe des Thrones
hier im Hause seinen Beifall zu erkennen gegeben hat , als
die Politik des Auswärtigen Amtes kritisiert wurde . (Leb¬
hafter Beifall links ; Lachen rechts und Zurufe .) Ich mutz
sagen, ich bedauere , daß eine derartige Manifestation mög¬
lich gewesen ist in einem Augenblick, wo über ein Frie-
denswerk verhandelt wurde und wo der Vertreter unserer
auswärtigen Politik sagte : Gott sei Dank, daß die Reibun¬
gen beseitigt sind.

Durch eine derartige Manifestation ist alles wieder in
Frage gestellt,

wie die heutigen Kundgebungen in der französischen Presse,
z. B. im „Eclair ", zeigen. (Schr gut ! links .) Wir wollen
jetzt schon erklären , daß die Genehmigung des Reichstags
zu derartigen Verträgen notwendig ist. Unser Wunsch
geht dahin , die Regierung soll über den Parteien sichen.
Das ist Herrn v. B cth-mann -Hollweg gestern glänzend ge¬
lungen . (Groß-e Heiterkeit .) Wir müssen daran festhalten,
daß nicht ein bureaukratisches oder persönliches Regiment
das Glück der Nation verbürgt , sondern die einmütige
ideale Arbeit aller VoNsfchichten auf dom Boden der Ver¬
fassung für Fortschritt und Freiheit . (Ironische Hurra !-
Rufe aus der Rechten ; Beifall links .)

Abg . Schultz-Bromberg (Rpt .) : Meine Partei ist der
Ansicht, daß derartige Verträge der Genehmigung des
R eichstags nicht bedürfen . Einer Verfassungsänderung
können wir jedoch nicht das Wort reden , zumal in einem
Augenblick, wo wir es mit einem sterbenden Reichstag zu
tun haben . Wir können nicht bestreiten, daß die Regierung
bei den VertragsverhanWungen eine Zähigkeit an den Tag
gelegt hat , die wir früher leider oft vermissen mußten . Be¬
denken erregt es , wenn wir daran denken, welche Kosten
an Geld uNd Blut idas neuerworbene Land uns noch ver¬
ursachen wird.
Bon einer eigentlichen Kompensation kann keine Rede sein.
Gegenüber den englischen Kundgeibungen hat die Regie¬
rung sich eine schwere Unterlassungssünde zuschulden
kommen lassen. Die Kränkungen unseres Volkes sind- in
der Öffentlichkeit erfolgt , und in aller Öffentlichkeit mußten
sie zurückgewiesen werden . Mit Freuden haben wir ge¬
hört , daß Vorstellungen erhoben worden sind. Hoffentlich
ist das mit Erfolg geschehen.

Unausrottbar ist der Glaube , daß wir vor England
zurückgewichen sind.

(Lebhaftes Schr richtig !) Die Berücksichtigung unseres
nationalen hochgespannten Empsindli -chkeitsgefühls gegen¬
über einer derartigen Kränkung , die dem deuffchen Namen
angetan worden ist, müssen wir von jedem Inhaber des
Kanzleramtes verlangen . (Lebhafter Beifall .)

Reichskanzler v. Bethmann -Hollweg : Aus die letzten
Ausführungen des Abgeordneten Dr . Wiemer wollen Sie
mir gestatten, daß ich heute nach meiner Überzeugung
spreche. Herr De. Wiemer hat -die überzeugungstreue des
Herrn v. Lindequist gefeiert und -gemeint , der Reichskanzler
habe nicht nach seiner Überzeugung gesprochen. Ich kann
diesen Unterschied nicht erkennen. Ich kann auch- nicht er¬
kennen, daß es eine Mißachtung des Reichstags sein soll,
wenn ich nach meiner Überzeugung handle . Meine H>erren!
Ans die Kritik, aus die unsere Arbeit bei Ihnen stoßen
würde , habe ich von vornherein gerechnet. Ich habe schon
gestern ausgesprochen , daß ich den Tadel nicht fürchte.
Ich habe

nicht behauptet , daß das Werk, das wir Ihnen vorgelcgt
haben , ein ideales ist,

an dem nicht kritisi..rt werden könne. Ich bin dem letzten
Herrn Vorredner dankbar für die ruhige Art der Kritik,
die er an das Werk gelegt und die für mich in
angenehmer Weise ab-geflochen hat von manchen über¬
treibenden Worten , die gestern und heute gefallen sind.
Meine Herren ! Meine Bef-org-Nis bestand darin , es würde
nun aus Ihrer Mitte -ein Mann aufstehen , der mir mit
klaren und guten Gründen -einen anderen Weg als den
m-L'ini-gen bezeichn-et-e, einen Weg, wie wir mit besserem
Erfolg aus den WaroWoschwi-edigkeiten heran Sgekommcn
wären , als es tatsächlich der Fall gewesen ist. Ja , meine
Herren ! aus diesen Mann warte ich noch. (Lebhafter Bei¬
fall .) Ich würde dem Manne sagen : „Du hast recht.
Ganz ehrlich werde ich sagen : Ich habe gehört , die Regie
rnng hat eine schwere Ni-cherloge erlitten ." Tri -po-l-is fd
die Folge von Agadir gewesen, wie der Abgeordnete
Bassermann gesagt hat . Wenn aber wirMvch ein

Zusammenhang zwischen dem Tripolisfeldzug und
Marokko

bestehen sollte, so würde - Tripolis doch sicher nicht mit
Agadir , sondern mit dem Zuge nach Fez zusammenhängen.
Ich habe mich gewundert , daß der Führer der natsontl-
liberalen Partei , im Widerspruch mit den Tatsachen , sich
diese- Auffassung zu eigen « « nacht hat , w-i-e man sie in der
deutschse-indllchen Presse des Auslandes .zu finden gewöhnt
ist. Herr Ba -ssermann hat sodann gesagt , -daß wir das vor
einigen Jahren gestellte Angebot des Ministers Rouvier
u . a.  mit Rücksicht aus England nicht hätten annehmen
dürsen . Für die Vergangenheit scheint ihm also die Nach¬
giebigkeit gegen England gcrechts-ert-igt , während er aus
der gegenwärtigen einen Vorwurf macht.

Letzte Nachrichten.
Die Revolution in China.

wb. Mulden , 10. November . Die Schuljugend richtete
an den Vizekönig die Forderung , die Mandschurei für
autonom zu erKären . Der Mzekönig lehnte sie ab . Die
Schulen wurden daraus von der Polizei besetzt. Di-e
japanische Polizei wurde ersucht, die Ordnung in der
Stadt ausrcchtzuerhalten . . Dse Bevölkerung ist hochgradig
erregt gegen den Vizekönig. Es werden ernste- Unruhen
befürchtet. Verschiedene haiserÄche Prinzen sind hier
in-ko-gm-to eingetrosse»

Großfcuer in den SiieMens-Schuckert-Workeu.
Nürnberg , , 10. November . In der vergangenen

Nacht brach gegon 10Vfc Uhr in den Siemens-
Schuck erl - Wevken  ans unbekannter Ursache Grotz-
feu -er  in den WeÄstättongebäuden für Schaliapparate
uüd RegM -evwtder stände aus , das schnell um sich griff und
trotz Eingreifens der städtischen und der Fabrikseue -rwehlt
mit ungefähr 18 Schlauch,MtuiW-en bald den- .ganzen Dach,
stock in Flammen gesetzt Hatto. Das Feu -er kennte erst um
3 Uhr morgens gelöscht werden . Der Schäden an Ge¬
bäuden und Materialien ist ziem-fich beträchNch . Das
Dachgeschoß und das zweite Obergeschoß sind völlig zer¬
stört worden , d-er größte - Teil d-er in -dem Gebäude be-
flNdTicheu Lagervorräte , Fabrikate und Maschinen,, teils
durch Wasser, teils durch Feuer unbrauchbar geworden.
Eine Betri -ebsstöruMg tritt nicht ein , da, di-e Fabr -i-kati-on
zum größten Teil in andere Räume verlegt werden kann.

Ein Eisenbahnunfav.
Berlin , 10. November . Auf dem Bahnhof Dernstaidt

i-st heute früh der Güter,zug 6393 bei- der Einfahrt aus Ge¬
leise 3 auf -einen WaMvr aiu-sgefahreu und wurde mit der
Lokomotive und vier Wagen stark beschädigt. Der Zug ist
entgleist . Der Zugführer Bichl (Breslau ) blieb tot , ei»
zweites Haup-tgelerse und di-e westliche BahnhofseinfaW
find gesperrt . -Di-e Züge -erlitten Verspätung.

Lübeck, 10- November . Der seit 12 Tagen vermißte
Dampfer „Hom " lief nach furchtbaren mehrtägigen
Kämpfen Mit dem Sturm mit gebrochenen Ma -sten und ver¬
lorener Takelage in den Nothasen Liebau ein.

wb. Stettin , 10. November. In der vergangenen Nacht
wurde der 70jährige Verwalter Ulrich  der Vereinskaffeeküche
im Zentralgüterb -ahnhof von einem Unbekannten mit einem
Handtuch erdrosselt  und ein Kassenbetrag von 100 M.
geraubt. Der Täter ließ sich einschließen. Er ließ einen
4 Zentimeter breiten Ledergurt zurück.

Letzte Darrselsuacherchren.
Berliner Börse.

Berlin , 10. Novernber. Die Börse eröffnete auch heute
in fester Haltung.  Die Kurse zeigten auf fast allen
Gebieten eine Besserung, doch war das Geschäft eingeschränkt
und der Verkehr ruhiger.  Im späteren Verlaufe neigte die
Tendenz eher zur Abschwächung. Heimische Fonds waren kaum
verändert . Tägliches Geld 3 Proz . und darunter . Privat-
diskont Proz.

SchLffs-Uachrichren.
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden

I . Chr. Glücklich. Wilhelmstraße S0. F 319
Neueste Dampferbewegungen: Dampfer „Kronprinzessin

Cecilie" nach New Kork, 7. November in New Kork. „Chem-
mtz" nach Baltimore , 7. November in Baltimore . „Neckar"
nach Baltimore , 7. November in Baltwrore . „Hannover" nack
Cuba und Galveston, 7. Novenwer in Havanna . „Erlangen"
nach Brasilien, 6. November in Antwerpen. „Königin Luise"
nach Australien, 7. November von Genua . „Lothringen" nach
Australien, 8. November in Antwerpen. „Prinz Ludwig" nach
Ostasien, 7. November von Southampton . „Kleist" nach Ost¬
asien, 7. November von Port Said . „Prinzeß Alice" ,nach Ost-
asien, 7. November von Schanghai. „Kronprinz Wilhelm" nach
Bremen, 7. November von New Kork. „Brandenburg " nach
Bremen, 8. November Eastbourne passiert. „Scharnhorst" nach
Bremen, 7. November von Port Said . „Gneisenau" nach
Hamburg, 6. November von Gibraltar . „Prinz Eitel Friedrich"
nach Bremen, 7. November von Penang . „Prinz Heinrich"
nach Alexandrien, 8. November in Alexandrien.

Deüische Ostafrika-Linie. Bureau : Weltreisebureau L. Retten-
mayer, Langgaffe 48. F311

Reichspostdmnpfer „General " ist aus der Heimreise am
7. November abgegangen von Kapstadt. „Emir " ist auf de^
Heimreise am 7. Novernber abgegangen von Antwerpen. „Prinz¬
regent" ist auf der Heimreise am 8. November cingetrofsen i»
Neapel. „Answald" ist auf der Ausreise am 8. November ein¬
getroffen in Port Said . „Prinzessin " ist auf der Ausreise am
8. November eingetroffen in Mozambique. „Feldmarschall¬
ist auf der Ausreise am 8. November abgegangen vo»
Southampton.

Red Star Line. Agent in Wiesbaden : W. Bickel,
Langgasse 20. F 318

Bewegung der Dampfer : „Manitou " am 1. November in
Boston von Antwerpen angekommen. „Marquette " am
2. November von Antwerpen nach Boston und Philadelphia
abgegangen. „Lapland" am 4. November von Antwerpen nach
New Kork abgegangen. „Zeeland" am 4. November von New
Kork nach Antwerven abgegangen. „Mackinaw" am 5. Nov.
in Antwerpen von Baltimore angekommen. „Kroonland" am
7. November in New Kork von Antwerpen angekommerr.
„Vaderland" am 7. November in Antwerpen von New Kork
ängekommen. „Menominee" am 8. November in Antwerpen
von Boston und Philadelphia angekommen. In Antwerpen
erwartet : „Montana " gegen 12. November von Baltimore via
Havre. „Zeeland" gegen 14. November von New Kork via
Dover.

Geschäftliches.

Wenn Sie Ihr Kind
gesund , munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen -wollen , so geben Sie ihm I > r . Si «»»» siR> L' »
Haematogen . WARNUNG ! Man Terlange ausdrück¬
lich den Namen BSr. Elosnsnel » F551

Die Marge,r-Airsgatze umfaßt 14  Seiten
_ und die Berlagsbeilage „Der Roma«"-

Chefredaltkur, SB. Schulte vom Bruyl.
Verantwortlich lür Pelitil nndHandel : Sl. Hegerhorst , Erbenheim̂ fij,
Feuilleton: B. v, Nauen Corf ; iür Stadt und Land: C. Ufihtr ^r, XM
Serichtsiaal, Bermiicktes, Svorr und Brielkallen: C. Losacker: mr lue- nzeigen

und Reklamen: H, Dornaus : sämtlich in Wiesd-den,
Druck und Verlag der L, Schellenberglchen Hos-SSuchdruckerei in WieZdadm.
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1 Pfd . Sterling . .
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei

,1 österr . fl. i. G.
1 fl. ö. Whrg . .
1 österr .-imgar . Krone . . .
100 fi. öst . Konv .-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone . . Ji  1 .125

Kursbericht » 10.  Kos . 1111

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener DraMberieht des Wiesbadener Tagblatts.

I fl. hol !. 3.70
1 alter Gold -Rubel . . . . • ? 3-20
1 Rubel, alter Kredit -Rubel » » 2.16
1 Peso . . . . . . * - v * 4.—
1 Dollar . * 4 .20
7 fl. süddeutsche Whrg . . • • * 12^—
i Mk. Bko. » 1.50

Staats - Papier ®.
W » gl) Seutachc.

•«JD .-R.-Anl . unk . 191*
4. .ID. R.-Schatz -Anw . »
3i/2ü . Reichs -Anleihe »
3. .1> * » r
4. . 'Pr . Cons . unk . ,*.13 «
4. .JPr. Sch atz-An weis. ©
^i/L PreusL . Günsels *
3. .1 * » »
4 . . Bad. Anleihe OS ©
4. . Bad. A. v. 1981 uk. 09 »

« Ani . (abg .) s. fl
-> u4
* Anl . v. 188-5 abg . »
» » » 1892u. 94*
» » v.1900 kb .05 *
» A.1902uk.b .l910*
» » 1904 * » 1912>
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . 06 M

» E.-B. u . A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pffilz. E. B Prioritäten
Elsas$-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.190Gu.ü9*

» St.-Rente «
» 8t .-A. Lmrt.1887»
» 91,93,99,04»
» » » »86,97,92 »

Qr . Hess . 1899 »
1906 »

1908, 1969 »
» (abg .) *

3V2
3iA
31/2
3»/a
31/2
31/2
31/2
3,
4.
4.
4
M
3. .
4. .
3. .
4. .
3»/a
31/2
31/8
3.
4.
4.
4. .
31/2
31/2
3.
3. . Sächsische Rente
31/21Waldeck -Pynn . abg . ,
4. .iWürttemb . unk . 1915
3Vi
3»/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31h
3V2
3.

- v. 1875-80,abg . >
» 1881-83 > »
» 1885u.87 » »
» 1888u. 1839 »
» 1693 »
»1894 »
» 1895
»1900 »
* 1903
» 1896 »

3.01 .70
lOO .XO

! SL.
{ 88 .7V
102 .,100.20

i 91 .30
! § 2 .70
T01 .25
100 .70

: 96 .60
| 93 .25

I 91 .70
! 91 .70
; 90 .80
| 90 .70
| 99 .20
X01 50

90 .40
80 .50

lOO.
S1 .60

80 .40

92 .30
83.

ICO 20
100,10
100 .10

SO.
90 .10
79 .70
82 .40

101 .20
101 20

90 .30
91 .90
81.
92 .80
91 .90
92 .70
93.
91 .40
91 .90
8 *ä.7G

t>) Ausländische.
S. Europäische.

'4»/2
4.
5.
3.
«
4,

t. 'Belgische Rente Fr.
Z. . jBern . St .-AnLv.1895»
J1/2 Bosn. u . Herzeg . 98 Kr.

> u . Herz .02uk .l913 *
» u . Herzegowina *

Bulg. Tabak v. 1902 Ji
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land, -A.stfr . Kr.

Propination »ö-.fl,
l «/ioOriech . E.-B. stfr .90 Fr.
13/4) » Mon.-Ani . v. 87 »» » 87 2500r»
3. . Holländ . Anl . v. 96h.fi.
4. . ltai . amort .39,S.3u .4Le
< . ! »Kirchgüt .Od!.abg . »
3*/4 cons . stfr . Rte. i. G.
M4| 10000/20000 LeW» ! » » 100-4000 »

! » Rente i. G . »
3!/*Luxemb . Ani . v. 94 Fr.
3V2Norw . Anl . v 1894 Ji
3. . ; < cv. » v. 1888 »
4*/s Ost . Papierrente ö. fl.
«♦.. j.» Goldrente ö. fl. G.4Vs
4. .

4. r
I . .

» Silberrente ö. f!.
» einheitl . Rte .,cv. Kr.
* » » i . 5 ./ii .»
» Staats-Rente2000r*

» » 20,000r »
41/*Portug . Tab .-Ani. Ji
4*/2 do . inn.amrt .stfr .v.05 *
3. . do . und . 1902S. 141G»
3 . do . » » S. 111 »
3. . 'do . » S. III (Spec .) »
5. . Ruin, amort . Rte.v. 03»
^ - » Gonv. »
4. . » » v. 1890 »
s . . » * » 1891 .
• • . » MN. Rte. (i/6 89) »
* » äu88. Rte. p/ß 89) »
1. . » amort . » v. 1894
I . . » » » » 1896 »
5. . » » » > 1598 »
4. . * » » » 1905 »
4. . » » » » 1968 »
4. . » » » » 1910 »
41/2 Russ .Staatsanl .stfr .05 »
4. . do . Cons .-Anl .v. 1880»
4. .Ido. Gold - do . v. 1839»
4. .Ido. C. E. B. 8.!n.H89 »
4. . do. do . 8.Hl stf .v.90 >
4. Jdö .Goid -A.Em ilv .90»
4. Jdo . » »I!Iv.9(>«>
4. Jdo . » »IVv.90»
I . . 'do . » » V! v. 94 »
«. . ! » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
I . . | * » » 1902stfr. A
3*/i ; » Conv . A. v. 95 stfr . »
31/2! »Goldanl . » 94 » »
3. . ( » » > 96 » »
31/2’Schwed . v. 80 (abg .) »
31/2 * » 1886 ' »
3*/2 » » 1890 *
3. ° » »
3»/2jSchv/eiz. Eidg . unk.

1911 Fr.
CV2Serb . stfr . Gold Ji
4. .! » amort . v. 1895 »
4 . 'Span . v. 1882(abg .) Pes.
SVlTÜrk.-Egypt .-Trb . £
4. . » cons . » v. 1890 .4
4. . » (Administr .) 1903»
4. . » (Bagdad ) 8. 1 »
4. . » con . u.v.l903,06Fr.
4. . » Anl . von 2905 Ji
4 » * 1908 ->
4. J Ung . Goid -R. 2025r ->

» * 1012,50r »
4. . » Staats -Rente Kr.
fet/2 » » lO,()O0r »
5. . » St.-R.v.l897stf . »
1. . » Eis. Tor Gold -

» Grundtl . v.89 »ö.fi.
• 5000r - ,
» » 5ü0r » »

02 .50
S5.

ICO.
98 .80
91 .60

101 .30
97 .50
98 .30
99.
51 .90
50 .50
50 .10
88 .50

101 .30

101 .50

103 .90
58 .70

94 .20
Ö8 .S0 |
94,60
91 .90
93 .50
92 .20
93 40
99.
82 .80
64 .80
67 20

_ 10 .50 |
^01 50 i

92 .39 i
93 .30
9170

,91 .50*02 .
91 .30

81 .20
91 .20

100 .10
92 .45
94 .50
97.
92 .75
97 .50
93.
93 .50
93.
88 70
91 .40
88 .10
87 .30
93 .20
91 .50
90.
94.
80 .10

96 .20
92 .30
89 .20
95 .20
90 .20
95.
84 .20
84 .60
88 .60
82.
8 ? 10
93 .20
93 .20
90 .05

79 .40
75 .50
93 .30
93 .50
93 .30

I ! . Außereuropäische.

5..
5. .
41/2
4. .
41/2

5. . |Arg .i.G.-A.v. lS87Pes
5. . » » » abgest . *
f . . * 1907 irnk. 1912 »

» 190i' tgb . ab 1910»
»äuss . E.-B. i. G . 90£
» innere von 1888 Jt
» äuss .G.-Aul .1888 £
* » » v. 1897^

4V2 Chile Gold -Anl . v. 89 »
|i/2i » » » v. 06»
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £
5. J » » v. 1896.
|i/2 . » » v. 1.898 »
5. , |do . St.E Tient .- Tuk,»
i. . CubaSt .-A 04stf .i.G. ^
IV2(do .stf.i.G.igb .abl919 *
I. . jßgypf . uriificierte Fr.
M » I

102 .
X0C.80
100 .80
101 .40

S » .
103 .10

89.
95 .80
»3 .10

103 .60
99 .75
93 .60
98 .60 >

103.
98 .60

10X60 i

Zf.
3. . iEgypt . garantierte
4*/i |Japan . Anl. S. 11

do . v. 1905S. 12- 19 Jt
Mex . am. inn . I-V Pes.

» coiis . äuß . 99stf . £
» Gold v. 19U4stfr . M
» cons . inn .500ftr Pes,
» » 1250r ->

Tamaul .(25j.mex.Z.) *
Sao Paulo v. 08 i. G. S.

«5. .jdo. E.-B. in Gold

In 0/0

96 .65

97 .90

92.
61 .30
62 .50
91 .80

100 . 10
lOO.

Provinzial - ii . Comntunal-
zt  Obligationen. In »*s.

4. IRheinpr . 20,21,31 -34 .4 100 .80
33/41 do . 22 u. 23 » 85 .20
3ö/to do . 30 » 84 :.
31/2100.10,12-16,19.24-273* 90 .20
31/2I do . Ausg . 10uk. 89 » 91 .20
3«/' do . » 28uk.b.l916 » 91.
3»/ do . »Iß » 88 .30
3. do. » 9, 11 u . 14 * 86.
4. Frkf. a. M. v. Ofiu. 14 » 100 .70
4. do .1907untlgb.bJ8 »
4. do .1908 unkdb .b .lS» 100 .60
31/2! do .Lät. N u.Q(abg .) » ©6.50
31/2I do. Lit. R (abg.) » SA.
3V2I do . » Sv . 1886 » 93 .50
3V ; do. * 7 » 1391 » ©3.50
31/2! de . » U» 93, 9U* ©3.
31/2 do . » V » 1846 » 93.
31/2; do . Wv . 9Bu.98 * 93 .30
31/2: do . Str .-B. * 1899 » 92.
31/a do . v. 190? Abt. ! » Ö1.80
31/2! do . » » A.11,11! » 92 .70
31/2' de*. » 1906A. 1,11 » 91 .70
ZV- do . » 1903 * SS .SO
373! do . v. Bockenheim * 91.
3‘/2 Berlin von 5886/92 » 98 .30
4. Bingen v, Ol uk. b .06* SS.
4, do . » 07 » »12»
3V | do . » 1893 »37 dö . v. 05ukb . 1910 »
Z>/l ! flo. - 1895 »
4. Darmstadt v. 07 u. 14 *
4. » v. 09 u. 16 *
3V do . abg . v. 79 *
31/ do . v. 1888U. 1S54 .
37 do , conv .v. 91 L.H . *
37 do . » 1897 *
37 do . v. 02am.ab 07 »
31/3 do . v. 05 >abl9I0»
4. Giessen v.1907«.1917 » 09 .70
4. do . 09 u. 1914 » 8Ö.7C
372 do . v. 1890 » 90 .80
37s do . v. 1893 * 91 .40
37s do . v.1896 kb.abOl * 90 .30
372 do . *1897 . » C2» S1 .40
372 do . > 03 uk . b„08 » 90 .50
37- do. » Ü5uk.b. 1910 » 100 .20
4. Hanau von 1909u. 20 » 100 .30
4. Heidelberg vor. 1901 »
4. do . r .l9ü7ti .1913 » 99 .90
372 do . » 1894 » 89 .75
3V2, do . » 1903 »

—
372 do . v.05uk.b .l911» 90 .30
372 Cassel (abg .) »
4. Cöln von 1900 » 99 .76
4. . do . » 1906 » 99 .76
4. do . » 1908 uk. 09»
372 Limburg (abg .) » ICO.
4. Mainz v.99kb .ab 1904»
4 . . do . v. 1900 uk.b.1910»
4. . do . R. 1907 uk. 1916 ,
31/2, do . (abg .)1878 11. 83.
31/2; do . » L.J . v. 1324»
372 do. von 1886u. 88*
3721 do . (abg .) L.M. v.9I*
37a de . von 1894 »
372 do . » 05uk .b.t915»
4. . Mannli . v. 1901 uk. 06 »
4. . do . »I906uk . II»
4. . do . » 1907 uk. 12 »
4. . do . 19ÜSu. 1913»
3-/2 do . » 1888 »
372 do . » 1895»
3-/2 do . v. !S9Sk. 03»
31/2 do . . 1904/05 .
47r Offenbach von 1877 »
472 do . » 1879 .
4. . do . v. 1900 k . 1905 -
31/2 do . v,189i/92abg . »37a do . von 1898 *
3>/2(do . v. 1903 u. 1008 »
372 do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgart v.!895k.a.05»
4. . do . » 1906u. 13 * 10Q 20
37a do . > 1902u. OS» 90 .30
31/2 do . » 1904u. 12» 90 30
4. JTrier v. 1901 uk. b . 06 »

. 372 do . - 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 1.00 .20
4. . do . v. 1903 uk . 1916 » ICO.
4. . do . v. 1903S. 1Vu.12» 99 .70
4. . do . 1903, S. l . r . 1937» 101 .104. . do . 1908,S.11,u. 1910» 99 .80
372 do . (abg .) » 95.
3»/2 do . v. 1837,96,98,02 »
372 do . v. 1903S. I, II » 90 .60
4. . Worms v. 1901u. 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 » 99 .60
4. . do . 1909 uk. 1914» 99 .60
3'/2 do . » 1887/89 , . 39 .65
372 do . » 1896k.1901» 89 60
372 do . » 1903k.1914»
372! do . « 1905u. 1910» —

372!Amsterdam h . fl. —
472 Buk. v. 1883(conv .) ./i 98 .60
4721 do . » 1895 4050r -> 98.
472! do . » 1-898 »
4. . Christiania von 1894 » 99 .80
4.-. I Copenhg . v. 01 u. 11 » 98.
372 do . von 1886 » 90 .10
3. . do . » 1895 »
4. J Lissabon » 1886 Ji 80 .50
4. .!Moskau Ser . 30-33 Rbl. 81 .80
38|io|Neapel st . gar . Lire 99 .50
4. . Stockholm v. 1830 98.
5. . Wien Com. (Gold ) » 103 .76
5. . do . * (Pap .) ö. fi. <
4. . do . v. 1898u. 08 Kr. 93 .60
4. . do . Invest . Anl . Ji
372 Zürich von 1889 Fr. 93 .80
6. J *.t. Buen .-Air . 1892 Pe. !108.
5. . ;(Io. 1909 >. G. (409) Ji  j 100 so
47al<io . v. 88 i. G. 2 | —

3. .

4. . 4. .
8°!». Fis

j3 . . 13.

Div. Voilbez . Bank -Aktien.
Vor!. I.fzt. In
|i/l 6Va A. ETsSs«:. BanVc^s 124 .50
53/4 6‘/2 Badisclie Bank II 132.

3. . B. f. ind . U.S. A-D. .A 199 .40
1 Handel u.Ind .» —
Bod.-C.-A.,W . . 122 .20
Handelsbanks .f!. 157 .20
Hyp . u.Wechs . » 2E8 .25

73/a 63/a Barmer Bank-V. - 124,50
6. . ; 6. . Bcrg -n-Metall -Bk..!» 128 .75
S>/2 83/2 Berg .-Märk . Bank . 124.
9. . . Beri . Handelsg . . 167 .85
61/2 61/2 , Hyp .-B. L.A. B » 168 .25
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » ja 09.
6. . 6. rCoinm . u. Disc.-B. - (117 .50
6‘/2 6i/2jDarn)städterBk . s.fi. (128 .15
6>/a 6'.'2 do . M. 1000 M —

123/- 121/2Deutsche B. S. I-X • 862 .26
81/2 8. . 1 , Asiat . B.Taels 140 SO
5. . ; SVal » EIf. u. W. Tbl . 117 . 30

Vorl . Ltzt. In »/o
7. . 7. . Deutsch . Hvp .-B.T'hl. 145.
9. . 9. » Ijbcrseebartk » 168 .50
6. . 6. . » Vcr .-Bank M 12 -1.60
yr/2 10. Diskonto -Ges . » 180 .16
81/2 8V2(Dresdener Bank » 157 .85
si 2 9. Eisenbahn -R.-Bk. » 170 .40
9. . 9 Frankfurter Bank s 203 .30
91/2 9V: do . H .-Bk. » 210 .50
8. 8. do » Hyp .C,-V. » 163,50
8. . (9. jGothaerG .-C.-B.Thl. 174.
5V«; 51/4 Mitte!d .8dkr .. Gr . Ji 103.
6. . 5V2! do . Cr .-Bank » 121 .50
61/2; 7. . iNatlbk . f, Dtschl . . 12 6.7 5

11. . 11. iNürnb .Vereinsbk . » 235 .30
5814 645 Ocst .-Ungar . Bk. Kr, 142 .60
61/2 7. . iOest . Länderb . » 137 .50

10. . 10. . I do . Cred .-A. ö . fi. 204 .39
5. . 51/2 Pfalz. Bank J$  104 .70
S. . 9. do . Hypot .-Bk. » 193.
8. . 8. Prcuss . B.-C.-B. Thl . 161
53/4 6. . do . Hyp .-A.-9 . Ji  122,10

6" Reichsbank » 140 .60
7. . 7. Rhein . Credit .-9 . » 133.
y. . 9. do . Hvpot .-BK. » 198 .60
7. . 7. Rh .-Westi .üisc .-G .. 11G .60
7'/, 7-/2 Scliaaffli. Bankver . » 135.
S. . 6. biidd . Bk., Mauul, . > 199 .75
8». s. do , Bodenkr .-B. » 175 .50
5»/2 ScHwarzb. Hyp B. » 114.
71/2 71/7 Wiener Bank-V. » 136 .50
7. . 7. |Wiirttbg .Ban kaust . » 146 .80

| do . Landesbank »5. . 6. . 1 do . Notcnb . s. Ji 117.
7. . 7. . I do . Veieinsbk . fl. 147 .70

r»j„ Nicht vollbezahlte
Vor!.Ltzt. Bank -Aktien. In »'s.
9..15. . IBanque Ottomane fr . |136 .50

Aktien u . Obligat . Deutscher
Di; Kdoniai -Oes.Vorl .itzt. In

10. . 21VtlOtaviminen Fr ldS 26
Ostafr . Eisenb .-Oes.
! (Berl .) Aut . gar . Ji

5. . 7'/i Southwest Afr .C . » 156 87

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehtnungen.

Vor . Ltzt. In «*
12.» 14. Alnm.Neuh .(50°/o)Pr !210.
10. . 10. . Asc!i!tl*g.lJuntpap .-Ä 187 .80
8». 8. . » Masch .-Pap . » 132.

10'/2 12*3 Bad. Zckf . Wag !, , fl. 198 .20
5. ' 3. . BaugSüdd .!.6(!«/oE. .y» 78.

15.. 15. . BleisLFaber Nbg . » 283.
S . . 9. » Brauerei Binding » 188 .50
8. . 9. . » Duisburger »
6. • 6. • » Eichbaum » 115 .80

12. . 12 » Liehe , Kiel » 3 88.
7. . 7 . . »HenningerFrkf .» 130 .50
7. . 7. - » * Pr .-Akt. » 130 .50
9. . 9. . »HetkuiesCasuel* 173.
1. . 3. . » Hofbr ^Nicol. »
6». 6. . » Kerr.pfl » 126.
3.4 0. . » Löwenbr . Sin. » 57.
9. . 9. . » Mainzer A B. » 199 .50
8. . 8. . » M.annh . Act. »
9. . 9. . » Nürnberg » 176.
5. . 5. . »^ai kbrauerelen » 91.
6. . 5. . » Rcttenmayer » 122.
6. . 0. . » Rhein .(M.) Vz.  »
0. . 0. . » Stamni-A. *
0. . 0. . » Schöfferhof * 91.
5. . 5. . * Sonne , Spe/er . » 69.

10. . 10. » » Stern , Oberrad» 200.
2. » 3. . » Storch , Speier » 97 .50

14. . 14 . » Tücher » 255
61/2 6l/2 » Union (Trier ) » 116.
4. . 3. . » Werger » 80.

» Worms,Oertge»8. » 8. . ßronzef . Schlenk » 136.10. . 8. . Cent . Heidelb . * 167 .758»» 5. . » F. Karlst . » 129.0 . . 5. . » Lothr . Metz » 131.8. » 8. . Cham. u.Th .-W.A. * 149 1061/2 7-/2 Chem. A.-C. Guano» 119 .3024. . 25. . » Bad . A.u.Sodaf . » 504 .300. . 6. . » Biei,Silb.Braub . » 122.35. . 40. . » D.Gold -,Sl.-Sch.» SO 5.12. . 12. . » Fabr . Goldbg . » 230.
14. . 14. . » » Griesh . El. » 267 .25
11.  . 27. . » Farbw . Höchst » 557.0. . 0. . » » Mühlheim » 78 .7520. . 20. . » Fabr .,V.Mannh .» 355 .8012. . 12. . - Weiler -ter -Meer» 240 .5032. . 32. . » Werke Albert » LOS.
11. . 121/2 » Holzverkolilgs . » 279 .50
IU. . 12. . » Ult.»Fabr . Vrer . > 214 .20
12V2 15. . El. Accum. Berlin » 297 .75
iü . . 10. . » Deut . Uebersce » 182 .60
13. . 14. . *Ges .Ailg .Berl. • 271 .50
lö *. 12. . » Bergin .-Werke » 228.

4. . »W.Homb .v.d . H . >
5. . 4 . . » Lahmeyer » 123 .60
7. • 7. . » Licht u. Kraft » 135 .40

10. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . »6. . 7. . » Schuckert » 163.
12. . 12. . » Sicni.u. Hals . » 243 .256. . 6-/2 » Siemens , öetr . » 131.
7. . 7-/2 » Tel .-G. DtscIi.A. » 131 .758. . 9. . Feinmechanik (J .) > 152.

10. . 11. . Filzfabrik Fulda » 150.
10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 231 .509.. 9. . Gummif .Berl .-Frkf »
7*' 7. . Hedderiih . Kupf. » 117 .80
0. . 0. . Gelsk . Gußst . * 72.
9. . 10. . Kalk Rh. Wes» . » 173 .80
8. . 0. . Kunstseide !., Frkf . » 102 .40

12. . 11. . Lederf . N. Sp. * 192.
71/2 71/2 » Rothe , Kreuzn . » 109 .20

10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. » 166.
25». 30. . Masch . A., Kleyer » 454 .40
4. •! 51/a » Armat . Hilpert» 94 .40

12. . 12. . * Badeuia , Wh . * 204.
23. . 28. . » Bieleleid D., » 466.
7. . ! 7. . » Faber u. Schl. » 147 .75
5. . 71/2 » Gasm . Deutz » 135.

14. . >6. . » Gritzn ., Durl . » 28S.
14,. lO. . > Karlsruher » j
12-/2 121/2 » Mannesm .-R. » 210 .60
24. . 24. . » Moenns > 385,50
4. . 71/2 » Mot. Oberurs . > 136 .40

12. . 14. . »Schn.Frankeuth .? 266.
25. . 16. . * Witten . St. » 268.
4. . ; 6. . Mehl-u . Br. Haus . » 115.

10. . 11. . MetallGeb .BingjN .» 207 .50
01/2 9. . Olfäb . Ver . D. » 167 .50
21/2 3. . Prz . Stg . Wessel » j 96 .50

10. . 0 . . Pressh .,Spirit , abg .» 227 .50
8. . 8. . Pulver !., Pf ., St.L* 140.

10. . 10. . Schuhf . Vr. Frank . » 162.
Q. Jil. 1. Schuhst . V. Fulda » 159 .90
7. . 17 . . do . Frankf .,Herz » 124.
7. .! 7-/2 Seilind. (Wolff) » 137 .60

15. Jl4 . . Glasind . Siemens >
7l/ä ! 71/Z Spinn . Iric ., Bes. » 127
8. . 8 » \vestd . Jute » 122.
4 . . 6. . D. Verlags -An st. » 155.

Waggon Fuchs - 16175
15. . 15. . deilst- Fabr .Waldb .» 259 .75

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. In Ws.
12. . 1212!Boch . Bb. n . G. >1222.
5. . 51/2 Buderua Eisenw . » 103.
6 . . 11l . . i Conc . Beigb .-O. . iSSS,

Von . Ltzt. In
10. . 11. . Deutsch I us «m». Ji 189 .75
8. . s . . Fisch weiler Bergw . » 172.
3. . 7. . Fried rieh sh . Brgb . * 146 . 10
Y. . 10. . Gelsenkirehen » »
8. . 7. . Harpen er Bergb . » 179.
8. . Ü-/2 Hibernia Bergw . »
9. . 10. . Kaliw. Aschers !. * 179 .10

19. . 10.« rio. Wester eg. » 197 .50
4-/2 «>/, do. do . P.-A. » 131.
5-/2 6. . Massen er Bergbau * 122.
9. . 0. . ObersckL Eis.-in . » 81 .70
9. . 15. . Phönix Bergbau v 243.
12. . 12. . Riedeck . Montan » 194 .50
4 . . 4. . V.Kön.-u.L.-H ib '.r. 165 .50

18. . 19. . Östr . Alo . M. 0. V 170,50

Kuse.
(ohne Zinsber .) per St. in M

— ! — Gew . Rossleben Ji 143.

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid. kJ  Oeut . che.

Vorl . Ltzt. ln  V»
8. . 81/2 Lübeck»Büchen M X86»
6. , 7. . Allg. D. Kleinb . - 132.
8. . 8. . tio . Lok .-u.Str .-B.» 156 .50
8J/4 81/2 Berliner gr . Str .-B- " 103 .50

41/2 Cass. gr . Str .-B. » ISO.
61/2 6V2 Danzisr El. Str .-B. » 134 .20
S'/2 6. . 0 . Eis.-Betr .-Ges . » 112 .50
6. . 6V2 Schaut .E.-B.-Akt. » 121 .60
6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 122.
6. . 8. . Hamb .-Am. Pack . » 137 .60
0. . 3. . Nordd . Lloyd » 101 .50

b) « u . ländlsche.
V. Ar. u. Cs. P . ö. H. 114 .60

5. . 5. . do . St.-A. »
7« hl 1010/21Buschtehr . Lit . A. »
10V2 ll >/2 do . Lit . B. »
l «i» 1-ijro Czäkath -Agram » 20 .25
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 157.
63/5 64/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 156 .88
0. . 0. . clo. Sb . (Lomb .) » 20 .50
4. . 4 , Prag -Dux Pr .-A.ö.fi.
5. . 51/2 do . St.-Act. »

Ui 3/4 RaabÖd .-Ebenfurt * 36 .70
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »

Gotthardbahn Fr.
6*/2 7. . ÖrientE .-B.-Betr ..G 151.
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Doli. 104 .25
6. . 6. . Pennsylv . R. R. » 120.
6. . 5. . Anatol. Eis.-B. Jt in.
4v5: SVs Prince Henri Tr 1S0 .60

10. . 10. . Grazer Tram wav öfl 192.

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf. - 1 Oeut . che.

3. JAIIg . D. KSeinb. abg . .#
4. . !A!!g .Loc.- n.3tr .-B.v.98
41/2 Bad . A.-O. f. Seitif 1.
4. . Oasseier Strassenbahn
4-/2T) . E.-B.-Betr .-O . S. !>
4. . D Eisenb . Q. Berte I
43/2 do . It f.l S. II u. IV
4. .! do . Serie I «. III
4i/2,Nordd . Lloyd uk. b . 06
42/2' do . 08 uk. 1913
4. . > do . v. 02 » » 07
ji/i Südd . Eisenbahn

In -/».

101 .20
100 .50

99BC
101 .

95 .30
, 102 .

100 .60
lOO

88 .80

by Auslandlasche.

4. , !B5hm . Kord aff. I. O. M \
4. . du . Wstb . stfr .i.S. ö. ft. j
4. . do . do . » su G. *¥> \
4. . do . do . von 1«95 K> j
4. . Donau -Dampf .82stf.G. Ji
4. . do . do . 86 » i.G »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. »
4. . do . stfr . m Gold »
4. . Ff . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
5. . Ftinfkirch .-Bares stf.S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. »
4. . Graz -Köfl. v. 19Ö2 Kr.
4. . Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl'
4. . do . v. 89 » i. G. vfi
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czm .J. stpfl .S. ö. fl.
4*. do . do . stfr . i. S. »
4] . Mähr . Orb . von 95 Kr.
4. . i do . Schics . Centr . »
4] . löst . Lokb . stf . i. G. Ji \ —
4. .
5. J
3V2!
3‘/2!
5
31/2
3>/2
5. .
31/2
3i/a
5. .
4.

97 .80

95 .60
96 .80

97 .40
93 .60

93 .30

92 .80

87 .20
93.

do.  do . stfr . i. G.
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »

do . conv . v. 74
do . v. 1903 Lit. C. »
Lit. A. stf. i. 3. ö . fl.
conv . L. A. Kr.
do . V. 1903L. A. »
do . L.B. stfr .S.ö. h.
do . conv . L.B. Kr.
do . v.1903L.B. »

do . Süd (Lemb.)sf. i. G. Jt
do . do.

ao.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

2»/io do . do.
26/io do . E. v. 1871 i.

Fr.
G.

do . Stsb .73/74sf.i.G . Ji
, do . Br. R. 72 sf. i.G .Thl.

do . Stsb . v.83 stf. i.G . Ji
do . I .-VIII . Em.stf.ö . Fr,
do . IX. Em. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf . i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i . G. »
do . v. 1895 stf. i. G. Ji

Pilsen -Priesen sf. i.S. 6. fl.
Pra £-Duxl896stfr . i. G. »
R. Öd . Eb . stf. i. G. .

do . v. 91 stf . i. O, »
do . v. 97 stf . i. G . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fi.
Rudolfb . stf. i- S. »

do . Salzkg . stf . i. G. Ji
Ung .-Gäl . stf . i. S. ö . fi.
Vorarlberg stf. i. S.

103 .30
85,60
86.
83,40
85.
85.

103.
84 .80
85.

i 81.
56.

105 .10
104 .RO

97 .90

80 .30

80 .1©
77 .90

77 .50

76 .50

2*/io Ital . stgTE.B. S.Ä-E. Le
4. . | do . Mittelin . stf. i.G. »
2*/ioLivorno Lit.C,Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf . g . Iu.II Lc
4. . Sicilian . v. 89 stf . i. G. *
2VioSüd.-Ual. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. J do . v. 1830 Le
3»/2 Gotthardbshn Fr.
31/2Jnra -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
4V2 Iwang .-Dombr . stf. g . Ji
4. . 1.Kursk.-Kicw.stfr .gar
4. , | do . Chark . 89 < »
4. . lMosk.-Jar.-A .97 stf. g.
4Va,Mosk. Kasan E.-B. 1909
4. . ! do . uk. 1915 stfr . G.
4. . do . Wind . Rb .v. 97
4. . do . do . v. 98 stfr.
41/2 do . Wor . ab 1910 stfr.
41/2 do . do . Serie II
4. . do . do . v. 95 stf . g.
3. . Gr . Russ . E.-B.-G stf.
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g.
4. . do . Südwest stfr . g.
4. . Ryäsau -Uralsk stf. g.
4. . do . do . v. 97 stfr.
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . :
4. . do . do . S IX stfr.
f. . do . 8. X uk . mi

93 .90
97 .30

102 .85

“coXc
63.
70 .40

77,10
68 .00

112 .50

92 .50

io7.
lOO.

90 .50

Zf. la 0/h
4. .;W*r*ch.-Vr.S. XIuk . H JI ’ TV
4. j Wiad.ikaw:<as stfr . g . » - 101 .20
L_.i_ do . v. 1898uk. W » _ -7_
5. .TAnatolische7 . <J7 » | 9ß*
4Vz Port . E.-B. v. 891. Rg. » SD.50
3. . Saloniki -Monastir * j 64.5. . iTehuantepec rcks -J914 * I 100 .50

Pfandbr . u. SchuSdver d̂ir#
v. Hypotheken -Banken

Zf.
31/2!AUg. R.-A., Stuftg.
31/2i£ay.Ver-B. Müvc h<•.n
i. . do . H .-B. S.ö uk.1912
3V2 do . do . Ser . 1 u. 15
4. . do . Hyp .- u .V/.-Bk.
4. . do do. (upvcrl .)
32/2 do . do.
31/2 do . do . (unverl .)
4. . do. Bd.-C.-A-,Wzbg.
4. . do . do. S.9u . 10
4. . do . do . S. 11,12,14
4. .1 do . do. S. 22, 23

do . S.l , 3-6,20 , 21
do. kdb . ab 07

Nürnb .V -B.,S.13,20,21
do . S. 22, unk . 1912
dp . S. 29-32, unk .18

Berl . Hypb . abg . 80®/o
» do . » 80°/o

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6
do . Ser . 7
do . » 9 u. 9a
do . 8.10.10a uk.1913
do . 5.12. 12a » 1914
do . S. 13 unk . »915
do . S. 14 * . 1916
do . 8. 16 » 1919
do . Ser. 3 u. 4
do . » 5
do . » 8, unk . 1905
do . * lt , > 1913

D. Hyp .-B. Berlin Si  10
do . S. 14,uk . b. 1914

S.15u . 16,uk . l7
S.18u.l9utlgb .l9
8. 20u . 21 uk. 20
13u . 13a uk . 13
kündb . ab 1905

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14
do . do . S. 20 uk. 1915

do . Ser . 21 uk. 20
do . S. 16u. i7
do . S. 18 kdb . 05
do . Ser . 12. 13
do . S.15,kb.l906
do . Ser . 19

do . K.-Ob . 8. 1 k. 1910
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-

21-27, 31,34-42 tiigb.
4. . do . do . 3.43 uk. 1913
4. . do . do . S. 46,kdb .08
4. . do . do . S. 47uk .l915
4. . do . (To. S. 48uk .I917
4. . do . do . S. 49uk .l919
4. . do . do . S. 50 uk. 1920
33/4 do . do . S.44 uk.1913
ZVrj do . do . S 28-30 u. 32
3«/2! do . do . S. 45, tilgb.
4. , Hambg . H . B. S. 141-400
4. .1 do . S. 401-470 » 1913
4. .1 do . 471/540 » 1916
4. .! do . 541/610 uk. 1918
3>/2! do . S. 1-190, 301-10
3V21 do . 311-350 uk.1913
4. . IMeiii. Hvp .-B. S. 2.6u .7
4. . do . do . S. 8 uk . 1911
4. . do. do . 8. 9 » 1914
4. » do . do . S. 11» 1916
4. . do . do . 8 . 12 » 1917
4. . do . do . 8. 13 » 1918
4. . do . do . 8. 14 » 1919
3>/2 do . do . kb . ab05u .07
31/2 do . 8er . 10
4. .IM. B.-C.-Hyp . (Or .) 2-4
4. .] do . Ser . 6 uk . 15
3*'r do . unk . b . 1906
4. Jpfälz. Hyp .-B. uk. 1917
3V2| do . do.
4V2tPr.B.' Cr .-£ ct.-B.Ser . 4
4. Jdo . do . S. 17u.l8ab 10
4. Jdo . do . S. 21 uk . 1913
V Jdo . do . S. 22uk . 1915
4. Jdo . do . 8. 24 uk. 1916
4. Jdo . do . 8.25uk . 1918
4. Jdo . do . 8. 26 » 1919

do . do . 8 .27 » 1920
do . do . 8. 20 » 1913
do. do . 5 . 23 » 1915
do . do . 5. 3,7 , 8, 9

3V21 do.
31/2 do.
4. .
4. .
4. .
3V2
4. .
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
3V2
ZV2
Z'/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
Z»/2
4.
4.
4.
4.
4.
3' /2
3-/2
3-/2
31/2
4..

do.
do-
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pr . Centr .-B.-d .-B. v. 90
do . do . v. 1899u. Ol
do . do . v. 1903 uk . 12
do . do . v. 1906 » 16
do . do . v. 1907 » 17
do . do . v. 19C9 » 19
do. do . v. 1910 » 20
do . do . v. 1886
do. do . v. 1889
do. do . v. 1894
do . do . v. 1896 kb . 06
do. do . v. 1904 uk . 13
do . do . Com . 01 kd .10
do . do . do . 08 uk. 17
do . do . do . v. 1887
do . do . do . 96uk »06
do . do . do . 06 » 16

32/10do. Hyp .-Act Bank
28/iodo. do . do.
41/2 do. do . Sr . 125| auf f
4. . do . do . /80°/oI
3Vr do . do . ' abg . \
4. . do . do . v. 04 uk . 13
4. . do . do . v. 05 * 14
4. . do . do v. 07 uk 17
4. . do . do . v. 09 uk . 19
4. . do . Kom. v. 08 uk . 18
4. . do . do . v. 09 uk. 19
4. . do .Iiyp .-V.-G .(Ant.Ctf
31/2 do . do . do . . . .
4. . do . Pfbr .-Rk.E. 18u. 19
4. . do do . E. 22uk . b . l2
4. . do , do . E. 25 » » b
4. . do . do . E. 27 » » 15
4. . do . do . E. 28 » » 17
4. . do . do . E. 29 » » 19
4. . do . do . E. 3011.31» » 20
33/4 do . do . E. 23 * » 12
33/4 do . do . E. 26 * » 14
3>/2 do . do , E. 17u. 18kdb
3>/r do . do . E. 24uk . b. 12
31/?do . Kleinb.E. I kb ab04
31/a do . Korn. S 3uk . b. 12

» 39 .30 4. . do . Landsch ;Central 103.
» 82 .20 4. . Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 » SS.

98 .40 j 4. . do. uk. b . 1907 SS.
- 4. . do. * » 1912 99,40

89 .40 ' 4. . do. » » 1917 99 .80
85 .40 4. . do. » » 1919 100 .30

» 87 .50 ' 3V2 do. 89 .80
» 97 .50 31/2 do. » » 1914 91.

89 .20
88 .70
89 .50

89 .90
90 .70
81 .60

Reichsbank -Diskont 5°/
Amsterdam . fl
Antw . Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100
N.-York(3T.$')D.iO0

In fl/«.
100 .20

91 .30
91 .40
91 .60

100 .10
100 .10

91 .60
99 .40
93X0
93 .60
92 .60
93 .60
91 .40
87.

100 .20
100

91 .60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
9 .9 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .50
90 .30
90 .30
SS.
99 .40
99 .60

100 .
ICO

93.
©O.
99 .40

100 .30
100 .80

99 .80
99 .80
93 .40
91 .50
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

92 .90
91 .50
91 .50
SS.
99 .50

100 .
100 .50

90 .50
98 .10

99 .50
98 .50
98 .70
99 .10
99 .10
99 .50
89 .90
89 .50
99 .25

100 .50

100 4̂0
90 IO

114 .30
98 .90
98 .80
99 .30
98 .90
88 .70
99 .80

100 .20
92 .90
91 .80
90 .10
99 .40
99 .40
99 .50
SS
99 .10
99 .70

100 .10
89.
89 .90
89 .10
90 .20
90 .40

101.10
91 .30
91 80
92 .20

96 .70
89 .80
99 .30
39 .30
99 .50

100 .25
100 .50
101 .30

99.
94 .30
93 .80
99 .30
98 .60
99 .30
99 .20
99 .40

100 .50
98 .60

SO.
90 .30
94 .80
90 .60

Zf.
4. . RK -Westf .B .-CS . 3 5^
4. . do . S. 7 v. a i u.  8a »
4. . do . » $u.  7<tauk . l2»
4. . do . » 1Ü uk . 1915 »
4. . do . » 11 » 1918 »
4. do. » 12 » 1920 »
Z-/s! de . * 2 . 4 U. 6 »
4 . Südd . B-C. 31/32,34,43 »
31/21 do . bis ink !. S. 52 »
4. JW . B.-C. H .,Cö !« S. 7 »
4. .1 do . do . S. 8 »
pj/2 do . do . S. 4 »
31/2* do . do . S. 9 »
4. ,IWürtt . H .-B. Em. b.92 »
3i/af do. do. _

In fl/o
SS.
SS.
99 .34
99 4C

1C0 .8C

90 .40
100 .

90 .40

93 .7 C
90 .80
91 .70
L-D.SQ
93 .30

Staatlich öd . provinzial -garant.
Ld . ITess.-H .-B. S. 12-13

15, uk . ISI3 Ji
do. £>.14-15u.17 uk. 1914»
do . S. 18-20 uk. 1916 >
do. Serie I, 2 6-8 »
do. » 3—5, verl . »
do. » 5—Huk . 1915 »
do. Com. Ser . 5—6 »
do . do . Serie 7—9 »
do. do . » 10- 12 »
do . do » 1—3 »
do . Ser .4verl . uk. 1915 »
L .-K(Ciss .) S22u :-

do . » S. 23 » 1916»
do . . S.24 » 1921»
do . » S. 21 » 1917»

Nass .L.-B. L.V.u.W. 15»
do . do . Lit. U *

do . Lit. J »
do . F. G, ri .K. L »
do . M, N, P , Q »
do . Lit. R, S, '
do . Lit. T »
do . Lit . O »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

ioom
100 .70
lOO .SO
101 .

90 .30
90 .10
90 20

3100 . 70
100 .90
101 .40

81 .80
91 .30

100 OO
101 .20
101 .00

SS.
101 .20

SS.
04.
84.
84.
84
53 .30
89

Amerik . Eiscnfa.-Bond *.
96 .20
91 .20

106 .30
89 .50

100 .

z
4. . (Centr . Pacif . I Ref. Ji
31/2! do . »
5. . Chic . Milw.St. P ., D . P.
4*, | do . do.
4’ . (North . Pac . Prior
3*. ‘ do . do . Gen.
5’ . San Fr . u. Nrth . P.
4' . South . Pac . S. B.

do.
Lien
Lien
IM.
IM.

101 .10
8S .S0

Diverse Obligationen.
zt <” *t«
- Ascliaffb.Buntp.Hyp.^ ®£-5ü

Bank für industr . Ü.  »
Brauerei Binding H . * lOl.

do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . *
do . Mainzer Br. »
do . Rhein . (Alteb.) »
do . do . (Mainz ) »
do . Storch Speyer *
do . Werger »
do . Oertge Worms»

BrüxerKohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Bad. Anil .- u. Sodaf . *
Blei- u. Süb .-H ., Brb . »
Fabr . Griesheim EI. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle & Co. H. »

Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frank ! a. M. »

do . do . *
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . *
El. Accumulat ., Boese»
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
El.Dtsch . Ueberseeg . »
do . Ges . Lahmeyer »
do. do . do . *

Frankfurter HofHypt . »
Gelsenkirch .Gusstah ! »

82 .50
91.

102 .50
93 .30
75.

100 .6f
95
93.

104.
99 .50

102 .80
102 .
101 25
104 .80
101 .50
100 .20

97 .50

99 .60

103 .20
38 .30

104 .53
101 .20

97 .50
98.

SS.
102 .34
104.
102 .80

Zf. Verzins !, l^ose. In
4. . Badische Prämien Thlr. 168 .10
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr. 150.
5. . Donau -Regulierung ö. fi. 166.
31/2 Ooth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. 118 .40
31/2 do . do . II . » 180.
3. . Hamburger von 1866 » 106 .50
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .fl. 106.
3l/2jI<öln-Mindencr Thlr. 134.
3-/2 Lübecker von 1863 *
2V2ILüttfeh er von 1853 Fr. ISS.
3. . Madrider , abjrest . » 77 .80
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .'Thlr. 137 .60
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 182 .50
3. . Oldenburger Thlr. 126.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 470.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 360.
2-/2 Stuh!weissb .-R..-Qr . 6fl. 17 3 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mär
—•;Augsburger fl. 7 I 35 .30
— Braunschweiger Thlr . 20 210.
—iFinländisch . Thlr . 10 380,
—'Mailänder Le 45 150.
—(Meininger s. ff. 7 ! 36 45

Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 539.
do . Cr . v. 58 ö . fi. 100 4L3.

Pappenheim Gräfl .s. fl. 7 i 76 50
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40CM. 230.

—(Türkische Fr . 400 1 65 60
—lUng . Staats!, ö . fi. 100 1886.

Venetianer Le 30 I 44 .20

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p.St.
Gold almarcop . Ko.
Ganz f. Scheid eg . »
Hoch halt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p.lOOR.

Schweiz . N. **. 100 Fr.

Brief.
20 46
16 .18
16 .20
17.

2800
2804
76 .80

Geld.
20 .42
16 .14
16 .16
16 .90

4 .19
216.

2790

74X0

— | 4 .191/j

| 4 .191/j
80 .60
20 .44
80 .75

80 .70
20 .46
80 .90

169 .25 169 .15
80 .75 80 .65
85 .25 85 .15

80 .95 80 .85
* Kapital und Zinsen in Gold.

Wechsel. In Mark.
169.50 4o/o Paris . . Tr. 100 81.75
8C.85 5 0/9 Schweiz . . Fr . 100 81. >5
80.40 51/20/0 St. Petersb. S.-R. ISO
20.44 - 4L? 0/b Triest . Kr . 100 84.83

4Wo Wien . Kr . 100 84.75
81-25 - do . . . Kr. m.S. —- t

<°/o
41/2°/,
4 7°
5°/,
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O . Msilk 8 ,H 8 8 ÖIlH 6
lauriiissti '. 6.

HotilstGi 'Z.ri 'bsii
WIESBADEI Taunusstr . 6 .

Astern.
Unsere Preise sind infolge

Selbstlieratellung ? erstaunlich
Kissen mit Rückteil, ca. 40/40 cm
Kissen „ „ „ 40/50 „
Milieu (Mitteldecke) „ 60/60
Milien „ . 70/70 _
Lanier 40/150

Die Mode ^Handarbeit
bringen wir auf grau oder creme

= BENGAL - LEIMEN . =
billig.
nur 50 Pf.
nur 80 Pf.
nur 1.25 Mk. u. 1.50 Mk.
nur 1.50 Mk. u. 1.75 Mk.
nur 1.75 Mk. u. 2 .25 Mk.

Ausserdem Millefleurs , Erica , Porzellan , Wiener , Münchener,
Darmstädter Künstlerzeichnungen.

Neu ! Theater -Tasche (aus einem Stück mit Franse) mit den allerneusten QK
Künstlermotiven gezeichnet . nnr «/tP Pf.

Stahl -Kissen (aus einem Stück mit Franse) mit den besten Zeichnungen
der Saison .nur Pf.
Kaffeewärmer , tadellose Fassons

nur
nur 0 .05 Mk. u. 1.75 Mk.

Beachten Sie die

Sonderdekoration. 1623

Unsere neuen Modelle übertreffen alles
bisher Dagewesene an Qualität, Formen¬
schönheit u. erstaunlich billigem Preis.

August Schob fr.
Teleph. 397. BarSÜStadt Teleph. 397.

Elieiiistrasse 39, nächst den Bahnhöfen.
Spezialität:

Kompl.WohtuEitgs-Sitiriehtungen
von 1000—10,000 Mk.

Freie Lieferung, dauernde Garantie, Alles offen ausgezeichnet.

Ilftfli AfkiA verlangen sofort in ihrem eigenstenSvlltlwIjC Interesse Preislisteu. Abbildungen.
Postkarte genügt. — Anfrage : Tel. 397.

Tüchtige Vertreter
an allen Plätzen Deutschlands gesucht. F85

impf. Menagenz«90-1.20.
Wilh. Mcmtges, Oekomnn,

Offizi-er-Kasino, West erwaTdftratz e.

Vertreter
für Hypotheken und Darlehen gesucht.

E. Winterberg.
Barmen , Sternstraß « 8.

»<>»»»♦ »» HO»» HH HHHHH»»»

Die Abholung von Gepäolc,
% FRACHT -undEILGÜTERN

zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er¬
folgt durch die regelmässig 4bis

5 Touren täglich fahrendes
RETTENMAYERS -
ABHOLE-WAGEM Z
zu jeder Tagesstunde.

Sonntags nur vormittags auf Be¬
stellung beim Bureau:vniOLASsirnASSE s,

Telephon Nr. 12 u. 2376.
Königlicher hotspediteur

fettenmayßp
-°°-Wi22driüen------

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expresstaxe).

HHH »♦»« »»»»

iMllilofl
in der Durchgangsballc des Tagblatt - ?

I Hause» sofort zu vermieten.
1 Näheres im Tagdlatt - Kontor I
i Schalterhalle rechts. * I

Eerrm^
Winter-Paletots

und Ulsters

in sorgfältig susammengestellter Auswahl
23.- 28.- 33.- 38.- bis 75.- JTJk.

Heizende Hnaben -Pafefofs,
:: Pijacs und Pelerinen . ::

3 - 5 - 7.- 9 - 12 - Hs 28.- 771k.
Loden-Mäntel, Gummi-Mäntel,

Reise -, Jagd - und Auto - Mäntel.
Pelerinen von io Mk. an.

GebrüderPörner
Mauritiusstrasse 4, gegenüber der Walhalla.

IC 116

imeiftil

Fortsetzung unseres grossen

Wäsche ' Verkaufs
zu lierwopragend billigen Preisen*
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-Oft I
Stiftet täglich oon 11-1 nnä4-9 Oft.

vom 4. bis 12 . November 1911.
Eintritt frei!

F237

pt saWiMgt PtzrW ist gtssrgt.

Luden 8ie stets Luc .jede Figur passend in entzückender Auswahl und in den neuesten Formen und Farben fertig am
Lager . Besonderen Wert lege ich auf ein reich sortiertes Lager in

IllSter, ein- ni zweireihig, PaltWS , KMM Mllttl . l'ilptS.
Gummi-Mäntel, Schlafröcke und Rauchjacken,

und werden diese Artikel durch täglichen Eingang von Neuschaffungen der letzten Mode immer
wieder ergänzt. 1566

Sfieeiie ? billige ? Strang feste Fraise.

Bruno W andt
Kirchgasse 56 . Tel . 2093.

+ 44444444444444444444444 &+ 444444

l D . u. Oe. Alpenverein. *
^ Sekt . Wiesbaden.

$ Der für heute angesetzte Merren -Abeild 4t "
44444

ist bis auf weiteres verscliobera « 5-372
+ ^ +++ * + 4>4444 *& 44 +44 +^ 44 &X

Aethrin -Salber
| bestes Vorbeugungsmittel

gegen Schnupfen.I P. A. Stoss Nachf-,
Taunusstrasse 2. K71

. Telephon 3327 uud 227. S

Lager in amerik.Schallen.
Aufträge nach Mass. 1616

Herm . Stickdorn , Gr. Burgstr . S.

II
jede« mache einen Versuch.

UaKlots , Alsters , Aozener Mäntel
und Capes in moderner Ausführung(Geleacnheitskauf), früherer

Ca. tFWW Preis D!k. 85, 40—50, jetzt 35 , 3« und 3S Mk.
Ansehen erstattet. SchwalbaGer Stratze 44, 1. Stock (Sllleeseile.)

r 1.iiei I
3 Reklame ^ Preislagen!

DnohHe
sehr schick , elegant und modern garniert,

SO | 6) 50 |K 50
Mk. Mk. MED Mk.

FIM udF will
nur moderne Sachen,

früherer Ver- 050
kaufspreis bis O

früherer Ver- K50
kaufspreis bis

früherer Ver- 050
kaufspreis bis O

K?awaffisi
Sfaawls
Kolliers

MtlfflOll, alle Farben.
Nerzmurmel. . .
Feliwaimen. . .
Bralianter-Kaiiin.
Skunks-Wallaby.

von Aa  an

rdZ| Echt Hermelin. .
von 6 an Feliriiden . . . .

ft  Maulwurf, e0 ht. .
l| 5a°n Skunks , echt Natur .

ll5a°n I Skunks, Tabarganer vo„ 29
ferner Alaska-Fuchs, Fuchs Tasmania blau, Steinmarder , Edelmarder,

Persianer etc.

Grosse Auswahl in modernen eleg. Taschen-MufTen in allen Ereislagen.
Grosse Auswahl in modernen eleganten Damen-Pelz-Hüten u. -Mützen.

MOvon 1“ an
9A Mk.von uv an
Oft Mk.

von uW an
OK Mk.

von uH an
50

an

(!Grosse Auswahl
in Kinder- n, Backüscli-fiarnitnrenr 3°;~ l .*3)

HeRläie-Ganitur ßlektr.Kanii
Sbawls-Krawatte , ca. 2 Meter lang,
Muff, grosso neue Form . zusammen Mk.
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Schuliwarenfabrik,

'©^ Burg bei Magdbg.
Conrad Tack A: Cie,

Unübertrefflich in Qualität , Eleganz und Preiswürdigkeit

7.» 8.“ 9.“ 10.“ 12.“ 14.“ ’sind

bewährten Damen- unl! Her6'eo-St'iefei

MARKE COMDOP

Aparte Neuheiten
in

Tanz - und
Gesellschafts -Schuhen

überraschend preiswert.

Gummi-Sclmlie
bewährte Marken, unter Garantie für Haltbarkeit.

WarmgefiitteHe

Strassen-Stiefel
für Damen, Herren und Kinder

in äusserst bequemen Fassons.

Kamelhaarschuhe, Filzschuhe,
Leder-Hausschuhe, Pantoffel.

Knaben-, Mädchen-
und Kinderstiefel

in strapazierfesten Qualitäten und modernen,
bequemen Fassons, bekannt preis würdig I

Saison-Katalog gratis und franko.

Verkaufsstelle Conrad Tack& Cie., g.  m.b. Wiesbaden, R̂ SüictStr . 10 , am Schlossplatz.
Fernsprecher Fr . 359. 1622

LIBERTY & C,°LTD
LONDON PARIS

L
I
B
E
R
T
■y

LIBERTY
LIBERTY
LIBERTY
LIBERTY
LIBERTY
LIBERTY
LIBERTY

SEIDENSTOFFE
KLEIDERSAMMTE
VOILES
BROCATE
MULLE
VORHANGSTOFFE
KISSENPLATTEN

ALLEINIGE VERTRETUNG
FÜR

WIESBADEN UND UMGEBUNG

J . BACHARACH
HOFLIEFERANT — WEBERGASSE 4

K116

L
I
B
E
R
T
Y

LIBERTY & CSLTD
LONDON — PARIS

Verein für das Deutschtum im Auslände.
(Allgem. Deutsch. Schulverein).

E9ienst » gf, den ST. Sov . , abesisl « 8 lilir . irn Klubzimmer der Wartburg:
Hauptversammlung?

der frauen - und nänner -Ortsgruppe.
Ia . Leistu gen und Erfolge des Hauptvereins : Bevioht über die Tagung

in Koblenz: Oberlehrer HnlTelniann.
b. Die Lage des Deutschtums im Ausland : Herr St -mler.

"t : SlSlÄta, . ) F,.u.n-Ort.5,„pPe.
mS: SÄ * i M..».,-o,l,r uPt ..

IV. Verschiedenes.
Die Mitglieder werden dringend um ihr Erscheinen gebeten. — Gäste sind

8>er Vorstand der Fraiifn - Wrtsgruppe.willkommen.
IKcr Vorstand der Männer - itrtsgrnppe.

♦

£r$tling$Jfrtik&
Grosse Euswakt

reizendelleuheiten
m

Eand - und %
Maschinenarbeit.  I

Billigste Preise.

. - lihlgasse
11- 13.

K146

1
Ziehung am 5 . Dezember

, Auf zehn
BeriWt

Mnstmsstettungs-
Eese cm.

mit fortlaufenden Nummern
ein SmSm montiert.
Hauptgewinne Im Werte von Mark

10900
5000

1500

„LOOO
U8W. USW.

I A<JP h 1 M zehn Lose 19  M-8- 02v 4 I Hl ’ Porto und Liste
25 Pf . extra . Zuhaben bei den Königl.
Lotterlö-Einnehmernund allen durch
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

Lose-tfertrißbs-ßes., BerlinÜ.24
A.Moliing,BerlinW.9u.Hannover

ilchste Woche!
l/.iehung sicher 18. November!

o

.St
ll-MarMotlsriel

Gesamtbetrag i . W.

I4 OOGO,
1 . Hauptgewinniioooo,.

weit . Hanptge ’irinne

LZZGO,
ii« Crewinne

16700*
ms . 140 ® Gewinne

!4OOOO,
LosälMk . | poÄÄ^

iemptiehlt Lotterie -Unternehme i
|.l.Stürmer,

C. Cassel, Kiieligasse 40 und
Marktstrasse 10 R. Stassen.

Kross era «Jtp öt heik e ~
W.esbaden,Geriohts-u.Oraniijnslr.-Eeke,
(Tel . J*fr . 9 ) . Spezialabteilung für

Homöopathie
5B^ r *a;t?mtersu cliuns«

# harn - , Vlase « - .Seschlechtrleide«
jeder Art behandell ohne Beruisnörung

(Biele Erfolge , 20jährige Erfahrung)
"Karl  Holzherr,

Heilinftikut»
Wismar^rittfl Ü7. Sprechzeit 10—1
und4—8. ©onntap® Bon 10—1 Uhr.

Jiinder -Leibefyen „ Litldü
st

1*K
**s

$

&
L

£

I
.-S

Ii
$
Z
I
1

Grösse .
Preis Mk. 1 .60 l770 ~ i .80 ~i .90 2 .00 2 .10

Nur
su haben Spezialbaus Scfu'rg,

K14S

*>
*
©i•
&
0
•
♦
I

LEA&
. ■’Y ff,, ; ... • ' -

■
_ .... .

giebt
Fischen,
Suppen,
Fleisch,

Fleischbrühen,
Käse,

gebratenem
Wildpret

und Geflügel einen köstlichen
pikanten Geschmack . "

vHUIIh
i '*i>0 / '

:

BSr Im Engrosverkauf zu beziehen von LEA *& PERRINS in
Worcester, England ; von CROSSE & BLACK WELL,

Limited , in London , und von Exportgeschäften.

Die ursprüngliche und echte
WORCE8TERSHIRE SAUCE.

1

M «mm Nim
8 Knaben oder Mädchen, welche die

Schule besuchen, ist das Beste gerade
gut genug. Wir sehen sie gerne frisch
und mit roten Backen mittags aus der
Schule, nach Hause kommen und sind
ängstlich, wenn sie bleich und müde
sind. Die fürsorgliche Mutter wird
daher darauf bedacht sein müssen, daß
die Kinder gleich am Morgen eine
Tasse Van Houtens Cacao bekommen,
welcher kräftigend und leicht verdaulich
ist. Fangen Sie einmal mit Van
Houtens Cacao als erstes Frühstück an,
und Sie werden sehen, wie gerne diese
Marke von Kindern und Erwachsenen
genommen wird. Kaufen Sie aber Van
Houtens Cacao, und lassen Sie sich nicht
durch sogenamiie billige Angebote ver¬
leiten, etwas weniger Gutes zu nehmen.
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Msidtitche Personen.
AaufmänniKSes persona .' .

Jüngere Verkäuferin
für Kumz-, Wvll- u. Wpi!gt»awen,
tneöcfje dtoa © Mbrfetisni Sanun, für
stHowt Mlfucht. Off . mW GehaLisvu-
fip-rAchemu. P . 716 a b.  DagÄ .-BeDl.
__ KeweröNches« ersonak.

Tücht. Taillenarb . sofort gesucht
84,  Glich. Sw . vcchtG.

Tüchtige perfekte Schneiderin
tns Haus von f. Damie gesucht
Werngauer Straß e 5, Parch  nachts.

Rockarberterin f. dauernd gef.
Kirchgaffe 29. 2. Etaae . _

P«rf . Rockarbeiterrn
gesucht HkLeusnst Daße 30, 1._ _

T. Dailleu - u. Rockarbeiterinneni
sucht Kwetirm. Kl. B-urÄstraße 5. 1.

Hausmädchen mit ante» Zeugn
lacht Bievstadter Striche
Irma v£ —6 Uhr.

Vor-

Pcrf . Weißstickerin sof. gef.
Kaiser -Fri odrich -Rimg 17, Gth . 2._

Suche
vom 15. Nov. bis 1. Dez. Köchin zur
Aushilfe . Vorst. 11—l Uhr m. Zgn.
Weinb ergstraße 12.,

ücht. sauberes Mädchen,
welches kochen kann u . jede HauS--
avbeÄ risüsbeht. gesucht Grüße Burg¬
straße 12, Eckladen.
Sauberes Mädchen für alle Arbeit

gesucht Blchchstvaße 33. Ba rt . D 22,700
Sauberes züverl . Mädchen

züm 1. Dezember gesucht Dotzheimer
Straße 30, 1._ _

Ein tüchtiges Mädchen gesucht
Mauevgasse 21, bei Stern.

Ges. z. 15. Nov. eins. Mädchen,
da» kochen kann, Hausarbeit übern,
und d. es versteht mit Kindern um¬
zugehen. Kaiser -Friodr .-Ring 80, P .

Tüchtiges Hausmädchen,
weilches auch etwas nähen und
bügeln kann, in ruhigem Hause
per 1. Dezember gesucht. Näheres
Walkmühlstraße 19.

Junges Mädchen
dom 1. Jan . bis ch April 1912 in kl.
Haush . gesucht. Zu melden Rüdes-
heimer Straße 33, 2 r ., von 10—dl.

■. Zimmermädchen sucht
Privat -Hotcl Intra , Taunusstraße ._

Tüchtiges, sehr sauberes,
älteres AlleMmädchen, welches bürg,
kochen kann, in kleine Familie ber
hohem Lohn gesucht. Frau Preuß,
Lorelehrinq 11. B22711

Braves fleißiges Mädche«
gesucht Kaisersaal , Sonnenberg ._
. Ord . kalb. Mädchen od. Frau
in kleinen Haushalt von 9—3.1 Ahr
ü?rd 2-—ß Uhr nachmittags gesucht
sch :erst einer Str aße 9, 1.  E tl r , ~

Brave Monatsfrau ob. Mädchen
wird für einzelne Dame gesucht von
Io8 Uhr morgens bis 3 Uhr nachm.
Lursenplatz 6, Part ._

Monatsmädchcn von 2—3 Uhr
gesucht Goethestraße 1, 1 St.

Männliche Personen.
KewerSliches Personal.

Küfer für Holz- u. Kellcrarbeit
Msucht Nervstzraßo 31.

für guten Wei^nachtsartikel gesucht.
Borznst. Samstag u. Montag 8—>1
Uhr._ Mauthe , Goethestraße 28._ 3.
Selbständ . Schaufenster -Dekorateur

gesucht. Angebote untr Wc 711 cm
den Dagibl.-Berlaa . , _

Schreinerlehrling
Mauritiusplatz 3.

Junge für leichte Ausgänge
nachm, von 5—7 gesucht. Nvugedaucr,
KömmHb mhr 9, P aipcbrgeschäsit.

Suche zum Austragen
vcin Wallattion für WoSbadon und
llmMgend gswiffeinh. foib?den Mdnmc
Angebote u. G>. 161 an dcn>DagÄ.-Vl.

Msidttchs Personen»
AansmSnnisches H>rrso»ak.

Fräulein . IS Jahre alt,
w. schon ans einem Bureau w., sucht
zur weiteren Ausbildung Bureau-
stellung gegen mäßige Vergütung.
Adresse: H.. Waldstraße 16.

HrmrrSttchrs Uerlone.k.

Gute Büglerin „
. Stellung . Näher . August Low,

tettelbeckstraße 20, Hinterh.

Tüchtiges Zimmermädchen.
welches servieren kann, sucht Stelle
Liauentaler Str . 9, Hth. P ., Haubl.

Tächt.. alleinsteh, unabh . Frau,
in all . Arlbeitsn v»f., s. sbnn̂denw.
tagsüb . Bei'chächt. Hir (chgr. 10, 3 i

Junge Frau sucht Laden
od. Bureau zu putzen, ebt'l. Monats,
stelle Weilstvaße 8. Skb. Part.

Männttch » Personen.
Gen>erbliches Personal.

Junger Mann von 16 Jahren
sucht eine Lehrstelle als Schneider
Off . u. P . 715 an d. Tagbl .-Verlag.

W-wttch» Personen.
Kaufmännisches Perfonak.

Tücht. Berkärrfsrin
für Butter - und Eiergeschäft gesucht.
Off, u. Ch iffre k . 711 an Tagbl .-Verl.

Jüngere tüchtige
Gerkauferin

mit ^ steu Zeugnissen gesucht.vgroßhandlung P . Lehr,
Ellenbogensa sse 4.

Dame
trürd für den Verkauf eines feinen
Dameu -Artikels ,an Private gesucht.
Off . u. A. 98g an d. Tagbl .-Verlag.

KewerSkich«» Ners - nak.

Borsteherm
für eine Tapezier- und Dekorations-
Nähstube für eine Mainzer Möbelfabrik
gesucht. Damen, die cventl. schon ähn¬
liche Stellungen bekleideten, erhalten den
Borzug. Off. mit Gehaltsanzabe und
Angabe der seitherigen Täiiakeit unter
W. 8778 an D. Frenz , M ainz . F55

Hausmädchen^
»cüidjt, d. gut bügeln und servieren
kann. Vorzustellen, Parkstraße 39.
10—11 und 5—6 Uhr.

Gesucht
wird für sofort e»n gebild.
(Dame ) ges. Alters, " zum
bei einem krankon Herrn und zur

räulein
iovlesen

Stütze im Haush . Dieselbe mühte,
wenn möglich, etw. vonj Krankerr-
tzflege und -Küche verstehen. Zwei
Dienstboten vorhanden . Angebote m,
Gehaltsa nsjprüchen̂
Lebenslauf rc. unter ^M.^71v i
Tagbl .-Verlag.

en unD
an den

Zuvcrl . evangel.
besseres Mädchen
oder eins. Stütze

m g. Zeugn., im Kochenu. allen Haus¬
arbeiten erst, gesucht. Gest, schristl. Off.
unter U.  715 an den Tagbl.-Verlag,

Zn einem Jungen
von 5 Jahren wird für taaBüber
junges Mädchen gesucht. Näheres
im Tagbl .-Verlag . Mc

Stellenangebote

Männliche Personen.
KaufmännischesI>erfouak.

Berf . Gertr.
gmsn hohe Provisionen gesucht
Rheinstraße 84. Hochpart.

Vertreter,
event. mit festem Zuschuß, für unser
Institut gesucht. Beamten - u . Hand¬
werker - Kranke« kaff« Wiesbaden,
Moritzstraße23, Part.

Uprirofor für Neuheiten sucht F144
£ltUUlCl P . Holfter. Breslau 60.

r Unterstütz, hies. Subd -irektivn
bedeut. Vers.-Akt.-Gas. aller nwderu.
Branchen werden noch einige

Inspektoren
für Platz u. Reise unter günst. Bed.
gesucht. E«sl. Ossovdcin u. B. 716
an den Tagbl.-Berlag.

^ Selbständig « Vristenr ^
findet strebsam. Herr durch
Uebernahme einer F8

Berfandttelle
f- grüß . Bezirk. Streng reelle
Sache, paff. f. jedermann , ganz
gleich, ob in Stadt od. Land
wcchevh. JSM>. u. Bwamchekenmltn.
uhichit nAka. Das Geschäft WÄrd
von uns tzompil. eimgler. Guctze
Reklame a. uns . Kost. Sofort
groß. Umsatz u. gut . Verdienst
v. Anfang an . Risiko ausgeschl.
Auch als Nebenerwerb zu be¬
treiben . Auskunft gratis u.
franko. Off . u. M. 1331 D.

| des. Daube & Co.. Köln a. Rh.

Guten Uerdieust
sinder strebsam. Mann oder Ehel. d.
Verkauf eines vorzüglich eingeführt.
Artikels bis Weihnachten ; a. Wunsch
dauernd . Erfordert , ca. 30g Mk. Näh.
zu erfr ag. Karlstraße 31, Kart , lks.

Bautechniker,
flotter sauberer Zeichner, sicher im
Veranschlagen n. statischer Berechn.,
sofort zur Anshilfe gesucht, Angeb.
mit Grhaltsford ., Lebenslauf und
Zeugirlsabschriften unter S . 715 an
den Tagbl .-Berlag.

Für hiesiges gr. Bureau
wird 'ein tüchtiger

junger Mann
in allen schr. Arb. bew., zum bald. Ein¬
tritt gesucht. Gefi. Off. unter 715
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

KrnierLlichesP ersonal.

Redegewandte Leute
sofort und für dauernd bei hoüem Ver¬
dienst gesucht. Shnsfuhrl. Offerten unter
X.  1(50 an Tagbl.-Zwgst., BiSmarckr. 21.

Wslvllchs Persoiren.
Kaufmännisches Personal.

Suche per 1. Dez. Stellung als
Kassiererin , evcnt. in einem Kine-
matographe'n. Offerten - u. V. 1535
an D. Frenz . Mainz . WS

HewervLichesT>erfonak.

Als Aendernngs-
Dirsktriee

sucht gcvild. Dame , von groß, schlank
Figur , längere Jahre selbständig ge¬
arbeitet . Stellung in einem Konfek¬
tionsgeschäft od. feinerem Atelier.
Gefl . Offert , mit Gehaltsangabe u.
K. 396 an Annonc.-Exp. D. Schür¬
mann . Düsseldorf. Fl 89

Schneiderin sucht noch Kund, in u.
außer d. Hau se. Hellmundstr. 39, 3 l.

ISjShriges Miidche«?
sucht Lehrsiklle in Modegeschäft, Off.
unter kl. 713 an den Tagbl.-Verlag.

Kesseres h%  Fröuleln.
20 Jahre alt , sucht paffende St . als
Gesellschafterin oder Stütze, in gut.
Privathaufe oder bei einer Dame.
Ez wird mehr auf gute Behandlung
als a-tf hohes Salär gesehen. Off.
u. A. 988 an den Tagbl .-Verlag.

HKUshältLrin
mit besten Zeugnissen sucht St . NäbercS
F r. Dentz» Wa llbodenstr. 14, Mainz«

Suche
für geb. junges Mädchen Stellung
bei Kindern oder als Stütze. Off.
unter Z. 715 an den Tagbl .-Verlag.

Mäuniichs Personen.
Oerveröliches Personal.

- Wohnungs -Anzeiger - es Wiesbadener Tagbiattr
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" koste« 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zintmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.
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Vermiet imqen
1 Zimmer.

Kirchgaffe 38. Skb, , 1 Zi-m-., K. fo-f.
Rieblstraße 25. V. P .. 1 Z. u. K. gl.

8 Zimmer.
Kir-cchgaffe 38. Skb^ 2 Arm. u. Küche

sofort , zu verm. Nah. im Näh-
nraschinenlcchen. 3902

Sedansträtze 5, H,, 2 Z. u , K„ im
Abschluß, aus gleich od. spät. 3926

_ 3 Zimmer.
Hermannstraße 21, bei Wiegand,

3 Zimmer und Küche gleich oder
1. Oktober zu vermieten . 818802

4 Zimmer.
Röderstrahe 42 eine schöne4-Zimmer-

Wohnuug per sofort zu verm. Näh.
zu erfrag,, im Baubureau daselbst,
von 11—12 und von 3—4. 4076

SSIelattbf11,.12 , 47 (5^ , 4-Z.-2L? 700'M
Fäden und Gefchäftoränme.

Loreleh-Ring 4 Backstube u. Back-
oaum per sofort zu vermieten . Näh.
Part , r ., voi Weck. 3852

Wobiierte Zimmer, Mansarde«
_ eie._

Albrechtstr . 6, 1, öleg. m. W. u.  Schlz.
Albrecht str. 27,  P ., eins, m. hzb. Ms.
Albrechtstratze 30. 1, gut möbl. Km.

Be rtra mstr . 2,  3,r .̂ ^ ch. mbl. Z. bi ll.
Bismarckring 42, 2 l.. sch, mb, sep. Z.
Blüchersiraß e 14, 2 l., m. Zim . billig.
Dotzheimer Str . 46, 1 I., W-- u. Schlz.

od.  1 Zimmer am eimem,bess. Herrn.
Frankenstraße 28. 2 l., m. Mm. billi
Friedrichstr . 41 2 sep. Z., I n. 2 B.
Friedrichftraße 46, 1, 1 ad. 2 gut ttti.

Züm., cv. mit Kilavter, zu verm.
Herderstraße 3, 1. St ., mehrere sch.

möbl . Zimmer miit au^er voller
Pension , 45 und 50 Mk. p, Mmvt.

Kapellenstraße 6, 2. ein gut m. Ztm ..
mit sep. Eingang , zu vermieten ._

Karlstr . 24, P ., kl. sch, möbl. Zrm.
Kiedrichee Str . 1. 3 r ., m>. Z-, nc  d . K.
Moritzstr. 5. 1 r„ ei. m. Z. ru. Schrb.-
^ Ti sch..JBiicf)erschÄ,, in  f . P mV.-H.
Moritzstraße 12, 1,  sep . Z«m., 1. Dez.

Moritz str.  42 , Pgut  möb l. Z., Ps.
Moritzstr . 56, 1 l.. 1 od. 2 sep. m. Z.
Nerostraße^42, 1 ll, hsizbi mW . Ms.
Oranienstr . 22. 1 r .. sch, möbl. Zim.
Rheinstr ^ 67, 2, sch, möbl. Zim, zû v.
Rrehlstr. 2, 1 r ., scb. möbl. Z. zu vi
Riehlstraße 25, 3 r ., gr . gut m. Zim .,

-mit S chreibtisch, gleich od. später.
Röderstraße 35, Part ., g. m. Z-, mit

Kaffee, sep. Eing ., p. W. 5 MK.
Saalgasse 36, 1. Sonnenseite , gut

möbl, Zimmer mit 1 und 2 Bett.
Schulbtzrg 21,  31 , schön möbl. Zim.
Schwn lbacher Str . 5. 2 r ., mi . Zim.
Schwalbach er Str . 23, 1,  m . hzb. Ms,
Sch walb. Str . 57, 2 r ., sein- mW.  Z.
Stiftstraße 2, P ., sehr g. möbl. Ztm.

mit 1 u. 2 Betten (Sonnenseite;
mit und ohne Pension zu verm.

Näheres Ädelheidstr

Vermietungen
Käds« rmd Grschäftsräumr.

Laden
mit Lagerraum, RheiKstr . 43,
eiuschl. Z -ntralheizung, sofort
zu verruieten . Näheres Luiscn-
platz 1, Part ., Baubnrcan . 3955

Webergaffe 49 Laden
mit Wohnung , speziell für Kaffee¬

geschäft geeign., evtl, mit schöner
Einricht , zu verm. Näü. 1 l. 4039

21,
im „ Tagblatt -HauS " , ist ein

schöner Laden
(43 gm).

mit Entresol (64 gm) u. Sousol
(42 gm) sofort oder später
preiswürdig zu verm. Näherer
im Tagblatt -Korrtor , rechts
der Schalterhalle. J

Höchsta. Main.
Großer schöner Laden, in allerbest.
Lage der Stadt , 1. Fehr . 1912
zu vermieten . Näh. Jos . Westen-
berger.  Emmerich , J osesstraßc 1.

Dillen und Häuser.

KoGjerrsAsil.
elegant möbliert (auch unmöbl.),
in erster Kurtage » mit allem
modernen Komfort, zu vermieten.
13 Hcrrschaftsräumc, 8 Bäder rc.
Gr. gedeckte Südterrassen » Bal¬
kons, gr. Garten , 3 Minuten vom
Kurhaus , Ssnuenberger Str . 9.

Msdiiert » Zimmer, Mansarden
eit.

Schwalbacher Str . 53, 3. möbl. Km.

Adlcrstraße 30 gut möbliertes Zim.
in ruhigem Hause sofort zu verm.

Schöll möbl. Zimmer
mit und ohne Pension zu vermieten.

Villa  Bierstadter Straße 3. _
Gut möbl. Zimmer

in ruhiger Lage per 15. 11. billig zu
verm. Ecke Emier-u. Hellm un dstr. 58,1.

Iffil. Mchil- ii. MliiWN..
1. Stock, mit 2 Betten zu vermieten
_Helenenstraße 24, Laden._

SW raff Mraraer,
sep. EiriMNF, sofort zu vermieten.

Off . u. I . 716 an d. Tagbl .-Verl.

Suche für meinen Sohn , 21 I . alt,
militärfrei , welcher schon 114 Jahr
in einer Gärtnerei beschäftigt, zur
weiteren Ausbildung Stellung als

Bsloutär.
Am liebsten mit Familien -Anschluß.
Gefl . Ossi erbitte unter A. 994 an
den Tagbl .-Verlag.

Taunnsstraße 77, GSh.. gr . Maus .,
baiglbwr. obsa. möbll, MÖKig. zu vm.

Wrstenbstrst 8," Bdh. 1 Tr ., gut möbll
ZÄnmer zu vermieten ._ 822889

Wörthstraße 3, 2, Weimer , fein mibl.
Zim. m. Schreibtisch, Bad, sehr b.

Wörthstr . 17, 3, möbl. Zim .̂ billtg,
syorkstr. 4, 3 l ., sch, möbl. Z. billig.
Zimmermannstraße 9, 2 r, , möbl.

Zimmer b. Damie  z u verm>._
Ein möbl. Zim . auf sof. zu verm.

Ädelheidstr. 21. Gth. 3 l.

Ferne Zirnme » und Mrrrlarden - tr.

Bismarckr . 11, l r . git Zim . t _o. msb.
Hartingstraße 5, 1 r., te;-. leer. Km.
Hermannstraße 16, 1 l ., gr . Z. zu  v.
Marktstr . 25 hell. gr . Z, m. Kam. sof.

W.  spät . Näh, oas. bei Schön seid,
Marktstraße 25, 1, lfelle gr. Wans . fr.

Zu mieten gesucht au-f Jam . 1913

haus mit Smlen,
oder Etage mit 6—8 Zim., Bad ec.
A>n,Aebvkc: crtstvn unter E. 716 an
den Tagbl .-Verlag ._ _ _ _

Gesucht für ruh . Mi et.
fiomroxt4 Zirara. it Mti
Kais.-Friodrich-Ring , Umgegend od.
Knrviertel . Preis st. 700 AK. Off.
unter D. 716 an d. Tag bl.-Berlag.

5—6 Zimmer
m. Bad f. Damenschneiderei geeignet,
per Februar 1912 gesucht. Offerim
unter A. 993 an ü. Taabl .-Verlag.
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Zwei unmöbl. Zim.
tn sehr gutem Hause, in Wiesbaden
oder Umgegend, sofort gesucht. Off.
Mit Preis « TO. 710 an d. Tagbl .-V.
j Zwei möbl. Zimmer suchen
Dauerm . (3 D.) zum 30. Rvo, Off.
M. äuß. Br.  unter Bn. hauptposilag.

tillda ^ ilhslmstr . , SV. auf Uin!-sis 7e't
gesucht, «ff. Meier , TaunusstP. 28.

Ein feines Spezialgeschäft sucht
per 1. April 1912 einen

eleganten
Berkanfsranm

von mittlerer Größe , in bester Lage
Wiesbadens . Ausführliche Angebote
mit äußerster Preisangabe u. A« 996
an den Tagbl .-Berlag.

»W

fantilieit-Peitfion AMMr.
Villa Emser Straffe 16 u . 17.

Altvenommiertes Haus . Vorzug!.
Küche. Sehr großer Garten . Jede
Diät . Alle Bäder . Telephon 3613,

IeHMBulghös.
«Hübsche Zimmer

auf Tage, Wochen, Monate mit od. ohne
Pension. Pension von 75 Mk. monat«
li "> an. Guter bürgerlicher Beivat-
MittagStisch 1 Mk. im Abonnement.

Langgasse 18.

Winterknraüfenthalt,
Privat -Framdetilieim, S-auiseaistr * 8*
eleg. Zim. Vorzgl. Pens, monatl. 110 Mk.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt-Vedag, langgasse 21

Geld-«nd ZniMbilien-lNarkt»er Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bet Aufgabe zahlbar.
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Kap itaiint- Augrbots.
SG—8tt,8iS « MI«, gtiktuogszelcl,

»uob geteilt, auf 1. Hypoth. zu 40»bis
4‘/a°/o auszuleihen. Off. unter U. 716
au den Ta gbl.-Yerlag.

KnMalien-Gefnche._
18,000  Mark

L Hypothek gesucht auf ein Anwesen,
Gerichtliche Taxe 38,000 Mk. Offerten
unter A.  an den Tagbl.-Vcrlag.

Verm. Rentn . s. 20—30,000 Mk.
a. pr . 2, Hhp. Scharnhorststr . 22, P . I.

20 —25,000 äwtT "
2. Hypothek innerhalb 567» der selb-
gcricktl. Taxe auf ff. Objekt gesucht.
Borz gliche Kapitalanlage . Off.
un er IV. 718 an den Tagbl.-Vcrlag.

Immobilieu-Nerkiiufo.
Haus in guter Lage

taemm. Noroi-so fntwrli zu vork. Off.
irnörr M. 50. AM 3. B 22748

rvohnungSnachweis -Wueeau
U ®n Cie . ,

Tel. 703. BahnhMr . 8.
Stets größteAuswahl verkäuflicher
Ulllm, €töaentjaurer

Wh AWhflMe.
ABlilckeK-Gelher

zu 1. und 2. Stelle.

Haus mit Garten,
zum Alleinbewohnen, billig zu ver¬
kaufen. Näheres Wilhelm Müller,
Niederwalluf , Hauptstraße 49. _

Schönes Landhaus
(Billa im Taunus ), beste Zugverb .,
umständehalber billig zu verkaufen.
Offerten nur von Selbstreflektanten
u. N. 710 an den Tagbl .-Berlag.

Jägcrstraße 35,
Biebrich . Haus mit Stallung und
Werkstatt-, feldgerichtl. Taxe 50.000 Mk..
für 30,000 Mk. u. 2500 Mk Kosten und
Zinsen zu verkaufen. Das Haus war
in Zwangsversteigerung u. soll vor dem
Zuschlagstermin verkauft werden. Näh.
Äuskun-t : A Jserle sen .» Wieland-
straße 13.

Renommiertes Hotel-Restaurant
im Rheins , m. 4 Morg . Weinbergs
bester Lage, bedeutend unter Taxe
zu Mk. 52,000, mit ca. Ml 7000
Anzahlung , zu verkaufen. Gelegen»
heitskanf . Anerbieten u . W. H. 15
postlagernd ,Schi erstein. __

Ein großer vorzüglicher

Eiskeller
direkt an der Stadt , an ausgebauter
Straße gelegen, sehr leicht zu füllen
u . zu entleere «, großartige Anfahrt,
tft zu verkaufen oder zu verpachten.
Offerten unter H. 711 an den
Tagbl -Berlag erbeten. _

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Tagbiatts.
Lokale Anzeigen im„Kleinen Anzeiger"kosten in einheitlicher Satzform 1L Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Nachweisbar gutes Zigarrengeschäft.

schöne junge Boxer, wachs., sehr bill.
zu verk. Göbenstraße 37, P . B22682

Hund,
Mannheimer Spitz oder deutscher
Schäferhund , zu verkaufen und zwar
nur in gute Hände, Schwalbacher
St r aße 8,  3 Treppen ._ _

Jg . Fox-Terriers ä St . 5 Mk.
Itu tuerf. Dotzhe imor Silraße 17, Gth.
Waldvögel u. Rassetäüben jeder Art

billig Dotzheim er Straße 17, Gtch.S werk, Hut Damenkleideraufen Emser Sir . 59. 1 lks.
Eleg. fast neue Damen -Kleider

sehr bill. zu verk. Kl. Weiberge9, 1.
Tanzstundenklcid. weiß u. rosa,

im Auftrag billig zu verkauf. Stein-
Saffe 31, Vorderhaus 2 St . links,

' Heller Abendmantel
hellbl. Seidenkleid f. Tanzst . pass.,
zu vk. Anz. n. 3—6 Uhr Sonnsn-
berger Straße 40,̂ Villa Rupprecht,.
Gut erh. D.-Pal . u. H.-Neberzieher

zu..verl Oranienstra ßs 42, B. 2 lks.
2 Lodencapes , 2 weiße Strauhfedern,
2 Paletots . 3 Jacken in schw. 3 bis
10 Mk., billig Raucntal . Str . 18, 2,

2 f. neue Jackett« billig zu verk
Gnet senaustr . 13. Part . Ns . B22 709

Ein Umhang, schw., f. neu.
ern Umyang . grau . u . Jackett billig
zu verk. Hallgarter St r . 8, 4 links.

Theater!
Ein Market ende vin - Kostüm, ein¬

mal getr ., von Theater -Schneiderin
angefertigt , f . Mk. 20 zu verkaufen.
Näheres im Tag bl,-VerlaA.
W-ohlerh. Fräck-Anz„ sowie Gehrock
f. i. H.  zu venk. Dotzlh. Str . 36, P . l.
Gehrockü. Weste, Smoking u. Weste,
gut er!ha!5t>gn>. billig abzug. MiLber»
Kaffe 16,  1 , I . Ächimckit. _

Gehrock und Weste
für gr . Wiig.. fieiEir KWL zu v>k. A>Wran>-
Wnoldrirte! MTchW « ogW>cHe,S ^ 1.
S . gut erh. schw. Gehrock f. 6 Mk.

zu verkaufen Hermannstr . 13. 2 llkŝ.
Gebrock n. Hose, untersetzte Figur,

Frack u. Weste, schlanke Fig ... zu
verk aufen- Neugasse 2,  Laden _ _

Gut erh. Winter -Ueberzieher bill.
zu ve rka ufen  F rankcnstraßc' 8. 2 Ifg,

Schöner Winter -Ueberzieher.
Foppe und Jüngl .-Ueberzieher billiq
zu Verkäufen Oran -ienstr . 42, Hth. 2.
Mehrere Paletots u. Frackänzüge

billig zu Jet !. Friedrichstraße 46, 1.
Gut erhaltener Neberzieher

HMlig  aibgulg. Gybenftzrtvtze8, 2.
Gut erhaltener Ueberzieher

Kr 8 Mk. *n Vf, Wickftr , 46, 3 ti_
Herrenanzüge . Paletot D .-Gard .,

Herrenhemd ., Gr . 42, Hnnbeh. und
Bettlade zu vk.  Arndtstraße 1, 1 lks.
R. Nniformmantel . f. Kutsch, geeign..
zu verkaufen Riehlstraße 12, 2 rechts.

Liiroleum billig, gm 1.50 Mk..
Rheinstraße ^ OO. Scharhag ._

Piano,
Nuhb., toemto gesp., sofort zu verk.
Näh. Hallgarter Str . 3, 1 rechts.
Pianino , Kassenschr., 2t. Kleibcrschr.,

Waschkom. m. M., Nachtschr.. Betten
mit Roßhaarm .. Bertikos . Tische bill.
zu verk. Helenenftraße 18, 1 r . _ _

Jtal . Mandoline billig zu verk.
Meichstraße 32, Hth. 1. B22720

Hochm. herrschaftl. Schlaszim., ^
inmvn u. aiuhen yrnz Eichen, m. reich
Schnitzevefen, möt gvohom, drieÄü-rig.
Sviegellfchvank 360 Mr. MbbeAager
MücheDplatz  3/4 . B 22833
Gut erh. Möbel. Betten , Schränke,

Schlafzstoi., Wohuznim. u. Küch.-E:nr.
u. p. m. spottib. RauMtaler Str . 6, P.
Ischl«f. u. 2schlaf. Bett 20 u. 35 SK.,
1- u. 2wtüir, MestdttrschL. 13 u. 15,
Wafchfom». 10, Diiv., BiemWv, Ehatsol.
15, KüchnMr . bill. Onalw iemistr. 27,1.
Wegen Umzugs bis 1. Dezember:

2 BeÄlien,. Diitucvu, Trum .°Sd '.!c!g«I,
Tische, Stühle , N. Teppich, DeckbLttaiu,
Kücktemschr., Mafchkom. u. anid. Kmu:
bill, MKnflmahe, 44, HH^ Part ._ _

Gute billige Matratzen : Seegras
6 50, Wolle 16, Kapok' 17 Haar ^und
Roßh. v. 25 an . Prima Arb., eigene
Fabri k. Be ttenaesch.. Mc mevaaise  8.

Neuer gest. Strohsack bill. zu verk.
HovManny tioaßx 24, Ptzlritz B 22767

Salon -Einrichtung,
konrplett, in Mahayoni , mit Uebcm
aardinen und Teppich, billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontor.
rechts der  Schalterhalle.

Weazugshalber
sind folgende MübLl sehr preisw . zu
verkaufen : Diwan . Umbau , Tische,
Stühle , Schreibtisch. Meiderschrank,
Betten , Vertiko, Küche. ChaisSlongues,
Trum -eau, Kred.. Serviertisch , Teppich,
Vorlagen , Tülldecke, Steppdecke ufw.
Nerostraße 4. 2. _

2 kl. Polstersessel
mit rosa Seidenbezitg billig zu verk.
Näh. im Tagblattz-Kontvr . Schalter¬
halle rechts._ *

Theater!
Ein Marketenderin - Kostüm, ein¬

mal getr ., von TheateoSchueiderin
angofertiigt. f. Mk. 20 zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Verlas . *

Eichen-Kredenz- od. Bücherschrank
mtf bunt . Benglas. 60 Mk.. Eichen-
SenväeuÄisch mit gest. FAzdecke 19 Mk.,
2 geb̂r . Teppiche, zust 11 ML., sehr
pvMt. Kohilenschrlan,! 10 Mk., zu verk.
Ansmcben nur vovmilttags von! 9 bis
11 Uhr. HLnidler vestbötou. Näheves
im T>ay!M.-V«rIog._ _ _ _ Sz
Nußb.-Spieqelschr., Vertiko, Diwan

Sofatisch , kpl. Bett , 1—2t. Kldfchr.^
Küchenfchr. bill. Bletchstr. 16, H. P . l.

Pol . Komm.. Küchenschrk., Bett
m. 3t. Matr . 20, Nachtt. m M.-Pl.
w. U. b. Schwalb. Str . 48, M« r.̂ 1 1
Bert .. Küch.-. Klbschr.. Bett . Waschk.
u. a. billig Mauritiusplatz 3. Part.
Kleiderfchr., Altertum , eingel.. billig
Raucntaler Straße 6, 2, bei Grimm.
Kleiderfchr.. lack.» Patentr ., Spiegel
zu verk. Jahnstraße 26, Part , links.
Neu. mod. H.-Schreibtisch. eichen, bill.
zu verk. Orantenstraße 42, Bdb. 2._
Gr . Mahag .-Schrcibtisch iZrilmder)

billig zu verk. Göbenstr . 9, Gth . P . r.

ReitpfsrÄ.
Brauner Wallach, 9 Jahre alt , fof.

billig zu verkaufen
Eckernfördestraße 5.

Sliloll-Eilirichtimg,
komplett, in Mahagoni mit Ueber-
gardinen und Teppich billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontor,
rechts der Schalterhalle . *

Damcn -Schreibtisch
zu verkaufen Mopstock st raiße 5, 1 D.,
von 9—-11 oder 2—ß Uhr.

Ovaler Spiegel nt. Goldrahm,
billig^ zu verk. Doriftr . 3. 3 lin ks.

Ein Klavierstuhl
biill. zu dort. Bstldva>mstvcißie 14. 1 r .

3 sehr gute Nähmaschinen
bill. zu verk. We -Writzstrahe 29, .1-
Nähmaschine, Schwingschiff, % I.

in Gebr .. bill. Bleichstr. 13, H. P ._r«
Waschmaschine billig zu verk.

Bertramstraße 8, Spengler -Wertst._
Wringmasch.. 2 neue Hemdenvlus.,

Gr . 46, billig zu vk. Herderitr . 2. 2.
Waschmang.. Wasch- u. Wringmasch'.
u. 1 D>au>er>brandofen! biMg zu verk.
Movitzistnaßie 22, 1.

Erkerscheibê Rolladen , eis. Erk.-
Einrirhtnng billig zu verk. Westenv-
ftratze 37. Hth., bet Acker._ B22712

Eine neue u. eine gebt. Fedcrrolle,
gebr. Milchwagen u . ein gebr. Jagd-
wagen billig zu verk. Oranie nftr . 34.

59 Kinderwagen , neu,
vorjährig u. diesjährig , riestg billig
abzug^ Bettengeschäft.^Mauergasse 8.
Gebr . Fahrräder mit Freilaus bill.
E. Ŝtößer ^ He-rmaninftraße _15. _
'Wenig gebr. Fahrrad mit Freilauf
zu verk. WoMtzstrahe 27, 2. __ _ _

3 Oefen . vernick., 28, 25, 15 Mk.,
1 Herd 40 Mk., Einsätze f. Kachelöfen,
Rießner , Reißmann !, Junker u. Ruh,
em. Badew. Rüdesh . Str . 20^ Kaus-

Schöner Dauerbrandofen
billig zu verk. Besicht vormittags
Neudorfer Straße 2, ! St,

Gebr . gr. Füllofen zu vcrki
SickuwLl'ttb'a'ck'-iê 57,  _

Amerik. u. Wurmbach-Oesen
zu verk. GvetheHrahe 1. _
1 Nießner Dauerbr . ü. kl. Ir . Oefen
billigst Blücherstraße 20, Hof, B22350

Petroleum -Tisch- u. Hängelampe,
das neueste u. beste Garant « ,
zu verk. K-mchgaste, 19, Hof brnks._

Mkumulat .-Batterie m Dynamo,
Schaltbrett u . Lettun « billig zu verk.
Näheres im Ta«bl .-Verlag . _ Te

erbalt . Borfenster 2,20: 1,10,
billig zu verkaufen Bleichstraße 32.

Gebrauchte Pappkartonz billig
zu verksufen Rönterto r 4, Laden.

' Deckrriser,
ffßfch «ms dem M/b AW-r-t ftüftft

Gebr . Möbel, ganze Nachläße kauft
Bertramstraße ^0 PliMIB, r

Ernf . Bücherschrant, gevr.,
z Umarbeiten od. Gewehrschrauk für
5 St . Gewehre zu kaufen gef. Off.
m. Preis u. U. 714 an T « Ll .-Berl.

Büsten zu kaufen gesucht
Herren , Damen , Knab. u. Wädch.
A. Senftleben , Dtoritzstraße 2. _

Gebr . Fahrrad zu kaufen gejuckt.
Ja hnstraß e 44, Hth. Pairt . B W26

Borerker u. Theke,
paffonid für Zig>arven-Gxs.chäft, zu
kaufen gesucht. Offerten u. Z. 709
an den DaM .-Bvrlvg,

Garten od. Land
Oranienstraße 80. 3

M pachten ges.
itb. 1 links.

Mathematik
erteilt schnell, sicher und billig. Off.
tmier ®.__716 an d. Tagbl .-Berlag.

Borzügl . Klavier -Unterricht
ert . tüchtige Klovie-r-Lehverin-, Std.
.1.50 Mk. Beste Ref. Ikäheres im
Taglbll-Berlag . Qr

Verloren Dienstag abend
von Ecke Sartorius - und Moritzstr.
bis Haltestelle Rondell ein rotes
Leder-Etui mit Stickschere u. Finger¬
hut. Gegen I Belohnung ab
Schillerst^aße ^4,  Adolfshöhe.

Spitzentaschentuch.
Theaterkarte iAb. C) Mittwoch verk.
Gegen Bol. aozug . Nikolasstr. 16, 2.

Bund Schlüssel verloren
(h. Westendstraße). Abzug, g. Bol.
bei^Balzer , Karlstrrlstraße 34.

Weiße gestickte Bluse
am Montag verloren . Abzug, gegen
Belohn. Nettelbeckstraße 18, 2 rechts.

Gutes Flaschenbier-Geschäft
gegen bar zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis -Angabe unter N. 715 an
den Tagbl .-Berlag . . . . .

Blickensdorfer Schreibmaschine
Nr 7 oder 8 zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis u. F . R. 39 postlag.. .

©ins Möbel 1t. ganze Nackt,
werden gekauft Adlerstraße 53, tz. P,

' Sekretär zu kaufen gesucht.
Offert , u . F . 161 an Tagbl .-Zweigft..
Btsmarckri ng W.^ _̂_

ildne PölsittM
mit rosa Seideübozug billig zu verk.
Näh. im Tagblatt -Kontor , Schalter-
halle rechts. _*

Für Liebhaher!
Ein massiv altertüml . Mahagonr-

Schreibsekretär , ebenso div. andere
Möbel, wegen Platzmangel zu verk.
Off . u. U. 715 an d. Tagbl .-Berlag.

Israel . Mittag - ». Abendtisch
gut und^ billig Helenenftraß e 30, ff.

Junger Beamter
sucht in s. Freizeit schriftl. Neben¬
beschäftigung (Führung der Bücher
bei Arzt oder dergl.). Offerten u.
Z. 716 an den Taglbl.-Verlag ._

Akkumulatoren
w. geladen u. repariert . E. Stößer,
Ĥ nwecknÄrccke. 15. Telephon 2313.

Türschließer aller Systeme,
Uofvrt u. vepcvrie-rt K. Me6:vr , Bis-
marckri-ng 40. Del. 3136. Seb.kollcrLi
Hcm5ellu. Co. 81 Stek. geWef. B22706

Svmvhonio ^ ,
! mit 20 Platten für 120 Mk. zu den
! kaufen Lorelehring 5, 1 l. 622717

Korb, n. Korbmöbelmacher empf. sich.
I . M., Römerberg 9/11 . 1. Postk. g.

Alle Haararbettcn
sowie Puppenperücken werden btllitz
v. ausgekätnmten Haaren angefertigt
Westendftraße,, 23, 1, Kvoth._ _

Schneider empfiehlt sich z. Änf.
von Herven-Gard ., sowie Rep., Rein,
u. Aufbügeln prompt u . billtg. Näh,
Riehlstraße 11. 3. Etage . B22742f erfekte Damenfchneiderin empf.z. Newcmf. wie Modern , in und
außer dem Hause billig. Karte gen.
Paula Luda , Bismarckrina W, P.

Schneiderin empfiehlt , sich
z. Neuanifert. u. Madennis. tn u. auß.
dem Haufe . AlbvEstwaß e 23, 1 Xc.
Suche n. Kund, im Ausb. d« Wäsche.
Mücherftraße 14, 3 li nks. B22741

Flickerin
empf. sich.^ Scharnlhorfiftzvrße 6, 1 I.

Aelt. Frau empf. sich im Flicke»
Winkeier Straße 6, Hth. 2 links . .

Bunt - u. Weißsticken
w. ML  ang ief. Rödev wllve 40, 2.

Monogramm -Stickereien
Hockstättenftvaße 2,  Hinterha us ,1. ,

Friseuse nimmt «och Damen an.
Näheres Dotzheimer Straße 126 od.
Schhtzlberg 15. ^ _ __ _

Friseuse empfiehlt sich
Moritzstraße 12. ststh. 1 r . B22208

letragcncr, ader gut erhaltener
Da men pelz

zu kaufen gesucht. Offerten trat. T. 716
an den Tagbl.-Vcrlag.

Das Mädchen
im gelblichen Cape, das vorgestern
abend gegen 7 Uhr im Warenhaus
Bormaß (Spitzen - Abteilung ) den
seidenen Regenschirm mit goldener
Verzierung am Griff fortgenMNmew,
hat , unter Zurücklassung eines a-lten
Schirmes , ist erkannt , worden und
wird angezeigt , wenn nicht umgehend
UiWansch erfolgt._ _

Ausstellungs -Kiosk
in der Durchgangsballe des Tagblatt-
Hauses zu verm. Näh. im Dagvlatt-
Kcmtor, Schalterhalle rechts._

Reklame-Felder
in der Durchgangshalle des TagolMt»
Hauses jahrweise zu vermieten . Nah.
im Tagblatt . Kontor , rechts der
Schalterhalle ._ _ J?

Kutscher mit Pferd u. Rolle
sucht Fuhren zu leist., fährt auch Ge.
schäft swag. Dotzh. Str . 98, V. 1 l.

Gut biirgerl . MittagStisch
über die Straße , 12%  Uhr . gesucht,
Nähe Dreiwefdenstrahe . Off . mit
Preis unter D . 716 an Tagb l.-Verl.

Gebr . Schreibmaschine
zu leihen , evtl, zu kaufen, gesuchk.
Offerten unter M. 716 an den
Ta<chl..Verlag . _ _._ _
Wer liefert eine kt. Fuhre Kohlen,

20—S5 Ztr .. u. zu welchem Preis?
Offerten Rheinyauer , Str . 5,  P . r.
Zwei junge lebensl . Herren , 23 I .,

wünschen die DÄanntsch. zw. Damen,
am liebsten vom Lande, zw. Heivar,
Offerten , w. mögil. mwt Bild , unter
W. G. 500 hauptpostlagernd-

Ga«rz« oder Teile künstlicher

üeMsse lauft
Q.  Horn aus .̂ töln (Firma

Cmt « (Sorn . gegr. 1894). Nur
Lienstaa . de>. 14. N- vemder vi-r.
Hotel Einhorn, 1. Etag., Z -mm. Nr. 4.
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Mt btt aaerhSÄsten Preise f.Luterh.
rrr.-,Damen- u. Kindnkleid., Dchuhe,
llze, Gold, Silber, Nach!. Posik.gen.

MeslmVenex CaME Samstag , 11 . November 1911. Nr. 829.

für getragene
H.- u. Damen -Kleider»Uniformen,
S -buhwerk, ganze Nachl, Pfandscheine,
Gold, Silber u. Brillanten , Zahngebisse
hohe Preise erzielen will, der bestelleA fisasĥalte Metzgergaff«35,_ » öoi& lBdlb ; Telephon 3733.
Getragene Kleider!
Für Herren-, Damen- u. Kindrrkl.,Schuhe
und Pelze, Zahngeb ., Gold. Silber re.
zahlt nachweislich am besten nur

Tim €wF © SShlst 9
Metzg-rgaffe 27. T e!«ph»2178.

E -Getrilgene
Stiefel . Uniformen . Pfandscheine.

Gold- und Silbersachen,
Zahrrgebifse

zahlt unstreitig am besten
WlSNGMLsZZI,

15 Metzgerg assc 15. Telephon 3984.
Frau Ctrosshut

Vrabenstratze 26 , Telephon 3388,
hohe Preise KMM kein Laden

empfiehlt sich den geehrt. Herrschaft, zum
Ankauf von gut erhalt. Herren-, Damen-
und Ki derkl., Aclzen, schuhen, Gold,
Silber ,Zahngeb . . Nachl. rc. Poi'tk. gen.

. für alte Herren » n.
Dame »,»Kleider,

Mädchen- und Knaben-
Anzüge, Militär - Uni¬

forme», Wäsche, Stiefel. Betten. Möbel
den höchsten Pres erzielen will, der
bestelle M . .ea |»elaki , Biebrich,
RathauSstraste70. Cbristl. Händler.

Wer

CIlaatQHt-Ororöjr
von Museum bis KönigT. Theater
verloren . Gegen Belohn, abzugsben
Wilhelmstraße 28, 1.

ß ücktige
kautionsfähige Wirtsleute wünschen
sich per 1. April 1812 zu verändern.
Auch nach außerhalb . Frau perfekte
Köchin. Am liebsten bürgerliches
nicht zu großes Wein -Restaurant zu
pachten 00. neues zu eröffn. Ohne
Lieferantonztrn , da selbst Fachmann.
Eigene gute Einrichtung an Tischen
u. Stühlen rc. vorhanden . Offerten
nur von direkten Interessenten mit
genauen Angaben unter A. 995 an
den Tagibl.-Perlag.

Engländerin (London) ert . Unter¬
richt , Konversation. Moritzstr . 4, 3.

Berlitz School
S | irachleIirinsUtiit

Lraisenstrasse 7.

(Brünn ilüuienuiterriitit,
sowie alle Begleitungen übernimmt
Schüler von Herrn Professor Franz
Mannstaedt . Offerten unter I . 702
an den  Ta gbl.-Berlag ._

JKalscres SäcJu»SieSstärstss, - 5 , 3.
Sprechsfc. Mittwoch 11—4.

^44 444444444

r Beneid Straus, I
X beeid. Sachverstand , für die T
■ Gerichte des Landger .-Bezirks x

! Wiesbaden,
beeid, u. offen!!, angestellter,
Bücherrevisor der Handels - .

kammer zu Wiesbaden.

v. Geschäfts-■4"Einrichtung
biichern , .

^ Bücherrevisionen , X
4 , Gutachten , Verwaltungen 4.
4* aller Art, <#>
^ Liquidationen,
^ Arrangements etc . etc . ^
4  w. zuverlässigu. diskret besorgt.^X
X Mur Straus,

Bücherrevisor und Sensal , 4 .

^ Emserstr . 6. Tel. 763. ^

WeWnz-NUerii,
auch auf Herrenwäsche sehr geübt,
nimmt noch einige Kund. an. Gesl.
Anfv pr. N. 716 an d. Tagh l.-Verl.

Tüchtiger Damenfriseur
und Lnduleur empfiehlt sich

P.  Kupfer , Frankenstr . 8, 1. Tel . 3177.
^aatl . üeprnst. er-
fahren durch mebr-

jähr .Tätigkeit in dies, erstklass. Kgl. Uni-
vernt., Frauenklinik, hält sich nach ausw.
zu Entbindungen und Wochenbettpflegc
bestens empfohlen. Glänz. Zeugnisse zu
Diensten. F147

!Lira S®er «*ser , WÜrzbUkg.

Massage für Dame »»!
«rein Vo ! l , Wörihstr. 14,1. (Gepr.)

Maffaae, Nagelpflege.
Aerztl. geprüft.

maria iSannig,
Coulinstratze 3, 2, am Michelsberg.

Massage sür Damen.
Frau Elisa !»e41» Siinke , Michels«
borg 32 , 1. (Aerztl. geprüft.)

Berühnite Phrenologin
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie,
für Herrenu. Danien, d. erste am Platze.
HS1i«e Wolf , Hirschgraben 10, 2.

Berühmte Phrenologin
d-utet Kopf, Handlinie, Sternkunde,
Chiromantie n. amerik. System.

Ffifii » Eick , Michelsbcrg 1,2.

Filiale gesucht.
Eine gewandte kantionsfäh . Dame,

die längere Zeit im Ausland gelebt
hat . sucht gutgehende Filiale zu über¬
nehmen. Offerten unter F . 700
an de,, Tagbl .-Berlag.

Geld
an sichere Perionen auf Wechsel,
Schuldschein, Hausstand zu 6 %
schnellstens. Provision vom Darlehn.
Zu haben durch Kelling, Rhern-
straste 47, 2 r._

_ 1000 Mark
ßiag. guSe SichorhM u. Rcvbenirückzvhh.
vcm GefchäftsmonM zu tkthe.n gesucht.
Off . u. S . 716 tun dein Daglbl.-Veml.immm
würde einem Ehepaar mit gutgeh.
Geschäft 3000 Mk. leihen gegen bopp.
Sicherheit u. monatl . Rückzahlung?
Off . u. D. 709 an d. Tagbl .-Berlag.

Gesucht für Privat -Onartett
1. Geigenspieler,

Offerten u. 'S.  698 n. d. Tagbl.-Berlag.

Junge
Schauspielerin

oder Dilettantin findet guten Neben.
verdienst durch leichte ins Theatcrfach
schlagende Tätigkeit.

Offerten mit Bild Postlagerkarte
Nr . 2 , Nievrrkrhanfen i . T.

Kinder, SmZKliNge.
auch diSkr. Geburt , von best. He-rt^
finden herziliche Aufnahme , gewissen¬
hafte , liebevolle Pflege u. Erziehung.

Peusion Tammsheim,
Hahn - Wiesbaden.

Damen,
die einige Zeit zurückgezogen lebe«
wollen, finden jederzeit liebevolle
diskrete Aufnahme in gutem Luft¬
kurort , 20 Min . von Wiesbaden . Off.
n. O. 710 an den Tagbl .-Berlag.

sinken frenndl. Aufn.
b. ein. Heva -nnre.

Strengste Diskr. Auch briefl. Ara«
Swart , Ceintuurbaan 121, Amsterdam.

Damen

Ĥ k-AMMsteVrtvat-
Lberall, Ermiitelimgen, Beob-'
achtungen, Bewciserbring. rc., alle
Geheimsachen erforscht Alles, viele
freiw. Dankschr. Welt -Detectiv«

AuSknuftei „ Glob « S" ,
BerlinW. 85, PotsdamerStr . 114.

Desdemona . — Herzl. Dank f. D.
16. Zeilen v. 2. — Warum so
anon . . ? ! ■— Schreibe morg. ausf.
Antw. —>Darf i. morg. e. Br . erw.?
—^ A. S . — Ich bitte um Reuigk.
u. — ? — ! — Wie ist die No. d.
Kte ? — 42 ■—- stimmt das ? Gieb
also heute noch schriftl. Besch. — —
Tel . Nr . 2129 — gen. merk. ! -—

Herzl . Gr . smala - — O

aller Arti.Reste
in der 1. Etage

billig ausgelegt

Wäsche - Haus

Itoir ie « ,
Weibergasse 80.

1571

Das Richtige gefunden
haben Sie, wenn Sie zum
Heizen und Kochen nur

verwenden! F86

Erhältlich in den Kohlenhandllinken!

M d.ZwWMlMttW
am 14. «d. M. kann Jemamld das Haus
Walldstvatze90 für pilnsn SpoMpweis
erifbsiyeAn, goeigpmlt für Kutschen od.
Fuhruultiovnohmkir, SiMumg für
4 Pfvride und Rsmiffsni für vi«sr
Wageu. Wh . DotzhBimisrS -iwatze 42,
1. Gbage hier.

WM-PmiliO
anerkannt erstklastises Fabrikat.
Urteile von allerersten Planten zu
Diensten. Auch direkt von der Fabrl
beziehbar zu den billigsten Preisen. Man
verlange Preisliste mit Garantie - und
Lieferungsbedingungen."̂ ianofortesabrik

Königl . Bayer»
_ _ , Hoflieferant,
Jtfcßaffenßurg.

Lieferungsveoingungc
Pianofori

Willi. Arnold,

Wiesbadener

Iustitut
Gebe » Ueirgeblnree»

Dampf-Schreinsret.
Gegr. 1856.

Telefon 111.

Largmsgazin
Schmalbacherstv. 86.

Liefe rant Verein-
für Feuerbestattung.

S Uebernahme von^mngen von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Visiten -Karten
in jeder Ausstattung

fertigt die

L. Schellenberg ’sche * * * *
4 4 4 44 Hofhuchdruckerei

Wiesbaden.

Heute Yormitta«: entschlief sanft mein
lieber Gatte, der gute Vater unseres Kindes,
unser Sohn, Schwiegersohn und Schwager,

Carl Mi ra . .
Im Namen der Hinterbliebenen:

Wilhelmioe Mirz,
geh. Böcher.

Wiesbaden , den 10. November 1911.
Michelsbsrg i. Böhmen.
Die Beisetzung findet Montagnaohmittag

3 Uhr von der Leichenhalle des Südfriedhofes
aus statt.

Beileidsbesuche und Kranzspenden verbeten.

-n-mvaxssr̂ -. - uts&tiie,. Ap'LiiLtLtLr'■J&XUluÜijetm--

Je Zweigflelle ks  Viesbadener Tagblattr nimmt ANZLltfLN - ÄllltväiJB für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts M gleichen Preisen,

ViSMÄkckillg 293f IerWprecher 4020
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Heute » Lebensmittelf
Schinken.

Im ganzen Pfd.
Rollschinken . . Pfd. IAO
Dörrfleisch .. 90 pf.
Schinkenspeck . . Pfd. 1.15
Teiler Speck  . 87 pf.
Gekochter Schinken . . . . Pfd. 1.80
Lachsschinken . . . . . . 1.85

Kasseler Kippenspeer Pfd. 1.00

Wurstwaren.
Im ganzen Pfd.

Blutwurst .pfd . 4<?pf.
Hausm . Leberwurst . . . m 85 pt
Fleisch wurst . pfd. 80 n.
Braunsd )weig. JJlettwursf  pfd. 1.15
Zervetat und Salami . . . pfd . 1.30

Puddingpulver
Vanillezucker
Backpulver

10 Packeto
Pf.

Kolonialwaren.
Hafergrütze . . . . . . . . Pfd. 20 Pt.
Haferflocken , . . Pfd. 20 pi.
Sago . Pfd. 23 pf.
Taden -Tludeln / . . Pfd. 34 pt
Band -Tludein / . Pfd. 34 pi.
Suppenfeige , dio. Pfd. 34 Pi.
Tafeireis . pfd . 23 Pf. und 18 Pi.
Graupen . . . . .. Pfd. 17  Pf. und 14 Pi.
Harigries . . . .. 22 pi
Grünkern , ganz  . Pfd. 35 pi
Grünkerngern.  . Pfd. 38 pt.

Hülsenfrüchte.
Linsen . pfd .26 pf. und 22 pf.
Gelbe Erbsen .pfd . 18vu
Geschälte Erbsen .pfd . 24 pi.

Bouillon -Würfel . 10 Stüek 18 Pf.
100 Stück 1,70

Kaffee.
Gebrannter Kaffee
Gebrannter Kaffee
Tiausbalt-Kakao.  .
Spezial -Kakao. . .
Jtialzgerste .

Pfd.
Pfd.

Pfd.
Pfd.

Pfd.

1.55
1.75
65 pi,
95p i.
16 Pf.

Käse.
Tilsiter,  voiifett. pfd.
Edamer . pfd.
Emmentaler .pfd
Camembert .stuck
feinster Camembert . . stack
Brie -Käse .pfd.
Pumpernickel  in scheiben.
Btenen -Honig,  garantiert«

(inkl. Glas) .

Im ganzen Pfd.
95 pi.

1,00
1.20
30 pi.
35  pi.
90 pi
25  pi.3 Pack

95 pf.

Benutzen Sie die günffige Kauf  -
gelegenen während meiner 95-Pf .-Tage.

Warenbaus Jutius Bormass.
Kill

ZJ

i Del ml
empfehle ich Ihnen , Ihren Bedarf in

Herbst- imb Winter-Schnhwareu lUffm«f»̂ «günstiger
Häusern

und mein Umsatz es mir ermöglicht, mich mit einem ganz kleinen Nutzen ,zu begnügen und
für wenig Geld prima Ware zu liefern.

Bei mir findet jeder , selbst für den empfindlichsten Fuß , das Richtige. Ich führe
Damen- und Herreu-Stiefel in allen Preislagen und Ledersortcn, Schnür-» Zug» und Schuallenstiefel je nach Qualität.

A3 « A8V ^50  g50 4) 50 IO 50  12 50

mt.

von ML 6^

Ferner Kinder - Stiesel in allen Qualitäten und Preisen je nach Größe

l »o g 25  2‘ 5 S 25  3 75  4 25  4‘ 5 5 25 <i 75

Mgd- imü fonriUcndlefcl— Arbkjler-Muhe Md-Kliesel— KkilleWar-Mlye.
sowie alle möglichen Sorten Hausschuhe und Pantoffel in Filz und Leder mit warmem Futter . 159z

Grofre Nuswahl in Gummischuhen, deutsche, russische und amerikanische Fabrikate.
22 WM»t. 22
Telephon 1694.Schsahhaug SawdeB, Kinderschuhe und Schulstiefel

in enormer Auswahl , folo ’fal b.llig.

Das neue Zündholz. /D . R. - Patents
V ang. )

Einziger vollkommener Ersatz für die alten Streichhölzer . Eine bahn¬
brechende Neuheit ! Zündet mit tödlicher Sicherheit ! Ohne Räder¬
werk, ohne Mechanismus . Jahrelang haltbar ! Sparsanrer und
bequemer als alles bisher Existierender

Preis nur p. Stck. Wk. 1.25.
Porto 20 Pf . bei
Voreinsendung,

auch Bnemiarken
oder Nachnahme.

Jeder Besteller erhält das neue Zündholz
o f 14 Tage zum Ausprobieren und ver¬

pflichtet uns aufs nachdrücklichste, den gezahlten Betrag bei nicht völliger
Zufriedenstellung sofort zurückzujeuden.

Kirberg & Cie . in Foche Nr . 4 bei Solingen.
Haupt -Katalog über Stahlwaren , Kinderspielsachen , Christbaumschmuck

usw. umsonst und frei an Jedermann . P200

toppensehifMehen.
Heute

Schlacht ? es #.
Gasthaus z. Nhrturm.

Heute:letzeisuppeAM«
wozu freundlichst cinladet

Albietlit Silenli.

Rhemgauer Hof,
Nheinstraste 54.

Heuler

Metzelsuppe.

Jfotel-Hestaurant Jalstaff“.
Heute sächsisches Stammessen:

Schwcinsknoclien, Meerrettich mit tiiür. u. voigti. Klössen 80 Pf.
Spezialität: Hasenbraten, Gans u. Hähnchen ä Portion 80 Pf.

Kohlen-
jeimer

fiiSIer

Ofen<
kästen

schirme
— versetzet*

— feuergeräte
in nur bester Qualität

Burgstr. IjS ICD StCflfldll HäTnerg.
Aussteuer-Magazin für Haus und Küche. ki49

ReftsiMt„Zur Börse"
Mauritiusstratze P.

Heute Samstag:
Metzelsuppe,

wozu frenndl . einladet
>P.

Nestameult Dentsch-M,
Rauenthaler Stratze 24.

Heute Samstag:
Metzelsnppe.

Es ladet ergebenst ein
W . Sclntbert.

iotel-EeBttttf. juro PiSmer,
ingenstraste 8.

Heute Samstag:

Metzelsuppe
wozu freundlichst einladet

llskob Lcbsuerling.

Hase« !
das beste

Hase« !
:fert werden kann.wa ? geliefe

frisch vom Schuß.
Rücker» . . . . 1 .80 Mk.
Keule», . . . . 1 .50 Mk.
Brate» . . . . 8 .80 Mk.

Hirsch im Ausschnitt.
Hefa* Umsonst,

Bleichstraße 36. — Telephon 3749

MeieiMl
seltener Art.

Ein Posten Hosen » aus Resten ge¬
arbeitet , gute Qualitäten , für jede Figur
passend, Herren - ttlster u - PaletotS»
ein- und zweireihig , darunter Neuheiten
dieser Saison , Joppen und Anzüge
werden weit unter Preis verkauft . Als
ganz besonderen reellen Gelegenheitskauf
offeriere einen Posten Havelocks und
Paletots für Knaben und Burschen,
deren früherer Ladenpreis von lv bis
30 Mk. war , ist schon von Mk. 2 an.
Kapes , Gummimäntel , Pelerinen
sehr preiswert . j -*™

1 futfifh lst mem Eleschaft,
1 . AIvM daher die Billigkeit.

Reugasse 22.
Nur 1. Stock._ Kein Lade».

~“ »$ 4 WWWdmm
zu hoben bei

Anton BSaa », Kolzhansen a . d, K
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Hotel-Restaurant „Wiesbadener Hör,
Telephon 6565/6566 . 6 Moritzstrasse 6. Telephon 6565/6566.

Heute Samstag, den II. November:

Grosses iMiseans - Essen

sa:
CO

m

;cC wozu freundlichst einladet

&

N
a>

Der Inhaber: Xaver Mirster . ~
Walhalla-Restaurant.

Heute Samstag , den 11. lov ., abends ab ’?1> Uhr:
= KOI 1 EKT =

der Kapelle des Feld -Art .-Kgts . Nr. 27.

Dippehas *Essen.
Sümchener Spaten - Bräu , Schankbier vom Fass*

Ferner : Mainzer Äktien -Bier , Pilsener Kaiserqueü.
Bin tritt frei ! Kein Bieraufschlag.

WÄteWelße WMuWO.
Hasenbraten,
HascurüSen,
Hasenkenle,

Feinste Frikaffee-HÄhner
und Reh im Ausschnitt

zum billigsten Tagespreis.
Kleine Kirchgasse 3 im Laden

Nur frische Ware.

Reklame-Helder
in der Durchgangshave des Tag»
blatt-HauseS jahrweise zu vermieten.
Näheres im Tagblatt-Kontor, rechts der
Schalterhalle. *

Restaurant „ Rotes Maus“,
Kirdigasse ’jö.  Jacob 13ien . Kirdtoasse 76.

Samstag , den 11., Sonntag , den IS . JSTov. :

Grosses Konzert!
ausgeführt von der

HausRapelle in Original bayrischem ICostiim,
WA- Fidele lustige Biermusik, **3Pi

Wits, Rumor, Schuhplattler, Figuren, Holsknedittänse etc. etc.

Kirchliche Anzeigen

Gnangelische Kirche.
Sonntag,. 13. Nov. (32. n. Drim).

Marktkirche.
JugsndgatteSdiLMst8.4S Uhr: Dekan

Bickel. — HwuiptgoÜBsidiienist 10  Uhr:
Pfanrsr Beckmann. Jvh>rssfcst des
WÜMSMKMSN evanaÄ.-prviest'M«chfch-en
M>Wiolns-V>eir«mS. Kiollekäie ilst für
die Missioin ibefftiimimit. (Die atoties-
dUsnsWche NachMiicir mm B lifjir nIn
dev LultihoMrwe: MWanÄimspeMiea:
Witte «uS Barilnm: „WamuiW brwuchit
China daS Chiniisteniinmi umid was
bMat d« MMiom dv«t?") — Wbeinld-
Eßbfoälbliianift5 Uh«: Pf«. Schützler.

Bergkirche.
JugondgottesidNÄNst8.45  Uhr : Pfr.

Pr. Meinecke. — HauphgoGesidfervst
JO Uhr: Pfarnor Beesenmever. —Wbonidg>oItteAdilLn.st 5 Uhr : Plfanrer
Grein. —• A.nubs,w«he: Dausen und
Tnauungen: Pra-nror Beesenmeyer.
BeeMtznnMN: Pfanver Grein.

Jeden Dre.nst,as, abends 8.30  Uhr,
im GemloimÄehcrnZ, Sdeiingasse0:
MbÄstuMde für die Gemeimde.

Pisairver Grein.
Ringkirche.

.. 8.45  Uhr: Pfr.D. Schlosser. —> HauMg-otleSdiienst
10  Ulhr : Pfavuer Weber. — Kindov-
gdHefÖteniit 11.30  Uhr : Pifamver

Schlosser. AbemidgottfedÄenst
d Uhr: Pfarrer Philippi. — Stofe

rfen u. , Drauungsn,:, Pfr.
D. Schlosser. BseaLiitziuingM: Pfarrer
Weber.

Dienstag, abeMds8.80 Uhr, im Ge-
ineinidÄsaa'I, An der Ringkirche 3:
BibÄstunide. Pfarrer v . Schlosser.

Lutherkirche.
HampLsoichesdiivnst 10  Uhr: Pfarvoröosmann. Jahrespest des' JÄrufelem-

'enerns. Unter Milttwiirrimg des
Chors des „ChmiÄUchien

PesÄms MNiger Mänwov. E. 35." —
Wbsndgv Msdatofft 5 Wr : PfarmerWc. Witte- Beritim,. Jahvesfest des
Älligemt «dantzeL-pMiteft. Mifsioms-
Wevsims. (Die KWchsnfamiiniln-ng iist
für die Mission bestimmt.)

Dienstag , abends 8.30 Uhr, im

S rt Gemeindefaal der Luther-: Bibolstunde. Pfr. Hofmann.
Gottesdienst in der Aula

der Oberrealschule am Zietcnring.
Vorm. 10  Uhr : Warmer Philippi.

Kapelle des Diakonissrn-MutterhauseS
Paulinrnstiftnns.

SonnLmA, vorm. 9,30  Uhr: Haupt-
goÄLsdiem.'st. VBar Herkenrath. Vvr-
MiOtaigs 11  Uh«: KilüdemgÄbeödienst.
Evang. Bereinshaus, Platter Str . 2.

Borm. 11.30  Uhm: Somütagsfchulie
MindsrMttesid'iMst.s Nachm. 4,30  Uhr:Sonnckags-Vervin für junge Mädchen
(BDeWuMde).
Christi, Derer« j. Männer (E. B.i,

Schwalbacher« kratze 44.
DiÄNÄiag, 'ckbenlds 8,40  Uhr: Bilbiel--

stnnide. —■DomMemAtag, aibemids8.30
Uh«: MbelWumdeder Jngend--Ab-
te-ßtonG. — SamKiaig, abends 8.45
Uhr: GeÄütsstumde.
Christlicher Verein junger Scanner

„Wartburg", Platter Str . 2.
DommMslbas, ahemids 8.30  Uhr:

MkbeNstumlded̂sr AulgmidMoiilMiy. —
Arm Monitag! bis SttMKbrg, xkvn
Abe'.ld 8.30  Uhr: DdNnwhniie an der
i>ttiisrniatib.n>c«lLN Gvbc'tSbleae'iiniidumg.

Evangel.-kirchl. Blaukreus-Bersin,
Bersannnlnngslokal:

MarktstratzeII (Kaffeehalle).
Sioinntag,abMdS8.30  Uhr : Evan-

attanS -ÄexlMmriLui« . — Miitt-
, abends 8.30  Uhr : Bööobbc»

stNöchuing und GebMstumide.

Katholisch » Kirche.
23. Sonntiag n. P 'fimMhön. 18. Nov.

Pfarrkirche»um hl. Bonifatius.
Hoil. Wessen6, 7, MMcirgnÄtes-

disnst (Amt) 8, Kinde:
(hviL Messe mit PwMiMt') , ,
mit PrvdW 10, betzie hail. D
11.30  Uhr . Nachm. 3.« Uhr : Chviisten-
'lektre mich Andacht. — An den
Wochentagen sinid die hsM. Messen um
6.80, 7.15, 7.48  unld 9.30  Uhr ; 7.45
Uhr sind Schnlmesfvn. —• Berchtge-
leMmheit: vsaoninfeo, mavasns von
6 Uhr cot,  Samsbag , nachm>. von
4—7 umid nach 8 Uhr.

Maria-Hilf-Kirche.
Sonntagi: HcK. Messen um 6.30

u. 8 Uhr. MndsrigEeZdiiemst(heil.
Messe mich Pveitmgit) um 9 Uhr: Hoch¬
amt mni Pivedigit um 10  Uhr. Nachme
2.15  Uhr : GhrrstcnfeHve MÄ Andacht.— An «dein Wocheiudaaen sind die hsA.
Messen um 6.30, 7.16  und 9.15  Uhr.
— BöiichtMiIisglsnIheit: SaimStag, nach«-
m«i>t!a«gS von 4—7 un >d n«a>ch 8 Uhr,
Sonming!, früh von 8.80  Uhr a«n. —
SamiSbcvgi, nachm, um 4 Uhr ist SaÄv«e.

Altkatholilch» Kirche,
©öttirttar©, den 12. Ibovieimber(Kirch¬

weihfest), dorm. 10  Uhr: Hochamtm«it
Pvedigt und,Dedsum. Untier Mt-
MilÄung des>K«:>rchen«cho>rs.

W. Krimmel, Pfarrer.
Evangel.-lutherischer Gottesdienst.

Adelheidstvasse 35.
Gomnchag«. d«sn 12. N«oivemiber(22.n>. Tnin.), nachm. 5 Uhr: Prcidigt-

ssttESdiisnst. Pst:. Müller.
Evangelisch-lutherische Gemeinde.

(Der selbst. evang>luth. Kirche in
Preußen zusehörig.) Rbeinstr. 64.
<2o>nn«t«ag, 12. N«v«ümher(22. Sorm'-

tag nach«Tvimiitatms), vorm. 10  Wr:<Notdss«di«enisü
Ev.-Luther. DreirinigkeitS-Gemrinbe

u. A. C.
In der Krypta der altkathol. Kirche

SonNilaig«, 12. NovKmbÄr(23. nach
Tüiin.1, vorm. 10  Uhr: P«ve«dWg«odt«eS-
Mernst. — DannsNstlag«, ckbönlds8.30
Uhr: Chriistemhehve.

Pfarrer Eikmeier.
Methodisten-Gemeinde.

Hermannitraße 22.
Sonmhag, dsn 12. Nov., vormiWagls

9.45  Uhr : Predigt . Staut . 11  Uhr:
Sommtaigsschnüs. SJI&einfo® 8 Uhr:
Pvcdrlgt. —• Diicinstag, albends 8.80
Uhr: Wb«Äst«unid«e.

Pvedigeir Eisele.
Zionskapelle(Baptistengemeindc),

Adlerstrahe 19.
Sa«wn>!iag>, dein 12. Novem|he«r„ v«o«rm«.

9.30  Wr :' Pvcdilgt. Boom: 11  Ulhr:
SlawnÄaMschuile. Raichty. 4 Uhr: Pr«e-
diioit. —• MMvoch, abmtdS8.30  Uhr:
BWelstunde. PirirldiiWr Mundhenk.

Neu-Slpostolische Gemeinde.
Oranienstraße 54, Hth. Part.

SarnnüaN, den 12. Nov., vvrmKfegß
9.80  Uhn : HaupchgjoMÄdßdnst. Nachdn.
3.80  Uhr : EvwnMfiMivns -Versamm-
>lu«NG. — NRttwoch, dem 16. M„
«hen«ds 8.80  Uhr : GcÄ!«esd«ie>nst.

Unfftschor GottesdirnK.
Saimsiag. a«b«snds 6 Uhr : Slhcnd-

gMlfedtast. — '©ftnirtitogi, vonm'Mags
11  Uhr : HM. Messe. Meine KaipcWc,WaMnssmahe9.
Anglo - American CJnaroi of
St . Angnstine of Canterliury.

Nov. 12. XXII . Sutiday alter Trinity.
8.30 Holy Buchairist. 11 Mattins aa<J
Sermon. 12 Holy Eucharist . 6 Even-
SOllig.

Nov. 15. Wednesday. 11 Mattins and
Litany . 11.30 Holy Eucharist.

Nov. 16. Thursday. 6 Annuel Vesty
Meeting.

Nov. 17. Vriday. 11 Mattins and
Litany . 3.30 Lectui’e on St . John ’s
Gospel.

NB. The Church is open daily Icom
10  to 12.

BolkS-Theater. Geschlossen.

Vereins Nachrichten
Turn-Berein. Nachm«. 2—8 Uhr:

Tnrnen der Mädchenaibteil>nng II,
3—4 Uhr : Turnen der Mädchien-
Abteilnng1. 4—5 Uhr: Turnender
Knaben-Wteilung III. 5—6 Uhr:
Turnen der K«nabena>btei«lwns II,
5—7.30  Uhr : UehnngsGiol der
Fussball-Abteilunig! (im Sommer).
Abends9 Uhr: Büchorausgabeund
gesellige Zusammenkunft.

Turngesellschaft. 2.30  bis 3.30  Uhr:
Turnen der Mädchenabteilung;
3.30  bis 4.30  Uhr : Turnen der
Knaben-Abtetlung.

Männer-Turnverein. Bon 4.30  d :S
6.30  Uhr : Mädchen-Turnen . 5.30
bis 7 Uhr: Knaben-Turnen. 8 U .:
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgabe
und gesellige Unterhaltung.

Schachverein. 6 Uhr: Spielabend.
Sportverein. 6 Uhr: Uebungsspiel.
Jugend-Vereinigung der städt. Fort¬

bildungsschulen. 7%r- -0% Uhr:
Bovtragsaibend.

Krieger- u. Militär-Verein. Abends
8.30  Uhr : Gesangprobe.

M.-Ges.-V. Fidelio. 9 Uhr : Probe.
S .-Quart. Eintracht, 9 Uhr : Probe.
Privatgesellschaft Lohrngrin. 9 Uhr:

Viersammll«ung.
Blau-Kreuz-Berein. E. V. Mends

8.80 Uhr : Gebetsstunde.
Sachsen- und Thüringer- Verein,

gegr. 1872. Versammlung.
Sachsen- «. Thüringer-Verein. Gegr.

1892. Berl >a«mM«buing.
Sachsen- und Thüringer-Bereinigung

Sachsonia. Vereinsabend.

Theater Cancerte
.

ft SchEipirle

Samstag, den 11. Noveuiber.
25b. Vorstellung. 10. Vorstell, im Ab. sr.

DsrKaMev mn  Sevilla
Komische Oper in 2 Akien.

Musik von Rossini.
Personen:

Graf Almaviva . . Herr vr. C-opony
Bartbolo. Arzt . . * * . ! „
Rovne, sein Mündel Frl. Frudteldt
Basilio. iNusikmeister Herr Schwegler
Marzeline . . . . Frl . Sckwarh^
Figaro . . . . Herr Geisse-Winkel
Fiorillo . Herr Wutschcl
Gin Ofsizicr . . . Herr Schuh
Ein Notar . . . . Herr Berg
Ein Soldat . . . . Herr Spieg

Musikanten, Soldaten.
* * * Bartholo: Herr Herm. Steffen?

vom Opernhaus in Frankfurt am
Main als «rast.

Grsm,g « G !« ia ; o im 2 . Akte:
Walzer aus „Romeo und Julia" von

Gounod, gesungen von Frl. Friedfeldt.
Die Türen blchben während der

Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 1. Akte findet eine Pause

von 10  Minuten statt.
Anfang6'/, Uhr. Ende gegen 97* Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Sonntag, den 12. Nov., Ab. 0 : Aida.
Montag, den 13. Nvv., Wonn. v:

Hans SonnenstößerSHöllenfahrt.

R sstdenr - Tbeares-
Samrtag, den 11. November.

Dutzend, u. Fünfzigevkarten gültig
Zum ersten Male:

Die Ahrrengalerie.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Leo Walter

Stein und Ludwig Heller.
Personen:

Graf Balduin Kray-
Itzbach. Erlaucht . Georg Rücker

Tie Gräfin Eglantine Sofie Schenk
Graf Eberhard Kray-

Jybach, ihr Sohn Ernst Bertram
Graf Wolf Kray-

Itzbach, ihr Enkel Miltner-Schönau
Eglantine! seine Kätic Horyen
Balduin i Kinder Willy Schäfer
Freiherr von der Lache Reinhold Hager
Melanie, seine Frau Theodora Porst
von Wreden . . . Carl Winter
Irma . Matuschka Gruczkun
Mewes.Gasthausbesitzer Theo Tachauer
Male, seine Frau . . Mosel van Born
Schwester Johanna . Stella Richter
Schwester Genoveva. Minna Ugte
vr . Rupprecht. . . Rudolf Bartak
Justizrat Strauß . Nikolaus Bauer
Bichler . Carl Graetz
Frau Bichler . . . Angelicn Auer
Martin \ Diener bei Theo Münch
Konradj Kray-Itzbach Ludwig Kepper
Selms, Kelli.rrin . . Kate Ruf
Ein Tourist . . . Rudolf Christ
Ein Hausbursche. . Willy Langer
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere

Pausen stait.
Anfang 7 Uhr. Ende 9sch Uhr.

Sonnta-
8
7 ÄkMengchlerie.
Ttzeater -Gi « trirtsprrrse.

Residenz-Theater.
Preise der Plätze ernschl. Garderobe

und Proaramm-GLbühr:
Salon-Loge Mk. 6.—. (Ganze Loge
= : 4 Plätze Mk. 20.—), 1. Rang-Loge
Mk. 5.—. 1. Rang-Balkon Mk. 4.50,
Orchester-Sessel Atk. 4.—, 1. Sperr¬
sitz Mk. 3.50, 2. Sperrsitz Mk. 2.50.
2. Rang Mk. 1.50. Balkon Mk. 1.28.

Dutzendkarten einschl. Garderobe
und Programm-Gebühr: 1. Rang-
Loge Mk. 48.—, 1. Rang- Balkon
Mk. 42.—. Orchester-Sessel Mk. 86.—,
1. Sperrsitz Mk. 30.—. 2. Sperrsitz
Mk. 24.—. 2. Rang Mk. 15.—. Balkon
Mk. 12.50.

WaUrakia-
Kprrrttrrr - Thsatev.

Samstag, den 11. November.
Zum ersten Male:

Frühlittgsluft.
Operette in 3 Ak.cn nach Josef Strauß-

schen llllotiven.
Zirsammcngestellt von E. Reitercr.

Text von C. Lindau und I . Wilhelm.
Personen:

Hildebrandt . . . Hans Kugelberg
Maier . .Hans W rncr
Baron von Croifö
Baronin. . . .
Berta. . . . .
Felix.
Herr Knickebein.
Frau Knickebein.
Emilie . . . .
vr. Landmann
Hanni

Mald n - Deutsch
Hanii SUetii
Else Müller
Erich Flügge
Hz. Wendenhöfer
Helene Gorell
Erna von Verfall
Mertz-Lüdemann

Alexandrine Reinhardt

Max . . . . . . Gertrud Free
Tannhauser. Wirt . Josef Häusler
Nazi . Erich Marcell
Negrelli . Carla Häusler
Ort der Handlung, der 1. Akt in Land-
manns Kanzlei; der 2. Akt ebendort,
kurze Zeit später; der 3. Akt in einem
Garteuelablissement. Zeit: Heutzutage.
Anfang8 Uhr. Ende gegen 10°Z Uhr.

Sonntag, den 12. Nov.. nachmittags:
Der Obersteiger. —> Abends:Frühlinsslust.

Kurhaus zu 'Wiesbaden
Samstag, den 11, November.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Lucien Dupuy in

der Kochbrunnen-Trinkhalle.
1. Mit Standarten , Marsch von Lion.
2. Bei uns zu Haus. Walzer v. Strauss.
3. Die Zigeunerin, Ouvertüre v. Balte.
4. Unter der Linde, Lied von Alban.
5. Troubadour, Phantasie von Verdi.
6. Ungarische Tanze, Nr. 6 und 6 von

von Joh . Brahms.
Abonnements - Konzerte

des städtischen Kurorchesters.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : Herr Konzertm. W. Sadonv.
1. Spanische Lustspiel-Ouvertüre von

A. Killer-Bela.
2. Polonaise in A-dur von F. Chopin.
3. Soldatenchor aus der Oper „Faust“

von 6h. Gounod.
4. Träume auf dem Ozean, Walzer

von 3. Gungl.
5. Melodie von A. Kubinstein,
6. Slavisch r Tanz Nr. 8 ‘von  Dvordk.
7. Nachruf an C. M. v. Weber, Phan¬

tasie von E. Bach.
8. Mit Bomben und Granaten , Marsch

von B. Bilse.
Abends 8 Uhr:

Anlässlich des Geburtstages Sr. Maj.
d. Königs v. Italien Viktor Emanuel III.
Italienisches National- Konzert.
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmer.
1. Italienischer Volkslieder-Harsch von

Stasny.
2. Ouvertüre zu „Die sizilian. Vesper*

von G. Verdi.
8. Italienische National-Hymne.
4. Mein erster Walzer von Mascagni.
5. Vorspiel zur Oper „A hasse Porto“

von N. tfpinelii.
6. La rogalta veneziano von 6 , Rossini.
7. Prolog aus der Oper „Der Bajazzo“

von R. Leoncavalio.
8. Phantasie aus d. Oper „La boheme“

von G. Puccini. _ _

^Dstz-
Restauralit

S« Stier UM.
Jeder, Sonntag adendr 155t

atmunsoiderdurchStiche.Urk'otoasistdabetekgentUchkönigliche„MrdsHipw.an"der„Hinidostan"hateinenLand-Außergewöhnliches?GebrauchtdiemödirinischeWissen-UrlaubvonzehnTaaenerhalten,umdieserreitbeikeinen
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Bbenö -Ausgabe,
1. Matt.

Ar MHMWler gepii lerntv. MOehrlutd.
L. Berlin, 10. Novenchex.

. . Der Reichstag erlebte heute ein seltenes  Schau-
sprel. Er lernte im Reichskanzler einen Mann kennen,
kein me Galle ü b erlaufen  kann , dessen Worte
von Zorn und Empörung geschwellt sein können, dessen
Gebärde, dessen Tonart , dessen ganzes Wesen sich im
Augenblick aus dem gewohnten Zustande gelassener
Ruhe und gedämpfter Selbstdisziplin nniwandeln kön-
neu m die sturmrschste Entladung  eines sehr
starken Temperaments.  Dieser Reichskanzler,
der mit Herrn v. Heydebrand Abrechnung hielt , war
nicht mehr der schlichte Mann , der sich in der Gewalt
hat , weil er es will, sondern es reizte, ja es freute ihn,
einen schr ernst zu nehmenden Gegner herauszufordern^
ihn arg zu bedrängen, ihm keine Stöße und Stiche
einer drauflosgehenden , förmlich mit . Erbitterung ge¬
ladenen Beredsamkeit zu ersparen. Dieser Angriff
aber galt dem konservativen Parteiführer , der erst
kürzlich in einer großen Volksversammlung in Bres¬
lau erklärt hatte , die Rechte müsse der Regierung bei-
springen, La ihre in der Marokkofache begangenen
Fehler nur die Folge der Notwendigkeit seien, die
mißliche Hinterlassenschaft des Fürsten B ü I o w zu
liquidieren . Der Angriff richtete sich gegen denselben
Herrn v. Heydebrand, dessen Parteifreunde und dessen
Preßovgan .e unmittelbar nach der neulichen program¬
matischen Stellungnahme des Kanzlers für das herr¬
schende Wirtschaftssystem in Jubel ausgebrochen wccren
über die endlich erfolgte Klärung der inneren Lage,
die den Reichskanzler als Bundesgenossen, Schützer und
Förderer im bevorstehenden Wahlkaurpf gegen die
Parteien der Linken begrüßt hatten . So könnte es den
Eindruck machen, als habe sich d>er Kanzler in seinem
Gegenstände vergriffen , als verkenne er zum eigenen
Schaden seine wahren Freunde . Aber selbstverständlich
w u ß t e Herr v. Bethmann -Hollweg sehr gut , was er
tat und was er tun mußte , 'seine heutige Rede rich¬
tete sich in ihren hauptsächlichsten Teilen Wohl gegen
Herrn v. Heydebrand, und doch hatte sie zugleich einen
Unter ton,  von dem der Redner erwarten mag,
daß er an andere  n Stellen verstanden und gewür¬
digt werden wird. Gestern hatte der Kronprinz
von der Reichstagstribüne her Herrn v. Heydebrand
Beifall gespendet. Anr gestrilgen Abend aber traf der
Kanzler mit dem Kronprinzen am Tisch des Kaisers
zusammen. Es ist unmöglich, anzunehmen, daß es bei
dieser Gelegenheit nicht zu einer Aussprache  zwi¬
schen dem Kaiser, seinem Sohne und dem verantwort¬
lichen Staatsmanns gekommen sein soll. Diese Aus¬
sprache war eine Notwendigkeit,  uiw sie wird
ganz gewiß erfolgt sein. Man weiß, daß der Kaiser
die Marokkopolitik des Reichskanzlers billigt : man
kann sich hiernach vorstellen, daß ihm gewisse Kund¬
gebungen des Thronerben und anderer seiner Söhne
wenig  gefallen haben können, und man kann es sich

ferner unschwer ausmalen , daß Herr v. Bethmann-
Hollweg den Anlaß willkommen geheißen haben wird,
mit schuldiger Ehrerbietung vor der Person des Kron¬
prinzen Anschauungen und Wünsche zu berichtigen, die
dem Temperament eines enthusiastisch und ideal ge¬
stimmten jungen Mannes gewiß alle Ehre machen, die
jedoch weit abliegen von derr realen Tatbeständen und
Möglichkeiten des Tages . Wie es heißt, wird, der Kron¬
prinz den Reichstagsverhandlungen einstweilen nicht
wieder beiwohnen. Wer heute den Reichskanzler ge¬
hört hat , der darf vermuten , daß er auch in der llnter-
redung von gestern abend das rechte Wort zur rechten
Zeit gefunden hat und daß er sich dabei bewußt war,
die Einheitlichkeit  in der Leitung der politi¬
schen Geschäfts zu wahren , mit dsr ^es unverträglich
wäre, wenn sich Stimmungen und Forderungen einer
noch so hochgestellten, jedoch von keiner politischen B e r-
antwortung.  belasteten Persönlichkeit durchzusetzeir
vermöchten. Hier also liegt der Ausgangspunkt
für den Angriff des Reichskanzlers aus Herrn von
Heydebrand. Der Kanzler hatte seine Marokkopolitik
nicht bloß gegen Herrn v. Heydebrand zu rechtfertigen,
er hatte sich nicht bloß dem konservativen Führer gegen¬
über von dem Vorwurf schwächlicher Nachgiebigkeit
gegen England zu reinigen , er hatte nicht bloß vor
dem Redner der Rechten nachzuweisen, daß er Ehre
und Würde des Reichs und der Nation zu wahren ge¬
wußt habe, soildern alle diese Feststellungen waren
offenbar auch notivendig geworden gegenüber mäch¬
tigen Protektoren  des Herrn v. Heydebrand
und aller jener nationalen Regungen und Erregungen,
dre sich in der alldeutschen  Presse so oft einen
für die Reichsinteressen wenig nützlichen Ausdruck ge¬
schaffen haben. Wenn der Kronprinz die heutige
Kanzlerrede liest, wird ihm vermutlich mehr als eine
Wendung, niehr als eine scharfe Unterstreichung de-
kannt Vorkommen, denn er wird sich wohl erinnern,
gleiches  schon gestern, wenn auch in sehr gemilder¬
ten Formen , an der Abendtafel  bei seinem kaiser¬
lichen Pater gehört zu haben. Tie Rede des Kanzlers
gewinnt so eine B e d e u t u n g, die noch weit über
ihren materiellen Inhalt hinausgeht,
und sie rückt in die rechte Beleuchtung vollends erst
dann , wenn man sich vor Augen hält , daß, um es zu
wiederholen, der Kaiser  in allen Stücken einver¬
standen ist mit der in der Marokkofrage betriebeneil
Politik . Es war keine Redefloskel, sondern es steckte
Absicht  dahinter , wenn Herr v. Bethmann -Hollweg
sich schon gestern auf die Zustimmung des Monarchen
zu allen Stadien der Verhandlungen berief. Es ist
gar keine Frage , daß das Einverständnis  des
Kaisers mit seinem ersten Ratgeber soeben wieder, und
zwar gerade aus Anlaß des merkwürdigen Hervor-
tretens des Kronprinzen , bekräftigt,  worden ist.
Wenn sich in Mgeordnetenkreisen heute Stimmen ver¬
nehmen ließen, welche die Kanzlerrede als einen
S chw a n e n q e f a n g, als die Ankündigung des
Rücktritts aufsassen wollten, so kann man sicher sein,
daß diese Deutung an der Wirklichkeit der Vorgänge
und Tatsachen vorbeigeht.  Allerdings muß man
hinzufügen, daß die Notwendigkeit für den Reichs¬
kanzler, sich in so auffallend>er Weise mit denr konser¬

vativen Führer ausein anderzusetzen. Folg ß st auch
für die innere Politik  haben kann. Dorüber--
gehend wenigstens scheint das ueugeknüpfte Band zwi»
schen dem Kanzler und der Rechten zerrissen zu fern,
und es ist abzuwarten , wo und wie es wieder beststigt
werden kann. Die matte Antwort des Herrn v. Heyde-
brand läßt jedoch annehmen, daß die Konservativen
wis s e n, was für sie auf dem Spiele steht, und daß sie
es zunächst mit der bestimmten Stellung"
u a h tn e des Kaisers zugunsten des  Reichs«
k a n z l e r s zu tun haben. Auch der Kaiser wird es
m-it Mißfallen ausgenommen haben, daß der Reichs¬
kanzler, der sein Vertrauen hat , als Vertreter oder
vielmehr als Sklave einer Politik der Schwäche hinge¬
stellt worden ist, auch der Kaiser wird gesunden haben,
daß es nicht nötig ist, mit dem Säbel zu rasseln, wie
es Herr v. Heydebrand gestern getan , und daß es ge¬
nügt ^ ein scharfes Schwert zu besitzen und entschlossen
zu sein, es im Notfalls zu gebrauchen. Herr v. Beth¬
mann -Hollweg mußte schließlich schon mit Rücksicht auf
die auswärtige Politik  einen scharfen
St r i ch zwischen sich und der kriegerischen Sprache des
Herrn v. Heydebrand ziehen. Auch dieser Gesichtspunkt
tvill beachtet seM. Auf der Rechten herrschte ersichtliche
Best ü r z u ir ^ über den Angriff des Reichskanzlers
gegen ihren Führer . ^ Das hatten die Konservativen
nicht erwartet , und ihre Verlegenheit wirkte um so
wunderlicher, je mehr sie mit ihrem Verhalten während
des Beginns den Rede kontraUerte . Tenn in dem
ersten Teile der Rede glaubte Herr v. Bethmann-
Hollweg sich auch gegen den Abgeordneten Bassermann
Wenden zu müssen, was er freilich vielfach mit ûntaug.
liehen Mitteln und mehr mit eitlem Erfolge der Heiter¬
keit als mit -dem der llberzeugungskraft tat . Bei den
Angriffen gegen Bass ermann  konnten sich nun dis
Konservativen gar nicht genug tun in Kundgebungen
frcildiger Zustimmung . Tie Ernüchterung
folgte alsdann schnell nach, — Die Konservativert hal¬
ten heute -abend eine Fraktionssitzung ab, die zwar schon
v o r der^Kanzlerrede anberaumt war , iit der jedoch
gerade diese Rede voraussichtlich den H a u p t g e g e n»
stand der Besprechungen bilden wird.

Die Uresse MM ZttMmmeustssi Kethm -mn-

cvb. Berlin, 11. November. Die konservativePresse ist
sichMch verblüfft  über die .schayfe Mbsa-ge des KanZ-
lers an den Ab>g. v. Heydebrand.

_Die „Kreuzzeitung" ist sich darüber nicht Aar, ob dem
ReichWapzler die, „von nationaler Besorgnis und vatrioti-
schbm MichtgefÜhl zitierten Worte dies konservativ-en
Führers ,zü weit göWngen siüd, older ob er infolge dieser
Krttik an dem endlichen Erfolg seiner dache verzweifelte",
daß -er das harte Wort der Abwehr gegen.Herrn v. Heyde-
bvaüd richtete. Das Matt glaubt , dnß die Konservativen
s-Äbst diese Wendung mifrichtig bedauern,  aber sie
wären dev unib-edingten Notw -en -drgle .it -einer Ab¬
wehr -gegenüber nicht in der Lage gewesen; .nach freiem
Ermessen,zü hMtdeln, sie wären in -eine Zwau-g-ilagc ver¬
setzt wordsn. D«-s Vorgehen des Abg. v. Heydebram-d fin¬
det den unetn -geschränkt -en Betfalt des kon-
s c rvat iv  e n Blla -t 1-es.

Konzert.
Im 5. ZY ?luskonzert des Kurhauses  stand

Herr Paul Prill,  ehedem Hoskapellmeister in Schwerin,
gegenwärtig in München amtierend, an -der Spitze des
Ku r- O r che -ste r s. Eine achtunggebietende Erscheinung
am Pult . Eine stattliche Persönlichkeit. Ein Mann . Und
seine Dirsktionsfü-hrung widerspricht solchem äußeren Ein¬
druck nicht. Fest und straff ist alles -gefügt. Farbe und
Stil verleugnen sich nirgends . Hin und wieder hätte eine
poesievollere Ausfassung — namentlich in den zarten
Partien — nicht -geschadet. -Me z. B. in dem Mittel- und
Schlußteil des „Trauermarsches" der „Eroica-Sinsonie"
von Beethoven. Tie Direktion dieses Werkes lies; im
übrigen eine entschiedene Gewandtheit in der Nachzeichnung
der Wassischen Linien verspüren. Der ernste, dramatische
Schwung des 1. Allegro, der -gleichsam unbezivingbare
Zorn, der aus diesen ehernen Rhythmen spricht, fand- sich
in der orchestralen Wiedergabe mit Sicherheit ausgeprägt.
Frisch-und lebhaft wurde das Scherzo in Angriff genommen
und, kleine Unebenheiten abgerechnet, recht glücklich durch¬
geführt. Die geistreichen Variationen des Finale fanden
ihre wohlvorbereitcte Steigerung bis zu der glänzend ab¬
schließenden Siegeshymne. Kurz, der Gesa-mteindruck der
Direktion wie der orchestralen Ausführung bezeugte Tüch¬
tigkeit, Strammheit und Sicherheit.

Freundlichsten Eindruck hinterließ die „Serenade
B-Dur für Blasinsimmentc" (2 Oboen, 2 Klarinetten,

2 Bassethörner, 4 Waldhörner, 2 Fagotte und Kontra¬
fagotts von W. A. Mo-zgrt. Diese Art von „Harmonie-
Musik" war im alten Men Kaiser Josephs besonders be¬
liebt. Bei der HostasÄ, ja sogar bei den Gasttafeln der
vornehmeren Wirtshäuser, am liebsten aber als „Nacht¬
musik" vor -den. Fenstern der angeb-eteten Damen oder der
berühmten Mitbürger brachte man gern dergleichen Serc-
näd-chen. So wurde z. B. auch Mo-z-arts Namenstag (1781)
gefeiert: „Auf die Nacht um 11 Uhr" — so schreibt Mozart
seinem Pater — „bekam ich eine Nachtmusik, und- zwar von
meiner -eigenen Komposition. Die Herren, die solche
exquirterr, -seind arme Schlucker, die aber ganz hübsch zu¬
sammen blasen." . - - Vielleicht handelte -es sich um die
gestern gehörte B-Dur-Seren ade: sie ist in jeder Hinsicht
eines Nioz-arts würdig. Reizvoll in ihren Themen, zierlich
in der Durchführung, vereint sie in ihrer lieblichen Melodik
echt Mozartsche Lyrik mit Mozarts sonnigem Humor. Die
Ausführung stand auf rühmlicher Höhe: die Herren haben
mehr  als nur „ganz hübsch zusammen geblasen". Trotz
der Gleichförmigkeit der -Grundfarbe — wie viel zarte Ab¬
wandlungen und- dynamische Verschiedenheiten! Das Werk-
chen wurde mit Freudigkeit gespielt und gleich freudig
vom Publikum ausgenommen.

Mit Wagners „Tannhäufer"-OuverWre bekundete sich
Herr Prill dann nochmals als ein durchaus gediegener und
energischer Orchesterleiter. Die Partitur ward in allen
Einzelheiten zu lebendiger Darlegung und starker Wirkung
gebracht Das Kur - Orchester  spielte mit Anteil und
Wärme. Das Publikum gewährte dem Gastdirigenten eine
sehr beifällige Aufnahme.

Die Solistin, Madame Edith de Üys,  für,gewöhn¬
lich in London und Brüssel engagiert, hat neuerdings als

Opern-Drva allenthalben größtes Aufsehen gemacht. Nun
trat sie hier zum erstenmal auch im Konzertsaal auf. Eine
seine, exotisch angehauchte Erscheinung; Salomchaft ; fast
nervös-erregt in ihrem Vorir-ag, der zuerst in der „Gio-
coilda"-Arie von Ponchielli (zumal bei der im Saa-l herr¬
schenden melancholischen Beleuchtung) noch etwas kühl und
fremd berührte; weiterhin aber (bei elektrischer Brillant-
Beleuchtung) siegreich in der „Wda "-Arie ’ triumphierte.
Daß Edith de Lys diese Operu-Arien in ganz der rechten
italienischen Manier singt: bewußt und energievoll im
Tonansatz, scharf berechnet in allen -gesanglichen Effekten
und Effektchen, und mit einer Stimme voll dramatischer
Beseeltheit - : das . muß anerkannt sein, wenn auch nach
deutschem Empfinden einz-elues etwas übertrieben er¬
scheinen mag. Edith de Lys beherrscht ihr umfassendes,
helltönendes Organ in -all seinen Phasen mit souveräner
Sicherheit, und selbst die erkünstelt dunkle Trmbrierung
des tiefen Brustregisters gehört für solchen modern-italieni¬
schen Slusdruck fast zum „guten Ton". So ist diese
Sängerin in ihrem besonderen Genre eine Meisterin. Die
Lieder zweier unbekannter Komponisten, „Seb -mich!" mit
Orchester von Max Gus und „Frühlingslied " mit Klavier
und Violine von Oskar Weit —, jenes recht anspruchslos,
dieses ganz ansprechend— sollen von Madame de LYS
eines au-f deutsch und eines auf englisch gesungen worden
sein. Möglich; jedenfalls sang sie das erste mit so viel-
Schmelz, das zweite -mit so viel Elan , daß sie jedes weit
über seinen eigentlichen Wert erhob. Was auch nötig war.
Das Bpifalls-Barometer stand bei den Vorträgen der in¬
teressanten Sängerin auf „Schön Wetter". Man hatjs
„Sturm " erwartet. 0 . H
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Die „Deutsche Tageszeitung " beteuert , daß Herrn von

'Heydebrand nichts ferner gelegen habe, als »den Reichs¬
kanzler persönlich  anzugreisen . Dem BMt erscheint
es ganz unbegreiflich , Laß der Kanzler den Vorwurf er¬
geben konnte, Laß die konservative nnd nationalliberaile
GvMivnsrede von Wahlrücksichten  diktiert gewesen
Me «. Es fei und bleibe wirklich überaus schwer verständ¬
lich, daß Herr v. Bethmann -Hollweg einen fv überaus
schweren und verletzenden Vorwurf gerade gegen Parteien
aussprechen konnte, die stets als Träger nationaler
Politik in der ersten Linie gestanden hätten.

Auch Ate „Post " weiß sich »diesen nnsaßlichen Aus¬
fall  nicht zu erklären . Anfänglich halbe man gedacht,
üb »eranstren »gnn »g, Überreizung  hätten den
Reichskanzler im letzten Augenblick alle Besonnenheit »ge¬
nommen . Dem siehe aber entgegen , baß die ganze Rede
nach einem bestimmten Plan  wohl aufgebaut sei.
lDas Blatt fährt fort : Andere sprächen die Vermutung
ans , daß dies die .Grabrede  des Kanzlers gewesen fei,
»der vor feinem Abgang einmal allen Zorn , allen Unmut sich
von der Leber reden Und sich rächen wollte an den
Männern , die ihn unmöglich  gemacht haben . Bleibt
Herr v . Bethmann -Hollweg aber nichtsdesioweniger an der
^ >itze des Reichs , dann wird ein Kampf aller gegen
all «, «in 'Kampf der nationalen Parteien gegen die Re¬
gierung . und der 12. Januar wird eine Niederlage,
die schwerer als die äußere ist, die wir jetzt beklagen.

Der „Börsen -Coupier " MrNbt , das Motiv für das
Vorgehen des Kanzlers läge in der ganzen Auffassung , die
Herr v . Bethmann -Hollweg von der Aufgabe des Kanzlers
hat . Er bleibt  auf seinem Posten , ob er sich auch mit
den Parteien verfeindet , weil er sich als der Kanzler des
Kaisers  KW , dessen Politik er vertritt . Ihm sei
gleichgültig,  was Ne Mehrheit der Parteien denkt,
darum werde Herr v . Bethma »mr-Hollweg auch erst gehen,
wenn der Kaiser es will.

Die „Germania " schreibt: Roch nie sind vom Regie-
rungstisch solche Worte gegen den konservativen Führer
gefallen . Sie weisen auf den tiefen Gegensatz hin.

Die „Rational -Zeitung " schreibt : Die Rechtfertigung
des Herrn v. Hey'debrand hat jedenfalls die Situation nicht
weiter geklärt . Der Bruch zwischen den Konservativen
und dem Kanzler bleibt bestehen, ohne daß er verschärft
worden wäre . . _

Das „Berliner Tageblatt " versichert, >daß der Kanzler
nicht daran denke, zu »gehen. Der Kaiser soll ihm fester
denn je sein Bertmnen Zugewendet haben . Da die Kon¬
servativen und KleriSalen Mo den Kanzler mehr brauchen,
jetzt wenige Wochen vor den Wahlen , als er sie, streift er
den Agrarischen Kanzler wieder ab und beginnt noch ein¬
mal die schöne Rolle des Kanzlers über den Par¬
teien,  der als Magister heute auch einmal böse Noten
an die LieMngGhüler von gestern erteilt . Das Blatt
meint , die Lincke werde dem Kanzler gern »anevkenne« , daß
er gestern manches richtige  und an fr ichtig  e Wort
gesprochen habe , uNd 'danke ihm auch, «daß er den Wahl-
kcMvf von nationalem Gift befreit habe , fährt dann aber
fort : Aber sich feinem wechselnden Glück, seinem schwan¬
kenden Schiff anzuvertrauen , 'dazu hat sie nicht die germMe
Veranlassung . Sie hält daran fest, daß der Mann , der
gestern einmal vernünftige Worte fand , deshalb noch nicht
der richtige Mann am richtigen Platze ist, seine Fehler
werden eins Rede niicht "weggewriisW. Gestern mr-
sierte das Gerücht , der Reichstag werde bald aufgelost.
Sollte sich dies bewahrheiten , so wäre es kein Unglücks

Die „Freisinnige Zeitung " meint : Welche politischen
.Konsequenzen die Re»de des Reichskanzlers gegen dre
mächtige konservative Partei haben wird , muß abgewartet
werden . Im Hause wurde natürlich die Frage lebhaft er¬
örtert ob der " Reichskanzler nach seinem Beisammensein
Mit dem Kaiser am Donnerstag fester als je sitzt oder üb
er es so machen wolle wie Herr v. Littdeqnist , nämlich die
Verantwortung Kr den ferneren Kurs des Staatsschiffes

^ ^ Die^ ,Liberale Korrespondenz " schreM u . a .: Es waren
Worte von unerhörter Kühnheit,  die der Reichs»-
Sanzler Herrn v . Hehdebrand in unverkennbarer Erregung
ins Gesicht schleuderte. Er knüpfte 'dabei an die Ausfuh-
runam des ungekrönten Königs über England an und
warf ihm vor , daß e'r durch seine Schmähungen der eige¬
nen Regierung vielleicht seinen därteirnteressen
gedient , aber vas Deutsche Reich geschädigt habe . <zh»M

Aus Kunst unü Leben.
--- Aus den Frankfurter Theatern . Die verschiedenen

Frankfurter Bühnen haben in der letzten Woche allerlei
Novitäten und Neueinstudierungen herausgebvacht . Das
Schauspielhaus  machte sich daran , Sardous
„Madame Sans -Gßne" und Shakespeares „König Lear " neu
zu beleben . Wan kann jedoch bei beiden Vorstellungen Nicht
gerade von allzu großem Erfolge sprechen. Einen guten
„Napoleon " stellte Bay er Hamm er  auf die Bühne , uyd
mit herrlichen Toiletten glänzte Frl . H a r 1m a n n , die
aber trotzdem als „Herzogin von Danzig " ihre Aufgabe
Hvemger glücklich'löste ivle dorher ül §>„GhnHerine Hüöscher .
— Den „Lear " hatte Pfeil  übernommen ; die Rolle liegt
ihm nicht zum besten, wie denn überhaupt das ganze Drama
recht verstaubt sich ansah . — Im .Komödienhaus
brachte Robert Mischs papriziertes Liebesspiel „Das
Prinzchm " das Publikum nicht aus dem Lachen. Es ist er¬
staunlich, wie sich der literarische Geschmack seit zwei Jahr-
Zehnten geändert hat . Misch hat sich der Änderung ange-
schlossen, und , wie der Beifall bewies , mit bestem Gelingen.
»Was kann ein Autor heutzutage mehr verlangen ? — Auch
das Neue Theater  kam mit einer Novität heraus , die
Gefallen fand , denn Molnars  Lustspiel „Der Leibgardist"
wurde mit vielem Beifall bei der Premiere ausgenommen.
Frl . Sangora  trat in der weiblichen Hauptrolle ihr
Engagement am Neuen Theater  an . Ta gab 's natür¬
lich „Blumen . nichts als Blumen !" Mit ihren bunten Farben
störten sie ein wenig das reizende Interieur , das der Darm¬
städter Jnnen -Archftekt W»x Hill  geschaffen . Dafür ent¬
schädigte seine vornehme Ausstaffierung des Hintergrundes
'einer Theaterloge beim zweiten Auszug. H.

C. Iv. Ein Denkmal der Rachel. Die Schweiz wird
vorauÄicktlich Kr sich den Ruhm in Anspruch nehmen , das

müsse er es überlassen , wie er seine Ausführungen mit
seinem nationalen Gewissen verbinden wolle . Und Herr
v. Bethmann streß einen Satz heraus , der es verdient , un¬
ter di« geflügelten Worte »Büchmanns »ausgenommen
zu weiden : „Der Starke braucht »das Schlvert nicht immer
im MuNde Zu führen ". Wer so handelt wie Herr von
Hey'debrand , der verfolgt Wahl zw  ecke , aber er kvmpro-
mittiert den Patriotismus . Es ist begreiflich , daß diese
Attacke des Reichskanzlers , die dem konservativen Führer
rund »und nett blanke Wahlmrache owb' mipatvivt 'ische Hand¬
lungsweise zum Vorwurf machte, im Hause und auf den
Tribünen ungeheures Aufsehen erregte . UNd man fragte
sich allgemein : Was bedeutet diese Kriegserklärung ? Soll
sie einen Bruch darstellen mit dem konservativen Aigrar-
demägagentum , und will sich Herr v . Bethnmnn -Hollweg
etwa leine aridere Parteikombination aussuchen , aus die er
sich stützen könnte ? Oder ist sein Abschiedsgesuch b̂ereits
eingereicht und Will er sich einen »guten Abgang verschaffen»,
indem er der bei der »Bevölkerung verhaßten konservativem
Partei zu guter Letzt noch gehörig die Wahrheit _fß# ?
Oder ist aus der anderen Seite seine Position bet dem
gestrigen Diner des 'Kaisers dermaßen gestärkt worden , daß
er es sich erlauben kann, »gegen seine konservativen Wider¬
sacher «ine Sprache von rücksichtsloser Energie zu führen.
Die Lage ist jedenfalls so ungeklärt wie möglich,
uNd Nur das eine dürste seststehen, daß die Konservativen
und »NationaWiberalen ihrerseits den fünften Reichskanzler
schleunigst zu stürzen  suchen weiden —, wenn es chnen

gely ^ i^ ^^ ossische Zeitung " schreibt: Die Rede des Reichs¬
kanzlers ist von unverkennbarer Tragweüe für die poeti¬
schen Verhältnisse nach außen wie im Innern . Was aber
wird jetzt werden ? Was insbesondere aus der SamM-

" ^Der „Vorwärts " schreibt : Es mag deM agrarischen
ReiMSanzler nicht leicht geworden sein, die agrarische
Demagogie zu entlarven , die regierende Partei zur Tod-
stindin zu machen. Daß er dies Kn mußte «egen dre kon¬
servative Partei , gegen die wahren Patrioten, . das sagt
besser als alles andere , wie vMsverderbend die Junker¬
herrschaft aus Deutschland lastet.

Günstige Aufnahme der zweiten Kanzlerrede in Paris.
M.  Paris , 11. November. In den Berliner Depeschen

aller Blätter wird hervorgehoben , daß der Reichskanzler
gestern einen ganz ungeahnten Erfolg  als Redn .r
davonaetragcn habe . Begründet wird dieser unter den
schwierigsten Umständen erzielte Erfolg damit , daß Herr
von Bethmann gestern, den Blick ans das Ganze gerichtet,
die patriotische Sprache eines hoch über dem Cliquewosen
stehenden Staatsmannes führen konnte, iv ährend er sich
vorgestern  in der fatalen Notwendigkeit befand , zödes
seiner Worte ängstlich abzuwägen , um die durch die Um¬
stände gebotene diplomatische Reserve  nicht zu
verletzen. Man hat hier die Empfindung , daß dev deutsche
Reichskanzler von dem ehrlichen Interesse beseelt ist, den
Marokko- und den Kongo-Vertrag nicht nur nach dem Buch¬
staben, sondern auch nach dem Geiste zur Richtschnur seines
Verhaltens gegenüber Frankreich zu nehmen , und hofft,
»daß die Kanzlerrede von gestern günstig aus die bevorstehende
Diskussion im französischen Parlament wirken werde.

Errglischr MsWmMerr xrrm erstsrr Tage.
wb. London , 10. November . Die gesamte Presse be¬

spricht die gestrige »Reichstagsdebatte uüd die GnlWhall-
reden.

„Daily Chronicle " spricht den herzlichen Beifall zu
der Hoffnung »des »Reichskanzlers aus , 'do»ß die Erledigung
der MaroMofrage reinen Tisch  in den deutsch-englischen
Beziehungen machen werde . Die Erklärung Asquiths
werde in gleicher Richtung wirken.

„Daily News " hebt den freundlichen Ton in den
Worten des Reichskanzlers übdr England hervor . Die
deutschen Staatsmänner betrachten offenbar einen KonfMt
zwischen Detrischland mib  Frankreich praktisch für ausge¬
schlossen; es sei keine Utopie , auch einen Konflikt zwischen
Deutschland und England unmöglich zu machen.

„Daily Telegraph " begrüßt die Rede Winston
Churchills,  die die ganze Wahrheit der Lage offen
darloge und dabei »mit keinem Wo»rt Anstoß »in Deutschland
«rregen könne. Die Engländer »hätten keinen Wunsch,
die Asche des MELMoflreitts wieder auszurühren , die in

erste Denkmal einer großen »Schauspielerin zu errichten.
Es hat sich ein Komitee gebildet , das die nötigen Mittel für
ein würdiges Monument zusammenbringen will , das be¬
stimmt ist, das Andenken der großen Tragödin Rachel zu
verewigen . Elisa Rachel hat ihren Aufstieg zur Berühmt¬
heit zwar in Frankreich begonnen und auch in Paris ihre
größten Triumphe gefeiert , war aber von Geburt
Schweizerin und entstammt der kleinen Stadt Mnmpf im
Kanton Aargau . Hier wird das Denkmal .leine Stätte fin¬
den, da ein Schweizer Verehrer der 1853 verstorbenen
Trag .ödin , der Oberst Waldmaver , in Mnmpf ein Terrain
für vas Denkmal zur Verfügung gestellt und sogleich den
Sockel für das Monument gestiftet hat.

C. K.  Eine Luftpost zwischen Kapstadt und Johannes¬
burg . Südafrika wird vomnssichtlich in kurzer Zeit die
erste regelmäßige Luftpost besitzen, die praktischen Zwecken
dienen soll. Die Verbindung zwischen »den beiden größten
Handelsplätzen , zwischen Kapstadt und Johannesburg , ist
außerordentlich schwerfällig, »die Personenzüge , die die Post
befördern , brauchen nicht weniger als 47  Stunden , um die
rund 1600 Kilometer lange Entfernung zurückzulegen. Der
Impresario Grahame Whites und die beiden bewährten
englischen Flieger Paterson und Driver reisen in den
nächsten Tagen mit neukonstruierten Blöriot - Flugzeugen
nach Südafrika ab , um mit der Postbehörde ein lrbereinkom-
men zu schließen und den Versuch zu unternehmen , zwischen
Kapstadt und Johannesburg einen regelmäßigen Flieger-
dienst für Briesbeförderung einzurichten . Da »die Win»dver-
hältnisft in Südafrika der Flugkunst günstiger sind als in
Europa und auch das Gelände besondere Schwierigkeiten
nicht bietet , hofft man aus günsti-ge Erfolge.

Klei« Ghxsmlr.
Theater und -Literatur . Im hiesigen Residenz-

Theater  fand der zweite Abend des Jhsenzyklus
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DeMchländ noch,glühend sei, es sei besser, über die ver¬
gangenen Mißverständnisse h i n w e g zu gehen  und
künstiMn besseren Beziehungen entgegenMschauen.

„TiMes " bedauert die Rede v . Heydebrands.
Die »Rede selbst und ihre begeisterte Aufnahme seien sehr
beunruhigende Symptome.

„Westminstcr Gazette " schreibt über »die Reichstags-
deba»tte : Wir »werden »gut tun , vieles von dem, was gestern
gesagt wurde und jedenfalls weiterhin gesagt werden
wird , »gl »e»ichm üti g auszunehmen . Wir müssen unserer-
sei'ts alles vermeiden , tvas die Rivalität in »den Rüstungen
fördern könnte. Wir erwarten von der kommenden Debatte
im Unterhaus , daß sie »die »irrigen Vorstellungen,
die »durch einige »gestrige Reichswgsreden beistärtt öder hör.
vorgerusen sein könnten», beseitigen  wird.v

Eine italienische Stimme.
wb. Rom , 10. November . Die „Tribuns " bespricht die

Marokködebatte im Reichstag uüd hebt als die hervor-
springenide Tatsache »hervor , d»aß Berlin und Paris zu einer
Verständigung »durch friedliche Mittel gelangen lorwte , und
daß »die jetzt zustande geko'MMene VeÄt>än»di»gung vieflelicht
der Ausgangspu « einer Friede »nsära wird , über die alle,
die nicht" Anhänger eines Kriegs um jeden Preis sind, sich
freu !ön müssen.

Dentscher Krichstag.
(Fortsetzung des Drahtberichtes in der Morgen-Ausgabe.)'

# Berlin , 10. November.
In der Fortsetzung der

Marokkodebatte
führt Reichskanzler v. Bethnmim -Hollweg weiter aus:
Herr »Bassermann meint , unsere alte gute Orient-
Politik  hätten wir vernichtet , früher wützde man sich »ge¬
hütet haben , dem Islam  irgendwie -zu nahe zu treten.
Aber Herr Bassermann hat uns ja sMst vorgsschlagen , wir
hätten die Souveränität des Sultans von Marokko im
Norden »preisgeben uUd »das Protektorat in Kauf nehmen
können, aber im Süden Marokkos »hätten wir sie ansrecht-
erhalten sollen . »Wie stimmt denn Aas zusammen »mit einer
Vernichtung unserer Orientpolitik ? Herr Bassermann »hat
»auch immer noch gesprochen voir »der Souveräüität des
»Sultans , nicht Herr »Bassermann .allein , sondern auch
andere Herren . Er sagte , wir hätten unendlich viel in
Marowo preisgegtzben , und Herr v. Hehdsbrand sagte »das
auch. Ich »habe gestern ansgesührt , und jeder , der den
Tatsachen »gefolgt ist, widd mir »das zugsben »müssen,

die Souveränität des Sultans war längst illusorisch.
Wir »haben sie nicht aufgegeben , sie war gar nicht mehr in
den Tatsachen begMüdet . Damit sind »aber ,auch alle Vor¬
würfe des Preisgebens hinfällig . Herr Schultz sagte eben,
wir seien aus Marokko »Heraus g e »dräug  t worden;
»wir sind ja gar nicht »drin »gewesen. (Gelächter .) Ich sagte
vorhin , ich hätte mich gefreut , wenn ich positive Vorschläge
bekommen hätte . Sehr viele habe ich ja nicht bekommen,
»aber einige doch. Herr Bassermann sagte , wir hätten nicht
ein »Schiss nach Agadir schicken, sondern Maßnahmen an
unserer »Westgrenze treffen sollen. »Was Kr Dtaßnahmen
denn ? »Doch wohl LruppenzüsaMmenziehungen ! Nun,

Truppenzusammenziehungcn in einem gespannten
Moment sind der Anfang einer Mobilmachung

(Widerspruch .), und eine Mobilmachung in einem ge¬
spannten Augenblick bedeutet Krieg . Ich weiß nicht,
vü das eine z -weü »mäßlge Einla »dung  an Frank¬
reich gewesen Wäre, mit »uns ein Geschäft zu machen. Herr
Bassermann »meint , wir hätten zwar in NordmarMo Air
SelbstLüdigkeit des Sultans preisgeben , »das Protektorat
Frankreichs anerkennen können , aber wir hätten wenigstens
»SüdmaroKo sreilaffen sollen, um »dort zu besseren VechAt-
nissen zu kommen. Ich kann mir die Ausführung dieses
Vorschlages nicht recht vorstellen : ein und derselbe Herrscher,
der Sultan , soll in NordmarMo unter »dem Protektorat
Frankreichs stehen und »in »SüAmarMo souverän sein ? Rein,
ich kann mir »das nicht vorstellen ; über Was noch weiter-
geht, unser wirtschasfliches Interesse,

unser Handel ist wirklich gut mrr in einem Lande
gesichert, wo Ordnung herrscht.

(Zurufe : Aha ! »Polizei !) Nicht »die polizeiliche Ord¬
nung , sondern »die staatliche, in dem »Sinne , »daß ein ein-

„Stützen der Gesellschaft" vor ausverkaustem Hause statt.
Georg Rücker als Konsul Bermck war wieder hervor¬
ragend gut und der Gegenstand leibhaften Beifalls.

Bildende Kunst und Musik. Aus London  wird unS
geschrieben: Heinrich H e n s e l , der frühere Tenor unseres
Königl . Theaters , debütierte am 19. Oktober im Covent
Garden »als Loge in „Rheingold " und wurde von »der Presse
und dem Londoner Publikum mit Beifall überschüttet . Dieser
»gute Eindruck festigte sich noch nach seinem Auftreten als
Siegmund in der „WaMre " und erreichte seinen Höhepunkt,
als er den Siegfried sang . . Die Kritik erklärte ein-mütig,
»daß er der beste Siegfried sei, der bisher in London gehört
wurde . Immer und immer wieder wurde der Künstler ge¬
rufen und erschien unzä »hligL Male vor dem Vorhang . Ein'
solcher Enthusiasmus gehört in London zu den»Seltenheiten;
Gäste finden meist nur eine kühle Ausnahme und . es d»auert
immer mehrere Saisons , bis sie sich in der Gunst des Publi¬
kums festgesetzt haben . Herr Hensel wird »roch als Lohen-
grin und Tannhäuser austreten und dann im Dezember die
führenden Partien der großen Wagner -Opern im Metro¬
politan Opera House in New N-orik stn-gen. — Ms
Nachicogcr von Professor I )r . Heinrich Äölsflin,
dem berühmten Kunsthistoriker »der Berliner  Universität,
hat jetzt »Professor Dr . Adolf Goldschmtdt,  der Ver¬
treter der Kunstgeschichlte an der Halleschen Universität , die
Berufung erhalten . — Lea Fall  hat eine neue Operette
komponiert, die den Titel „D er l i eb e A u g u strn" trügt.
,Da»s Münchener Künst 'lertheater  hat sie zur
Aufführung angenommen . — Die Mailänder Scala
wird in der kommenden Spielzeit viel deutsche Musik spielen.
Das »diesjährige Repertoire enthält im ganzen sieben Opern,
von denen vier deutsche Opern sind, und zwar Glucks
„Armide ", Humper »dincks „Königskinder ", Wagners „Meister¬
singer" und Nicolais «Die lustigen Weiber von Windsor ".
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heitlicher, staatlicher Wille vorhanden ist. Er ist die selbst-
Verständliche Voraussetzung für Handels- un!d Jndnstiie-
unternehmungen. Es gibt wirklich keine Möglichkeit, in
SüdmaroKo Handel zu treiben, wenn dort 29 verschiedene
Stämme unter 29 verschiedenen Vorstehern von keiner ein¬
heitlichen Gewalt zusammengehMen werden. Ich ent¬
decke darin wirklich keinen Fortschritt. Wenn wir mit dem
Ergebnis zurückgekommenwären: Nordmarokko unter
französischem Protektorat und SüdmaroAo unter»dem an¬
geblich souveränen Sultan , dann hätte der Abgeordnete
Baffermann mich noch viel schlechter behandelt. (Zu¬
stimmung rechts und Heiterkeit.) Auch Herr v. Hehdebrand
war der Ansicht, daß wir hätten besser abschließen können.

Besscrmachen ist schwer.
Herr v. Hehdebrand schlug vor, wir hätten uns völlig freie
Hand behalten sollen, tun unsere Ansprüche zu gegebener
Zeit geltend zu machen. Ein derartiges Vorgehen hätte
nach meiner Ansicht keine größere Bedeutung gehabt als
das, was wir gegenwärtig erreicht haben. Ich Habe jedes
Wort, was Herr v. Hehdebrand sprach, wie immer einer
sorgfältigen Prüfung unterworfen. Was hätte ich tun
sollen?  Auf eine gegebene Zeit warten?

Also aus den Zug der Franzosen nach Fez nichts tun?
Das wäre falsch gewesen, das wäre die Politik der
Schwäche gewesen, die man mir vorgeworfen Hat. Es gibt
Momente, wo man sofort  handeln muß und auch riskiert
handeln muß. Und das Haben war getan.

Ernster nehme ich das , was Herr v. HehdübraNd über
England gesagt hat. Herr v. Heydebrand ist seinerseits
auch wiederum auf den bekannten Artikel in der „Neuen
Freien Presse", ‘b>ct dem englischen Botschafter in Wien zu¬
gesprochen wurde, zurückgekommen, und obwohl der Staats¬
sekretär bereits gestern seine Erklärung abgegeben hat, ist
auch der Abg. Wremer auf diese Angelegenheit znrückge-
kommen. Die Angelegenheit liegt vollkommen klar. Ich
habe die englische Regierung auf die berechtigte Er¬
legung  aufmerksam gemacht, die Lurch diesen Artikel der
„Neuen Freien Presse" in Deutschland hervorgerufen ist,
ich habe dabei der englischen'Regierung den Wunsch zu
erkennen gegeben, eine Aufklärung  herbeizuführen.
Daraufhin hak mir die englische Regierung geantwortet,
daß der englische Botschafter in Wien weder den bekannten
Artikel der „Reuen Freien Presse" inspiriert, noch die ihm
von dem Verfasser des Artikels zuges-ch-riebenen Äußerun¬
gen getan Habe. Damit ist die Sache für mich erledigt.
(Sehr richtig! rechts; Zuruf links: Aber für uns  nicht .)
Auch, meine Herren, für den Reichstag. (Widerspruch
links.) Wollen Sie mich auKsprechen lassen. Auch für den
Reichstag besteht in dieser Beziehung eine große Verant¬
wortlichkeit und
gegenüber der amtlichen Erklärung einer fremden Groß¬
macht find alle Zweifel von verantwortlichen Stellen aus¬

geschlossen.
Herr von Hehdebrand hat an den Anfang feiner Aus¬
führungen über England die Bemerkung geftcßt, daß er nicht
die Absicht habe, die Regierung herunterzureißen. Er hat
dann aber in einem Atem konstatiert, Laß wir in einer auf
Beratung des ganzen englischen Ministeriums beruhenden
Rede eines englischen Ministers Worte gehört haben, die
man als eine Demütigung  und kriegerische Heraus¬
forderung  des deutschen Volkes bezeichnen müsse und
über die ich leicht mit dom Ausdruck„Tischrede" hinweglge-
gangen sei. (M i t e r h o b en er erregter Stimme .)

Wenn Herr von Hehdebrand danrit hat sagen wollen,
daß ich eine demütigende Herausforderung der deutschen
Ration sozusagen mit einer kleinen Wortverdrehung habe
kaschieren wollen, so muß ich es .Herrn von Hehdebrand allein
überlassen, wie er diese Schmähung seiner eia mm R-gicrimg
vor der ganzen Welt mit seinem Vorsatz, die Regierung nicht
hrrunterzureißen, und seinem nationalen Gewissen verein¬

baren kann.
(Große Unruhe im Hause. — Bravorufe auf den Zuschauer-
tribünen.) Ich muß es weiter bedauern, daß in diesem
Hause über unsere Bgzichungm zu einem fremden Staate,
mit dem wir in normalen Beziehungen stehen, in einem
Tone gesprochen worden ist. der vielleicht in Wahlver¬
sammlungen  nützlich ist (Lebhafte Zustimmung links.),
der aber in einem seiner Verantwortung  bewußten
Parlament nicht üblich  ist . (Erneute lebhafte Zustim¬
mung links.) Wenn ich im Bewußtsein meiner Verantwor¬
tung wohl erwogene Worte über die Reden fremder Staats¬
männer spreche, so muß und soll das zu einer Klärung
unserer internationalen Beziehungen führen.

Leidenschaftlicheund alles Maß überschreitende Worte
wie die des Herrn von Hehdebrand

(Sohr gut.) mögen Parteiinteressen dienen (Stürmische Zu¬
stimmung links.), das deutsche Reich aber schädigen sie.
(Erneute lebhafte Zustimmung links.) Ich würde es be¬
dauern, wenn sich in diesem hohen Hause die Sitte ein-
bürgern sollte, über unsere auswärtigen Beziehungen in
diesem Tone zu sprechen. (Beifall.)

Der Starke braucht sein Schwert (mit einer wegwerfen¬
den Handbewegung) nicht immer im Munde zu führen.

(Stürmische Beifallskundgebungen auf der Linken.) Wir
haben Monate hindurch erlebt und erleben noch jetzt Tage,
die von einer leidenschaftlichen Stimmung
durchflutet sind, wie wir cs wohl niemals  in Deutschland
erlebt haben. Ein Grundton dieser Stimmung ist der Wille
Deutschlands, seine Kraft und alles, was es vermag, in der
Welt d u r chzu s e tzen. Das war die gute und die er¬
hebende  Erscheinung, die wir erlebt haben, eine Er¬
scheinung, die mich gestützt  hat , auch wenn sie sich in
Worten gegen mich wandte, und ich empfinde Dank für diese
Gefühle, die im deutschen Volke geherrscht haben. Aber es
sind auch noch andere Kräfte dabei tätig gewesen. Sie sind
zum Teil in den Reden, die wir gehört haben, hervorge¬
hoben worden. Auch der letzte Vorredner, Abg. Schultz, hat
in der Beziehung ernste Worte gesprochen. Wem: er bei
dieser Gelegenheit gesagt hat, die Haltung, die ich gegen¬
über England eingenommen habe, hätte das Signal gegeben
zu dem Unwillen: Meine Herren, ich habe Ihnen dargelegt
Und ich hoffe, ich habe Sie überzeugt: Ich habe der Ehre
meines Volkes, der Wie der Nation, der ich angehören darf,
in unserer m iw England nichts nachgegeben. 1

Wiesirndsner TagMalt»
Meine Herren, es sind Kräfte, auch das muß ich offen aus¬
sprechen,

es sind dabei Kräfte im Spiele gewesen, die mehr mit
den bevorstehenden Wahlen, als mit Marokko und mit dem

Kongo zu tun haben.
(Stürmisches hört ! hört ! b. d. Soz. und der Fortschrittlichen
Valkspartei, anhaltende große Bewegung im ganzen Hause.)
Das muß einmal offen ausgesprochen  werden.
(Sehr gut ! liicks.) Aber meine Herren, wenn es so dargc-
stellt worden ist in der Presse, als ob unser Vaterland Not
litte, als ob wir vor dem Zusammenbruch als
Nation ständen (Zuruf von den Nil.: Das hat in der
Presse nicht gestanden!), so ist das nicht in den Tatsachen
begründet gewesen. Um utopistischer Eroberungspläne und
um Parteizwecke willen aber die nationalen Leidenschaften
biS zur Siedehitze zu bringen — meine Herren, das heißt,
den Patriotismus kompromittieren (Stür¬
mischer Beifall b. d. Vp. und d. Soz .), ein wertvolles Gut
vergeuden. (Erneute stürmische Zusttmmuug aus der Linken,
ungeheuere Bewegung.)

Abg. Lattmann (Wirtsch. Vgg. (unter andauern«
der Unruhe im ganzen  Hauses ): Das elende
Parteigezänke ist, während gestern sachliche Bedenken, wenn
auch in scharfer Form, vorgebracht wurden, von dem Redner
der Fortschrittlichen LoWpartei heute in die Debatte hin¬
eingetragen worden. Insbesondere war seine Äußerung
über den Kronprinzen  verwerflich.
Der Kronprinz hat sich jeder lauten Äußerung enthalten,
sonst wäre gegen ihn wie gegen jeden Störer auf der
Tribüne vorgegangen worden. Wohl dürfen wir aber er¬
warten, daß der Kaisersohn sich erlauben 'Mrs, feine Zu¬
stimmung zu einer nationalen Frage zu zeigen. Die
Regierung hat es nicht verstanden, den nationalen
Schwung,  der in den letzten Monaten im Volke entstan¬
den ist, zu organisieren und auszunutzen. Jetzt haben
wir die  B es che r u n g. Mit dem Abkommen war auch
die Stimmung, in unserer Presse gegen das Ausland nicht
gerade sehr ruhig. Aber es ist doch nirgends  eine
Schmähung des französischen Namens zu finden gewesen.
Waren die Worte des Herrn v. Hehdebrand auch scharf,
so entsprachen sie doch den Ansichten, wie sie in Tausenden,
ja, in Millionen Herzen Deutscher bestehen. (Brausendes
Bravo ! rechts.) Wir sind dazu berufen, !die Stimmung und
die Ansichten unseres Volkes zum Ausdruck zu bringen
und werden uns nicht hindern lassen. Das Ausfand mag
merken, daß wir die Me Zeit überwunden  Haben
wollen, wo man uns etwas Derartiges sagen konnte. Für
»nser Volk ist die Sache noch nicht abgetan.

Wir sehen in der Erklärung der englischen Regierung
eine Knciserei.

Sollen wir gegen die Kriegshetze' Englands nicht ein
scharfes Wort im Reichstag sagen? Die Regierung scheint
seit einer Reihe von Jahren unter einer Suggestion
zu stehen, dem Versö 'hnungsgedanken.  Wollen
wir Frankreich versöhnen, dann müssen wir ihm Elsaß-
Lothringen hingeben. Die „Deutsche Zeitung" hat Recht:
Frankreich zum Wächter der Handelsfreiheit in MaroWo
zu machen, das ist, wie wenn ein Warenhaus einen
Kleptomanen zum Kontrolleur  ernennt . Viererlei
ist erforderlich: ein starkes Heer und' eine starke Flotte ; ein
starkes Finanzwesen; eine kräftige Volkswirtschaft, um die
Opfer tragen zu können — denn die Börse wird es Wie
1870 nicht tun ; und nicht zuletzt die Pflege itttd Stärkung
der sittlichen Kräfte des VMes . (Beifall bei der Wirtsch.
Vereinigung.)

Abg. Bruhn (Rfpt.) spricht vor fast leerem  Hause.
Die Sozialdemokraten, Volkspartei und Nationalliberalen
verlassen  bis aus den letzten Mann den Saal.

Abg Di-. Ricklin (Elsässer) spricht seine Genugtuung
über das Abkommen aus . Deutschland habe in Marokko
nur praktische Interessen, und diese seien gewahrt, der
Kongo sei nicht so wertlos, wie es häufig dargestellt werde.

Abg. Gröber (Zentr.) verlangt weitere Aufklärung
über Einzelheiten in der Kommission.  Die gegen¬
wärtige Politik ist nur eine Fortsetzung der von Basser¬
mann so viel gerühmten Bülow - -Politik.  Herr
Bassermann schwärmt für einen selbständigen Sultan . Unter
französischer Oberhoheit? Wie stellt er sich Las vor ? Wäre
er vielleicht die geeignete Persönlichkeit für Liesen Posten?
(Heiterkeit.) Er hat zu einer neuen Flottenvorläge
ermuntert. (Widerspruch der Nationalliberalen.) über
den Krieg hat nur der Kaiser zu entscheiden. Wenn er
ruft, dann werden alle, alle kommen! (Beifall.) Der Redner
prüft dann die Frage, ob solche Verträge, wie die Ab¬
kommen, dem Reichstag zur Genehmigung  vorge¬
legt werden müssen. Er hält eine Genehmigung des Ab¬
kommens für richtig, weil es zu Ausgaben verpflichtet.
Das Abkomme« sei etwas Ähnliches wie ein Handelsver¬
trag. Schott heute bedürfen nach geltendem Recht koloniale
Erwerbungen der Genehmigung.

Politisch hätte der Reichskanzler nichts Klügeres tun
können, als dem Reichstag das Abkommen zur Genehmigung

vorzulegen.
Der Kaiser soll nicht erscheinen als ein .absolutistischer
Herrscher, er soll sein und bleiben der Beschützer, Erhalter
und Pfleger der Schutzgebiete. In dieser hohen Ausgabe
sollte er zusammenarbeiienmit den gesetzgebenden Faktoren
d 's Reiches. (Beifall.)

Abg. Dr . v. Heydebrand (kons.) : Es entspricht int all¬
gemeinen nicht meiner Gewohnheit, in einer Debatte
Zweimal  das Wort zu nehmen. Aber die Erklärungen
und Äußerungen, die wir vorhin vom Reichskanzler gehört
haben unid die sich im wesentlichen gegen mich richteten,
nötigen mich, doch dazu ausdrücklich schon im jetzigen
Augenblick Stellung zu nehmen. Der Reichskanzler hat
seine Erklärungen und seine Äußerungen im wesentlichen
an meine persönliche  Adresse gerichtet. Es handelt sich
bei dem. was ich 'gesagt habe, nicht um meine Person
(Sehr richtig! rechts.), sondern um
die ganze einstiinmige Meinung der deutsch-konservativen

Fraktion des deutschen Reichstags
(Sehr richtig! rechts.) und, wie wir überzeugt sind, der
konservativen Partei des ganzen Deutschen Reiches. (Leb«
Hafter Beifall rechts.) Die vom Reichskanzlerspeziell nn-
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gegriffenen Worte sind meinen politischen Freunden vor-
her bckannt gewesen (Zustimmung rechts.), von
ihnen gebilligt worden und sie werden es auch jetzt. (Sehr
richtig! rechts.) Der Reichskanzler ta'dÄlt es, daß wir
nicht in der Lage gewesen seien, bei unserer Kritik der
Vorlage eigene und bessere Vorschläge 'gegenüberzustellen.'
Er übersieht, daß das nicht Sache der durch die Verfassung
ausdrücklich lediglich zur Kritik und nicht zum Handeln
Berufenen ist, die auch nach Lage der Sache dazu gar nicht
befähigt sind, und daß sie dafür nicht verantwortlich gemacht
werden können, wenn sie bessere Vorschläge ihrer Kritik
nicht hinzusügen können. Der Reichskanzler bemängelt
unsere Kritik der englischen,  aus einem Beschluß des
dortigen Ministeriums beruhlenden öffentlichen Kund¬
gebung und' hat geglaubt, die Frage durch seine eigenen Er¬
klärungen oder die der englischen Regierung, wie immer
>ie gelautet haben mögen, für abgemacht ansöhen zu können.
Er Übersicht, daß auch das deutsche Volkdurch seine Ver¬
treter eine Antwort auf eine an seine eigene Adresse ge¬
richtete Erklärung selbstverständlich zu erteilen das Recht
hat. (Zustimmung rechts.) Eine solche, dem Empfin¬
den des deutschen Volkes,  wie wir es verstehen,
entspreche«^ A b w eh r enthält nach unserer Auffassung
nicht eine Schwächung, sondern eine Stärkung des
deutschen Anse  h en s . (Lebhafter Beifall rechts.)

Es handelt sich bei der englischen Kundgebung nicht
bloß um eine formelle Provokation, sondern um eine sach¬
liche Einengung unseres nationalen Existenz- und Selbst-

bestimmungsrechts
(Sehr richtig! rechts.) für die ganze Zukunft, zu der wir
nicht schweigen durfte  n. (Lebhafte Zustimmung
rechts.) Der Herr Reichskanzlerhat gemeint, das, was
von unserer Seite durch meinen Mund erklärt worden ist,
als Wahlrede im wesentlichen bezeichnen zu können. (Sehr
richtig! auf der Linken.) Auch die Wahlen spiegAn unter
Umständen das Bolksempfinlden wider. (Schallende Heiter¬
keit links.) Seien Sie doch froh, wenn ich etwas aus¬
spreche, was auch Ihren Beifall findet. (Heiterkeit; Zu¬
ruf : Unter Umständen!) Aber darum hat es sich Kr uns
nicht gehandelt, sondern es kam Kr uns in Frage, auszu¬
sprechen, was seit Monaten das deutsche Empfinden erregt.
(Sehr richtig! rechts.) Das zum Ausdruck hier zu bringen,
das war unser Recht als deutsche Reichstagsabgeordnete,
und wir weisen cs zurück, daß man die Ausübung dieses
Rechts uNd dieser Pflicht uns beschränken  will . (Leb¬
hafter Beifall rechts.) Und wenn man hier von nationalem
Empfinden gesprochen hat, so wissen wir , daß das, was
durch meinen Mund Kr unsere Partei gesagt worden ist,
uns von Unserem nationalen Empfinden vorgeschriebe«
worden ist. (Lebhafter Beifall rechts; große Bewegung.)

Der Präsident macht einen P c r t a g u n g s v o r -
schlag auf morgen. Das Haus stimmt einmütig zu.

Abg. Baffermann (natl.) erwidert persönlich auf Gröber
uNd weist dessen Vorwürfe zurück. Er wendet sich dann
gegen den Reichskanzler und wirst ihm. vor, er habe ihm
ganz andere Dinge unterstellt, als er gesagt habe. Er er¬
klärt: Ich Habe gesagt. Tripolis ist keine Folge  von
Agadir,- und zwar aus dem einfachen Grunde, weil wir
in -Südmarokkokein Land genommen haben. Dann habe
ich allerdings gesagt:

In dem Augenblick, in dem die Protektoratfrage auf-
gerollt war, da mußte die Tripolisfrage ins Rollen kommen
Das ist sonnenklar,  das -muß eine fähige Diplomatie
erkennen, und wenn sie das nicht erkannt Hat, so ist das
eben sehr bedauerlich. Die Unterstellung bezüglich meines
nationalen Empfindens, die in den Ausführungen des
Reichskanzlers lag, weise ich mit Entschiedenheit zurück.

Samstag 11 Uhr: Weiterberatung.
Schluß gegen 6 Uhr.

.. .. . . . VT"T

D§r ilalierülch-üirlülche Krieg.
Ein neues Grsecht in Tripolis.

Nach in Paris eingelaufenen Privatmeldunyen entt
wickelte sich am Mittwoch auf der Linie des von den
Italienern besetzten Forts HamiÄie bes zum Bumiliana-
Bruttnen und darüber hinaus ein heftiges Gefecht.
Der „Temps"-Korrespottdentmeint, daß trotz des Todes-
muteS der Araber die Entscheidung zugunsten der italie.
Nischen  Waffen gefallen sei.

Weitere Hilfe für Tripolis.
Fast täglich reisen von Saloniki Offiziere, Militärärzte

und Apotheker in Zivil ab, um sich nach T ripolts  zu be¬
geben. Rach dem Hauptfort am Kap Kaburnu gingen 300
Kisten Munition  erb.

Flucht aus dem griechischen Archipel.
Zahlreiche Bewohner des griechischen Archipels suchen

in Smyrna und anderen Städten Zuflucht  aus Furcht
vor etwaigen Operationen der Italiener.

Von der Küste Kleinasiens.
Der französische Panzerkreuzer „Jules Ferry " ist in

Beirut  eingctrosfcn.
Der in Beirut  in einem Hotel verbliebene italienische

Vizckonful wurde als der Spionage verdächtig ausgewiesen.
Andere Ausweisungen sind hier bis jetzt nicht vorgekommen.

Die Waffenstärke der Italiener.
Nach dem „Secolo" hat Italien jetzt 269 090 Mann unter

den Fahnen.
Die Subskription zum Besten der Fortführung des Krieges
gegen Italien ergibt in Kairo glänzende Resultate. So sind
allein bei der Filiale der Deutschen Orient-Bank in Kairo,
die offiziell -als Sammelstelle fungiert, nach den Abrech¬
nungen arabischer Blätter zwamzigtausend arabische Pfund,
gleich 420909 Mark, in der kurzen Zeit von 14 Tagen gtz?
sammelt worden.

Ein „arabischer Protest" gegen die „Verleumdungen
der italienischen Soldaten "?

Tie Scheichs, Notabeln und Araber von Tripolis er¬
griffen nach der „Agenzia  S t esa n i" die Jnitiattve
zu einem Protest gegen die Verleumdungen der italie,iftchcn
Soldaten durch die europäische Presse. Sie richteten ferner
nach der Kundmachung der Annexion an den Kömg von
Italien spontan «ine Depesche, in der sie ihren Dank und Me
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Treue ausdrückten. (Diose Kundgebungen sehen Loch etwas
reichÄch nach gestellter Arbeit" Ms . D. Räd.)

Die Mächte und die Annexion.
Den türkischen Botschaftern in London und Berlin

wurde von den dortigen Regierungen erklärt, daß man die
Annexion von Tripolis durch Italien nicht eher anerkennen
wende', als bis Tripo-litanien durch einen entscheidenden Er¬
folg wirklich erobert  sei.

Die Vorgänge in Tunis.
Am Laufe des Donnerstags sind insgesamt 400 Ver¬

haftungen vovgenommcn worden. Die Verhafteten werden
sich heute vor Gericht zu verantworten haben. Die Lage hat
sich etwas gebessert.

Deutsches Deich.
» Hef- und Personal-Nachrichten. Ter Kais er . die

Kaiserin  und die Prinzessin Viktoria Luise  sind mn
Gefolge in Kiel eingetroffen. Der Kaiser nahm Wohnung am
S . M. S . „Deutschland". Die Kaiserin und Prinzessin Vrttorra
Luise wohiren im Schloß.

* Der Bundcsrat beschloß die Abänderung des Ein-
suhrscheinsystems. Mehrere Abendblätter wollen wissen,
daß dre Verwendungszeit "der Einfuhrscheine auf drei
Monate herabgesetzt  und ihre Verwendbarkert
auf Kaffee und Petroleum aufgehoben werden soll.

* Ein preußischer Wahlerlaß . Airläßlich der bevor-
stehenden Reichstagswahlen erließ der Minister des
Innern am 9. November an die Oberpräsidenten und
Regierungspräsidentell eine Rundverfügung . . Danach
soll bei -der A b g r e n z n n g der W a h l b e z i r ke dre
Bildung zrr fletuer Wahlbezirke möglichst vermieden
werden durch die Zusammenlegung benachbarter Ort-
schäften. Ferner soll die Bereitstellung genügend
großer Gefäße als Wahlurne  n bedacht werden. Um
die Möglichkeit eines willkürlichen Äufernanderschrch-
tens der Wahlkuverts auszuschlietzeu, sind Gefäße air¬
zuwenden, bei denen die Umschläge mit dem Stimm¬
zettel durch einen Spalt int Deckel eingeworfen werden,
dm bis zum Schluß der Wahlhandlung geschlosseir zu
halten sind. Der W a h l v o r st a n d muß neben dem
Wahlvorsteher uird Protokollführer aus nrindestenS
drei Beisitzern zusamrnengesetzt sein. Die^W ä h l e r-
l t st e ir sind acht Tage zu jedermanns Einsicht zum
Abschreibeu auszulegen . Schließlich werden noch siNaß-
nahmen zur Verhütung dorr Wahlfälschungen
und Verzögerungen in der Erledigung der Wahl¬
anfechtungen  angeordnet.

» Eine sozialdemokratische Landtagsmehrheti . Bei
den Landtagswahlen in Schwarzburg -Rudolstadt ist
ein starkes Anwachsen  der sozmldemokratffchrn
Stimmen zu verzeichnen. Gewählt wurden neun
Sozialdemokraten gegen sechs im alten Landtag . Tre
Sozialdeniokrateii verfügen nunmehr iiber die
Majorität,  inl Landtag.

Die Revolution in China.
Aus den Aufruhrgrbixten.

Außer Kantrn hat sich auch die Provinz Kwang¬
tung  für unabhängig erklärt. In F-utschau und Nanking
stnidsni wettere heftige Kämpfe statt. Tie-ntsm ist n-rch
schwankend. Tfiwan-ßn ist! ruhig g-Mieben, da die m  den
Thron gestellten, voni Retchsausschutz unterstützten Forde¬
rungen bis auf diejenige der NepnbM bedinMnM -s <m-
Aenomnrett worden sind. Die Nachrichten aus Peking kau¬
ten -insgesamt ibeunruhigend.

^ Die Republik in Hongkong.
MS Hongkong wird telegraphiert, daß die RepuMk

dort DonnerstaMdend prrDsmicrl wurde. Auf allen Re-
gierunAsgebäudrn wurde die we'.ße Mv-sz« geh'-ßt. Der
Bizekortig flüchtete aus ein britisches Torpedoboot.

Die Lage der Dynastie hoffnungslos?
In russischen  diplomatischen Kreisen sind sehr be-

unrühigende Nachrichten aus China eingetrossen, welche
die innere Lage für die Dynastie als h»MANsSlaS bezeich¬
nen. Die Revolution wächst der Regierung über den KM
und läßt das Schlimmste für die Dynastie befürchten.

Der Kaiser schon geflohen?
„New dort Heravd" berichtet aus Peking, der Kaiser

sei, guten Informationen zufolge, heimllch aus dem kaiser¬
lichen Palast am Douuerslagfrüh 2 Uhr unter Führung
der Kaiserin-Mutt cd geflohen.  Die Flucht fei  in
einem der .Wag« erfolgt, die von dem Regenten zum
Transport der Wertsachen in Bereitschaft gehalten wurden.
Die Nachricht wird von der Regierung dementiert, in potr-
tifchen Kreisen hält -man sie aber für gsianbwürdig.

Japanische Truppcns-ndungen nach China.
Nach in Peking cin-zetroffenen Nachrichten aus Trkio

hat die japanische Regierung zwei Tra-nsportdampfer vor¬
gestern van Uokohamv abgesandt mit 3060 seldmarschmaMg
ausgerüsteten Truppen, die wahrscheinlich für den Nor¬
den  von China bestimmt sind.

Fuftsahrt.
Eine Fahrt des Kronprinzen in der „Schwaben".
wb. Berlin, 11. November. Der Kronprinz unternahm

gestern nachmittag mit dem Luftschiff „Schwaben"  eine
Fahrt . Das Schiff kreuzte gegen ZVs  Uhr über dem Neuen
Garten in Potsdam  und kehrte dann nach Berlin zurück.
Beim Passieren der Bismarckstraße in Charlottenbuvg war-
der Kronprinz ein Etui hinab, das auch eine an die Krön-
prinzesstn nach Danzig gerichtete Karte enthielt, die von
einem Passanten zur Post gegeben wurde. Während der
Fahrt begab sich der Kronprinz im Lausgang zur Führer¬
gondel. wo er sich eine Viertelstunde lang aufhielt und sich
die maschinell  cn Einrichtungen erklären ließ. Abends
wohnten der Kronprinz, Prinz Eitel Friedrich und Ge¬
mahlin -der Ausführung des „Orestes" im Zirkus Schu¬
mann  bei.

SitzuuZ der SlaLlverorÄneten
vorn 10. November.

Don '-Vorsitz der gut besuchten Versammlung führte-der
zweite Vorsitzende JustiM -t Dr . Alber  ti.

Es wurde .sofort in die- Tagesordnung eing streiten
uüd vom Stadtverordneten Hi ldncr  zunächst über den
zweiten Punkt : Bewilligung von 800 M. zur vorläufigen

Herstellung des Gersdorffplatzes
berichtet. Der Gersdorffpla-tz, der ge-genübcr d-e-m Offlzier-
Lasino bei der neuen -Kaserne liegt, ist bereits in städtisches
Ei-g-e-ntNm übc>rgog>angon. Später sollen -dort größere An-
iflanzünigen vorg-enoMmcn werden. Dom Antrag des Bau-
am-sschnsses auf Genehmigung der Vorlage würde statt¬
gegeben. ,

Stadtverordneter Esch berichtete über die Gewährung
eines einmailiig-en Beitrags von 1200 M. an die Paulinen-
rifrung uüd
Erhöhung des Pflegesntzes für die städtischersgitsin dem!
Säuglingsheim der „Paulincnstistung" uutergrbrachten

Säuglinge.
Das „Paülinöiistift" hat beantragt, den Pflegesatz,

der seither 29 M. für den Monat und das Kind betrug,
wesentlich zu erhöhen 'Mit Rücksicht auf die 2 M. für den
Tag nüd -das Kiüo betmg-enderr SÄbsÄosten und ein bis
jetzt e-ntsta-üdones T-efizit von 10 060 M., der Vorstand
könnte sonst in eine Lage getrieben werden, wo ihm nichts
anderes übrig bleibe, als den Betrieb bedeutend einM'-
schräntken, weim nicht -sogar gänzlich chn-Mstellen. Der
Magistrat will den Wlegesatz von» 1. April 1912 db «ns
1.50 M. für das Kind und den Tag erhöhe», der Finanz-
Ausschuß bealütragt dagegen, nicht über 1.25 M. hinrns-
zd gehen und As lein malt -ge >E n -tschäd ignu -g -da¬
für, daß im laufenden J -ahr noch der alte Pflegesatz be¬
stehen bleibt, 1200M. zu bewilligen. Das -Säuglingsheim
der PoülinenstiftMg sei MustergüMg einjFerichtet. Seit
1870 wurden, wie die ArmeNdspniation feMeste-llt hat, der
Anstalt von der Ku r Verwaltung  jährlich 600 sk. oder
1028.75 M. gegebM. Ferner erhiett sie iw Jahre 1907
anläßlich ihres Mjährigeü Bestehens 8600 M- von der
Stadt , und im J 'üli 1909 würde ihr weiter ein zins¬
freies Darlehen  von 60660 M. gewährt , was einem
Jahreszuschuß von 2400 M. -entspricht.

Stadtverordneter Jnsti -zrat v. Eck: Ich stimme dem
Antvag gern ,M. Ausgösallen ist Mir Nur, daß die Kur-
verwältüng -eine -Beihilfe an das Paulinenstist gewährt.
Ich kann mir wohl denken, daß das ein »ins früherer Aöit
herrührendes Abkommen ist, es paßt aber heute nicht,
Möhr. Der Bötvqg sollte nicht mehr -der KmverwaMng
gebucht, sottd-ern in -einen anderen Etat !g-cbr-acht tv-eri» ü.
Ich bitte, dos bei der Ans.st-ellung des nächstjährigenEtats
zu berücksichtigon.

Obörbüraermckste-r vr . v. J b c-l l : -Die ,KurverwaMung
hatte auch istühc« nlcktts Mit dom PauRnenst'fft zu tun,
sie hat mit den 600 fl. lediojttch die Kurgäste von der
Kollekte Mglunsteu der Kurtaxe befreit.

Stadtver -ovdNöier Esch Meinte noch, man hätte
wenigstens den Betrag bei der UiMvdNdlnng der 600 fl.
in Mark abründen können.

Dem Antrqg-e d̂es Ausschusses wurde slattgcgcbc-n.
Der

Sportverein
sat 6V0V-M. Schulden,, und da er nicht über die Mittel vo'r-
wg.t, sie z!u decken, beantragte er bei-der Stadt -ein Dar-
Ichen  in dieser Höhe. Der Magistrat hat sich auch bereit
erklärt, dem Verein -ein Darlehen von 6800 M. gclgen
i PvqzM Zinsen, -entsprechender Amortisation ^Und
Stellung -guter Bürgen zu gewähren, der Fin-anz-AüSschüß,
e-M die Vorlage zur Prüfung und- BerichterstattungEr.
wiesen worden war und für den Strd -Werordwter
vr . Bergmann  berichtete , beantrage dagegen, den
ttntt-ag dos „'Sportvereins " aus pr-inKpiellen Gründen
rbznlchnen Diesem Antrag wurde debattcnlos zugestimmt.

-Genehmigt wurde der Verkauf  eirner stüdtischen
Grundfläche am der Frese-nimsstraße MM Preise von
700 M. dis Rute an Professor Br.  We -inttMd - und der
An kauf eines kleinen Grundstückes-im Distrikt „Kr-mzer-
bcrg". 'Gemarkung Erbenheim, »wenn der Preis auf 50 M.
die Rute herabgesetzt wird". Wie der -B-erichterstaiter des
Ausschusses, Sladtveroirdneter Hä s,fn er , hierzu bem-ewt,
ba-t der Ma-aistrat dem Besitzer Gicbermamn-in Erbenh-ei-m
65 M für die Rute geboten, da das Grundstück für etw-a
später notwendig werdende FriÄh -chs-erwc-itrru-ng in Fra,g-e
kourme. Der AuZschüß ist dagegen der Ansicht,, daß jetzt,
wo die Feuorbestattunz auch in Prsußsn zugclassen -rst,
von dieser BestatHumSar-t so Mrk Gebrauch gemacht wer¬
den wird , 'daß -eine.Erweiterung 'des Fvibdyoss m aofe-h-
barer Zeit nicht zu erwarten fleht.

Mit der Errichtung einer innen Oberlehrer-
st-elile an der höheren Mä-dchenschnle2 erklärte sich -die
WersEüÄünq aus Vorschlag des -Org-aüisatians --Aus-cw li».. Köü-cimrat Dt.
nirrs  berichtete, -öinverstavsen.

Den UntMg ■& t CDCTtt
Die Stadtverordneten-Ver-saM-mlung wolle beschließen, den,

Wag'istrat zu ersuchen, dahin .zu wirken, -daß ». astsuhr-
we rke  jeder Art von dem

Verkehr uns der Wilhelmstraße
ansg-eschlossen werden, soweit es sich -nicht um Fuhren
handelt, 'die für Anwohner der WilhÄMstra-ße bestimmt
sind", begründete der Antragsteller. Er -glaube zwar, daß
das Tiesbauamt in albsehbarer Zeit keine Ausgvalbungen
mehr aus der WAHelMstraße vornehmen werde, 'durch d-en
Verkehr der schweren Lasöfüh-rwerk-e aber werde» sich trotz¬
dem über kurz öder bqng eine Erneuerung, des Pflasters
notwendig Machen. Neupfla-sterunge-n hätten absr nicht nur
jedesmal -eine große Storung des Vertehrs zur r̂ olg-e, die
Geschästsl-euie der WÄHchMstoaßewürden -auch enorm g-e-
schädigt. und da es sich hier um die HauptkurstraßeWies¬
badens handele, werde die ganze Stadt in Mitleidenschaft
-gezogen. Wenn man etwas dazu tun könne, eine Vcr-nü-n-
deruna -des Fuhrvertehrs in der Wilhelmstraße herbeizu-
sühren, dann solle man das tun.̂ W-enn sich die SMdtver-
ordneten nnv der Maigi-str̂ t s.ür ,seinen Antrag Llnsiiiprächeni,
dann hoffe er, daß der Pdlizsipr -äpde-nt -den Verkehr von
Lasffuhrwerkeir in der WilhÄmstraß-e verbiete,
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'StÄdtverordnetcr Haffner:  Die WHeIMsttaße ist
natürlich außerordenttich belastet, weil der gesamte Güter-
vorkehr -des no-rdösttichsn Stadtte -ils und der jeüfeits der
WAHÄMstvatze liegenden Vororte durch die- St -Ädt geführt
werden muß. Wenn -es 'dein ,Magistrat getinge-n würde-,
die Eise nba hnVerwaltung  zu veranlassen, daß
sie einen Schienen st rang  von Erbe-üheim in die
Gegend von Bierstadt  legt und dort eine Ausla -de-
jt -olle errichtet, dann würde das von großem Vortetl
sein und die 'Straße sehr entlasten. Früher wurde schon
einmal angeregt, -daß die Lostwagen Mit Federn versehen
werden -müßten, auch in dieser Beziehung könnte vielleicht
etwas g>e.schöhsn.

-Beigeordneter Petri:  Es wäre gewiß wünschens¬
wert, voenn sich der Führverkehr möglichst von der WA-
helmstratze sörnhalten ließe, es 'wird aber vorläufig sehr
schwer sein, eine Gntla-stungssiraße zu sindc-n. Der Vcr-
köhr nach Sonn -enb erg  kaum überhaupt üicht abgeleNtt
werden. 'Es würde seWstverständl'ich vo:i großem VorteW
sein, wenn -eine Eiseüb-ahülad-estelle auf der Ostseite von
Wiesbaden, bei Erbcm-h-eim oder Bierstadt, -errichtet werden
könnte. Es sind jetzt d e rart  ig -e B estr ebungeit im
Gang  e, Uüd -ich selbst«bin vom Magistrat beauftragt,
mich der 'Sache anzunehmen- und den Besprechungen be-izü--
wohnen. Ans meiner -eigenen Kenntnis -der Eis-eübalhü-
vcrhättm-sse,sechs ich -die Angel-egeNheiit jedoch sehr skep¬
tisch  an . Ich -glaube nicht, daß d-ie Eisonbahnve'rwa'ltünig
dem Projekt, das 'erhebliche Kosten̂ erfordert uüd große
Schwierigkeitenbietet, jetzt näher treten wird-, wir wollen
aber söhep, was sich -erreichen 'läßt. Es wird sich auch
schwer Nachweisen  lassen , daß ein genügendes Be¬
dürfnis für d-ies'e Ladestelle vrvhaiüdön ist. Heute morgen
habe 'ich Veranlassiüug-genommen, die Entlastung der Wil-
helmstraße in der V-erkehrsdeputationzur Sprache gü brin¬
gen; 'der Magistrat wird-versuche», ob sich aus irgend einem
Wege eins Ablenkung des Verkehrs erreichen läßt. Es
läßt sich aber nicht verkennen, daß es bedenklich ist, die
Polizei -in dieser Sache aWurusorr.

'Stadtverordneter Geheimrat Dr. Fresenius;  Ich
tzlaube auch, 'daß der Wunsch -des Herrn Justizr -ats
Si -ebe -rt , die Wil-h-elmstraß-c zu enttästo», sehr berechtigt
ist, ich weiß nur nicht, wie das gemacht werden soll. Es
wird daher 'das beste sein, wenn wir die Sache dem Ma-gi-
stm-t Kur weiteren Erwägung Mheimst-eüen. , J 'ch möchte
aber aüf einen aüoer-en Punkt die Aüfmer-ksaMkeit lcnke-n.
Von 'einer Anzahl von Reitern  wird der Wunsch ge¬
äußert , daß die Reitbahn  in der WAHelmstraße- von
der Beschüttung mit grobem Kies befreit werden möge.
Die Beschüttung sei aus htzgiönffchsn Gr-üüd-en erfolgt, der
Kies könnte aber bei plötzlichen-Sprüngen der Pferde den
Passanten ins Gesicht geschleudert werden und Perletzün-
gm Hervorrufen; er sei daher gefährlicher wie der Staub
des 'Saüdes . Ich gebe aüheim, ob der Kies nicht durch
Sand ersetzt werden kann. (Ähnliche Klagen sind bereits
in den „Einsendungen aus dem Leserkreise" des „Tag-
b'latts " laut geworden. D. Röd.)

-Stadtverordneter -H e ß : Ich möchte dH Magistrat
bitten, in den nächsten 14 Tagen einmal 'zahlen zu- Lassen,
wis stark der Lastsüh-rverkehr auf der Wilhelmstraß-e ist.

Öbevbürg-ermei'ster Dr . v. Jbell:  Der M-ag-i'strat hat
schon in seiner letzten -Sitzung d-ie -Siebertsche Anfrage be¬
sprochen uüd beschlossen, festzustellen, wis groß der Verkehr
in der Wi'lh-elmstraße eigentlich ist. Es soll auch gchrüst
werden, ob sich-der Verkehr ablenken läßt. Die Schwi-erig-
keiten liegen in den geographischen Verhält¬
nissen  Wiesbadens . Wir dürfen natürlich nicht daran
denken, die ruhigen Laüdstraßsn, die man hergestellt hat,
damit Leute ihr angenehmes Vermögen unter angeneh¬
men Verhältnissen-goni-etzen können, in Verke'hrIstraßen zu
verwandeln. Früher schon ist einmal a-ng-erogt worden, den
jLNstführvevkechr nach Sonnenborg -durch die Parkstraß-e zu
lenken; -ich habe mich immer dagegen austzespoochen. Es
soll aber nun wiederholt geprüft werden, ob ein Güter-
bahNhos Wi-esbaden-Ost erreicht werden kann. Mit der
Zeit wird er wohl kommen, vorerst aber wird kaum
damit jgerechnet werden dürfen. . Was den -Reitweg an-
-geüt, so finid die Meinungen sehr verschieden. Herr Scheuer-
mann 'hat das Muster -in Berlin aiuiges-chen, wo man mit
der Ki'esbeschüttung sch-r zufrieden sein soll. Ich habe auch
schon Klqg-e-n gehört, mache a-ber daraus aüfm-erlsam, daß
sich unter dem Kies eine Schicht feinen Sandes b-Hiüdet,
der sich mit der Zeit mehr ,mld mehr mit dem Kies ver¬
mischen wird . Man soll nicht -gleich wi-eder änd-e-r», wenn
mam -eben -etwas gemacht-hat, sondern -erst eine Zeit lang
abwart -cn. Vielleicht läßt sich den bestehenden Ubelständen
dadurch abhelsen, -d-aß man den Kies -mit Lohe vermischt.

'Stadtverordneter Hart mann:  Ich bin dagegen,
daß in der KiesbeschüttuW etwas geändert Wird-. Ans dem
Reitweg am Ka-iser-Fri-odrich-RMg, wo man früher des
vielen 'Staiübes wegen fortgesetzt petitionierte, -hat sich der
grobe Kies sehr gut bewährt . Man ist ganz zusriedon da¬
mit. -Ob er den Pserd-en etwa-s schadet, weiß 'ich nicht, aber
Wir haben doch einen s-a chv er stä nd i -g en r e i te n d e-«
Stadtrat . (Heiterkeit.)

Stadtverordneter Justizrat v. Eck : Ich komme .
viermal über die -Wilhelmstraße, muß über verneinen, daß
dort ein Ndtstand -besteht, wie ihn Herr Jnstizrat Si -e-bert
anüimmt. Ich kann mich nicht erinnern, jemails d-en Ein¬
druck gehabt zu habe« , daß dort zu Viele Lastführwerk-e
Verkehren. Ebeuffowenig habe -ich einen Reiter -gesehen
Außer einem berittenen Schutzmann reitet
d o r t u i e m a n d. (?  D . Red.) Ich bitte den Magistrat,
bei der Feststellung des Führverkechrs auch gleich die Reitet
zählen zu -lassen, das kostet dasselbe -Geld. Tatsächlich ist
der Reitweg in d-er Wilhel-mstratze nichts mehr wert.
(Beifall.) . . A

Sta dtverordneier Geheimrat Dr . F,r ez en r-u s : Ich
bin auch nicht der Meinung, daß der Reitweg jetzt gleiä.
u-msekrempelt werd-en soll, -entschieden ober bin ich dafür,
daß der Reitweg bl-oibt, -üicht weil die Benutzung eiM
starke ist, sondern der Verkehrssicherheit wegen.

'Staldtverordnet-er Juftizrat Sieb er t:  Ich bin selbst¬
verständlich'da-mit einverstand-em, wenn mein Antrag dsM
Magistrat zur Erledigung überwiesen Wird. Es ist doÄ
vielleicht möglich, daß d-ör Verkehr über die Paullinen- und

stmhen sind,
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Es tyuVde davcrnf Lefchiloffen, den Antrag !Si>ebert dem
Magistrat Zur Erwägung zu überweisen.

Zn der Vorlage: Vertrag mit den Erben Roeder über
die Erwerbung von Gelände, die an dilnen Ausschuß ver¬
wiesen wurde, fragte Sta -dtverorÄneter Glücklich  an , ob
nicht endlich der W e!g durch das Gelände des „Paülincn-
schlößche-ns" z.ur Schönen Aussicht  durchgeführt wer¬
den solle? Der Oderbürgerinerster  antwortete , als
seinerzeit der fragliche Muchtlinienplwn von der Stadt-
veroödüetsn̂Vers'Ärttrnlung festgesetzt worden sei, -habe man
die Genehmigung ausdrücklich daoorr abhängig gemacht,
daß der Plan nur dann aüsgeführt werden dürfe, wenn-
vi« Interessenten der Stadt Entgegenkommen  zeig¬
ten. Das fsi den Herren auch wiederholt gefagt worden.
Heute morgen erst habe er einer Deputation des „Bezirks-
Vereins Nordost" erklärt, er glaube nicht, daß die Stadt-
Veroedneten-Versammlnng von ihrem früheren berechtig¬
ten Standpunkt abgehe. Es sei zweckmäßig, wenn .sich die
jFnteressenten recht bald entschlössen.

Stadtverordneter Dr . Dreher  erALrte , die An¬
gelegenheit habe drei- bis viermal die Stadtvcrordnetcm-
Persammlnng beschäftiget nNd immer sei sie in dem Sinne
der Ausführungen des Herrn Oberbürgermeisters erledig:
worden. Man hat sich immer aus den StaNdpunM gestellt,
daß es, wenn die durch den Fluchtlinienplan auszu-
schließendcn Äcker mit großen Kosten für die Stadt zu
'Bauplätzen ümgewandolt würden, nicht mehr als billig sei,
wenn dis Interessenten der Stadt im weitesten Sinne ent¬
gegenkämen.
i Der O b e r b ü rge rm ei stc r teilt noch mit , daß der
.Magistrat drei Herren für die gemischte Kommission zur
jPrüfung der Frage wegen Errichtung einer städtischen
Stelle für 2. Hypotheken  auf bebaute Grundstücke be-
'stimmt habe, darunter Herrn Bürgermeister Goheimvat
!Glässing. Er gebe anheim, aus den Reihen der Stadtver-
!ardneten Vier Mitglieder zuzuwahlen.
X Schluß der öffentlichen Sitzung nach 5 Uhr.
» .- - "■■■■. .. .—

Ans Stadt und zanda
Wesdadener UachmchLerr»

Aus dem SLadtparlament.
Zu einer längeren und lebhaften Debatte führte in der

gestrigen Sitzung des Stadtparlaments lediglich der An¬
trag des Herrn Justizrats Siebert , der dahin ging, den
?Magistrat zn ersuchen, daraus hins-uwirken, daß Last¬
fuhrwerke  jeder Art von dem Verkehr ans der Wil-
h c l ni str a ß e ausgeschlossen werden, so weit es sich nicht
um Fuhren handelt, die für Anwohner der WilhÄmstraße
bestimmt sind. Die Ansicht des Antrwg.stell.ers, daß die
MilhÄmsttatze überlastet sei, begegnete Widerspruch, seiner
Ansicht, daß sich der Lastfuhrwerksverkehrableulen lasse,
,stand MM recht skeptisch gegenüber. „Die Schwierigksiten
liegen in den geographischen VerhÄtnfffen Wiesbadens",
meinte der Hedr Oberbürgermeister, und so ist es. Wir
chatten es auch völlig ausgeschlossen, daß den für den öst-
.lichen StaMvft und Sopnenberg bestimmten Lastfuhr¬
werken ein Wog gewiesen werden kann, der nicht über
unsere HanpKnvstraHe führt. Eine Besserung des bestcherv-
den Zustandes ist nur dann zu erwarten , wenn sich die
Eisenbahnverwwltung entschLetzt, im Anschluß an die
Station Eribenheim einen GüterchahNtzos Wi'eM-ädc«--Ost

-errichten. Die Aussichten, daß das geschieht, sind in¬
dessen .zurzeit sehr gering. Herr Baiuvat Petri , der l̂ange
genug bei der Eiseubwhn tätig war , um als Sachve-rstäÄdi-
ger gelten zu können, hat ebenfalls nur geringe Hoffnung,
daß die Bahnverwaltung geneigt sein wird, der Frage der
..Erdichtung eines-weiteren Giiterbahsthofs Lei- Wiesbaden
setzt schon näherzutreten. So wird denn wohl auch der
Magistrat nichts weiter tun können, als der Eisenbahn
die Dringlichkeit der Errichtung einer Ausladestelle Kvi-
fchen ErboNheim und Bierstadt zu Gctnüte .zu führen.

Hansabund-Versarnmluug.
Die Worte des Reichskanzlers gelegentlich der Lebens-

nnttelieuerungsdebatte im Reichstag, die Tcuevung sei in
erster Linie durch den Zwischenhandel Hervorgerusen, haben
in den Kreisen des Mittelstandes Erbitterung hervorge-
rufon. Dazu komwt noch -die Schädigung des Zwischen¬
handels durch den Verlauf von Lebensmitteln seitens der
Kommunen und die Befürchttm-g, daß dieser Verkauf auch
noch aus andere als die seich er von der: Städten schon ver¬
kauften Lebensmittel ausgedehnt werden könnte. Die
Ortsgruppe Wiesbaden des Hansa -Lundes
hatte zu einer Besprechung dieser Angel-ogenheA und zur
Stellungnahme zu dem vom Reichskanzler den Städten
empfohlenen Prinzip , die Versorgung der nötigsten
Lebensmittel unter Ausschattnng des Kleinhandels selbst
in die HaNd zu nehmen, die Jntercffcnteu sowie Mit¬
glied er und Freunde des Hansabundes W einer öffent¬
lichen Versammlung  im Saajle des „Turnvereins"
in der HellmuNd-stratze eingeladen. Der Vorsitzende der
OrtsgriuWe Albert Sturm  begrüßte die- Erschienenen
und bemerkte zum Eingang seiner Rede, daß der Hansa¬
bund nicht beabsichtige, gegen die Maßnahmen der Stadt-
gememden, zur Linderung der Notlage der mrndcrbemiMl-
ten Bevölkerung-Kartoffeln und Gemüse zu verkaufen, Vor¬
gehen, sondern nur Verwahrung ernlegen wolle gegen die
Art und Weise, in der Handel und Gewerbe zum Vorwurf
gemacht-bekorNluen, daß sie die alleinige Schuld an der
Verteuerung der Lebensmittel tragen. Die Abgabe von
Lebensmitteln durch die Städte bedeute, nur für einen Teil
der Steuerzahler einen Vorteil, während- ein anderer
schwer benachteiligtew-etde. Es würde eine schwere SchÄst-
gung für Handel und Gewerbe bedeuten, wenn diese Maß¬
nahmen gegen -einen vorübergehenden Rotstand weiter
ausgedehnt würden. Die verschiedenen HandelÄammern,
die Erhebungen über die- Ursachen 'der Leb-ensmittM-eNe-
rung angestellt halben̂ seien sich einig darin , daß lediglich
eine Einschränkung der Einfuhrscheine dahin, daß diese
hei der Ausfuhr von Brotgetreide ansgestellten Scheine
nicht zur Einfuhr von Petroleum und Kaffee verwendet
werden dürfen, die Aufhebung des -Gro-ßgrUndbesitzes
und die Förderung des Kleinbanerntums eine danernd-e

Mresdadener TagblaLt. Mend-AuSgabe, 1. Blatt._ Seite ff.
Herabsetzung der Lebensmittelpreife zur Folge Hachen
könnten. Rur staatliche Maßnahmen könnten hier dauernd
von EßsoDg sein. Stadtverordneter Hch. Glücklich  sprach
über die T-euerungsdobatten im Siadtpa -rlarnent nnd war
im übrigen mit den Ausführungen des Vorredners ein¬
verstanden. Herr Karl Langsdorf  beschäftigte sich
ebenso wie der spätere Redner Karl Kirchner  hauptsäch¬
lich mit dem von den Städten in die Hand- genommenen
Verkauf von Kartoffeln, eine Maßnahme, die beide durchaus
mißbilligten. Obermeister der Neischeri-unuug Maltern
beleuchtete die Fleischpreise und die Gründe, aus welchen
die Metzger -den Antrag des Magistrats zum billigeren
V-eÄäus von Fleisch hätten zurückweisen müssen. Apolh-elt-er-
Portzehl  sprach als VorstanMnitMed - des „Vereins
selbständiger Ka-ufleute" für den̂ -etMhandel, der durch¬
aus nicht in der Lage sei, neine. Lasten zu- tragen , vr.
Michelis  sprach seine Freude über die sachliche Bc-
hajNdlung der Frage, die den berechtigten Interesse des
Landwirts nnd des Bauern,ständes gerecht geworden ist,
aus . Die sachliche Aufklärung hätte aber an anderer Stelle
znm Ausdruck gebracht werden müssen. Der HaNdels-
minister hätte die berechtigten Interessen von Handel und
Gewerbe wahren müssen. Im übrigen glaubt er die
Herren beruhigen zu können; die Maßnahmen der Städte
dürften nicht so weit, wie gefürchtet wird , ausgedehnt wer-
den. Wiesbaden hat seither 2 X 200 Zentner Weißkraut
und 2 x 660 Zentner Kartoffeln bezogen. In einer hier¬
auf -einstlimmig angenommenen umfangreichen Reso¬
lution  wird gegen die Unzerechtigkeit des Reichskanxler-
vorwurfs aufs schärfste Widerspruch erhoben. Handel und
Gewerbe verlWgten nicht besondere Wohltaten auf Kosten
der Allgemeinheit wie andere Berufsstände, sie beanspruch¬
ten nur Bewegu-Ngssreiheit und eine vorurteilslose gerechte
Behandlung. Im übritzen könne eine Verbilligung der
notwendigen L-ebenZimiA-cil dauernd Nicht durch die Kom-
munsn und nicht durch Keine Mittel, sondern nur durch
große staatliche Maßnahmen,  wie sie von vielem
deutschen HanideWa-mmedn vorgeschssagen sind,, herb ei ge¬
führt werden. — Mit allgemeinem Beifall wurde der in
den Schlußworten des Herrn Sturm zum Ausdruck ge¬
brachte VorschIs>a,A> der Reichskanzler müsse seine Beschul¬
digung des Dcttrilhandels offiziell MrücknehMen, ausge¬
nommen. _ . £•

— Stadtrat Bickels 70. Geburtstag veranlaßt-, daß
in der heutigen Sitzung des Ma-gistra-ts der MWIi-stvats-
tisch und der Sessel des Herrn Bickel, d-er jedoch nicht er-
schi-enen war , mit .BlNmon geschmückt wurden. IM LaUse
des Dovmitiags waren Glückwünsche in großer Zahl ein-
gelanfen.

— Todesfälle. Der hier seit einiger Zeit zur Kur
weilende BaniKer und KommerKienrat Hermann Wolfs
ans .Branrff-chweig ist gestern im Mer von 70 Jahren ver¬
storben. — Heute verschied infolge eines Schlaganfalls der
Lehrer Wilhelm Scheid im 49. Lebensjahre. Der leider
zn früh Verstorbene war in dem Schüldieust unssrer Stadt
nahezu 27 Jahre tätig . Er wirkte zuerst a,n der Schule an
der Ksstellstraße, daun an der Mittelschule an der Rhein¬
straße und zuletzt an der Mittelschule auf dem RiederLerg.
Durch sein humanes Wesen und sein seltenes Lehrgeschick
gelang es dem Entschlafenen»sich die Liebe und Verehrung
seiner SchÄerinn-cn, die ihn namentlich auch als Gesang-
lchre-r hochiMtzten, in reichem Maße zu erwerben. Da
Herr Scheid selbst ein großer R8-turfreund war und seit
vielen Jahren sich d-er Pflege der Schulgärten mit Ge¬
schick, großer SachZenntni-s und- unerm'Wtt -chew Eifer ve-
floiUtzte, verstand' er es auch meisterhaft, in den Herzen
seiner Schülerinnen die Liebe zur Natur zu wecken. In
den -Kreisen seiner Kollegen g-eUoß er wsgm s-oin-es ehr¬
lichen, o-ff-cmc!n! EstvraLt-evs, seisios humorvollen Wesens
und seiner gvoß-eu -Bescheidenheit die größte Achtung. Alle,
die ihn k.rmnten. werden die Nachricht von seinem Ableben
gewiß schmerzlich empfinden und ihm üb-er das Grab hiw
aus ein -ehrendes Andenken Lciva-Hren.

— Städtischer Seesischverkauf. Die Fischpreise  am
Dienstag , den 14. November, sind die folgenden: Kabliau,
ohne Kops, int ganzen dv-s Pfund 30 Pf ., im Ausschnitt
das Pfund Z2 Pf .; Schellfisch(Ersatz Dorsch), mit Kopf,
das Pfund 32 Pß ; Backfische, ohne Gräten, das Pfund
27 Pf .; Grüne Häriuse das -Pfund 23 Pst, bei 5 Pftmd
1 Mark.

— KunstgewerbcschulunLcrricht. An der hiesigen Ge-
wervosU-ule beginnt movgen So-nul-agvo'-nnttag 8 Uhr «in
neuer Unt-errichts-lurstis, nach dessen Einrichtung in letzter
Zeit 'lebhafte .Nachfrgxe war . Der Unterricht umfaßt Ent¬
würfe für Flächendeko-ratio-nen, Gold- und Silber,arbeite-n,
graphische Arbeiten, Buchgewerbe, Schriften, S -tvfse,
Stickereien, Da-peien, Glasf-enstc-r, Beleuchtungskörper,
Bronzewaren, Kunsischmiedearbeiten, geometrische Orna¬
mente, 'R -aturzeichnen nüd -malen usw . und »wird von einer
ersten' L-ehrtraft erteilt. Der Eintritt kann morgen und
a.nr nächstc-n Sonntag .erfolgen.

— Zum Fall Güth. In der AnKa-gesache Wider den
Rechtsainwalt Güth von hier ist nunmehr Verhandlungs¬
termin auberau'mt, und zwar vor d-er StvcGammer ans
Dienstag , den 12. Dezember. Der VerteMg -er des Ange-
Kagten ist ein Frankfurter RechtsanwM.

— Eine nächtliche Ruhestörung schlimnister Art ist aus
einem Hanse in der Riehlftraße zu berichten. Dort wohnt ein
in Unfrieden leib-eudes Ehepaar, das gestern abend wieder
scharf a-nei'nandrrg-eraten war . Der Manu beschimpfte
seine Ehchälste aufs schwerste und- diese Mieb ihm nichts
schuld-ig. Das -Ende vom Liede war , daß der „stärkere"
Teil das Feld räumte, um -im Wirtshaus sich neuen Mul
anzntrinken. Als -er mitten in der Nacht heiml-chrte, ging
der Danz von neuem -loS und- Drohungen mit Ermorden,
Erstechen und anderen schönen Daten erfüllten das ganze
Haus/so daß die Einwohner samt der Nachbarschaft er¬
schreckt ans dem Schlaf auffuhren und an die Fenster
eilten. L-eider waren die Hilferufe nach einem SchutzmaM
vergebens.

— Kein Mädchenhändler. Die Vermutung, daß bei
dem kürMch gemeldeten Verschwinden eines 18jährigen
Mädchens aus Höhr, bei Grenzhaufen, das hier in
Stellung war, ein Mädchenhä-ndler in Beiracht komme, hat
sich nicht bestätigt. Das junge Ding hatte unter dem un-

wahre>n Vorgehen, sie müsse nach Haus, da- ihre MuÄer
erkrankt sei, ihre Stelle plötzlich verlassen und war ihrem
Schatz, .einem Lithogvapihen, nach Nürnberg gesolgi- -Dort ..
holte ihr Vater, der alsbald hier erschien und von
Kolleginnen seiner Tochter die Wahrheit erfuhr, sie ad 'und-
brachte sie nach Hause. Eine entsprechendeL-eMvu-wird
wohl nicht auAgM'ieben sein.

— Jmmobtlien -Versteigeruug. Das „Hotel Nizza,-",
Fra-nkfurter Sttaße 28, 17 Ar 42 Quädrattneter Fläche, iur
Wert von 520000 M., ist gestern einer gerichtlichen Mr-
steigcvung ansjgeisetzt worden. Das Höchstgebot mit 2720M
Mark legte die Wi-twe Johann Fervinano K cd cnburg
in Wiesbaden ein. Der Zuschlag ist vcrbehatten.

— Der Köni-r und die Königin von Griechenland machten
gestern beim hessischen Großherzogspaar in Darmstadt einen
Besuch, nahmen an der Familientafel teil und kehrten gegen
Abend wieder hierher zurück.

— Kurgäste. Es ist hier emgetroffen : Generallandschafts¬
direktor Baron v. Gustedt  aus,Halle . im „Hotel Rose".-

— Personal -Nachrichten. Papst Pius X . verlieh das gol¬
dene Verdienstkreuz „bra lleclesia et bontikice " der, Frau

-Hauptmann Feldt,  Gründerin und Vorsitzenden des Katho¬
lischen Fürsorgevereins für strafgefangene und entlassene
Frauen , Mädchen und Kinder zu Wiesbaden und Mitbe¬
gründerin der Katholischen Frauenbundes.

— Posttzersonalicn. Angenommen zum Postagcnten:
Sattler Peter Joseph Sch ä f -e r . in Dehrn . Versetzt: die Post¬
assistenten Ernst Bauer  von Haiger nach Frankfurt , Guth
von Oberrad nach Niederwalluf, Heuser  von Herborn nach
Caub, M eiet  von Rüdesheim nach Hattenherm, Oswald
M e u r e r von Waldernbach nach Frankfurt , Herm. Müll  e r
von Soden nach Dillenburg , Nikolaus Müller  von rerank-
furt nach Lstrich, Munzert  von Biedenkopf nach Frankfurt,
Rheine  von Biebrich nach Frankfurt , S aa l h e i s e r von
Nassau nach Höchst. Entlassen: Postagent Sch litt  in Dehrn.

— Jerusalems -Verein. Das Jahresfest des Jerusa¬
lem  s - B er e i n s findet statt am Sonntag , den 12. November.
Morgens 10 Uhr Festgottesdienst in der Lutherkirche unter Mit¬
wirkung des gemischten Chors des „Christlichen Vereins junger
Männer (Pfarrer Hofmann) . Abends 8 Uhr (pünktlich) Nach¬
feier im Vereinshäussaal , Platter Straße 2, mit Ansprachen
(Pfarrer Jäger (Köppern) über Palästina , musikalischenVor¬
trägen für Klavier und Cello (Konsistorialrat Dr . Reich uns
Regierungsass eff or Vormbaum) und interessantem Lichtbrlder-
vortrag von Fräerlein L. Kotigen (London) über Indien (eigens
Aufnahmen) . Gäste willkommen, Eintritt frei.

— Jugendvereinigung der städtischen Fortbildungsschulen.
Morgen Sonntag , den 12, d. M., abends 8 Uhr. findet in der
Aula der Gewerbeschule der zweite Unterhaltungsabend state,
verbunden mit musikalischen, turnerischen, gesanglichen Auf¬
führungen usw. Eltern und Meister der Schüler sind hierzu
eingeladen. , ^ „

— Kleine Notizen. Während d'.e Presse für fast alle
Lebensmittel wesentlich gestiegen sind, kostet Seelrgs kan¬
dierter Kornkaffee,  der allgemein beliebte Gettewe»
kaffee, keinen Pfennig mehr als bisher. -

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. (Spielplan .) Sonntag.

den 12. November, Abonnement C: „Zauberflöte". Anfang
7 Uhr. Montag , den 13., Abonnement D : „Hans Sonnen-
stößcrs Höllenfahrt". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 14..
Abonnement A : „Hoffmanns Erzählungen". Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, den 1ü„ Abonnement -L : „Boccaccio". Anfang
7 Uhr. Donnerstag , den 16., Abonnement L : „Aida". An¬
fang 7 Uhr. Freitag , den 17., Abonnement A : „Jugend¬
freunde". Anfang 7 Uhr. Samstag . be;x_18., Abonnement D:
„Figaros Hochzeit". Anfang 7 Uhr. isonntag , den 19.,
Abonnement tt : „Die Königin von Saba ". Anfang 7 Uhr.
Montag , den 20„ Abonnement -C; „Orpheus in der Unterwelt".
Anfang 7 Uhr.

* Residenz- Theater. (S p i e I p I a n.) Sonntag , den
12, November, nachmittags %4 Uhr: „Der Leibgardist". Abends
7 Uhr: „Die Ahnengalerie". Montag , den 13.: „Die ,Spiele
Ihrer Exzellenz". Dienstag , den 14,: „Meyers". Mittwoch,
den 15.: 3. Abend des Ibsen -Zyklus: „Ein Volksfeind",
Donnerstag , den 16.: „Die Ahnengalerie". Freitag , den 17.:
1. Gastspiel E. W. Büller : „Charleys Tante ". Samstag , den
13.: 2. Gastspiel C. W. Büller : Hasemanns Töchter".

* Walhalla -Operekten-Theater . Heute abend ist die Erst¬
aufführung der Straußschen Operette „Frühlingsluft ", welche
auch am Sonntagabend zum erstenmal wiederholt wird. Sonn-
tagnachmitiag findet bei kleinen Preisen eine Aufführung von
„Polnische Wirtschaft" statt . In Vorbereitung befindet sich der
augenblicklichgrößte Schläger „Barbara " von Äernauer und
Jacobson, Musik von Oskar Nedbal. Die Operette hat in Wien
einen außerordentlich starken Erfolg, gelangt hier am 18. d. M.
zur Erstaufführung und ist dies gleichzeitig die erste Auf¬
führung außerhalb Wiens.

^ Kurhaus . Wir machen nochmals auf den inorgen Sonn¬
tagabend 8 Uhr im großen Saale des Kurhauses ftatlfindenden
einmaligen Lichtbildervortrag  des Ingenieurs
Edward Richter  über seine räuberische Gefangennahme
und Erlebnisse während der Gefangenschaft aufmerksam. Den
ersten Vortrag hielt Richter am 22. Oktober in Jena vor einer
mehr als 2000köpfigen Personenzahl mit durchschlagendem
Erfolge, In den letzten Tagen fanden in den Städten Leipzig
und Dresden die Vorträge vor vollen Häusern statt . Der
Königlich-Sächsische Hof interessierte sich sehr für den Vortrag
und es wohnte auch tatsächlich ein Teil der Hofgesellschaftdem
Vortrage bei. Prinz Johann Georg von Sachsen zog nach dem
Vortrag Herrn Ingenieur Richter in ein längeres Gespräch,
und es wurde ihm nahegelegt, doch noch einen zweiten Vortrag
in einem weit größeren Saale zu populären Pressen zu ver¬
anstalten , was Herr Richter auch versprach. Der Vortrag wird
manche Überraschungen, welche irr den Zeitungen nicht standen,
bringen und vor allem wird Richter einen ausführlichen Be¬
richt über seine 3. Olymp-Reise geben. — Für Dienstag
kommender Woche steht ein Kammermusik - Abend  des
Kurorchester-Quartetts , bestehend aus den Herren Kapellmeister
Hermann Jrmcr (1. . Violine) , Ludwig Schotte (2. Violine) ,
Konzertmeister Wilhelm Sadony (Vioä ), Max Schildbach
(Violoncello) , unter pianistischer Mitwirkung des Königlichen
Musikdirektors H. Spangenberg, im großen Saale des Kur¬
hauses bevor.

* „Unterseeboote " lautet das Thema, über welches am
Sonntag , den 12. er., im Kaufmännischen Verein der Admiral
Holzhauer (Berlin ) spricht. Der Vortrag , der durch zahl¬
reiche Lichtbilder erläutert wird, verspricht besonders interessanr
zu werden, da dem Redner ein guter Ruf vorausgeht. Es wird
noch besonders darauf aufmerksam gemacht, daß dieser Vortrag
im Saale der „Wartburg " stattfindet.

Sport.
Fußball . Morgen Sonntag tritt Germanms 1. der

crken Mannschaft des Biebrtcher Fußballklubs rm Vcr-
piel gegenüber. Beide Vereine haben gleiche Pvsikl»
Das Spiel findet auf dem Exerzierplatz statt uno ve"

am 3 Uhr. — Morgen Sonntag tritt die 1. und 2.  Mamr-
des Wiesbadener Fußballvereins den tzlerchen Mann
rt der Fußballgesellschaft Seckbach auf dem Spmttlcch
: Waldstraße im weiteren Meisterschaftsspiel gegenüber.

FuMallmeisterschastssPiele. Der kommende Sonntag
auf dem Sportplatz an der Frankfurter dratze spmmen
llwettkämpfe. Die 1. Mannschaft,des N°Erelsmeisters
>erein Wiesbaden trifft im Ligaspiel auf , die t . JJ
des Frankfurter Fußballklubs Gernmnm. Germama

zeit ganz vorzüglich und zählt zu den drei besten vranr-
Vereinen. Zweifellos gibt es emen scharfen Kampf



Sekte 6 Abend-Ausgabe , 1. Blatt. MssvaVerrsr Dagmar».
Wren vielen Anhängern zu beweisen, das; die erzielten letzten
guten Resultate keine „zufällige" waren . Der Sportverein
tritt mit kompletter Mannschaft an . Das Spiel beginnt um
%S Uhr. Diesem Spiel voraus geht das Treffen der Id-
Mannschaft gegen die gleiche Mannschaft von Germania -Frank¬
furt. Die erste Begegnung in Frankfurt brachte der Wies¬
badener Mannschaft mit 3 :2 einen knappen' Sieg , so daß auch
hier ein heißer Kampf zu erwarten ist. Dieses Spiel beginnt
bererts um 1 Uhr.

Samstag , 11 . November 1811. srr. 530.
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Berliner Handelsgesellschaft . .
Commerz - und Disoontobaak .
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank . .
Deutsch -Asiatisohe Bank . . .
Deutsch « Effekten - und Weohselban
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland .
0österreichische Kreditanstalt.
Reichsbank.
Sohaafhausener Bankverein . . .
Wiener Bankverein.
Hannoversohe Hvpotheken -Bank.
Berliner Grosse Btrassenbahn . .
Bilddeutsche Eiseubahn -Gesellschaf
Hamburg -Amerikanische Paketfahr
Norddeutsche Lloyd -Aotien . . .
Oesterreioh -Uhgarische Staatsbahn
Oesterreichische SUdbahn (Lombarden8otthard.Genialischer Bisonbahn -Betrieb
Baltimore und Ohio • . . . . . .
Pennsylvania.
Lux . Prinz Henri.
Neue Bodengesellschaft Berlin . »
Süddeutsche Immobilien 60°/o . .
Schöfferhof Bürgerbr 'au.
Cementwerke Lothringen . . . .
Farbwerke Höchst . .
Chem . Albert.
Deutsch Uebersee Elektr . Act . .
Felten & Guilleaume Lahmeyer .
Lahmeyer.
Sohuokert.
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke
Adler Kleyer.
Zellstoff Waldhof.
Bochum er Guss.
Buderus.
Deutsch -Luxemburg . . . . . .
Eschweiler Bergwerk.
Friedrichshütte.
Gelsenkirchener Borg.

do . Guss . . . . . . .
Harpaner.
Phönix.
Laurahütte.
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellsohaf
Rheinische Stahlwerke , A -- G. .

Tendenz : sehr fest.

Vorletztes Letzte
Notiernnsr.

167.40 168
117.75 117.75

261.25 261.90
140.2; 140.25
117.75 117 75
18460 190.50
157.40 147.50
128.59 126.50
203.50
140.90 140.70
133.10 135.40

136.50
118 148
19425 194.25
322.40 122.10
137.10 137.90
101 103-40

20.30 -

151.75
104 104.30.
12110
146 146-50
147.25 147 20
77 77.50
92.50 91.23

131 130.75
560 695.23
£07.50 509.75
182.50 182.70
159 146.60
123 123.50
163.50 163.10
1S2.5Ü 181
456.50 453 75
247.50 259.50
223.20 213
108.40 109.10
189.70 190.75
170 171

117.50
133.80 188
72 72

130.10
245

161.60 187.80
2?1.40 271.50
157 100.40

v Banken and Börse.
* Bonner Bank für Handel und Gewerbe in Konknrs. Vom

27:  Novenlber ab gelangt wieder eine Abschlagszahlung von
10 Proz. an die Gläubiger zur Verteilung, die damit insgesamt
70 Proz. ihrer Forderungen zurückbekommen hätten . Am
27. November sind gerade drei Jahre seit Anmeldung des Kon¬
kurses verflossen.

h. Bank iür Sprit- nnd Produktenhandel. Rer für Gen
4:  Dezember einberufenen Generalversammlungder Bank für
Sprit- und Produktenhandel , A.-G., wird nach Abschreibungen
von 158 000 M. (i. V. 154 000 M.) eine Dividende von 25 Proz.
(i. V. 21 Proz .), ferner die . Erhöhung des Aktienkapitals um
H Mill. M. zum Parikurse zuzüglich Kosten usw. von der Ver¬
waltung vorgeschlagen werden. Die Dusicmaverhandlungen
mit einer anderen größeren Spritfabrik sind gescheitert,
\ Industrie und Handel.

* Die Aktiengesellschaft für pharmazeutische Bedarfs¬
artikel vorn . Georg Wendeioth in Cassel erzielte im abge¬
laufenen Geschäftsjahr einen Umsatz von 1945 790 M. (i. V.
1 782 504 M.), woraus ein Rohgewinn von 450 073 M. (i. V.
452 845 M.) erwuchs. Die Handlungsunkosten erforderten
307 907 M. (i. V. 290 909 M.), die Abschreibungen 39 670 M.
(i. V. 42 407 M.), so daß der Reingewinn einschließlich
5038 M. (i. V. 3012 M.) Vortrag 85 483 M. (i. V. 99 950 M.)
beträgt, woraus 5 Proz. (i. V. 6 Proz.) Dividende verteilt wer¬
den. Die Aufträge für das laufende Geschäftsjahr werden als
reichlich bezeichnet.

* Brauerei Binding, A.-G., Frankfurt a. IST. Der Absatz
konnte sich nach seinem vorjährigen, hauptsächlich durch den
Boykott verursachten Rückgang um 43 733 hi wieder um
36 334 hl auf 264888 hl heben. Einschließlich des um 26 055
Mark größeren Vortrags übersteigt danach der Reingewinn mit
641 682 M. den vorjährigen um 167 487 M. Die von 9 auf
10 Proz. erhöhte Dividende erfordert 45 000 M. mehr, es werden
diesmal 62 977 M. aus dem Reingewinn für Extraabschreibungen
verwandt. Im neuen Geschäftsjahre ist der Absatz in den
beiden ersten Monaten wieder größer gewesen als im Vorjahr,
die Preise für Braugerste und Hopfen sind bedeutend höher;
dodh hat die Gesellschaft verhältnismäßig große Vorräte vom
vorigen Jahre übernommen, die zu niedrigen Preisen auf“--
nommen seien.

Versicherungswesen.
* Die Stettinei Germania hatte bis Ende 1910 in der

invaliditätsversicherung einen Bestand von 24143 Policen
über 126 787 889 M. mit Einschluß der Invaliditatsgefahr und
mit einer jährlichen Invalidenrente von 8% Mill. M. laufen.
Der Gesamtbestand in der Lebensversicherung belief sich bei
dieser Gesellschaft Ende 1910 auf 857 Mill. M. Die Tarife der
Germania tragen allen Ansprüchen der Neuzeit Rechnung und
ihre Versicherungsbedingungen beruhen auf den Grundsätzen
der Unanfechtbarkeit, der Unverfallbarkeit und der Weltpolice.
Hohe Dividenden werden den Versicherten alljährlich vergütet.
So kommt z. B. nach dem steigenden Dividendenplan im Jahre
(1912 eine Dividende bis zu 88 Proz . der einzelnen Jahres¬
prämie zu Verteilung.

Verschiedenes.
* Der Saalenstand in Deutschland. Für den Saalenstand

fn Deutschland Anfang November 1911 sind nach der Zu¬
sammenstellung des Kaiserlich Statistischen Amtes, die für die
einzelnen Staaten und Landesteile im „Reichsanzeiger“ ver¬
öffentlicht wird, die Noten folgende: — Nr. 1 bedeutet sehr
gut, 2 bedeutet gut, 3 mittel (durchschnittlich), 4 gering, 5 sehr
gering; die Zwischenstufen sind durch Dezimalen bezeichnet
Winterweizen 2-5, Winterspelz (auch mit Beimischung von
Roggen oder [Weizen) 2.0, Winterroggen 2.5.

Marktberichte.
= Viehmarkt zu Mainz vom 10. November. Bullen per

»0 Kilogramm Schlachtgewicht 76 bis 84 M., Ochsen 1. Quali¬
tät 85 bis 90 M ., 2 . Qualität 80 bis 85 M „ Rinder 1. Qualität
S3 bis 87 M., Kühe 1. Qualität 72 bis 84 M., 2. Qualität 70 bis
?4 M-, 3. Qualität 54 bis 60 M., Kälber 1. Qualität per Pfund
100 bis 110 Pf., Schweine 1. Qualität 63 Pf., 2. Qualität 60
Bis 6g Pf ., 3 . Qualität 54 bis 57 Pf.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtberiohfc des Wiesbadener Tagblatt «.)

Jum Mrükkü-ALrkommen.
Aus der bayerischen Kammer.

Während der Generaldebatte über <bwJ' Ministerium
des Äußern in der bayerischen Kammer kam Der Führer
der Liberalen,  Gasselmann, auf die auswärtige
Politik  zu sprechen. Er betonte in einer längeren Rede,
daß das bayerische Volk Das tiefste Bedauern  dar¬
über -empfinde, daß die verbündeten Regierungen mit
Frankreich ein Abkommen geschlossen hätten, wie es jetzt
bekannt werde.

Ern heftiger französischer Protest.
Die kürzlich gegründete nationalistische  Ver¬

einigung „Defense Fransaise " verbreitet durch Mauer
anschlag einen ÄberarO heftigen Protest gegen Das
K o n g o- Ab -ko mm en. Mitten im Frieden, so heißt
es darin u. ct., habe die französische Regierung infolge
eines Stirnrunzelns des deutschen Kaisers  den
Preußen einen Landstrich preiSgegoben, ib-er halb so groß
wie Frankreich fei. Mzaine fei wegen Hochverrats ver¬
urteilt worden, weil er, nachdem er gekämpft, Metz über
gab. Welche Züchtigung verdienen diejenigen, welche den
Kongo anMeserten, ohne auch nur den Versuch gemacht zu
haben, ihn zu verteidigen?

Das Protektorat fertig?
Nach einer vo>n der französischen an die deutsche Regie¬

rung -gemachten Anzeige soll vom Sultan von MareNo der
französische Schutzvertrag bereits unterzeichnet worden sein.
In demselben wird Frankreich die Vertretung der diplo¬
matischen Interessen des -Scherisenreiches im Aus-lande
übertragen. - Gleichzeitig würde der diplomatische Ver¬
treter des Sultans in Tanger zurückgezogen  und ist
den Mächten Die Zu rück Peru jung  ihrer Vertreter in
Tairger angetragen worden.

Frankreich und Spanien.
Der französische Minister des Äußern wurde neuerdings

von der Kommission für auswärtige Angelegenheiten an-
gehört. Er legte Schriftstücke vor, die bewiesen, daß Crnppi,
sobald er von den Vorbereitungen Spaniens zur Besetzung
von Elksar und Larrasch erfuhr, bei Spanien Protest  er¬
hob. Crnppi hatte erklärt, der Marsch auf Fez könnte
keine Veränderung der Algecirasakte nach sich ziehen. Die
Absichten Spaniens waren, wenn sie verwirklicht würden,
derartig , daß sie das Ansehen der scherifischen Regierung
beeinträchtigten. Der Protest in Madrid wurde von dem
französischen Gesandten in Paris und von Crnppi beim
spanischen Gesandten erneuert.

Das französische Ministerium des Äußern veröffentlichte
den Wortlaut des Goheimvertrags mit Spanien von 1905,
der bereits in der „Correspondenciad'Efpan-a" erschienen ist.

Letzte Nachrichten.
Der italienisch-türkische Krieg.

Die Kämpfe bei Tripolis.
wb . Rom, 11. November. „Gwrnäle d'Jtalia"

schreibt über den gestrigen Kampf vor Tripolis : Tie
Türken und Araber griffen den Feind in großer Zahl
an. Die Italiener ließen den Feind , der sich augen¬
scheinlich des Forts Hamidie wieder bemächtigen wollte,
ruhig herankommen und feuerten erst auf die kompakte
Masse. Der Angriff begann früh 7 Uhr und erreichte
feinen Höhepunkt um 10 Uhr 30 Min . An den: Feuer
beteiligten sich die Schiffe „Lignria ", „Partenope " und
„Cigna ", ferner die Artillerie des Forts Hamidi-e.
Gegeit mittag schwieg die türkische Artillerie , während
das Gewehrfeuer andauerte . Um 2 Uhr war der An¬
griff der Türken und Araber abgeschlagen. Der Rück¬
zug der Feinde artete in Flucht aus.

Italienische Verluste.
lick. Konstantinopel , 11. November. Das Kriegs¬

ministerium teilt amtlich mit . daß nach einem Tele¬
gramm , das der türkische Oberkommandant in Tripolis
unter dem 7. d. M. hierher gesandt habe, d'e Italiener
ini Kampf vom 6. d. M . 200 Mann vom 1. Bataillon
des 83. Regiments verloren , das tags zuvor  aus
Mailand angekommen war.

Tie Ncpolutivn in China,
wb . Schanghai , 11. November. (Reutermeldung .)

Ein Telegramm aus Futschau besagt : Tie Maizdschus
versuchten in der Nacht mehrmals die fremden
N i e d e r l a s s n n g e n anzustecken. 27 Mandschus
sollen dabei festgenommen und von den Revolutionären
hingerichtet worden sein. Tie Regierungstruppen von
'Nanking brandschatzten die Stadt , Plünderten die
Privathäuser und machten alle zopflosen  Chinesen
nieder. Tie Zahl der in den letzten 24 Stunden nieder-
gemetzelten Chinesen wird auf mindestens 1000 ge¬
schätzt. 50 000 Einwohner verließen seit gestern morgen
Nanking und wandten sich nach Schanghai , Tie
Kaiserlichen haben, wie berichtet wird , für die großen
Kruppkanonen nur noch wenig Munition . In
'schanghai ist die Ruhe bisher nicht gestört.

Stapellauf des Linienschiffes „Kaiserin ."'
Kiel, 11. November. Auf den im festlichen Schmuck

prangenden Howaldwerken ist heute vormittag im Bei¬
sein des K a i s e r p a a r e s, des Prinzen und der
Prinzessin Heinrich von Preußen , des Staatssekretärs
des Reichsmarinsamts , der dienstfreien Offiziere und
vieler geladener Damen und Herren das Linienschiff

Ersatz Hagen " glücklich vom Stapel gelaufen . Groß¬
admiral v. Köster  hielt folgende Taufrede : „Auf
Allerhöchsten Befehl soll unser Täufling , der . „Ersatz
Hagen ", den Namen „Kaiserin " erhalten . Kaiserin
die Landesmutter , Deutschlands erste und edelste Frau,
der das deutsche Volk in Liebe und Verehrung zugetan
ist. Kaiserin — das Vorbild einer vortrefflichen Gattin
und einer treusorgenden Mutter , die mit Stolz auf
sechs Söhne und die Tochter zu blicken vermag. Kaiserin

der Begriff der Güte , der Quell der Barmherzigkeit
und Mildtätigkeit , der Trost aller derer, die in Not und
Elend sind. Tu stolzes Schiff mögest stets, wie in den

Werken des Friedens , so auch im Ernste des
Krieges  erfolgreich sein, Im Sinne der lieblichen
Ka i s e r t o cht e r, die im Begriffe steht, dich deinem
Clement zu übergeben, ' sollst du bestimmt sein, den
ehrenvollen Fried  en, den unser Volk, wenn es
auch den Krieg nicht fürchtet, stets will, zu erhalten und
dadurch zur weiteren Förderung einer reich gesegneten
Friedensarbeit , deren hohe Leistungsfähigkeit du dar¬
stellst, beitragen . Sollte es aber nach Gottes Ratschluß
anders bestimmt sein, so sollst du starkes Schiss, gleich
den stattlichen, jugendfrischen Söhnen der Kaiserin, die
ihr Leben der heiligen Sache unseres Vaterlandes stets
freudig weihen werden, m u t i g i n d e n K a m p s
z i e h e n und als scharfe Waffe unter starker, kundiger
Führung mit kriegsscrtiger Besatzung den Feind ver¬
nichten und den Lorbeer des Sieges dann aus der
Hand der hohen Frau empfangen, deren Namen du
führen sollst. Jederzeit klar und kampfbereit für die
Stunde der Entscheidung  mögest du uüter dem
schütze dieses Namens , der mit dem der Siegesgöttin
verbunden ist, glücklich auf allen deinen Wegen sein
und bei dir an Bord stets jubelnd den Ruf erschallen
lassen: „Seine Majestät der Kaiser Hurra !" — Tie
Prinzessin Viktoria Luise  taufte das -Schiff
auf den Namen „Kaiserin ". Während des Ablaufens
feuerte die Flotte im Hafen Salut.

Ein neuer französischer Marineskandal.
bck. Paris , 11. November. In der Marine -Ver¬

waltung von Toulon ist ein treuer Skandal zu ver¬
zeichnen. Beamte der Verwaltung richteten an Firmen,
die für die Marine Lieferungen ausgeführt hatten,
Briefs , in denen sie sich gegen Entgelt  erboten,
für eine schleunigere Bezahlung der betreffenden Firma
zu sorgen. Tie Marinebehörde , der dieses Verfahren
zur Kenntnis gekommen ist, bemüht sich, die in Frage
stehenden Beamten ausfindig zu machen und hat bereits
mehrere Haussuchungen vornehmen lassen.

Ans Tanger.
wb . Paris , 11. November. Nach einer Blättermel-

dung aus Tanger haben mehrere angesehene Einge¬
borene beim Vertreter des Sultans gegen die ungeord¬
neten Sanitätsmaßnahmen Einspruch erhoben und da¬
bei beträchtliche bakteriologische Kennt-
n i s s e an den Tag gelegt , was vermuten läßt , daß
diese ihnen eigens zum Zweck des Protestes beige»
bracht  worden seien.

Telegraphischer Witterungsbericht
v&o deutschen Seewarte zu HamburgV&o d«*r deutschen Seewarte zu Hamburg

vom Bl . UTovemfeer , @ lllir Tormitiags,
1 — sehr leicht , leicht , 3 — schwach , 1 mässig , 5 ä  frisch 6-

7 — steif , 8 --- stürmisch, 9 Sturm, 10 — starker Sturm. - stark.

Beobachtungs-
Station. ca

756.8
757.9
760.3
761.3
760.8
761.0
760.2
760,6
780.9
762.5
762.3
761.5
752.6
762.2
7n3,l
765.1
626.2
757.4

718.3
752,6
757,2
755.4
764.4

758.4
755.6
762.2
760,8
768.7
756.3

758.2
761.0
762.2
762.1
7. 0.1
761.4
761.3

780.8
764.8
782.8
785.8
760,6

■SS g* Wetter.
c . jAenderung f Nieder*

(des Barom .j schlag in
äü  j v- 5—8 Uhr 24 Stunden! morgens . mm

782.7
762.9
762,1
761.7

83
SS02
SO 2
SO 2

0X01
SSW 4

83
SW 1

SSW1
NW 2

81
SW 3
SWS
SW 1
SW 4

SO 2

SO 4
SSO 5
NW 3
N02SOI

SSW 3
SSW 6
010 2
SO 4

SO 3
SS02

NNW 2

NO 2

SW1

83S1
S1

NW 1

SOI
82

bei?eckt
wolkig

halbbed.
Nebel

bedeckt
Rogen
heiter

bedeckt
Hegen

bedeckt

heiter
Schnee

bedeckt

wolkig
heiter

halbbed,
•wolkig
bedeckt

wolkeul.
bedeckt

Nebel
Dunst

bedeckt
halbbed.
bedeckt

Regen
bedeckt

bedeckt

bedecktBetten
bedeckt

4- 5
4- 6
4- 3+ 6

7
7
6
6
6

4- 6
6
6
3
5
5+1

- 8
+ 4
+ 3
4- 9
+ 3
+ 4
+ 4

+ 5+ 8+ 1
0,4

+ 4- 1
+ 3
+ 7+ 2+ 1

5
-f 4+ 3
4- 4
+ 5
4- 4
4- 1
+10
+ 8
4- 7
+15
+13

-0,0 - 0,4

0,0- 0,1

- 0,0- 0,4
0,0- 0,4
0,5- 1,4
0,0- 0,4

0,5 - 1,4

0,0—0,4

0,5- 4,4

0,0—0,4

-0,5 - 1,4

0,0- 0,4

00
0,1- 0,40
2.5- 6,4

00
0,1- 0,4
2.5- 6,40
2.5- 6,4
0,1- 0,4

0
0,5- 2,4

12,5- 20,4

2,5- 6,4

0,5- 2,4
. . 2,5—6,4

-0,0 - 0,4 0

liorkum.
Keitum . .
Hamburg.Swincminide . .
Nenfalirwasser
Hemel.
Aachen . . .
Hannover . . . . .
Berlin.
Dresden.
Breslau.
Bromberg . . . .

Frai !kfnrt (Main)
Karlsruhe (Bad .)
4! ii nehm.
Zugspitze . . . .
Stornoway . . .
Haiin Head . . .
Valencia.
Scilly.Aberdeen.
Shields . . . . . .
Holvhcad.
Ile d 'Aix . . . . .
St . Mathien . . .
Grisnez . . . . . .
Paris.
Vlissingen . . . .
Helder.
Bodii.
Christian sund
Skndeues . . . .
Vardö.
Skagen .Hanstholm • . .
Kopenhagen
Stockholm . . .
Hernösaml . . .
Haparanda . . .
Wisby.
Karlstad . . . .
Archangel . . .
Petersburg . .
Liga.
XVfl na .
Gorki.
Warschau . . .
Kiew.
Wien. .
Iw0111■■•*•• ••
Florenz .
Cagliari . . . . .
Tliorshavn . . .
Sej disfjord . .

Wettervoraussage für Sonntag , 12. November,
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a .M.

Veränderlich , leichte Regcnfälle , mild , auffrischende
Südwestwinde.

Witterungsbeobachtungen 1u Wiesbaden
von der Wetterstation des Nase. Vereins für Naturkunde.

0,5- 1,4

0,0- 0,4
-0,0 —0,4

0,0- 0,4
0,5- 1,4

0,0- 0,4
0,5- 1,4

0,0- 0,4

0,0- 0,4
0,5- 1,4

0,0- 0,4
0,5- 1,4

0,5- 2,4

000
2,5- 6,40
0,1- 0,4
0,5- 2,400
2,5- 6,4

0,5- 2,4
0
0Ü
0

2.5- 6,4
6.5- 12,4U

16. November 7 Uhr I 2 Uhr 1 9 Uhr
morgena .1nachm. 1abends.

743,7 749,6 750,9
759,2 759.9 761.4

5.7 7,9 6,965 7,1 70
96 89 94

SOI 02 03— —

Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwore 743.7 749,8 750,9 749,7
Barometer auf dem Meeresspiegal . . 759,2 739,9 761,4 780,2
Thermometer (Celsius ) . . 5.7 7.9 6,9 6.8
Dunstspannung (mm) 65 7,1 70 6.9
Relative Feuchtigkeit (°/o) . 96 89 94 93 0
Wind -Bichtung und -Stärke ^
Niedersohlagehflhe (mm) .

Höchste Temperatur (Celsius) 8,0. Niedrigste Temperatur 5,0.
Wassei-stand des Rheins

am 11. November:
Biebrich ; Pegel : 0.73 gegen 0,73 m am gestrigen Vormittag.
Caub. 1,05„ „ 1,06 „ „ „ „
Mainz . »» 6cmu .0 „ öcrau .O „ „ „

Die Abend -Airsgrrde « mfaßt 12 Seiten.
Cheftedgltcur^ W. Schulte vom Brühl.

«eromircrtlldi für Politik uub HandelI 21. Hegerhorst . Erdenheim: für
F-uiÜclon: B. t). Naucndors ; für Siadl und Land . C. Ndtherol ' für
GeruhlSmal, BormUihtes, Svorl und Briefkasten: C. Losacker ; für die Liueiaen

und Nieklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Truck und Derlag der L. Lqellenbergjchen H-t-Buchdruckerei in Wieshaden.
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Jiunsfsalon Tlktuanjus
Taunmstrasse 6,

Wiedereröffnung Sonntag
Wh Hör. 162')

Kurhaus Wiesbaden.
HEütwecSa , den L» . Siorember SSSBS, abend # 8 Uhr , im

kleinen Saales

= Liehtfei3d @ i 1s -¥or #ti »ag ass
der Cüeog -rapliisclien Cüesellscltaft ISiisseldorF.

Thema: „Mit Zeppelin nach Spitzbergen “.
Dia Studienreise der deutschen arktischen Zeppelin-Expedition
unter Leitung Sr . Biwiaigl . äSoiic -it des ä' riossen Bleinriclt von

( ‘ reutaen.
Dargestellt in ca. 120 elektrischen bühno’grossen Projektionen nach Original-
Aufnahme» des Herrn Geh. Reg.-Rat Dr. Miethe, Prof, an der Kg*. Technischen

Hochschule Berlin-Charlottenburg.
Redner : Herr Redakteur u. Schriftsteller W . Munde , Düsseldorf.

1.—8. Reihe : 3 Mk., 9.—14. Reihe : 3 Mk., GaLrie 1. Reihe : L Mk„
Galerie 2.  Reibe : SO Pf. (Sämtliche Plätze sind numeriert).

Die Damen werden gebeten, ohne Hüte erscheinen zu wollen. P 247
Städtische fiiurVerwaltung.

Kurhaus Wiesijadi ©ii H
Sonntag , den IS . Kovember 1911 , abend # y Bllir,

im grossen Saale:

t  Einmaliger Lichtbilder-Vortrag
^ des Herrn Ingenieurt d T | • 1 J
I *KlcMer Jena.
&  Thema:

♦ „ flelite €* effingen »ehaflt ; Ist der
♦ Türket und CtrleeliefrlandS * ♦

Logensiiz Mk. sr.—, I. Parkett 1.—20. Reihe Mk. 3 .—, 21.—26. Reihe A
u. ilittelgalerio 1. n. 2. Reihe Mk. L.LO, alie übr gen Plätze Mk. 1 .—. ,a,

Die Damen werden gebeten auf den Parkettplätzen ohne Hüte db.
erscheinen zu wollen. P247 «§,

•4> Städtische ISiurvervvaltuujf . ^

american*ffiiograpb
Tonbild -Theater,

S ©fewalisscfeepSfe ,i asseS7
Altrenommiertes u. beliebtestes Kinematograph am Platze.

Ab heute bla Frei ;tag,
den 17 . Nor . . tKgl . r . nachm . 4 , Sonntags 2 Uhr ab:

MHalbwelt **
Theater-Drama in 3 Akten von l*r» Rnltilmrd Brack . Düsseldorfer

Schauspielhaus. - Im 2.  Akt : Arabischer Bienentanz, getanzt von FräuL Maja
Sering. Musik von i.a'fr e.

■Linder haben an diesen Tagen keinen Zutritt . — Vorzngskarten keine
Gültigkeit. Textbücher sind an der Kasse zu hoben.

SJ»ie Uirelition.

Oeffentlieher Vortrag.
Sonntag 1, <len 12 . Kovember , abends 8 1/* U'br,

im „Wartbargsssal “, Redner H . Mehr.
Thema: „Mur ein Hirt und eine Herde“.

(Wie und wann.) B22662
Eintritt frei. Damen und Herren willkommen.

Heilsarmee Stharnhorststr . li.
.... „?Ä ".Ä eÄ “&...... Sttfummlnng,
geleitet von Ensign Hrägi -r au? dem Otratzburger Mädchen-Rtttnugs-
hciru. Männer und Frauen >md herstich willkommen.

HB. Siehe Lokal-Abteilung Näheres. B22725

Verlosung.

Hotel Erbprinz.
Täglich: Konzert

vom 7 Uhr abends ab
des berühmten Damen-Orchesters

„ITa Sylphide* 4.

ImWrM
Golvgasse 4.

Täglich:

Großes Konzert
in dem festlich dekorierten Lokal.
-- - ---- Elutritt frei ! -----------

k • JUelter
m Streich-
jSL Zustrmnentenöan
HpV ‘ und 1534

ff . R̂eparaturen
Bogenbeziehen « sw.

jiHniiiti-8.6alfeiatti.
R. Weidemann,

17 Große Burgstraße 17.  _
Kohlenkasten»

von Mk. —.90 an,
Kohlensüller,
Kohlencimer,
Ascheneimer

billigst 1546
Fra »? Flößnor,

Wellritzstrast« 6.

i

W. MIZ.-MMW
in Fl. k 50 u. 00 Pf,, sowie

lose ausgewogen.
M. guff-SHdüm

in Fl. ä 1.50, 2.—u. 3.—Mk..
von Kinder » mit Borliebe
genommen, gibt denselben starke
Knochen». reines Blut. 1458
In la Qualität erhältlich:

Drogerie Koebrns,
Inh:  Apotheker Naschold,

TauuuSstr . 25. Tel. 2007.

I»gclde KslisK«4 Ul.
Magnum bonum, Andustr., Mansch.,
Dächer-Kartoffeln sind stets in besterQualität am Lager.
Chr. Knapp, Jahnstraste 42. T. 3129.

Meitze Rüden
hat preiswürdig abzngcbenDomäne Sldarnstal.

Ä vfaüzw irvcln per Pfund S Pfg.
Hclc ucnstraste8, im Laden. B22786

Vkima Brot!
Weistbrot. frrsch, 4. Pfd.
Gemischt Brot, frttch, 4 !
Rundes Brot, srlfch. 4 tzs

52 Pf.
50 Bf,
50 Pf.

19 Uorkstraße 19, Ecke Blücherplaü.
_Packerei mit Maschinenbetrieb.

Rindswürstchen
täglich frisch zu haben

Metzgerei
_ Mauergasse 21. _

Morgen Sonntag:

WeÄ'HmiKMt
J. Qerfssibe êr1.

Die Verlosung des Lt . Elisabethen -Bereins hier, finbetjim Donnerstag,
den 1(5. November i>. Js .» nachmittags 2V- Uhr, im Saale des kathol.
Lesevereins, Lnisenstratze27, statt. Die Gewinne und cbcnbnfeUm ausgestellt
am Mittwoch, 15. Noobr.. von», von 9--- 12T» Ubr. nachmittags von -—ö Uhr,
sowie am Donnerstag, 16. Novbr., vorm, von9—12 tzhr. Auch sind Lose daselbst
noch zu haben.

Zu freundlichem Besuche ladet ergebenst ein Der Vorstand.

Schubert-Mund.
Sonntag , öen 12. Movember 1911,

crberrös 8 WHrr:

vereins -ttonzert
im Casino , Friedrichstratze 22 .

Witwirkende:
Fräulein Lilly Haas vom König!. Hoftheater hier(Alt); Herr Karl Bernhardt

vom Hoitheater Darmstadt(Tenor).
ierr ChorLeitung: Herr Chormeister Heinrich Langer».

Eintritt nur für Mitglieder, Inhaber von Gastkarten.
Nach dem Konzert: Bast.

F344

Männergesang-Verein „ Friede “ .
Sonntag, den 12. November, abends 8 Uhr, im Saale des

Kathol. Geseilenhauses, Dotzheimer Strasse 24, zur Feier unseres
36 . Stiftungsfestes:

LiedeivAbend
Theater »Aufführung u . Ball . — Ball-Leitung: A . Jung.

Unsere verehrliehen Inaktiven und Ehrenmitglieder, sowie
Inhaber von Jahreskarten und Freunde des Vereins sind hiermit

Der Vorstand.
— Eintritt frei. ------------------

höflichst eingeladen.

Morgen Sonntag , den 12. November 1911» abends 6 Uhr, im
großen Saale der „Loge Plato " , Friedrichstraße cö:

Konzert
von Oll » Killasi,

Inhaber und Leiter des Musik-Lehr-Institnts für Laute , Gitarre , Mandoline»
Zither, Klavier, Piston» unter gütiger Mitwirkungv. Fr!. IA»».Schlichter
(Alt), Frl. SB. Sehr « der (Klavier), sowie des Herrn 1F. € . d . Brock

(Schüler des Instituts)
7= ===: LreDer zur Laute.

Kartenvorvcrkauf in den Musikalienhandlungen der Herren Sciiellen’
berar » Kirchgasse, StüpiiRr , Adotssir., Knut , Saalgasse, WeiUemann,
Gr. Burgstr., sowie im Institut , Dotzheimer Str . 46, und abends an der Kaste.

Eintrittskarten: 1. numerierter PlatzS Mk., 2. numerierter Platzi  Mk.,
nichtnumericrter Platz SO Pf, B22409

Scharr’ 8Cher  Männer -Chor.
Sonntag , den 12. November» von nachmittags

4 Uhr anr

Gesellige Zusammenttzust
mit Tanz

auf der „ Kronenburg " (Mitglied Bücher ).
Hierzu ladet freundlichst ein P 843

Der Vorstand.

im KrerzierHausL

l

dcr ehemaligen Infanterie - Kaserne
(Eingang Bleichstrabe)

bis 26« November 4951 geöffnet von 10- 1 Uhr t*. 2- 7 Uhr.
Dienstag «nd Freitag bis 10 Uhr, Sonntags von 11 Uhr ab.

Vertreten sindu. a. alle Kriegsschiffsklassen in prächtigen künstlerisch
ausgesiihrten Modellen, alle Seekriegswaffen in kr̂egsbrauchbarem Zu¬
stande )Torpedos, Seemiucn, Sckinellladekauoucn, Maschinenwaffen,
Riesengeschoste re. h auch völlerkundlickic Gegenstände aus den Kolonien usm.
Ire Waschinengewchre werden im Schnellfeuer vorgeführt.

Eintrittspreis: 80 Pf .» Kinder unter 10 Jahreü 25 Pf ., Arbeiter
nebst Frauen 25 Pf . (durch Vermittlung der Arbeitgeber),
' Täglich »uhrere Führungen und Vorträge. Häuptvortrag o Uhr
durch Herrn KavitäuleutnantB «n » --»̂ übcr: „Lerwendung und Wirkung
dcr Seekriegswaffenm der modernen Seeschlacht". Dienstag und Frei¬
tag Vorträge 3, ö, 7 und 9 Uhr. . P587.

Es ladet ein Deutscher Flotten - Hierein.
Ortsgruppe Wiesbaden.

Rheingauer Hsf,
Rheinstratze 54.

Heute:

Metzelsuppe.

Ausstellung
für moderne religiöse Volkskunst.
In dem 5foufirrna »tde »faal der Lntherkirche (Eingang

Sartoriusstraße) veranstaltet der Evang. Dienstboten-Bcrein eine Aus»
stollnng moderner , religiöser Bildwerke , welche vom 13 . bis
5JO. Nov . geöffnet sein wird und täglich von 11—1 und 3—5 Uhr
besucht weiden kann. . " F587

Eintrittsgeld 30 Pf ., Kinder zahlen die Hälfte.
Um recht zahlreichen Besuch bittet Der Verein.

Regenschirme, Eigene rationelle
Fabrikation.

Kraftbetrieb.
Maitenauswald.

Alleräusserste feste Preise.

32 Üa8 *kts ««*2äs ®e 32
(Hotel Einhorn). — Tel. 2201.

Ueberziehe», Reparaturen
- --- - Solid — Schnell — Billig, -----



Teile 8. ASend-AusgaLe, 1. Blatt. MsskadsKSN TsgblKiL. Samstag , 11 . November 1911. Nr. 589.

W Der gross © Erf ©lg,
den wir in unserer letzten

«sie
erzielt haben, veranlasste uns zu einer nochmaligen Einkaufsreise. Wir kauften zu aussergewöhnlich

billigen Preisen und lassen diese Vorteile unserer Kundschaft voll und ganz zukommen.

Farbige Paletots
moderne, solide Stoffe, engl. Art und
flauschartige Stoffe, ca. 130 cm lang,
teils mit grossem Kragen.

Samt-Paletots
fesche, kurze Fassons, ganz glatt und
mit grossem Kragen oder mit eleganten
Garnituren, jugendliche Formen . .

Flausch-Paletots
aparte grünl. u.bräunl. Töne, 130—140
cm lang, mit gross. Kragen u. färb.
Abseite, o. marine m. färb. Tuchbesatz ff 19 !  29

00

Samt-Mäntel
aparte neue lange Wickel-Fassons, in
feiner, glatter Schneiderarbeit oder mit
reich. Stickereien, aus nur best. Material 34 s 48 s 9»

00

Frauen-Paletots
schwarz , nur erprobt gute Tuchstoffe,
fefüttert, speziell auch für starkeiguren, tadell. pass. Schnitte . . .

Jacken-Kleider
aus bestem marine Kammgarnu. Stoffen
englischer Art, erstklassige Verarbeitung
mit neuen Garnierungen.

rank & J ! rx
Kirchgasse 31, Ecke Friedrichstrasse. K122

Dienstbaeh’s Brindisi
ist ,anerkannt der beste und wohlbekömmlichste , naturreine ital , Rot¬
wein. Laut Analyse besitzt derselbe den höchsten Extrakt - und
kleinsten Alkoholgehalt gegen ander © im Handel befindliche Brindisi-
Marken , Dienstbaeh ’s Brindisi kostet von 15 El . an nur 80 Pf .,
einzelne Flasche 85 Pf . ohne Glas . Gleichzeitig empfehle meinen

naturreinen ital Wimm Kontrolle.
Derselbe ist ein sehr voller , kräftiger Wein von besonders mildem
angenehmen Geschmack , wodurch diese Marke von den Damen ganz
besonders bevorzugt wird , von 15 Fl . an nur 90 Pf ., einzelne Flasche
95 Pf . , Beide Sorten : Brindisi und Montrone können auch im Fass
zur Selbstabfüllung bezogen werden und stellt sich dann der Preis
noch billiger . 1521

• J.L Bietisladi, Sr
Kellereien : Schwalbaeher Str . 7, Karlstrasse 17 und Nierstein a/Rhn.

eiSS » beim Billigen Mensel!!
Große Sendungen Schnittblumen treffen fortwährend ein. Nelke» Dtzd.

1 Mk., Margueriten Dtzd. 20 Pf., Maiblume » Dtzd. 70 Pf., Mimosa Stiel
5 u. 10 Pf. an, größte Origiualbund- Bericht» 85 Pf., Alpeuveilche» von
50 Pf. an, Primel von 30 Pf. an. Ferner schöne Palme » von 3 Mk. an
Edeltanne» von 50 Pf. an, Trauerkrärrz« von 80 Pf. an.

Ebensen , billig, Herderstr. 5 . Telephon ©554.

Ztrarchsedern-
Marmsaktur

M nm 9 Langgasse 11.

SLrauKfevern,
Pleurense» , Reiher,

nur das Beste
in Qualität,

Paris. Modelliederhüte
Umnrbeitenv.Federn z.
Plcureusen, Färben,

Reinigen.
Modistinnen Prozente.

Obstbäume,
gute Sorten, wegen Räumung sebr b.
abzugeben. Näh. Scblichterstrnste 14, P.

Empfehle morgen Sonntag ;:
per

Stück.„SHunderkränze“ » .1.-
W . MiiSdancr , Marktstrasse 34. 1629

Filialen : K.-Friedr.-Ring 44, Sedanplatz 7, Am Kochbr. (Hotel Römerbad).

ALraudenburger Daber -Kartoffeln , echte thüringer Eier-
kartoffeln, badische Magnum Bonum, Industrie- und Mans-

kartoffeln in prima Ware eingetroffen

Uiirfstfasi Hies , L22543
Kartoffelhandlung , Zimmerinannstr . 3 . — Tel . 3935.

Frauenleiden L,% rlt i“ne.®rin^e.i§I,eten Fällen
TVT1  a OM Gemütsleiden, Angst- u. Zwangszastände,
Ala Oi V üAA .1 v7AU .C ?AAj Epilepsie, Schlaflosigkeit, Selireibkrampf.
Nervenschwäche ^L̂ ShungÄpotenz?'61'
Magen- mul Bannkranklteiten, H“ °id “- Leber-u-5riaren-
Rheumatismus , Gicht,Ischias,Gelenkkrankheiten.

Geschlechtskrankheiten
4 behandelt mit Erfolg

llalecli ’* Hur -AntlaU „ CarolsisS Kais.-Friedr .-Ring92,
Institut f. Satur - «a. elcktr . B.iclitl »i' ilvcrtRliri n,

Elektrotherapie , Homöop. Suggest., Magnetismus, Kräuterkur . etc.
Sprachst.: 10—12 u. 3—8 nur Wochentags.

Handschuhe.
Damen -Trikot-Hand-
Sd ) Uhe  Kr. 8155 mit zweiQ
Druckku., faib., IaQual ., Paar OvPf.

langeDamen -Trikot- \Damen -Glace-Hand-
HandscfyufyexiMwi,  C ft sdjufye
Mousqueiaire farbig . . . Paar U ?/ Pf . j D ruc kkn ., farbig u . weiss . Paar

Damen - Glace-Hand-
c/ ^ /i/ ?^ Marke”PrimaDonna“ 96s
o ts Ja Ziegenleder,schwarz«j
weiss und farbig . . . . Paar

Kirahgasse 59 -41 ßlumenfhal. Fernruf 188 u. 950.

K104

27 *W W

W 24 “ M

33 ' 54 “
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Z Während meiner Serieti'7age ZI
auf Extra -Tisehcii ansgelegt:

Kolossale Posten

nur vorzügliche Fabrikate, ganz enorm preiswert
in den 3 Spezialpreislagen:

Joseph Wolf,
GL Kirchgasse« 2 demÄ & atz.

pf.

K54

#

#

H  F ^ MHerren - n.
Za. F MW Knaben -
Capes, Bozener Mäntel, gute SS« ,
in allen ©nöfeen (Gelegenhertskauf),
früh . Preis Mk. IS, 18, 20, 22 2v,
jetzt 7.50, 9. 10, 12,15 . so lange Vorr.
reicht. Ansehen gestattet. Schwal-
bacher Stras-e 44, 1. Stock. Alleeserte.

M Whmltzer!
Anfertigung von Maßschäften aller

Art , in bester Ausführung.
Will,. Börner, Wellritzstraße3.

■« # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # » # « # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # #

Fi über eine Million Perser-TeMe
zu konkurrenzlosen Engros-Preisen

in aEEen Grössen , hauptsächlich in antikem Charakter.

B . GANZ & Cie ., MAINZ,
ausschliesslich Flachsmarkt 10 und 12.

Paris . Konstantinopel . Smyrna.
Weiteste Importeure Deutschlands für Perser -Teppiche.

Meine Detallniederlagen in Wie ^ feadest und Frankfurt a . M.

Bringende laraisng wer »Fif »iiieni «¥ei *we ©lisiM8ig I
(Ins .-Nr . 6779) F55 H

» § # » # # # # # » # # # # # « « » # « # « # » » & » # # « >» # « ># # # » # IMWIhW ®‘» 6*

Bessert-o.Mnapw eine.
Malaga,
Sherry,
Portwein,
Madeira usw.

untersucht und begutachtet
in 3 Flaschengrössen bei:
Franz Trautmann,

Oranienstrasse 45. § 147

GeldeOeisMen punb91 -'Ztr . 7L/'i 3311.

Gesetzlich!
lonntags ist da »Atelier
nur von morjeni Bl/>
bis mittag -. 3 EL' lir ua-

unterbrochen geöffnet.

12 Mb  Ul.
Gratistage

wem 10. ünwemlfoes * Isis I« OezembePi

Gesetzlich!
Sonntags iqt das Atelier
nur von morsen * ft 1/!
bis mittags 3 Khr un¬

unterbrochen geöffnet.

12 laftelts4.11
Wir machen unsere verehrten Kunden auf unsere €Jratistage speziell für Weihnachten ergebenst aufmerksam und bitten höfl., schon jetzt von dieser
aussergewölml . Offerte Gebrauch zu machen, da wir ver Weihnachten keine GratisMiUIer mehr verabfolgen . Wir gehen, um

Z”egre„S°oS»! Jedem, der sich in der Zeit vom 10. November bis i. Dezember, SÜ " !;
lagej, ’ hei uns ’eine Aufnahme bestellt , ohne irgend eine Bedingung , wie Kaufzwang von Kähmen « sw ., auch bei

Postkarten -Aufnahmen,

Abends und bei trübem
Wetter Aufnahmen bei

elektrischem Licht.

eine Vergrösserufig seines eigenen Bildes, 80̂ 86  cm mit Karton.
Biese Gratisgabe eignet sieh sehr für Weihnachtsgeschenke.

Abends Aufnahme bei
elektrischem Licht.

Genau wie Tageslicht.

12  Visites,
matt , 4L Mk.

12 Kabinetts
matt , Mk.

selbst nach den ältesten
Bildern konkurrenzlos

billig.

! « « I ß
Wiesbaden , Grosse Burgstrasse 10 . — Tel . 198 ®.

12 Postkarten
1 Mk. an.

12  Vinte flrfiMer
» s « Mk.

zahlen wir demjenigen , der nach
weist , dass unsere Materialien

nicht erstklassig sind.

MH« mmm
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Ktudthskamit

8 ^ ötvslisnen
L. Sorte L PW . 1 .10 Ml -:.

sind MSge ’s

Stetten1
3 Pfund S .® 55 Mir.

Garantiert : Mju-  IVaturlmtter.
filtnzjähr . Versand ! Monate lang - haltbar , Uiitcn vorrätig.

Mitte eeuau auf grün und weine Falmc acliteal

Kirchgass ©11(neben Hotel Nonnenhof ).
PSJF“ LLL8 Telephon 8588.

Kl -esdadener TagMarr»
8V Bei jeder Witterung macht - HM

Albistt _
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker sei -- »»», Flora-
Drogerie , Groge Burgstratze S ' _

Hr Mil HaMSüllen,
8—10 Zim .. modern , Höhenlage , zu
mieten , evcnt . zu kaufen , gesucht.
Off . u . M . 718 an den Tagbl .-Verlag.

Samstag , 11 » November 1911. Nr . 530.

I Mm m 5, Mffe 225. sgL JM . emerle.
E m ^ °^ '"dcr Siä 2. Dez-mb-r 1911.) Rur die Gewinne über L40 m.
AchA " »enrss°n°vi Rummem in Klammernb-ig-fügt. Dis Gewinns
MMüen auf dre Lezerchneten Lose beider Abteilungen. Ohne Gewähr.

1l>. November 1911, vormittags . Nachdruck verboten.
«8 2 ®>Is7 4S?o6?, 94 o„719 52 808 1086  231 42 313 814 31
•Wim8?t 8L2 1iL91ci§ 6 5-4 6 :5 7 0 845 943 98 3180  261 84
K00i 318 484 664 876 4151 203 51 [1000] 359 787 817 982M 4 652 1560) 717 600) öO 992 96 «070 204 73 91 578 650
anfi 309 83  574 712 78 923 8174 344 81
854 99S Kg 89 829 90 ö0i9 [5Ü0J 318 47 69 473 511 617 29 754

, *^ §1112 283 465 726 68 817 929 99 11051 [3000] 63’-̂ f 161 310 469 908 13 [1000] 59 18113 [1000] 331 641 821
18042 (7 179 477 534 639 759 14156 200 82 388 574

552 909 73 81 15023 63 232 73 436 66 650 83 720 50 [500] 802
974  18169 84 211 69 78 625 30 709 887 930 17064 447 [3000]
223 5W 38 611' 783 981^ 61 ^ 84 [1°Ü0] 845 67 960 19120
. 20024,438 57 236 99 372 466 611 21045 65 100 59 226 353
42̂ | ; 8 6 ;;8 32 [3000] 735 65 22173 291 «32 554 610 823 954*8082 262 305 467 88 533 99 775 86 840 44 85 24080 90 292

346 496 508 626 855 996 25102 [1000] 517 61 [500]
737 §75 1506] 26021 106 52 246 53 366 [3000] 84 1500] 418 59
£13 59 62 819 27018 118 262 792 852 985 [500] 28010 23 33
sLNösLÄ TMS» ®430  U00ü] 601 725 66 ?Ü S0159
L 8f >| 9 ÄOp] 114 335 521 604 [8000] 739 826 72 966 81028
Üncv 73 831 963  88199 219 41 431 50 711 90088057 104 200 8 40 319 70 407 601 13 753 77 813 90 916 58
|8 *|* 5i 155 200 309 438 605 70 [500] 96 905 62 93 99 35291;L5Ö0] 560 604 40 43 703 88 [1000] 805 45 38 )21 43 849 424
84  534 656 939 84 37124 56 72 75 [500] 95 343 78 477 80 98

.•§ 69 952! 88243 841 518 612 86 [1000] 771 75 927 88 89 39233.71 330 526 [500] 773 810 [1000] 72
40074 179 230 63 308 92 587 769 889 86 985 4)1179 231

|2 371 529 648 13000] 63 792 [500] 827 41 913 85 42039 257
«71 736 879 [500] 43035 332 [3000] 485 570 659 67 i500l 966
0,0005 44132 S25 44ti 545 625 794 949 48006 187 96 398 453
§2184 870 953 46094 [1000] 304 432 513 652 892 934 694 *032 SS 10S [5001 46 308 96 469 508 619 68 844 48023 206
479 611 753 49086 179 214 27 323 437 72 706 802 26 919 [1000]
, 50 °31 151 215 21 [5000 ] 367 93 415 655 856 905 81019
156 58 595 781 62024 121 39 253 [3000j 601 741 43 96 5* 084
S9 118 3o7 521 32 675 81 87 92 746 [500] 841 71 54179 269
421 28 93 554 632 78 7U3 94 853 55010 167 511 666 95 755
73 803 56193 294 625 858 73 76 57035 371 495 601 748 860
f8074 [3000] 103 27 [500] 35 86 [1000] 235 334 429 515 816 84B8436 853 [500] 78 91 907
„„„ §0031 402 30 708 875 906 [500] 36 61012 50 148 272 381
400 1 85 726 827 02323 33 410 27 529 720 988 63036 [500]
210 32 430 638 44 89 765 961 «4054 93 106 545 637 703 45
61 884 922 60 « 5882 89 428 658 802 72 927 88 «0170 255
„69 [1000] «55 58 65 403 56 537 82 676 [1000] 830 916 0 7062
121 84 226 [10001 306 483 683 875 08003 487 694 767 807 98
869 «9023 138 71 254 321 58 631 32 74 848 987
„70030  244 540 714 86 [3000] 98 988 71023 [1000] 210 40 44
451 558 96 041 44 49 747 922 72044 103 39 239 [1000] 418 34
B7 50 774 821 43 913 20 89 »8011 187 817 [500] 456 [3000] 572
773 823 943 74 (96 108 732 928 83 [1000] 75190 481 [3000]
846 50 76010 63 4.43 70 [200079 ] 549 667 701 902 77192 93
409 33 575 928 78951 372 401 11000] 16 32 538 659 [1000] 82

. 738 52 89 846 [1000] 50 54 92 79186 504 719 50
80212 527 856130001 81007 85 160 [30001 332 410 628

B86 82119 200 307 75 90 562 894 83105 13 86 502 731
[500] 836 43 932 84024 80 142 99 407 520 782 800 [1000] 970
89 so 85080 1500] 95 102 ' 3 483 558 [500] 000 2 774 826 82
948 [1000] 83018 76 162 200 81 90 373 521 70 617 87018 161
67 312 759 857 92 88076 340 435 55 520 58 657 66 841 89004
13 29 [1000] 102 [1000] 58 363 765 95 815 904

90304 14 15 29 [500] 85 479 84 510 38 690 97 91198 [5001
290 1500] 91 94 [3000] 504 19 82 92 780 839 969 92030 217
432 57 585 [1000] 607 30 782 941 93000 167 76 359 577 617
Ü.OOOJ 52 82 799 926 94139 258 499 620 64 753 869 [3000]

995 95003 49 97 196 334 82 98 533 616 28 34 53 [500] 84 744
85 843 56 »6261 347 [1000] 77 407 40 818 « 7025 387 [500J
470 667 705 98089 118 247 312 [1000] 508 53 750 803 [1000] 7
»9082 186 [500] 270 321 79 632 49 65 835

160036 125 82 93 260 99 417 599 651 725 878 101621
102116 310 476 503 92 717 63 963 10 :5111 [1000] 97 243 86
331 73 413 [500] 98 568 85 636 848 104234 96 392 452 527
659 789 97 105023 [1000] 175 97 252 58 88 361 438 518 34 91
651 732 907 106051 65 58 166 250 521 631 97 772 921 [3000]
85. 107204 27 310 99 448 92 515 006 108012 63 81 93 244 806
62 75 410 507 30 666 763 895 818 59 100006 104 261 91 381
90 [500] 402 572 [3000] 612 751 86 [500]

110051 59 139 212 69 [5001 327 496 618 31 919 85 111086
121 49 311 477 88 596 679 706 47 72 802 935 112093 342
546 702 839 88 947 02 113059 175 292 315 445 515 646 87
114082 97 140 418 517 873 941 115271 83 512 661 785 838
91 110002 56 131 41 215 620 748 [1000] 92 876 98 1500] 99
976 117018 91 221 58 853 67 408 631 [500] 637 754 [500] 904
98 118039 [3000] 77 [500] 171 321 45 52 491 600 83 [500] 815
74 [1000] 119470 90 [3000] 747

120035 [560] 52 359 940 45 78 121043 141 315 [1000] 99
476 6118 82 122242 51 450 535 92 655 123143 213 37 357
418 611 787 814 [30000 ] 921 124073 75 121 363 [1000] 98 [500]
718 957 79 125056 335 534 629 836 38 99 912 32 120052
275 [1000] 415 888 913 61 127055 126 73 268 493 744 97 864
[500] 90 948 57 [500] 128135 64 328 51 91 607 926 69 129059
283 321 [5u0] 44 [3000] 426 504 29 703 891

130042 210 27 518 626 43 728 807 131054 80 93 113
202 52 568 646 805 [500] 59 132075 98 275 303 [500] 407
[3000] 573 653 71 77 712 60 71 916 26 53 183078 137 65 86
486 91 609 69 803 920 48 [500] 52 134017 96 138 339 498 631
797 [500] 985 135082 200 [500] 525 634 842 915 46 133001
19 ICO 14 244 301 16 404 20 517 [50090 ] 55 07 90 634 700
871 909 137192 96 240 54 87 903 39 138054 203 488 566
85 798 880 920 138069 91 £03 21 75 457 96 [600] 589 685
717 48 955

140101 [1000] 314 416 17 26 524 745 58 67 823 91 935 94
141074 275 373 77 13000] 498 588 663 750 142022 505 48
762 89 1500] 867 930 [500] 14 3029 132 77 207 85 494 [3000]
609 83 789 855 921 1500] 44 144117 94 357 488 611 38 59 727
850 145079 [500] 103 13 28 217 419 81 647 707 812 143054
155 429 80 807 922 61 147070 250 71 403 63 511 49 84 651
730 837 973 148000 68 201 416 580 91 643 706 [3000] 30
140185 477 595 722 832 71

150215 93 454 630 87 855 924 151138 222 [500] 420 87
675 93 97 705 897 15 *136 87 809 402 59 [1000] 60 600 43
783 824 48 955 69 74 153513 22 33 154173 260 556 87 688
806 906 72 155127 [lOOOO] 29 222 1500] 74 304 32 424 80
[300 1 624 717 955 153229 310 14 456 96 558 615 43 (1000]
733 810 976 78 157035 96 [ 00] 286 93 355 87 [600] 422 551
639 796 838 158032 173 334 789 159012 107 88 265 890

160083 100 11 49 267 316 483 697 732 48 822 161169
236 [500] 363 [3000] 649 968 [1000] 162073 184 242 72 448
549 50 [3000] 620 74 985 163073 159 66 295 416 [1000! 501
31 816 936 60 78 [10001 80 [500] 161031 41 68 117 67 699
681 780 11000] 834 165320 669 85 723 25 82 881 904 166299
302 44 73 414 [1000] 603 806 968 167009 25 289 324 63 435
[500] 49 664 875 168031 59 1500] 106 72 84 325 97 455 542
608 13 169010 [1000J 21 165 339 419 677 800 996

17C003 8 291 347 533 89 705 803 171124 54 66 97 220
330 55 659 80 [3000] 804 172084 237 92 365 [3000] 427 687
869 173203 377 429 601 879 15001 937 171145 85 250 473
520 [10001 97 704 11 36 175199 364 408 18 26 [3000] 663 730
857 [3000] 911 [1000] 57 176Q10 [500J 75 80 314 15 [500] 642
824 57 76 954 177017 18 276 330 [3000] 429 854 178129
[1000] 61 62 [500] 208 386 [10001 418 86 652 772 864 912 30 93
179094 116 34 68 98 427 94 740 46 [500] 47 835 950

180044 241 43 503 26 669 799 880 84 926 181372 550
182052 78 174 287 391 446 686 [500] 775 815 57 183012 98
767 93 837 77 81 184034 80 254 333 51 409 17 [600] 765
185041 118 58 77 226 [5001 62 80 454 82 667 728 39 98 188080
[500] 145 65 303 472 573 619 24 782 187202 4 91 442 690 965
188006 150 323 35 56 475 672 783 808 54 180055 98 182 284
804 426 [500] 58 525 84 689 703 824

Berichtigung:  In ocrNachniittagSlistevom9. November lies 12749t
statt 127461. 130334 statt 130404.

3. MW m 5. Stoffe 225. HOL pMl  MM.
L®om 8. November bis 2. Dezember.1S11.) Nur die Gewinne über 240 Mk.
»nd de» betreffenden Nummern in Klammern beigefügt. Die Gewinne
vrifallen auf die bezeichneten Lose beider  Abteilungen. Ohne Gewähr.

10 . November 1911, nachmittags . Nachdruck verboten.
„ 508 51 93 903 58 1151 381 416 [3000] 518 [30001 90 621
720 98 853 S025 81 235 354 487 [500] 706 11 3602 64 274
78 82 302 18 413 75 [500],98 523 659 821 902 4286 605 10 41
54 607 68 718 38 56 16ÖUJ 78 «36 56 5334 [1000] 549 67 75
549 80 708 [500] 86 855 «068 125 [1000] 479 515 693 876 951
7013 130 229 [3000] 359 461 739 832 50 970 8069 183 287 372
182 [500] 540 633 0135 224 81 452 85 519 27 76 91 654 [1000]
82 775 [500] 875 986

10063 114 95 331 641 71 86 781 808 972 87 [500] 11322
59 [1(KM)0 ] 708 34 71 912 63 1500) 1S078 157 324 401 30 520
506 40 11OOS] 784 855 1*222 429 34 772 [500] 976 14295 314
38 473 85 86 527 15047 74 169 230 756 88« 16374 459 7^0
17124 300 539 80 93 643 98 855 18114 256 464 772 993 10038
40 85 657 728

20135 39 [500] 93 240 606 81 712 [1000] 848 T1000] 924 39
52 31306 41 [1000] 474 652 1500] 72 75 78 22128 298 319 23
617 85 747 812 23025 224 5 t 315 66 75 86 414 51 660 90 776
07 825 24208 308 18 72 528 95 729 30 47 [1000] 869 79 905
25167 415 38 47 70 71 598 «21 26126 267 564 689 837 917
27007 114 510 62 633 809 46 47 73 28064 118 232 38 512 53
672 710 [500] 822 809 [5001 79 2 0003 89 85 686 916 29

30071 134 87 98 246 58 70 31013 [500] 30 262 307 575
708 [500] 68 [500] 88t 32 ' 76  89 671 780 (3000] 849 914 33
33371 461 11000] 518 [500] 602 19 708 88 804 77 [500] 906
34095 311 50 96 480 786 35219 83 318 [500] 659 835 30.213
317 58 661 745 859 959 1500] 37131 42 211 3 3 488 885 97
38041 369 409 656 89 774 3S173 312 67 587 [500] 731

40038 159 333 79 500 41252 340 678 780 42020 144 [500]
245 92-533 56 634 793 868 [1000] 97t 43000 188 221 741 53
44187 238 430 1500] 56 508 687 925 90 94 45386 426 [500]
587 89 90 94 699 742 [5001 55 95 [10001 873 40401 70 679 83
B9 748 83 473 :3 73 81 436 80 98 527 30 53 83 634 976 48017
B7 [30001 157 95 [5001 230 409 545 732 40011 67 71 178 247 50
494 99 753 63 867 988 56

50101 86 207 618 [500] 58 735 [500] 75 79 831 51018 276
Bl7 34 47 53 [5001 552 697 705 31 65 99 960 52068 94 197
339 58 79 438 726 92 58120 300 667 83 705 814 15 983 54155
825 [500] 47 52 478 627 [1000] 53 84 737 [500] 847 55003 211
32 130001 57 [500] 440 893 56157 210 22 86 394 [3000] 453 60
73 539 67 628 701 57036 65 232 [1000! 374 522 773 93 932
[500] 53 89 [5001 58068 174 [500] 97 224 37 58 90 328 57 94
422 663 702 52 879 944 59153 97 244 330 31 84 433 85 504
63 727 943

60005 102 76 379 531 702 68 958 61246 [500] 338 [500] 66
03 448 84 556 649 63 95 836 50 88 62064 69 229 58 78 82 352
63 89 92 403 592 855 63275 337 89 504 675 893 942 64037
212 330 430 618 66 81 741 903 43 46 78 65116 281 306 1500]
46 47 711 34 894 68182 323 400 35 575 634 835 80 84 984
87125 217 492 [3000] 627 724 823 940 68 91 68013 83 184 311
774 60043 89 220 15001 558 649 739

70203 4 563 603 [500] 8 80 82 71351 506 15 84 621 [500]
69 [1000] 840 955 7S0G4 143 332 33 84 403 36 509 22 90 650
02 724 78062 239 338 48 412 68 [3000] 534 781 806 74035
162 230 38 410 513 36 616 [1000] 808 945 75059 165 80 213
343 78 469 555» 664 726 55 77 [3000] 963 [500] 76027 104 72
208 50 51 432 47 542 [500! Kg gg g«8 708 12 [500] 51 893
77573 96 651 52 782 891 903 19 42 77 [500] 78066 412 95 609
794 70042 59 66 470 598 689 711 934 80

80003 185 % [1000] 206 566.84 603 95 938 81124 226 475
80 595 [1000] 714 41 960 [3000] 82021 [1000] 27 36 2«5 72
409 581 [5001.92 1500] 622 25 58 [30t0] 751 896 947 83022
£05 72 306 40 522 744 52 [=001 81107 226 400 516 27 603 705
83 83 85115 62 262 353 707 [10Ö0J 70 76 [1000! 99 823 61 74
923 [5001 86134 313 23 455 763 927 68 98 8 7017 141 49 420
699 684 [SOOO] 745 88024 165 [1000] »38 720 53 922 89103 85
444 72 81 618 97 895 976

80048 211 18 506 77 80 713 46 94 928 85 95 91248 79 540
817 933 93035 [1000] 157 66 343 61 504 61 [500] 631 50 74
731 [500] 810 975 85 93075 134 363 79 403 3 = 56 501 31 743
804 42 937 JM210 375 431 46 655 775 964 [500] 95113 298
547 1500] 65 1500] 84 [3000] 690 762 815-956 86 06318 91 464

526 43 78 [500] 717 97050 211 319 418 99 693 88144 320 491
558 676 786 815 56 900 39 09034 218 609 46 843 «3 [3000]915 25 65

100065 294 [500] 478 565 860 [500] 921 10 (011 36 58 198
216 [10001 92 9« 510 601 783 86 90 835 52 973 [500] 86 102088
262 338 [3000] 401 «00 14 103017 222 8=0 426 608 104076
122 4L 48 236 351 493 518 29 85 860 900 1052 ..3 70 (0 7 9
895 964 07 92 1ÜS0G5 523 724 827 107129 909 14 44 108088
113 71 95 98 260 515 625 81 93 914 109119 36 82 [3000] 89
260 397 420 706 807

110007 78 240 565 70 76 687 [500] 753 895 947 111040
62 291 [3000] 357 404 534 666 770 906 112016 29 63 126 79
221 72 337 421 549 628 [500] 742 46 91 802 10 49 977 113019
53 177 223 25 337 8t 440 510 89 604 37 96 [500] 718 22 920
114000 18 46 224 62 394 565 77 96 621 33 76 733 59 (500]
881 83 902 44 115021 41 42 217 29 70 [1000J 345 79 654
771 810 110333 445 95 590 925 59 117028 89 178 336 585
«80 752 118088 93 1500] 187 97 329 33 48.) 8s8 [500] 638 45
772 888 910 42 119132 98 418 56 512 605 [lOOOO] 62 722
874 901

130083 [500] 310 404 [5000 ] 557 615 708 [500] 91 835 61
84 121129 39 413 62 566 690 865 87 916 33 122089 138
75 94 334 788 911 128004 277 526 600 818 [500] 27 991
124094 104 40 43 [500] 441 793 810 95 908 125124 53 62
212 55 403 559 98 605 711 892 1500] 128259 76 542 624
[500] 759 848 127045 86 19 ) 304 25 63 682 738 810 51 65
128077 192 93 305 699 129016 167 434 46 608 721 987

130223 [500] 479 582 709 857 [1000] 131053 145 [500] 255
88 [500] 416 84 86 620 [1000] 825 95 182010 55 65 67 199 255
65 [500] 84 485 550 604 718 94 880 133071. [500i 237 91 320
63 405 586 [1000] 677 702 838 40 73 134046 103 25 283 308
641 <83 [10001 135053 334 57 [3000] 484 631 46 794 938 57
75 [1000] 136085 49 105 237 72 394 473 80 619 828 968
1370 -1 145 206 16 377 600 878 [500] 138039 140 394 128
39 711 911 130022 180 2S9 435 89 [1000] 601 741 862 98
696 [3000]

140012 246 427 75 597 635 40 729 [1000] 35 141152 477
(30001 684 93 825 23 15001 933 14 *159 69 316 408 42 « 0 690
710 956 143156 277 364 1500] 93 422 55 82 791 814 [500! 974
99 14400 « 33 107 37 53 287 830 40 - 5 534 669 785 145020
35 311 84 492 589 773 82 871 912 94 [1000] 146022 208 87
1500] 410 537 71 73 655 718 «09 19 76 90 147177 453 509 16
729 814 30 77 968 148089 177 78 510 34 603 5 98 823 935
140171 357 409 Kl 698 895 921

150260 353 661 745 51 820 962 84 151089 185 88 388 407
502 627 722 800 72 92 152795 [3000] 983 153011 182 [500]
620 63 58 752 848 48 903 57 74 154433 579 99 722 155054
144 243 417 41 [10001 510 42 [1000! «95 , 56035 89 [500] 89
327 62 615 51 760 847 905 97 157008 51 62 92 157 236 49
72 [500 332 425 92 539 664 734 63 97 158007 45 90 101 240
443 46 516 63 870 918 [1000] 33 70 78 159032 149 [500] 96 273
306 78 417 [5000 ] 591 671 92 720 29 74 830 984 86

IfiOO 3 204 382 830 36 944 62 161171 292 329 97 529
723 73 162072 81 134 209 478 576 622 63 85 879 953 67 71
163034 80 1500] 223 315 551 837 84 924 164048 407 9 83 62
549 821 32 992 93 165032 34 112 39 372 413 852 972 106092
324 485 509 96 807 18 51 167007 33 127 354 502 23 42 70
[500] 618 924 49 82 168413 72 [3000] 741 854 98 16S081 109
246 370 835 38 82

170454 566 699 784 856 946 171041 140 268 406 540 780
847 172043 127 277 [3C00] 308 [1000] 34 41 67 76 405 957
173200 87 537 80 945 55 174298 317 [500] 64 [ 00] 517 27
891 956 175208 39 451 59 688 968 176312 441 6 >11000] 827
935 177038 13000! 145 64 221 876 86 [500] 418 682 605 49 776
863 178000 27 28 232 320 484 97 548 .79 832 81 915 179002
[500] 266 335 422 25 587 704 966 67

180011 173 328 35 [1000] 410 85 707 59 181079 8« 310
545 636 57 705 29 77 915 16 «8 *129 53 519 11000] 666
927 183121 95 272 419 722 72 830 46 184193 301 427 Gl
511 87 (10001 644 56 708 94 821 910 48 50 18 026 49 313
64 494 638 63 781 829 915 186048 79 489 653 787 932 [1000]
87 99 [1000] 187 53 [1000] 162 [1000] 312 31 682 188116 69
479 695 [500] 750 982 189229

Im Gewinnrade verblieben:  2 Priimisn zu 300000, 2 Gewinne
zu 500000. 2 zu 150000. 2 zu 100000. 2 zu 75000. 2 zu 60000, 4 zu
40000, 20 zu 30000, 30 au 15000, 78 »» 1Ö000, 146 zu 5000, 2222 zu
3000. 3414 zu 1000. 6014 zu 500 Ml.

Der Unterzeichnetebeehrt sich raitzuteilen, dass er eich hier im Ilausa

Taunusstrasse 50
^ Speziaiarzt für Zalin- und Mundkranklieiton

niedergelassen hat . 1628
Br. med. Josef Simon,

Arzt und Zinlinarz 't.

Corsets de Paris. 6. P.
ä la Sirene.

„Felyne“
Ein Meisterwerk der modernen

Zuschneidekunst.

Völliger Ersatz für
Masskorsetts.

in weichem haltbarem
Satin , alle Weiten . .

in entzückendem Pa¬
riser brodiertemBatist,
alle Weiten . . . . . .

28.°°
33.°°

K103

Deutsche Korsetts in allen modernen
Fassons und Farben . . . . . . von Mk. 14.— bis w Pk.95

IMIilflAL

Reelles Möbel -Geschäft.
er wirklich gute Möbel billig kaufe» will ! wende sich

E Wettritzstraße 6
Größtes Lager sämtlicher Holz« und Polster-Möbei vom ciniachsten bis

zum feinsten Stil . — Fachmännische Bedienung . B 21940
Aut . Maurer , Schreinermcister.

PIT* Eigene Schreinerei nnv Tapezierer-sWerkstätte.

fussteMende
| mit Spitzfusa, Plattfuss , Lähmungen etc. behaftet, können durch meine

zweckmässig gefertigten, leichten, im Stiefel tragbaren Apparate,
Banitagcn naiii Sfinlajjen

ilire Gelifilliigkeit wesentlich verbessern.
Anfertigung leichter, bequem tragbarer Apparate für Heia«

Verkürzungen.
X - ej. dS-EScinscIiiencn für Kinder und Erwachsene.

Fritz Assmann , Bandagist.
In den orihop. Kliniken von Geheimrat Hoffa, Dr. Wagner
u. Dr. Ozil in ersten u. leitenden Stellungen tätig gewesen.

Saalgasse 3 ®. Telephon 2833.

II . 11 . 11.
© ein historischer Punkt. «

Znm Sonntag empfehle:
Lle-wena ii.Menet Htnnj,weint HMe Sfolien,
«eMe gingen, Berliner WnnlnWnn.Ameln, fmk

■ff.Wee-A« .
Fritz « 088 «iiU , Hoflieferant,

Kirchgasse 88 , am Manritiusplatz.

Bedeutende Annoncen-Lxpedttion
vergibt ihre

General-Agentur
für den Platz Wiesbaden. Bevorzugt werden Herren, welche
durch ihre Tätigkeit mit Geschäftskreisen fortlaufend Fühlung
haben. Gcfl. Offerten unter 8 . 797 an den Tagbl.-Verlag.

F174

f
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Treten Sie mal vor ! War wissen Sie in der Sache? Nichts,
Herr Richter, denn ich brenne nur Union-Briketts und beziehe
diese schon seit Jahren von der Firma Ludtv. Jung ; sie hat ihr
Büro auf dem Bismarckring Nummer 82. Telephon 959. ES
ist das bedeutendste Spezialgeschäft am Platze und ich bin noch
immer gut bedient worden; heut noch werd' ich dort wieder eine
grötzere Bestellung machen. L 30177~ Il  P.Äutomaiiscbe TirscMiesser

kleinste eleganteste Form.
Hochvollendete Konstruktion.

== 5 jährige Garantie . ---------
BS» teis L HentscJiel » Bt' rasitifsalrt a . 33.

CteneralTertrteb für
Wiesbaden : Fm

Fr . Walker , Adlerstrasse 16.

Kirdig« Beckers Bierqnelle Kirclipsso
52 . •

Erstes Erfrischungslokal am Platze.

Tag ssjits lacht geöffnet.

Stets fertige warme Spezialgerichte.
Ab 12 Uhr nachts: Frische belegte Wasserwecke.

Westf Schinken, auf Holzteller serviert, mit Steinhäger aus der berühmt . Brennerei H. W. Schlichte,
8 verschiedene Biere ä Glas 10 P f. — Holländische Mischungen . — Naturreine Weine.

Goldene Brosche
mi'tt AnkhämlIWn Fv-ÄatzvsAM. beirl.
«Ifcwuia. weg, m FmMdrMtr . 39, rit.Prof . Ehrlich ’»

Bedeut, f. d .Wissensch., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung dar ßöMorrhoe (Hnra-
röhrenausflüs?) u. Syphilis ohne
QüScks., ohne Einspr., ohn«
Berufsdör,, ohne Büokfall. Aut-
kl. Brosch. 1, di kr. vorschi.-
Mk. 1.20. SpeziaUvkt I>1\ inert.
Tbisquen ’s Biochamische Heil¬
verfahren, Köln , A. d. Dominik. 8
(Hauptbahnhof),

Uebrrzieher,u. cwßff. JlwckM-AmMg tue  yMM-ve
SliÄiur KMitz z,u venbaus-öN! Wallirper
Slivafte^8,  3 . KM Älvr de-rbcoon.

Verloren
6Zb Uhr von der

MMSÄlbtz, Eck« KMrr -Frbcidcbch-—- _ „ _ MM - ...- , .
MM viK HsübüsteNe Bechnhof der
qjfen MM eine sWSMv Dauvcat-
M/r mstt kurzer goW«m«r Wie , Wn«-
tosftrti. E«s« n. Bevchnr «chzussbvn
AMfEMiW 56, 3.

Englisch Touffaint -Langenscheidt,
ovstor Brios vorioum Roumfalcr Sikv.

i bfI SaiwWssir. ALziuiz,. gsgen BiLdhn.
j KvMner ; gdqüMobev Stwaitze7, 1.

Verloren
am 19. November, niaichmiiiMrgs!,, ein
ci:IItbü»&S ZMdiOiillM to BuMvrm
iCttiEkopif ), iinmiötti Msi Heriven-
fefficr. Abzuseibvn Mge-n- gute Be»
KbhwMZ AdibMall« 28, Pwvt. Vor
Ankauf wiürid ffewffvrÄ._

Kaiser-Friedrich-Ring 21 abliefern.

Wegzugs »,albcr Piano « . Näh¬
maschine, fast neu, zu verkaufen Faul-
brunneu strafe 8, 2 l.

Einige eiserne Oese » n.
MajolUa -Kachclöfe -k

wegen Anlage von Heizung ganz
billig zu verk. Näheres Mainzer
Etratze 24.

Für Damen!
Empfehle mich z. Anfertigung schicker

Aacken-Kostüme von 30 Mk. an.
Gesellschafts - u . Stratzrnklei . er bei
billigster Berechnung.

88. AVmk>r>r> H-Ü ftUfrfff» 2, 2»

Am 2. Dezember ds . Js .,
vormittags 10 Uhr, wird an
Gerichtsstellc, Zimmer Nr. 90, das
Wohnhaus mit Hausgarten, Abegg¬
straße 7 hier, 7 ar 52 qm, Wert
110,000 Mark, zwangsweise ver¬
steigert.

Wiesbaden, 4.November 1911.
__ Amtsger icht 9 . K60

Am 5 . Dezember ds . Js .,
vormittags 10 1s Uhr, wird an
Gerichtsstelle Zimmer Nr, 90, das
Wohnhaus mit Hausgarten und Back¬
haus, Lindenstraße Iß in Schier¬
stern, 4 ar 62 qm, Wert 14500 Mk.,
zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , 7.November 1911.
Am tsge richt 0 . F260

ßreitMige
Versteigerung.

Dienstag , den 14. November 1911,
vormittags 10 Uhr, versteigere ich
im Hause

Tanmlsstmße 18 , 1,
hier:

1 Kassenschrank. 3 Tische, 6 Stühle.
1 Waschgarnitur , 1 Koffer, ein
Schaukästchen und 2 Schilder

öffentlich freiwillig geg. Barzahlung.
Wiesbaden , den 11. Nov. 1911.

Meyer, Gerichtsvollzieher,
Ran entat er Siru M 14.  _

Verdingung.
®x Ausführung vom Grd»,

Böschumys- u. MMvvavbriHsr » ulfw.
für bür .LorbeftÄMM der Krüm-
MmnmSfephMlrilfss'e Artlfche-N! km 50.6
Nils 51,7 der Stveo >: Er.lbacĥ-HiaAll-in>-
hgim, soll«ünfchl.' foiüsro'f'cr Liiesoriuing
her MakMüaWcmi Ow 3 Loser» öffonü»
sich vLUILchen lvvrferr.

Los i mw'scht töe UnSfüIhrutzg! dvr
Erd -, Böschnniais- rrstv. Arbeiten,
ocr 16,000 cbm Glldiamboiton,. 4009 qm
VöMMyArribcii'bsar uirib devgil. mehr.

Los 2. DovllÄn>zi:ruirig! cbnias Durch-
vassies rmld Erlbnuumlg « >nvr Weg-
nrbtevführnnn. Mibruch vc>w zarnr
000 chm ölltos Mainerwert , Her¬
stellung! VM oa. 70 ebrn Bvuchstrlln-
mianeirwierkuMd 990 cdm Sfawpf-
beiion usw.

Los 3. Bvokänarrm»- ebner Wcpe-
amderjAhmms. Wbbruch von oa. 49 cdm
Mnue-ütveirlku. Herstellung! t« , zrrba
135 cdm BvuckMÄnm«wrrleve« u-ftv.

BeMriWlmgS- UnilsrOagon, Hctlch»
NUNII2N und DovschiUitinplan fimb bei
dom müarssichniÄiMBaioückb»am>>cim»
Mfieihen: von dexrlt Pänlwen eeuch di.ic
WeMmgumysuntierOaMln(ohne Zieiich-
»mniAems fiowievt dor Borvak vcrcht.
Sogien poWveilr BckveiÄsioriduiNI der
nschstlHonbM Bstvage kvsoMM wex-
dcmi nnb A!v>aiv ifür Lvs 1 — 1,40 Mi- ,
SiaS2 =  1,00 Ml ., Las 3 = 0,70 Mk.

Mv Oofsmony dar vorfiMosseinon,
mit idor Au!fschmät „Wevbefsvvuniff der
Kvümmm!um,ff?!ver>hLlmisse 4m  Strecke
Erlbiâch-Hiaillisnihoüm" veirMhonen AL».
ffMoite emfioilgt am 25. November b.  I .,
vownütüags 11 Uhr, feit dein, w&m*
zchjchMetsn Betrieb,Zicrmile.

AniWagSsM 3 Wochen!.
Mist zur F«ritrglste!ll>un,ff für Los 1

«= 13 Wochen!, für : Iss 2 = BSBiot.feirt.
für Sol 3 — 3 Wochonl. H 174

Wiesbaden , dem, 8. Noldemfe.r 1911.
König!. Eii'enbahn- Betriebsamt.

ZkÄUllU.
Der Abbruch des an der Westseite

des Holzhoses , Rhcinstraße 22
dahier, gelegenen Schttststens soll
im Wege des öffentlichen Angebotes
verdungen werden.

Die näheren Bedingungen sind bei
der Kroßherzogl. Schloßverwaltung
hier einzuschen.

Schriftliche Angebote mit ent¬
sprechender Ausschrift versehen sind
bis zum 16. November, abends6 Uhr,
an die Unterzeichnete Stelle zu richten.

Biebrich , 9. November 1911.
Eroscherzogl . Lurernb.

Finanzkammer
Abteilung sür Domänen und

For sten. F289

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beMumt währemd

der Wiu t̂evmouate — Dmober frtS
efnschtreMch März — um 10 Uhr

mm. «WtMtot.

M8NS UnwiderrufHclf 86BSSE3
Zieliung am 28 ., 29 . u . 30 . November.

"'Düsseldorfer Ausstellungs-
QTTERIE

. . 12158 Oew.
— j, Werte v. Mk^

OGGOG
LSOOO
LOGO«
QsWÄVZA
Lose  ä 50 Pfg„ 11 iose1

Verwandten. Freunden Und Bekannten die schmerzliche Nach¬
richt, daß meine gute liebe Frau , unsere teuere unvergeßlicheTochter
und Schwester,

Fra« G!sa Sprenge !, g-h. K«pp-l-,
uns nach kurzem, schwerem Leiden durch den Tod entrissen wurde.

Tieftrauernd:
Wilhelm Sprengel.
Familie Ferdinand Käpprte.

Wieadaden . den 11. November 1911.
Beerdigung 8onntagvorm !ttag 11'/* Uhr Siidfriedhof.

Bahnhofstr . 10. 2, hübsches ZimUi-cv
mit  g uter  Pctt! ion rren  _ =

Gettsiou HsÜap
Rheins « . 3t , zentr. Lage empfiehlt
behaal. Südzimmer sed. Komf.. Vorzug!.
Kücke. jede Diät , auch Abonnement für
Mit taa- und Alund-ssen.

, Besserer Herr
sackst in «Ml,er PsUffi-mr od.
MWMttsch zum PMse mi Uü •*»
2 Mk.. in Äör Reche der 8>,sto-sns-
Rhuimstrafte. VMrVr « Ä O. 118
an'  feift T,IM --Be-r>)age,

Heute mittag verschied nach langem Leiden meine liebe Frau,
Mutter , Schwester, Schwägerin und Tante,

Margarete Kemmerich,
geb. Kathuer.

Air tranrrndr » Kinierbttebrus ».
Mieslindrn und Kahn im Taunus.

den 9. November 191!.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 12. November, nachmittags

2' ,- Uhr, in Kahn statt. L 22730

Jüngere Verkäuferin
für Kurz -, Wall- u. DHifftvEff,
w-vchr ollvaS für
sofort Mlfucht. Off . nM GefeLsun-
svrüichL rr rt-.M- Uff rr. b- Da/W-.-ÄDol.

G «s« cht ein jg. geb. Mädchen , am
liebsten . . . .

Fraazssru,
sür ein fr .ing. Damcn-Kränzchen. ©eff.
Offerten unter .!. 799 Tagdl .-Verlag.

100 Mark Belohnung.
Eine goldene Brosche rnrt großem

Smaragd . 2. gr. Perlen u. Diamanten
festtzt verloren Freitagnachmittag
auf dem Wege von Westmurster-Hotel,
«beinstr . 4. Marnzer Str ., Paullnc »-
We Gartenstr . 3 bis Kurhaus u.
zurück' Paulinenstr .. Frankfurter Str ..
Wilbelmftraße , Rhetnstratzv 4., Der
ehrliche Finder wird gebeten, deeselbe
gegen obige Belohn, im Westminstcr-
Hotcl abzugeben.

AUkM « r II. BMKI.
auch einfachster Preis.

Ernst Wahl , 1484
Wlhelmstr 40. Bahnhofstr. 3.
Fernruf SB . Fernruf 910. m

Todes-Anzeige.
Heute früh um Uhr entschlief sanft nach

Gottes unerforschlichem Ratschlüsse unser iunigst-
geliebter, hoffnungsvoller Sohn, Bruder und Schwager,

der Telegraphen- Assistent

Richard Leos,
nach schwerem Leiden im 22. Lebensjahre,

Wiesbaden, Erbenheim, 0öern8isen.

Im Namen der Tieftrauernden:
Ad. LOOS, Lehrer.

Die Beerdigung findet Montag, den 13. d>Mts.,
nachmittags 3,1/* Uhr, in Erbenh im vom Trauerhausc,
Ringstrasse 9, aus statt.

„ . 5 Mark,
m  Porto und Liste 30 E| g ., versendet

Rudolf Siassetl , Bahnhofstr. 4.
Ijöbä  auch zu haben bei:

Car! Cassel, Itiivhgasse 54, J. Stasscn,
Kirchgasse 51, Heinr. Giess, Kheins r„
Emi! Jaoobi, Hriedrichstr. 8. 1607

Heute nacht 3 '/t Uhr verschied infolge eines Schlaganfalles mein
lieber Mann , mein guter Bruder , unser lieber Schwiegersohn , Schwager
und Onkel,

Herr Lehrer Wilhelm Scheid,
im 49 . Lebensjahre.

Wiesbaden , den 11 . November 1911,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Charlotte Scheid, geb. Sinai.
Die Beerdigung findet Montag, 3 1/a Uhr, von der Leichenhalle des alten Fried¬

hofes aus nach dem Nordfriedhofe statt.
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Eiegsasite Utassfafiiisiga
Klar erprobte Qualitäten in jeder Preislage.

Reparaturen. — Beziehen. 1621

ZMM. Spazieristöcke.

L t>  Ktodshofeti,
Schirmfabrik mit Kraftbetrieb, ^

Goldfasse 23, langgasse 29, Wilhelmstr. 42.
Grösstes Detail-Geschäft Deutschlands mit nur eigenen Fabrikaten.

yjy- yJS?
Wiesbadener Fremden «! © d

. t W w w w ^  f

Adler, Kfm1?, München — Gr. Wiald
Adrian, n& Tochter, Velbert

Hotel Kaiserbad
Ahlquist, Helsingfros — Hose
Anders, m. Fr ., Lamgenbielau

Hotel Reichpost
AndrSe* Ingen., m. Fr ., Duisburg

Hotel Krug
Ton Ajsum, Fr . Hauptm., Heidelberg

Adelheidstrasse 33
Arnold, Fr ., Frankfurt

Vier Jahreszeiten
Aronstgtn, Kfm.. Berlin — Gr. Wald
Ascher, Dr. rn-ed., m. Fr ., Nordrach

Pension Karpin
Asch-off, Berlin — Imperial
Auler, General, m, Sohn, Stra-seiburg

Hotel Hose
IS

Baldus, Mühlenbes., Büdingen
Hotel Erbprinz

Handel, Apotheker, m. Fr ., Dortmund
Hotel Reichspost

Bandow, Fr , Major. — Gr. Burgstr. 14
de Barros, Fr ., m, Frl .. London
„ . Vier Jahreszeiten
Hartenstein, Ingen., m. . Fr ., Hütten-

stemaeh — Metropole u. Monopol
Bauer, Fr ., Neustadt — Reichspoet
Bauer, m. Fr ., Buenos Aires — Rose
Beckmann, Frl ., Stadtlohn
_ Viktoria-Hotel
iieh.se, Ingen., Neuwied — Gr. Wald
Benner, 2 Hm, , Offenbach, Ev. Hospiz
Bethmanm, Hoteldirektor , im. Fr.
—. , „ , ^ Goldenes Kreuz
Betzol, Kgl. Förster , Altweilnau

, , Hotel Erbprinz
Bielsehowsky, Fr , Fabrikbes., Breslau

Hotel Bellevue
Block, .Paris — Metropole u. Monopol
Bhimsnau, m. Fr ., Köln — Engl. Hof
Blumenthal, Kfm,, Berlin — Gr. Wald
Blumer — Zur Sonne
Bock, Fr ., m.; Tochter , Kabel

Schwarzer Bock
Böhme, Kfm., Leipzig — Reichshof
Böllert Kfmi, Duisburg — Pr . Nikolas
Bommel, Fr ., Bad Kissingen
„ , Goldener Brunnen
Boesner, Fabrikant , Meyenbachthal
_ , , Hotel Alleesaal
Bohlen. Fr ., Oldenburg — Schützenhof
Bolle, Berlin — Central-Hotel
Born, Rechtsanwalt, Berlin — Rose
Bom, Heiligenrode — Schützenhof
Brandts, M.-Gladbach - Hotel Nizza
Bromberg, Frl ., Lodz — Ritter « Hotel
Bühnng, Hauptm, , m. Fr ., Koblenz
„ , _ Hotel Grüner Wald
Busche, Rechtsanwalt . Homburg

Hotel Nonnenhof
c

Gähn, Fabrikant , mt Fr , Paris
Villa Germania

Uantmko, Hamburg, Herrngartenstr . 16
Oaspari m. Fr ., B.-Baden-, Hansahotel
Gimo, Berlin — Hotel Rose
Cleve, Leutnant , Berlin

Wühelmsheilanstalt
Lolley, Dipl.-Ingen.-, m. Fr ., Hannover

Wiesbadener Hof
Crevecoeur, Siegen — Pens. Fortuna
Crevecoeur, Referendar, Hagen

Hotel Vogel
Lohn, Professor, Kvöniesberg
_ Englischer Hof
Conrad, Ing., m. Fr ., Berlin
_ _ Reichspost
Oopony, Dr., Mailand — Taunushotel
Gramer, IV.. Patersen — Viktoriahotel
Croon, M,-Gladbach, Sendiga Edenhot.

D
Davidsen, Fr ., Kopenhagen.

Kuranstalt Dietenmühle
Derleth, Kfm., Fraulautern — Einhorn
Deneber, Marburg — Central-Hotel
Dirk«, .mJ, Fr ., Apeldoorn
_ „ Villa RupprechtDoeppera, Kfm. —. Grüner Wald
Dörflern, Kfm., Marktbreit , N. Adler
Dorandt . Fabrikant . Köln, Palasthotel
Duxen, Frl ., Kopenhagen

Kuranstalt Dietenmühle
Daisser, Pfarrer , Gundersweiler

Rheinhotel
Deehiuseen, 2 Frl ., London

Prinz Heinrich
von Dehn, Rittergutsbes ., mit Frau,

Russland — Sanator. Friedriebshöhe
Devens, Amtmann, Attendorn

Friedrichstrasse 8
Diekmann, Frau Hotejbe®., m. Bed.,
- Borkum —• Seüützenhof
v. Diergatdt , Baron, Bonn — Rose
Dietlein, Bauptmalntn, Mühlhausen

Pala-sthotel
Dahnberg, Architekt , m. Fr ., Riga

Pariser Hof
Kfm. Biächheim, Hansahotel

Hotel Vier Jahreszeiten , Kaiser-Friedrieh-Platz 1 und 2.
Seine Königliche Hoheit Prinz Andreas von Griechenland mit Bedienung

Droste, Duisburg — Viktoriahotel Honsberg, Kfm., m. Frau, Remscheid
Düvel, Intendanturrat , Metz • Bellevue

Taunushotel Horowitz, Frau, m. Bed., Wien

Athen.

E
von Eckhardstein, Baron, Reichwalde

Hotel Nassauer Hof
von Eder, Kfm., Petersburg

Schwarzer Bock
Engel, Frl ., Hamburg — Schützenhof
Ernst , Kfm., Wasa

Kuranstalt Dr. Abend
von Esmarch, Rittmeister , Wiimers-
^ dorf — Hotel Rose

Fs.sira.er, Kfin., München, Nonnenhof
Eberlein, Eger — Zur neuen Post
Edelmann,, Kfm.., Rastatt , Gr. Wald
Eggers, Dr., Winkel — Hansahotel
Ehrhardt , Geh.-Rat , Düsseldorf

Kaiserhof
Ehrlich, Kfm., Bad Nauheim

Kronprinz
von Eichister, m. Frau, München

Grüner Wald
Eisenberg, Berlin — Metropole
Eisfelder, Kfm., Elberfeld

Wiesbadener Hof
Eisfelder, Frau , Ems —

Wiesbadener Hof
Ellinger, Kfm.. Strassburg, Gr. Wald
Engehrjaom, Kfm., Neustadt , Reichshof
Brhslöh, Ing., m. Frau, Barmen

Hotel Royale
Esser, Frl ., Stuttgart — Nonnenhof
Euler, Kfm,., Hatzfeld — Reichshof
Eyding, Kfm., Solingen' — Reichspost

F
Fallenstein, Frau , Zweibrücken

Zur Stadt Biebrich
Feubler, München — Bärenstrasse 2
Fieek, Leut., Koblenz -— Markt-str . 9
Fleisehmamn, Direktor , m. Frau,

Frankfurt — Parkhotel u. Bristol
Frantz , Stabsarzt , nr. Fr ., Charlott-en-

burg — Prinz Nikolas
Friede, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Frielingka-us-, Fr ., Berlin

Kuranstalt Dietenmühle
Fritsch , Oberstleut., m. Fr .. Mutzig

Villa Fritz
Fritsch , Fähnrich — Villa Fritz
Fröhlich, Kfm., Saarbrücken

Pension Karola
Fuchs, Kfm., Leipzig — Hotel Spiegel
Fuchs, Kfm., Pries lau — Hotel Happel
Fuchs, Ekaterinoslaw, Adler Badhauiäft

Gazzolo, Kfm., Berlin — Grün. Wald
Geissler, Dr. med., Königstein

Wiesbadener Hof
Gleaserow, Frau Rentner , Riga

Astariahotel
Gorldschmridt, Hamburg — Sonne
Goldschmidt, Kfm., Hamburg

Privathotel Intra
Graueh, Fabrikant , Berlin — Melitta
Gr-ohmann, Stadtbaumeister . Duisburg

Taunushotel
v. Grundbeer, Rittmeister , Augsburg

Gr. Burpstraese 14
G-runeveld, Leut., m. Frau . Haag

Taunushotel
Gucker, Oberlandmesser, Leer

Grüner Wald
Günsiburg, SaHitätsrat Dr., m. Frau,Frankfurt — Feuers Privathotel

JÖhrs, Kfm..

II

Spiegel
Hoyer, Stud., Aachen — Pens. Koepp
Hülsen, 1 Frau, Rom/kerhall

Goldener Brunnen
I

Itzig, Fr ., Berlin — Hohenzellem
.»

m. Fr ., Hamburg
Pension Stefanie

Jouanne, Rittmeister , Hanau
Quisisan

Jung, Kfm., Miehlen — Centralhotel
Junger , Kfm., m. Fr ., Stuttgart

Reichspost
K

V. Kadia , Oberleut ., Budapest — Rose
Käegler, Düsseldorf — Gold. Brunnen
Kahn, Kfm., m. Farn., Nauheim

Hotel Silvana
Kaiser, Oberbürgermeister, Rixdorf

Parkhotei
Kaiser, Kfm., Göttingern, Grün. Wald
Kannert , Frau , Barmen, Pens. Winter
Kapell. Fr ., Hamburg — Hain erwog 1
Kari , Kfm., m. Fr .,. Berlin, Kaiserhof
Keller, Kfm., m. Fr -, Oberstein

Reichshof
Kiehl, Stadtbaurat , Rixdorf, Parkhot.
Kissling, Kfm., Stuttgart , Hansahotel
Killing, Fr ., Hagen — Schwarz Bock
King, Fr . Rent ., Faversham

Villa Hertha
Kippenberg, Dr., Leipzig •— Ro ê
Kittel , Kfm., Neuwieu — Reichshof .
Korff, Frau Baronin, Kurland

Villa Olamda
Korschuss, Kfm., Jugenheim

Reichshof
Kramer, Kfm., Cassel — Palasthotel ■
Knauss, Frau Fabrikbes-, Göppingen

Kuranstalt Dr. Abend
ICreil, Wesel —- Hansahotel
Ivrüger, m. Fr ., Forst

Bauers Privathotei
Ku-dler, Kfm., Köln — Nonnenhof
Kuhn, m. Fr ., Koblenz — Sonne
Kassian;, Zahlmeister, m. Fr ., Saarburg

Europäischer Hof
I,

Lamp,recht, Hofrat Dr., WaldenburgHohenzollern
Lan-deker, Kfin.., Berlin — Nonnenhof
Lange, Kfm., m. Fr .. Gotha. Nizza.
Lehmann, Rektor a. D., Bochum.

Augenheil an-stalt
Leiser, Kfm., ni. Farn., Kulm;Dambachtal 10
Leopold. Kfm... Berlin — Nonnenh-o-r
Leuze, Kfm., Stuttgart — Einhorn
Leydorfx, Rentamtmann , Lützels-teln

Museumstrasse 10
Linden, m. Frau , Katzinsholn

Centralhotel
Linden, Direktor, m. Fr ., StockholmRose
Liwschitz, Kim., Warschau

Schwarzer Bock
Lohmeyer, Fr ., Gräfmth, Bad Nerotal

Mahr, Fr ., Aachen — Hotel Nizza
Man schenke, Kfm., Berlin

Zur Stadt Biebrich
Martin , Kfm., Köln — Hansahotel
Mayer, Architekt , Stuttgart v

Haa.se. Wesel — Hansahotel Adler Badhaus
Halste , Fr . Ritteirgutsbes., Dalldorf Mayer, Kfm., Köln, Centralhotel

Zum schwarzen Bock Mayer, Kirchenrat, ' m, Fr .. Bad Dürk-
ILamacker, Westerburg — Zum Römer heim ——Taunusistrasse 67
von Hammerstein, Fr ., Berlin Meiriche, Fr ., Neustrelitz

Hansa-Hotel Christi. Hospiz II
v. Harling, Kgl. Oberförster, Rod an Merken®, Frl .. Rhöndorf. Hotel Rose

der Weil — Taunus ho teK Meuser. Fr ., Preussen, Hösp. li. Geist
Harm, m. Frau , Amsterdam Mey, Kfm., Berlin —' Reichspost

Nassauer. Hof Meyer, Düsseldorf — Hansahotel
Hartmann . Assessor, Zwickau Meyer, Wernigerode, Evangei Hospiz

' iuröpaisöhier Hof Milch,’ Fr .. Breslau — Nassauer Hof
Heck, Pfarrer , m. Farn., Hüttercesäss Mirski, Kfm., Petersburg

Evangel. Hospiz ’ Kuranstalt Dr. Schloss
Hermann, Kfm., Frankfurt , Nonnenhof Molsnar, Frl . Krankenseh., Pilsen
Hembach, Prokurist , Stuttgart ' Christi. Hospiz II

Nonnemhof Mühlinghaus.. Fabrikant , m. Frau,
Heller, Nürnberg — Metropole Brünn — Kaiserhof
Hellmann, Darmstadt , Stadt Biebrich Müller, Direktor , Benrath . Hot, Rose
Henkelmann, Bahntechu., Spandau Müller, Kfm., Pforzheim, Hotel Epple

Alb rechtst rasse 12 Müller, Kfm., ,Hamburg
Heimecke, Hannover Christi. Hospiz II

Schwalbacher Strasse 73 | hlüller , Frau , Rüdesheim
Herholtz, Frau , Hamburg > Christi. Hospiz II

Kurhaus Bad Neratal | Müller, Oberingenieur, Giessen
Herz, Kfm., Hamburg —• Kaisie.rihof
Herz, Kfm., Berlin — Metropole
Hinrichs. Fr . Dr., [Jenaer — Bellevue
v. Hirschfeld, Dr., m. Frau . Hamburg

Hotel Rose
Hockmteyeir, Kfm., Hamburg, Quisisana
Höring, Apothek., Besigheim

uh.orn 1

Adler Badhaus
Müller, Gross-Gerau

Hospiz zum h. Geist
Münster, Fr . Re.nt ., Pension Hilbig
Muhr, Kfm.. Tridr — Erbprinz
Münte, Architekt , Braunschweig

Prinz Nikolas
Kfm,. Mannheim. Centralhotei

Hoffmann, Fr ., New York, V ktoriah. ! Martin . Essen — Westfälischer Hof

Marx, Frl ., Windesheim, Gold. Stern
Mayer, Fr ., Mannheim., Eden-Hotel
Meisenkotten, Kfm., Köln — Einhorn
Mirgin, Kfm., Kilven — Zum Kranz
Mittweg-Lonne, Frl ., Ehren-Stiftsd .,

Hau« Lonne bei Fürstenau
Kölnischer Hof

Mödlich, Fabrikant , Berlin
Kuranstalt Dietenmühle

Mollnar, Hofschauspdeler, Berlin
Wiesbadener Hof

Müller, Frl . Rent ., m. Frl . Sekretärin,
Haardt — Goldenes Kreuz

M
Nafziger, Aumenau — Augenheilanstalt
Neuber, Kfm., Barmen, Wiesbad. Hof
Niederwemmer, Fr ., Bochum

Wcisse Lilien
Neuburg, Fr ., Brückenau

Pension, Margareta
Neuenhüskes, Frl ., Frankfurt

Centralhotel
Niescher, Buch drucke reib es., Dresden

Schwarzer Bock
Nink, Frl ., Wallmerod

Augenheilanstalt
van Nooten., Fabrikant , Bilt

Taunushotel
Ö

Orkin, Fr . Rent ., m. Nichte, Ri>a
Alleesaal

Oesterheld, Frl ., .München, Priniavera
F

Pachneki. Warschau — Quisisa.na
Pastor , Frl ., Krefeld, Wiesbadru' .er Hof
Pajikoke, Postasisess, Köln., Reichshof
Petry , Medenbach — Stadt Biebrich
v. der Pforte , Fr ., Deutschland, Rose
Philipps, Dr. Rechtsanwalt, Hilversum

Nassauer Hoi
Pratt , Fr ., Englan.d, Pens. Fortuna
Precbiier, Dr. med., Lodz

Englischer Hof
n

Reichert, Kfm., Mannheim]
Hotel Happei

Reiss, Medikus, Heidelberg
Christi. Hospiz II

Rexroth, m. Frau, Saarbrücken
Hotel Rose

Richard, Rentner . Luxemburg
Kuranstalt Dr. Abend

Richold, Bankier, Köln — Nonnenhof
Ries, Kfm., Koblenz — Union
Risler, Rentner . Krefeld, Metropole
Roden, Kfm., Furtwangen — Einhorn
Rövenstrunk, Fr ., Lüdenscheid

Villa Gianda
von Register, Offizier, Potsdam

Gr. Burgstrasse 14
Rogener, Oberingenieur, Chemnitz

Westfälischer Hof
Regiss, Kfm., Chemnitz — Hotel Krug
Reichert, 'Breslau — Bellevue
Reinbott . Hofschauspieler, Berlin

Reichshof
Reiss, Kfm., Mannheim

Wiesbadener Hof
Renz, Dir., Berlin, Wiesbad. Hof
Reuter, Kfm., Frankfurt , Grün. Wald
v. Rheinbaben, Wirkl . Geh. Ober-Reg.-

Rat, Berlin — San. Dr. Dornblüt'h
Riess, Kfm., Berlin — Viktoriahotel
Rodeleff, Altona — Hansahotel
Röhl, Fr ., Osby — Pension Beyer
Röhl, Osby — Pension Beyer
Rümmer — Zum Posthorn

H
Sanders, Kfm., Bramsehe; Europ. Hof
Sauter, Kfm., Rottenburg . Reichspost

iSchäfer, Kfm., Leipzig — Nonnenhof
Scheele, Geh. Justizrat , Königisteln

Kölnischer Hof
Sehende, Iserlohn -— Wiesbadener Hof
Schmaldt, Kfm., m. Frau , Köln

Hotel Dahlheim
Schmidt, Kfm., Ludwigshafen

Hotel Krug
Schmidt, Lüdenscheid — Sonne
Schneider, m. Frau , Karlsruhe

Hansa-Hotel
Schulz, Kfm., Plauen — Grün. Wald
Schwab, Kgl. Oberförster, TTersbac'n

Hotel Berg
Schwenk. Kfm., Frankfurt , Reichshof
Seelig, Kfm., Mannheim, Hotel Krug
Seidenberg, Kfm., Leipzig

Europäischer Hof
So hier, Ing., Magdeburg, Nonnenhof
Spiero, Kfm., Dresden., Grüner Wald
Spö.rl, Kfm,.. Godesberg, Hotel Krug
St-a-ege, m. Sohn, Neuenahr — Falstaff
Stephans, Schauspieler, Berlin,. Union
Stern, Dr. med., m. Sohn, Schlüchtern

Hotel Krug
Sternberg, Kfm., Limburg, Hot . Krug
Stoehr, Frau Landrat , Kassel

Metropole u. Monopol
Strauss, Bankier, Marburg

Hotä Kr«»prim,,

Salmony, Fr . Kfm., m. Sohn, London
Astoriahotel

Samitca, m. Frau , Bukarest, Nass. Hof
de Savorin-Lohmanm, Frau, Arnheim

Schwarzer Bock
de Savorin-Lohmann, Frl ., Arnheim

Schwarzer Bock
Freifrau von Schaffer-Bernstein, Damm

stadt — Schwarzer Bock
v. Schenk, Leutnant , Berlin,

Hotel Mehler
Schlegel,, Kfm., Weissenstein,

Erbprinz
Schmidt, Frau Rechtsanwalt, m. K.,

Neustadt — Luisenstrasse 4
Sehmitt, Guntersblum — Sonne
Schmitz, Frl ., Hagen, Chr. Hospiz II
Schneider, Kfm.. Heidelberg, Erbprinz
Schneider, Kissingen — Sonne
Schoenfeld, Kfm., Frankfurt , Einhorn
Schneller, Kfm., Würzburg. Gr. Wald
Schiverdtfeger, Fr ., Memmingen

Christi. Hospiz II
Seel, Kfm., Strassburg, Hotel Krug
Seibel, Fischbach — Darmstädter llot
Seligmann, Kfm., Frankfurt

Grüner Wald
Sik. Kfm.. Eisenach — Erbprinz
Spin-dler, Brüssel — Schwarzer Bock
Stabei, Intendanturrat u. Baurat,

Karlsruhe — Mühlgasce 15
Stöckerhöff, Kfm., Witten , Hot . Krug
Syirion, Fr ., Berlin, Christi. Hospiz II
Sachs, Kfm-, Berlin — Europ. Hof
Sachsenberg, Ing.. Köln — Taunushot.
Sagir, m. Fr., Lodz, Nerostr . 25, II
Salomonscin. Rechtsanwalt Dr., Ha,ar-

lem —;Wilhelma
Samson-, Essen —- Englischer Hof
Seheyt, Direktor, Hanau

Wiesbadener Hof
Sehiffner, Frl ., Genf

Haus Diambacbta)
Schilling, Direktor , Dortmund

Wiesbadener Hol
Schindel, Lodz — Kaiserhof
Schlegel, m. Frau, Bochum, Hot . Krug
Sehloeseiny. Kfm.. Berlin. Grün. Wald
Schmidt, Kfm., Hanau, Europ. Hof
Schnell, Obering., Duisburg

. Metropole u. Monopol
Schneller, Kfm., Berlin, Grüner Wald
Sehömhardt, stad , math., Stuttgart

Frankfurter Hof
Schnitz, Fabrikbes., m. Fr ., Haanburg

Nassauer Hof
Scholz, Fr ., ni. Sohn. Flinsberg

Goldener Brunnen
Schreiber, Direktor, Wien — Rose
Schröder, Dr. med., m. Fr ., Duisburg

Imperial
Schüller, Brauereidirektor, Beuthen

Palasthotel
Schumacher, Kfm., Wittlich

Reichspost
Schumacher. Kfm., London, Reichsp.
Seebrotb, Thale — Luisenstfasise 16
Seelig. Ivfm. u. Konsul, mit 2 Söhnen

u. Cousine — Villa Juliane
Seger, Fr ., Wien — Adler Badhaus
Sel-ralte®, Fräulein, Barmen

Christi. Hospiz II
Semler, Kfm., Budapest, Hotel Vogel
Semjmelmamn, Antwerpen

Schwarzer Bock
Serebzanik, Fr ., Witebsk , Villa Melitta
Settegast, Geh. San.-Rat Dr.. mit

Schwester, Berlin. Gold. Brunnen
Sewöster, Ruhrort — Stiftstrasse 2, P.
Sheehan, Frau , Port -Said

Villa Esplanade
Simon, Eisenbahn-Obenseknetär, Essen

Pension Christian
v. Stumm, Exzellenz, Freiherr , Holz¬

hausen — Rose
Sturm, m. Frau , Alzey — Hotel Lloyd

T
Tabbert , Fabrikant , m. Fr .. Berlin

Palasthotel
Traub, Kfm., Brüssel — Grüner Wald
Türkheim-, Frau Baronin, München

Viktoriahotel
V

Vehroeyer, Rentner , m. Frau, Berlin*
Friedenau — Bellevue

de la Vigne, m. Frau , Weisseneck
Nassauer Hofw

Wiachenroder, m, Frau , Enderssen
Nassauer Hof

Walter , Kfm., m.  Frau , D.-Avricourt
Centralhotel

Weil, Paris — Grüner Wald
Wendhing, Kfm., Stockach

Central-Hotel
Weth , Köln — Hansahotel
Weygand, Horressen — Augenheilanst
Weyte, Frl ., Fürstenau — Köln. Hol
Wheeler, Sutton — Aug-enheilanstalt
Wieser, Hamburg — Hansahotel
Wellmann, Iifm ., Mülhausen-

Grüner Wold
\
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